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Kolonialpelitilche Probleme.
Man hat verschiedene Gründe für den Äufstand in

Deutsch-Südiwsstüfrika gesucht uird auch gefunden, aber
da die Urteile der Sachkenner nicht unbeträchtlich aus¬
einandergehen . so folgt für eine ruhige Prüfung , daß
einige jener Gründe nicht so wichtig sein können, wie
sie ihren Verfechtern erscheinen. Wenp z. B . behauptet
worden ist, die aufständische Bewegung sei dort wie im
übrigen « ich in unseren anderen afrikanischen Kolonien
hie Folge der Auflegung einer Hüttensteuer , so wird
wicht mit Unrecht dem entgegengehalten , daß gerade die
oftafrikanischen Stämme , die van der Hüttensteuer vor¬
zugsweise berührt werden, bisher treu geblieben sind.
Die Bewegung ist im Innern MiSgebrvchen, wo es bis
jdahin noch gar keine rechte Möglichkeit gab, die neue
ilSteuer durchzuführen, während die wirtschaftlich und
auch sonst höher stehenden Küstenstämime, die die deutsche
Herrschaft naturgemäß am stärksten fühlen , wie gesagt,
noch Ruhe^halten , sie hoffentlich auch weiterhin halten
werden . So hat es denn wohl etwas Bestechendes, wenn
lals einer der stärksten Antriebe zur Erhebung der Ein¬
geborenen das wucherische Kreditgeben der Händler be¬
zeichnet wird . Je niedriger die Stämme stehen, an die
die gefährliche Verlockung der Kreditgewährung heran¬
tritt , desto schneller werden sie in eine hart empfundene
Schuldtnechtschaft geraten . Die Stämme an der Küste,
die schon seit längerer Zeit mit den europäischen Wirt¬
schaftsformen vertrauter sind, die sich ökonomisch besser
rühren und regen können, mögen den Händlern eher
gewachsen sein, so daß sich vorr" dieser Seite her . der
Unterschied zwischen ihrer einstweiligen Friedfertigkeit

und der Aufstandsbewegung ihrer Nachbarstämme cr-
klären würde . Es gibt eine Richtung in der kolonial¬
politischen Theorie , die das Kreditgeben an Eingeborene
grundsätzlich verwirft und entsprechende Verbote for¬
derte. über die Gesamtheit dieser ungemein wichtigen,
für die Fortentwickelung der Kolonien vielleicht entschei¬
denden Fragen bekommen wir gerade jetzt vortreffliche
Auskunft durch eine kleine Schrift des bekannten
Kolonialpolitikers Dr . Alfred Zimmermann , des Ver¬
fassers einer ausgezeichneten Geschichte der europäischen
Kolonialpolitik und anderer ixt das Gebiet gehöriger
Publikationen . Zimmermann hat jüngst für das In¬
stitut Colonial International in Brüssel auftragsgemäß
einen Bericht über das Problem der Kreditgewährung
an die Eingeborenen in den Kolonien erstattet und man
wird die Studie nur mit Nützen lesen können. Sie gibt
nach der bewährten Art .dieses Autors einen kleinen
Überblick über die Rechtslage wie über die Praxis fn
bezug auf diese Kreditfrage indem dargestellt wird , wie
sich die bezüglichen Verhältnisse in den englischen, den
französischen, den deutschen Kolonien usw. historisch ent¬
wickelt haben und gegenwärtig beschaffen sind. . Man
braucht nicht erst zu, sagen, daß Ziinmermann mit un-
beirrtcr Beobachtung die Verschuldung der Eingeborenen
für den Hauptgrund der verhängnisvollen Unruhen in
Dentsch-Südwestafrika erklärt , übereinstimmend -mit der
Meinung der Sachkenner, und was- für jenes Gebiet
zutrifft , das wiederholt sich jetzt in Ostafrita , auch in
Kamerun . Aber es ist ein Unterschied, wie Kredit ge¬
währt , und ' ferner , wofür er gewährt wird . Nach,
Zimmermann haben die Eingeborenen einen mäßigen
kurzfristigen Kredit zur Ausgleichung schlechter Jahre
nötiger als große Mittel für Meliorationen / und es ist
deshalb von Wichtigkeit für die europäischen Kolonial-
staaten, den ackerbautreibenden Stämmen Kredit -Ein¬
richtungen zu verschaffen, durch- die sie gegen wucherische
Ausbeutung der Händler geschützt werden. Wie aber
soll dies geschehen? Zimmermann hält nichts davon,
daß die Verwaltungen selber Kolo-nialbanken gründen,
und zwar bei gleichzeitigem strengem Verbot des
Wuchers, sondern er schlägt als Heilmittel einzig die
Gründung von lokalen Kreditgenossenschaften vor, ähn¬
lich den in Europa bestehenden. Über diese und weitere
Vorschläge mögen sich die berufenen kolouiatpolitisch-en
Kreise anseinandersetzen ; hier ist nicht der Ort , über
das Problem an sich.endgültig zu urteilen , wohl aber
empfiehlt es sich, die aufgeworfene Frage selber dem
Bewußtsein und dem Interesse .der öffentlichen Meinung
näher zu bringen , und dies geschieht eben am zweck¬
mäßigsten, indem daraus hingawiesen wird , um was es
sich handelt lind wo man sich über die Einzelheiten näher
ilnterrichten kann.

Mische« Men Mrfeltimanöuer der Truppen.
Von einem militärischen Fachmann wirb uns ge¬

schrieben:
.Eine spezielle und systematische Ausbildung der

Mannschaften für Kriegszwecke wird in der Regel Kom¬
pagnie- oder eskadronsrveise usw. durchgeführt und auch
im Bereiche der einzelnen Garnisonen — soweit es im
Frieden möglich ist — fo ziemlich erreicht.

Da in den kriegsmäßig ausgebildeten Kompagnien
(Eskadrvnö , Batterien ) die Grundlage und die Kraft
einer laus diesen Formationen gebildeten) Armee liegt
und ein Zusammenwirken mit gemischten Waffen zur
Darstellung von zweckdienlichen Kriegsbildern nicht ent¬
behrt -werden kann, so sind die Übungen in größeren
Truppenverbändcn nicht zu umgehen. Diese Übungen
(Manöver ) sind auch- wohl deshalb nötig , um den
Führern die Gelegenheit zu bieten, sich in der Leitung
und taktischen Verwendung von großen Truppenkürpern
eine hinreichende Erfahrung zu sammeln, sowie den¬
selben eine Anregung zu geben, sich im unbekannten Ge¬
lände zurecht zu finden . Auch spricht wohl der Um¬
stand dafür , daß die höheren Offiziere bei den Feld-
manovern einen besseren Überblick über die Leistungen
der Führer , sowie Gelegenheit zur Kritik und Be¬
lehrung gewännen, namentlich auch gleichzeitig wahr-
neymen können, ob für die zugrunde gelegten Ideen
auch das nötige Verständnis vorhanden ist.

Ferner dürfte einer Beurteilung noch anheimfallcn:
ob a) die nötigen Anordnungen zur «Sicherheit der
Truppen auf Märschen und Biwaks u-fw., und b) die
zu Bcrpflegungs - und Transportzwecken gegebenen Vor¬
schriften auch in praktischer Weise und fehlerlos haben
zur Durchführung gebracht werden können.

Bei allen Friedensübungen bleibt zu bedenken, daß
eingeschulte Manöver ganz -wertlos sind: ne töten den
Geist und gewähren keinen Anhalt für die im Kriege
sich aufdrängenden und zu bewältigenden Anforde¬
rungen . Große Heereskörper zu führen , läßt sich im
Frieden überhaupt nicht lernen . Krieg .und Frieden sind
Gegensätze: darin liegen die Schwierigkeiten für die Aus¬
bildung der Truppen.

Mit einer möglichst gedeckten Heranbringung der
Truppen an den Gegner sind die eigentlichen Aufgaben
im Frieden erfüllt , weil ein tatsächliches Kosschlagen
Nicht möglich ist.

Manöverbilder sind -unvollkommen und geben nicht
selten Anlaß zu irrigen Anschauungen, weil km Kriege
sich alles anders gestaltet, -als man im voraus denkt. Die
Kriegsanwendung erfolgt nicht nach- Vorschriften oder
ausgeklügelten Ideen , sondern gestaltet sich in der Regel
eigenartig und anders , zumal in jedem einzelnen Falle

Kemürton.
(Nachdruck verboten.)

Londoner Leben.
Heiratsgedanken . — Verlobungen . — Ehescheidungen. —
Der Mann mit hundert Frauen . — Breach of promise.

Sir Howard Vincents Loblied auf Deutschland.
London, im September.

Die Rekordleistungen des Pvlygamisten Witzhoff, der
«innerhalb weniger Jahre in Amerika und England über
hundert Frauen „geheiratet ", lenken unsere Gedanken
unwillkürlich auf die Leichtigkeit hin, mit der in diesen
Ländern eine Ehe geschlossen werden und ein solcher Un¬
hold sich„eine schöne Zeit bereiten " kann. In Schottland
genügte noch bis in das 18. Jahrhundert die beiderseitige
„Erklärung der Zustimmung " für eine rechtsgültige Ehe.
Solche Zeiten sind nun allerdings vorüber , wie auch die
Tage des bekannten Hufschmiedes von Gretna Green.
Heute sind im ganzen Vereinigten Königreich die Ehege¬
setze annähernd sich gleich. Sowohl kirchliche wie zivile
Trauung hat Gültigkeit . Einer der beiden Heiratskandi¬
daten geht zum Geistlichen oder zum Standesamt eines
Distriktes , in dem er — oder sie — mindestens die letzten
sieben Tage ansässig gewesen und meldet, ohne daß ein
Legitimationspapier irgendwelcher Art erforderlich wäre,
die Heirat an . Nun wird in der Kirche — und wenn die
andere Person in einer anderen Gemeinde ansässig, auch
in deren Kirche — an drei aufeinander folgenden Sonn¬
tagen das übliche Aufgebot erfolgen und dann die kirch¬
liche Trauung vollzogen werden. Auf dem Standesamt
aber wird die Anmeldung drei Wochen öffentlich ausge-
Hängt und dann kann nach drei Wochen, auf besonderen
Wunsch — und bei etwas erhöhten Spesen — aber auch
Won nach zwei Tagen die Vermählung vor sich gehen.

In Amerika herrscht noch größere „Freiheit im
Freien ". Und ebenso rasch kann man in manchen Staaten
dort eine Ehe auflösen. In Chicago wird die Sache so
maschinenmäßig betrieben , daß man den zustehenden Ge¬
richtshof einfach als die „Scheidemühle" bezeichnet hat,
durch welche die Trennungsbegierigen hiudurchgetricben

werden — mitsamt ihrem — guten Namen , der dabei
allerdings nicht immer unversehrt bleibt . In Jndiano-
polis wird die Prozedur noch rascher abgetan . Ich er¬
innere mich, daß, als der Zug dort hielt und es hieß:
„15 Minuten Aufenthalt ", jemand hinzufügte : „Für Ehe¬
scheidungen!" Ich hatte nicht gerade Anlaß , an mir selbst
die Wahrheit des Ausrufs zu erproben , aber er war
jedenfalls recht bezeichnend.

Doch selbst diese geringst'rgigen Formalitäten hat der
Mann mit hundert .Frauen unterlassen , auf den man nun
schon mehrere Wochen vergeblich fahndet. Seine letzten
Spuren sollen übrigens auf Deutschland weisen. Also
bitte Vorsicht! — Es soll ein Mann in den dreißiger
Führen sein, von Geburt ein Deutscher oder Schweizer,
der von Jugend auf in Amerika gelebt hat, aber Englisch
immer noch mit fremdem Akzent spricht.

Verlobungen werden in England nie öffentlich zur
Anzeige gebracht, aber gelten in gewissem Sinne doch auch
wieder für bindender noch als bei uns , wenigstens inso¬
fern , als ein Mann , der sein Eheversprcchen bricht, von
seiner Verlobten auf Schadenersatz verklagt werden kann,
und zwar nicht nur auf Wiedererstattung , direkter Ver¬
luste und Ausgaben , wie für die Anschaffung der Ans¬
steuer und dergleichen, sondern auch auf Entschädigung
für die dem Herzen geschlagene Wunde. Natürlich steht
es auch einem Manne , dem eine grausame Schöne durch
den Treubruch eine Hcrzenswunde geschlagen hat, gesetz¬
lich frei , dieselbe vor den Richterstuhl zu zitieren , aber
eine Jury würde sich selbstverständlichnie dazu verstehen,
ihm einen Schadenersatz zuzuerkennen , der indessen, wo
eine Dame der verschmähte Teil ist, oftmals ziemlich er¬
heblich ausfällt . Der Betrag richtet sich dann nach dem
Maß der Schuldlosigkeit der Klägerin , der Schuld des
Treulosen , der Länge des aufgehobenen Verlöbnisses, der
sozialen Stellung und den Vermögensverhältnissen
beider Parteien , soll aber zuweilen auch wesentlich beein¬
flußt werden von — den Reizen, welche die unglückliche
Klägerin auf die Geschworenen ausübt , jene modernen
Ritter zur Verteidigung der Unschuld. So erhielt vor
einiger Zeit eine hübsche Schauspielerin , die von ihrem
Verlobten , einem reichen Aristokraten, im Stich gelassen
war , nicht weniger als 10 ODO Pfd. Sterl . — also mehr als

200 000 M. — von dem Gericht als solches Herzensschmer-
zensgcld zuerkannt . Eine ungerechtfertigte Aufhebung
eines Verlöbnisses , das vielleicht Jahre lang bestanden,
kann gewiß ein recht harter Schlag für ein Mädchenherz
werden, ein ganzes Lebensglück zerstören: und es wäre
jedenfalls recht wünschenswert, wenn der Verlassenen auf
Kosten des trughaften Ungetreuen ein Ersatz geboten
werden könnte. Aber kann das durch Auszahlung einer
Summe Geldes geschehen! Ein Mädchen, dem wirklich
eine Herzenswunöe geschlagen, das wirklich ein Herz be¬
sitzt, wird auf solchen „Balsam " lieber verzichten,
vollends , wo sie ihn nur dadurch erlangen kann, daß sie
den vollen Beweis des stattgehabten Verlöbnisses in
öffentlichem Gerichtshof durch Ausweisung zärtlicher
Liebesbriefe, durch die Tortur eines scharfen Kreuzver¬
hörs und derlei herzerquickende Dinge dartut , — herz¬
erquickend wenigstens für das Publikum , das für ein rich¬
tiges Breach of promise alle Zeit sehr aufgelegt ist. Solche
Fälle werden denn auch in den Zeitungen stets recht aus¬
führlich behandelt.

Das Gesetz kommt also eigentlich nur solchen Mäd¬
chen— und Witwen , ja, namentlich Witwen ! — zustatten,
für die cs am wenigsten bestimmt war , vielfach Abenteue¬
rinnen , die auch wohl schon bei Beginn des Liebesver¬
hältnisses das Gericht als Endziel im Auge hatten . Es
gibt daher Leute genug, die das Gesetz überhaupt möchten
abgcschafft sehen. Demgegenüber sprach sich indessen ein
hoher Richter vor kurzem noch dahin ans : „Gewiß, sehr
zartfühlende Leute würden davor zurückschrecken, das
ihnen zugcfügte Unrecht in einem öffentlichen Gerichts¬
hof darzutun : aber Gesetze seien nicht für solche sehr zart¬
fühlenden Leute allein gemacht, und Personen , die ein
solches Unrecht erlitten , Hütten ein Recht, behufs Ent¬
schädigung zu Gericht zu gehen. Schon das Vorhanden¬
sein eines solchen Gesetzes mahnte die Männer zur Vor¬
sicht in ihrem Liebeswerben und hätte einen abschreckenden
Einfluß , Mädchen in dieser Weise unrecht zu tun.

Darauf erwiderte dann „eine Mutter von vier er¬
wachsenen Töchtern" in einer Zuschrift an eine Zeitung,
daß die Männerwelt in der Wahl einer Lebensgefährtin
häufig schon viel zu überlegend zu Werke gehe, und man¬
cher zum Ehestand durchaus geeignete, aber etwas schüch-
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die -Führer , die Truppen und die Verhältnisse fast jedes¬
mal andere sind als in den früheren Kriegen.

Won 'Fachmännern sind für die iKriegsfützrung
folgende Grundzüge ausgestellt:

Will man im Feld « -größere Erfolge erreichen, dann
darf- man unter Umständen die Gefahr nicht 'scheuen und
nicht unterlassen, die ganze Kraft eiuzusctzen. Die Gunst
des 'Sieges liegt in der Regel -ans der Seite des Führers,
der noch 'Reserven im- Nahekampfe nach schieben kann.
Hieraus folgt: „daß diejenige Nation , die eine höhere
Zahl an Kriegern in das Feld stellen kann, auch eine
gewisse Überlegenheit über fc-ic feindliche Macht hat. Ist
auch noch die Feuerwaffe der feindlichen überlegen , so
daß eine mehrfache Wirkung durch- das S -chnellsener er¬
zielt werden kann, um- so mehr erhöht sich die Differenz
der gegenüberstehenöen Zahl der -Strcitkräste ."

In dem richtigen Erfassen der verschiedenen Momente
und Umstünde seitens des Führers liegt der Schwerpunkt
der Entscheidung. Will man die Situation beherrschen
oder eine neue zunngnnsten des Feindes schaffen, so
Muß man einzelne Truppengattungen an den Punkten
mit Kraft einsetzen lassen, wo der Feind am schwächsten
ist ober von >n>o aus derselbe forcierte Angriffe nicht er¬
wartet hat,' eventuell »inst dieses unter 'Anwendung -von
künstlichen 'Verkehrsmitteln (Brücken nfw.) erfolgen.

Stets wird man sich zu hüten haben, bei schwacher
Stärke neben ankgebeynten Frontangrisfcn auch noch
Flankenangriffe zu machen. Bei hinreichender Stärke
find jedoch -Angriffe auf Front und Flanke in ge¬
eigneten Fällen vojeteilhaft. Eine Verteidigung der
Front durch Infanterie ist nur dann stark, wenn die
Flanken gesichert sind. Beim 'Vorgehen zum Angriff
schützt man die eigenen Truppen gegen iBerluste -am
zweckmäßigsten, wenn -die Deckungen, insbesondere die
Lcrr -aincrhebungcn , nach Möglichkeit benutzt werden:
namentlich- muß auf Besetzung der -nächtigsten 'Punkte
ein hoher Wert gelegt -werden, damit die -Gefechts¬
situation beherrscht wird . 'Gut gedeckte-Stellungen des
Feindes -werden in den meisten' Fällen -durch Feuer der
Haub'itz-Battcr 'ien unhaltbar gemacht.

Gefechte in der Nacht 'sichern nicht immer den erwar¬
teten Erfolg , -weil vieles vom Zufälle abhängig ist.

Soll die Feuerwirkung besonders ausgenutzt werden,
so bieten die -Ebenen vor der Front dazu -die größten
Vorteile . Kann die Feuer,w-irkung zur größten Ent¬
wickelung gebracht und in konzentrischer Weise dnrchge-
führt werden , dann bringt man dein- Feinde die
schwersten Verluste M . Nur das Einfache har Erfolg
im Kriege, alle Künsteleien (abgesehen -von Deckung
schaffen) schaden nur . In schwierigen 'Lagen ist 'Geistes-
ruhe und ein festes Ausharren notwendig : wird die
nötige Intelligenz damit verbunden , so werden tu der
Regel die schwierigsten 'Aufgaben gelöst.

Ist der Feind mürbe gemacht und zum -Rückzüge ge¬
nötigt , dann gilt es die volle Zersetzung des feindlichen
Heeres herbeizuführcn . In solchen Füllen mutz Artillerie
und Kavallerie an den Fersen des -Feindes bleiben und
eine stürmische Wirksamkeit ansüben , die -durch- Jnfan
tcrie mit Nachdruck, zu unterstützen ist. In der Ber
folgung des -Feindes liegt der Gewinn und und in der
Vernichtung der feindlichen Streitmacht -der Sieg.

Die in den Kriegen -gesammelten 'Erfahrungen wer¬
den bei den Übungen im- Friede »: nach Möglichkeit an¬
gewandt , ohne die Gewißheit zu haben, daß eine solche
oder ähnliche Anwendung im Ernstfälle sich ermöglichen
lassen wird . D-ie meisten Urteile von Schiedsrichtern
oder Kritikern über Truppenftthrung beruhen auf An
fcha-nungcn , die als endgültig htngenommen -werden
müssen, weil dieselben von höheren Stellen ausgehen
In Ernstfällen hingegen, wo die moralischen Eigen

terne junge Mann nur durch dieses Gesetz zmn ewigen
Junggesellentum verdainint würde , was van»r natürlich
die Versetzung eines Zungen Mädchens in die entspre¬
chende Sphäre ihres Geschlechts wieder nach sich ziehe.

Nun , das Gesetz »vird vor der Hand gewiß »licht ab¬
geschafft»verden. Aber ebenso wenig tvird »nau in Deutsch¬
land nach eiricm solchen irgendwo Begehr haben. Und
dort isr doch alles aus das beste eingerichtet — —, wenig¬
stens, wenn »vir uns aus die enthnsiastischen Reiseein-
drücke des bekannten Abgeordneten Sir Hvivard Vincent
verlassen dürfen , die dieser in der „Westmnister-Gazette"
veröffentlicht, und von denen wir hier um fv eher Vor¬
werk nehmen wollen, als »vir in dieser Hinsicht in letzter
Zeit doch nicht eben verwöhnt worden . Sir Hvivard sieht
ir»-Deutschland „überall nur , Wohlstand und keinerlei An¬
zeichen von Armut " und freut sich über „die gut gekleide¬
ten Kinder der Arbeiterklassen, die Beschäftigung aller,
die Arbeit brauchen und die Altersversorgung derer , die
nicht mehr arbeiten können". Er rühmt „die Mannigfal¬
tigkeit billiger Vergnügungen , die vortreffliche Musik,
ganz frei oder zu einem nur nominellen Preise , das ge¬
sunde Drama , die unbeschreiblich billiger» Nahrungs¬
mittel , die selbst in de»» entlegenste»» Gegenden gni und
sauber anfgetischt »verden und die schäumenden Gläser
eines Bieres, , das nicht trunken macht."

Und da gibt eS immer noch Deutsche, die das Nörgeln
»licht tage» können! Sicher ist, das; vor»seiten des Staates
»rüc der Munizipalitäten iu Deutschland für die Not¬
leidenden besser' gesorgt wird als ii» dem begüterter» Eng¬
land. Aber um so mehr Raum »vird hier für persönliche
Mildtätigkeit geboten, und sic »vird in einer Weise aus-
geübt, die, »venu auch die deutschen Zustände -in dieser
Hinsicht nicht erreicht »verden, immerhin alle Aner¬
kennung verdien»- Sv werden z. B . sämtliche Hospitäler
ganz Englands lediglich von Mildtätigkeit unterhalten.

Will, . F . B r a n ö.

schäften der Führer besser zur Geltung kommen und die
Wirksamkeit der Truppen eine andere »» Ausgang nehmen
würde als bei den Übungen im Frieden , würden manche
dieser Urteile aber unzutreffend sein.

Wird die jetzige vernichtende Feuerwirkung der In¬
fanterie und Artillerie in Betracht gezogen, so wird —
nach dem Urteile von einzelnen Fachmännern — die
Verwendung voi» -geschlossenen-Kavallerie ->D»'vi'sionen bei
der» Manövern -gewissermaßen als eine Paradeleistung
angesehen, »veil derartige geschlossene Massen wohl höchst
selten einen ähnlichen oder gleichartigen Gegner ans
ehtem passenden Gelände finden werden, sobald es im
'Kriegsfälle zu einem Znsa-mmenstvß kommt.

Strenge Manneszucht und Ordnung erleichtert den
Dienst und -die höchste Anspannung aller Kräfte fördert
das Gelingen : -jedoch müssen Dauer , -und Art der
Übungen im Frieden den Kräften von Mann und Pferd
entsprechen. Auch müssen die mitsprechenden Einflüsse,
als : Witterung , -Kleidung , Verpflegung , sowie die Kräfte
der schwach veranlagten Leute ufiv. Berücksichtigung
finden . Große oder »naß-lose Anstrengungen bei den
Felddienstübiingeu oder »Märschen bringe »» die Mann¬
schaften zur -Ermattung und geistigen Abstumpfung, so
daß die instrnltive Nutzanwendung für die Soldaten
verloren geht. Strapazen und Ruhezeit miisse« im ange-
meffeneu Verhältnis stehe»». Biwaks bei naßkaltem
Wetter sind nicht selten der Gesundheit schädlich, daher
verdienen die Massengnartiere der» Vorzug.

'Keine Verpflegung ist so teuer wie eine schlechte Ver¬
pflegung . . Dieselbe läßt die Kräfte erschlaffen, den Geist
heräbstim-men, führt tut Kriege zur Selbsthülse und
lockert die Disziplin.

Da die Manöver mehr zur Belehrung der Führer
als der M-ann-schastest dienen, so werden Überanstren¬
gungen , sowie gesundheitschädtgendcBiwaks im Frieden
nach-Möglichkeit zu vermeiden sein, denn was tut Kriege
unvermeidlich ist, braucht nicht auch im Frieden zum
Schaden -der Gesundheit der Mannschaften angewandt
zu werden.

D-ie vor-gedachten, auf langjähriger Erfahrung be¬
ruhende»» Grundregeln über Kriegführung müssen als
Anhalt dienen, wenn die Kritik über die Feldmanöver
der Truppen im Frieden ernrgermaßer» zutreffend
fein soll.
.. . . . . ■ ■■■' - ii - - - - - - -—

Volitifchr Kberstcht.
Das Zentrum — die Vorfrucht der Sozialdemokratie.

Ist » Essener Wahlkreis kämpfen Zentrum und
Sozi -aldemo-kratie mit den Unter Um¬
ständen -wird das Zentrum unterliegen trotz feines
großen Vorsprungs . Für diesen Fall wird cs die Schuld
der» sogenannten nationalen Parteien zuschieben. Es
wird vergessen, daß es selbst sich die Grube langsam
aber sicher gegraben hat . „Nlm kommt", so schreibt 'die
„Rh .-W. Ztg ." ganz richtig, „das Gericht und
die Strafe.  Bei der Wahlagitation der Ultramon-
tcmen war es natürlich , daß zunächst der evangelische
Arbeiter zu den Roten überlief , dem katholischen Ar¬
beite»: wurde sein Bedarf an Hetzfutter mehr wie ge-
itügend- in ZentmmMlättern geboten. Aber man kann
im Jndu -striebczirk trotz -der ungeheueren iiltramontanen
Organisation katholische und evangelische Arbeiter nicht
trennen , sie arbeiten ai» derselben Drehbank , vor dem¬
selben Kvhlcnort . Die evangelischen sozialistischen Ar¬
beiter steckten langsam die katholischen Arbeiter an . Und
nachdem der Zentrümstu -rm infolge der rückst ch-t s -
losen Wahlkämpfe  d e s Z e n t r u m s jahr¬
zehntelang sich scheinbar nncrschüttert gehalten hatte,

Me der europäische Ginsiuß die japanische
Kunst erstick!.

Japan verdaukt seinen raschen Aufstieg im Kreise
ber Völker und seine Stellung als Vormacht der gelben
Rasse im fernen Osten, die durch den Fricdensschluß und
das Bündnis »nit den Engländern besiegelt ist, allein der
Tatsache, daß es sich unbedingt der Kultur des Abendlan¬

des zugewandt und deren Errungenschaften ans militä-
rischem Gebiete als eifriger Schüler übernommen hat.
War so der politische Fortschritt des Landes außervrdent-
ltch groß, so zeigt sich sofort ein anderes Bild , »vertu man
die Wirkung des europäischen Emslnsscs auf die geistige
Kultur und besonders auf die Kunst beobachtet. Japans
so hoch entwickelte Kunst, die sich in den Werken der
Malerei nicht welliger als in den Erzeugnissen des Kunst-
Handwerks und vvr allein in der» zierlichen Gebilden der
Kleinkunst bewährte , hat zu verschiedenen Malen einen
tiefgehenden Einfluß auf den Entwicklungsgang der euro¬
päischen Malerei gewonnen , und unser heutiges Narben¬
gefühl mit seiner Vorliebe für Helle zarte Töne ist zu
enteilt nicht geringen Teil an japanischen Vorbildern ge¬
schult. Jetzt aber gibt Europa de»» empfangenen Einfluß
zurück. Auf dem Gebiete der Malerei zeigte erst in jüng¬
ster Zeit eine iu London veranstaltete Ausstellung von
Bildern moderner Japaner , »vie sehr die europäische Art
zu sehen die alte japanische Tradition verdrängt . Aber
besonders verderblich »vird der Einfluß des Abendlandes
für daS »vcite Reich des Kunsthandwerks . Ein beweg¬
liches Klagelied über den Untergang dieser alten Kultur
stimmt der Amerikaner Sydney Abamson in . „Leslics
Wcckly" an, der in Japan nach alten Kunstschätzen suchte.
Er mißt die Schuld den Händlern ans Europa und
Amerika bei, die für ihr Geld die Japaner dazu gebracht
haben, billige Waren hcrznstellen, und, was noch schlim-
»ner »var , sie zivangcN, sich dabei den -schlechtesten abenö-
läudischen Mustern ariziipasseu. So entstand in der Hand
der Japaner ein abscheuliches Gemisch der verschiedenen
Stile , das in Europa den Leuleu als japanische Kunst
angeboten wird . Unteruehmettde Händler richteten sogar
ihre elgeiren Werkstätten für die Herstellung dieser den
Geschmack verderbenden Flitter,vare in Japan ein. Wie
der heutige Durchschntttsjapaner bereits zu den alten
Kunstschützer» seines Landes steht, zeigen folgende Erleb¬
nisse, die der Verfasser erzählt : „Ich »var bei einen» Rari¬
tätenhändler iu Kobe durch die großen Zimmer gewan¬
dert, die mit den schlimmsten Verbrecher» gegen Kunst und
Natur angefüllt waren , und fragte r»u»i, ob er »nir nichts
wirklich echt Japanisches zu zeigen- hätte . Ich erklärte
ihn» offen, daß ich in seinem Lager nur Schund gesehen
hätte . Ich wollte gute japarrischc Holzschnitte kaufen: er¬
rief seinen Geschäftsleiter, einen Japaner , und erklärte
ihm genau rnelne Wünsche. Der Japaner schien von
einer solchen Kunst keine Ahnung zu haben. Auch als ich

fing er 1903 an, Risse z-n zeigen. In rein ka-tholischen-
Gegenden tauchten massenhaft sozialdemokratischeSti -rw-
mei» auf. Wir wiesen 1908 schon -darauf hin , -daß -der
Sozialismus wie -Efeu den Zentrumsturm _ sprenge..
Diese Essener Wahl hat ohne alle Frage -bewiesen, daß
auch das Zentrum in allen Industriegebieten -dev'
Sozialdemokratie ansgeliefert sei. D -as rote  Ge -'
sperr st , das die ultramontane Presse-
Zur Ver scheuch un g- der Liberalen her¬
gerufen hat , frißt seine Paten.  Die
Bergarbeiter sind bereits überwiegend sogia-ldemv-kra-
tisch: der Norden des Essener Bezirkes ist zur Sozial-
demokratie übergelaufer». Das Zentrum kann nur-
stegen mit Hülfe der Nationalen , und die nächste allge¬
meine Reichstaigswahl wird -dieses Bil -d in den kräftig - ,
sten Zügen vervo-llständigen. Wie in München, so wird
in Düsseldorf, Köln, spater auch in Aachen, Gronau,.
Rheine , fa sogar in 'der Hochburg G-ladiba-ch dias^Zen¬
trum - in kurzer Zeit den Sozialdemokraten unterliegen,,
oder auf Gnade und Ungnade den nationalen Parteien
ausgeliefert sein; es wird den „Herren von Bildung und
Besitz" folgen -müssen, oder es ist verloren . Uber 80
Jahre hat das Zentrum - es -verstanden, das Wehr -des
Klassenhosses loszitziehen und doch sich aus dem ent¬
fesselten Stro -m zu- halten : aber der Strom »st ange¬
schwollen uni »wird die -Schleusenwü chter mitrerßen . .

Persien und die Unruhen im Kaukasus
Die Metzeleien -bei Baku sind, wie -den „Times " v-ovk

dort berichtet -wird , für die zahlreichen persischen Auge-,
stellten in -dein genannten Distrikte von höchst ernst eie
Folgen gewesen. In der Provinz Baku leben mast!
'weniger als 80 000 Perser . Mehr als 30 000 si»»d »n -den
Olfel-dern angestellt. Im Februar fielen 'mehr -als 10»
Perser dem Tumulte zum Opfer , mit -dem sie gar nrchts-
zü tun hatten . Bei dem letzten Gemetzel büßten mehr-
alK 200 Perser ihr Leber» ein . Seit Beginn der Un¬
ruhen ist der persische Konsul in Baku eifrig -bemüht ge-
-ivesei», seirte Landsleute nach Hause zu schicken. In der
leisten Zeit wurden täglich etwa 000 bis 600 znrücktr-ans °-
portiert . Die russische Regierung gab ihnen freie Uber-
fahrt über den Kaspischen See . In P erfreu  Herrscht
bereits ! eine lebhafte Erregung,  dre gefährlich
gesteigert werden könnte, wenn die Flüchtlinge ihre
-Leiden schildern. Die armenische Bevölkerung m,
Persien ist bis jetzt unbeläskigt geblieben, -könnte ledoch
unter der -Stim 'm-nng -der Perser zrr leiden -haben. Als
der Schah a-m 'Sonntag Bal -dazhair passierte, hatte sich
eine armenische Deputation zu feiner Begrüßung einge--
fnn-den. Der Schah, der über .die Ereign 'iflc in Baku
empört ist, ließ sie nicht vor.

Deutsches Reich.
* Freisinnige und Nationalsoziale . Der Parteitag

-der Freisinnigen Bolkspartei  in W'tes-
baden  hat , wie mitgeteilt , erklärt , -die Parte » -werde
wohl mit der Freisinnigen Bereinigung , nicht aber umt
den Nation alfozialen  iz -nfammengehen können.
-Darauf hat der -Vorsitzende der Fraktion -der Freisinnigen
Vereinigung im -Reichstag, Herr Schräder,  nach .der
„Lib. Korr ." , an den Pfarrer a . D . Na rrmann  fol¬
gendes -geschrieben: Ein solcher Beschluß ist mir ganz «»>
verständlich, nachdem -die nation -alsozrale Parte » sich vor
-jetzt zwei Jahren aufgelöst -hat uüd ihre Vereins - und
Einzelinitglieder nahezu vollzählig dem Wahlverein der
Liberalen beigetreten sind. Seit dieser Zeit haben S »?
-selbst und Ihre vormaligenParteigenossen -loyal und treu
im Rahmen unserer Organisation an den Aufgaben -des
entschiedenen Liberalismus tätigen Anteil genommen
und eine so enge Arbeitsgemeinschaft herbeisühren
helfen, daß bereits auf -der letzten Generalveria -mmlung

die Namen der ersten Künstler Japans nannte , kanntest
sie sie nicht: selbst von Utamaro hatten sie augenscheinlich
»»»chts gehört. Schon ein»»»al hatte ich in Nagasaki den¬
selben Versuch gemacht: dort hatte n»»r ein japanischer
Händler »n Satsuma - und Elfenbeinarbeiten nach um¬
ständlichen Erklärungen zugegeben, daß er Holzschnitte
»vie die von Utamaro gesehen hatte, aber er wüßte nicht
»vo man sie finden könnte : vielleicht in Yokohama, meinte
er. Ich wollte gerade met»»en Händler in Kobe verlassen,
da siel mein Blick auf ein Paneelbild von seltener Schön¬
heit, das in Stickerei ans silberfarbener Seide ausgeführt
»var. Es stellte eine Ente im Rohr dar , die sich mit aus¬
gebreiteten Flügeln im Gleichgewicht schwebend hielt.
Meisterlich »var die dunkle Masse des Rohrs gegeben, und
in feinstem Kontrast dazu die hellen rehfarbenen Töne der
Ente , das Garrzc sich in dem silbergranen Grund verlie¬
rend und von einem Rahmen aus ebenholzschwarzem
Lack abgeschlossen. Es war von Jamaguchi . Der Händler
sagte mir , daß alle Leute daran vorbeigtngen , »rnd zeigte
mir einige Ofenschirme, die derselbe Mann auf seine Be¬
stellung gemacht hatte . Ich bedauerte den unglücklichen
Künstler , der sich zu dieser Arbeit hergeben mußte . Es
waren schreckliche Sachen in grellen grünen und purpur¬
nen Tönen , wie der Geschmack der Masse sie liebt . Als
ich bei der Seidenstickerei verweilte , brachte der Händler
ans einem entlegenen Winkel noch ein zweites Paneel
des Künstlers hervor , nur einen Zweig mit einem zier¬
lichen Vogel auf weißer Seide , aber von erlesenster Fein¬
heit. Mein Händler versicherte hartnäckig, daß ich eine
große Ausnahme 'darstcllte; alle übrigen liebten der»
„Uchnnd" . . . Der Verfasser meint zum Schluß , daß die
Händler und Agenten, die für den europäischen und
amerikanischen Bedarf ka»»fter», dick eigentlichen Ge-
schmacksveröerber »vären : das Publikistm würde sehr zu¬
frieden sein, wenn man ihm die Wahl unter wirklich
guten Sachen ließe. Es wäre ein sehr verdienstliches Un¬
ternehmen , wollte man einen Verein zur Erhaltung der
Kunst in Japan gründen . Wenn die Japaner genug ver¬
dienten , um die wirklich rvertvolle Kunst ihres Landes,
die eine Jahrhimderte alte Entwickelung hinter sich hat,
und die die Abendländer in einem Zeitraum von 28
Jahren fast erstickt haben, zu pflegen, so würden sie bald
die Fabrikation dieser auf den Schein berechneten Arbeit
aufgeven, die nicht besser wie die schlimmste europäischs
und unendlich schlechter als die echte japanische ist
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i>c* * Wahlvereins der Liberalen ein Unterschied zwischen
altliberalen und ehemals nationalsozialen Mitgliedern
in allen sachlichen Fragen nicht mehr zu erkennen war.
Bei dieser Lage halte ich es für ausgeschlossen, daß der
Beschluß der Wiesbadener Versammlung eine Störung
unserer Geistes- ulid- Arbettsgemeinschait bewirken
könnte, wir werden vielmehr in Zukunft wie bisher
allen Angriffen gemeinsam entgegentretcn nnd durch die
Tat beweisen, daß wir keinen Unterschied zwischen alt-
'liberalen und ehemaligen nationalsozialen Mitgliedern
des Wahlvereins der Liberalen machen. Dazu bemerkt
die „Voss. Ztg.", danach scheine Herr Schräder vergessen
zu haben, daß auch all manchen Stellen innerhalb der
Freisinnigen Vereinigung die Nationalsozialeu nicht
gern gesehen werden.

* Die brannschwsigischx-welfische Partei hält mit
großer Zähigkeit an ihren vermeintlichen Rechten fest
und erörterte aus der 8. Jahresversammlung wiederum
ausführlich die „braunschweigischeFrage ". Der Vor¬
sitzende, Direktor Sollmann , hielt cs für notwendig , zu
betonen , daß an dem staatsrechtlichen Besitze des-
engeren braunschweigischen Vaterlandes nicht gerüttelt
werden dürfe. Um dies zu verhindern , müsse jedes ge¬
setzliche Mittel ergriffen werden . -Es müsse Klarheit
geschaffen werden über die berechtigten Forderungen
des Herzogs Ernst August. An der Verbreitung der
Wahrheit könne niemand gehindert werden , das Recht
dazu gewährleiste die -Staatsverfassung . Den noch
ilässigen Braunschweigern -müsse das Gewissen geschärft
werden. Reichstagsabgeordneter Notar v. Damm  hielt
es unter -den jetzigen Verhältnissen nicht für richtig,
die wclfische Sache im Reichstage zur Sprache zu bringen;
dadurch könnte man der Sache mehr schaden als nützen.
Dagegen sei es ihm gelungen , einflußreiche Abgeord¬
nete für die Angelegenheit zu interessieren . -Noch wich¬
tiger wäre es, wenn erst einmal im braunschweigischen
Landtage selbst eine den welfischen Bestrebungen freund¬
liche Mehrheit vorhanden wäre . Der Parteitag beschloß
zu diesem Zwecke namentlich auf dem flachen Lande eine
umfassende Agitation  eiuzuleiten.

* Zum Kamps der Konfessionen sprach ans der 27.
Rhein . Provinzialsyilllde Oberprüsidcnt Freiherr von
Schorlcm -er  beherzigenswerte Worte . Nach der
Äieu,wieder Ztg." sagte er : Wenn sein Amtsvorgänger
st)r. Ilasse aus Anlaß seines 70. Geburtstages in seiner
(Erwiderung auf die ihm dgmals dargebrachten G-lück-
avünsche der evangelischen Geistlichkeit in treffenden
Worten darauf hingemiesen habe, daß er als Ober-
chrafident sich ke i n e r Konfession besonders
dienstbar  gemacht habe, daß er als Mensch und Christ
jederzeit gern und freudig seinen evangelischen Glauben
bekannt habe, so möchte er von sich etwas Ähnliches sagen:
^Diejenigen , die mich in meiner früheren amtlichen
Wirksamkeit und -meinem öffentlichen Auftreten kennen
gelernt haben, werden mir bezeugen, daß ich aus meiner
«religiösen Überzeugung als Katholik niemals ein Heh»
gemacht, daß ich es aber mit dieser Überzeugung sehr
wohl für vereinbar -halte , für -die kirchlichen und reli¬
giösen Wünsche meiner evangelischen Mitbürger bei jeder
sich darbietenden Gelegenheit in vollstem Maße einzu¬
treten . Als Mensch und Staatsbürger habe ich stets das
Einigende und -Versöhnende, als Christ gerne den Boden
ausgesucht, der trotz aller und zum Teil grundsätzlicher
Verschiedenheiten des Bekenntnisses gottlob den christ¬
lichen Konfessionen doch noch bleibt . Und als Beamter
habe ich keine andere Verpflichtung als die, für den
Frieden unter den Konfessionen  einzutre-
ten, gerecht und unparteiisch zu allen Zeiten , überall da
die helfende Hand anzulegen , wo krrchltche und relrgröse
Interessen in Frage stehen." Wie sagte doch neulich eu-
«bayerischer Zentrumspsarrer ? „Es gibt kerne gleichbe¬
rechtigten Konfessionen!"

* Zum Kurpsnschcrkamps schreibt in der Medizi¬
nischen Woche" Dr . O. Rigler -Rudolsbad sehr zutreffend:

„Es ist ohne weiteres zuzugebcn, daß ein Teil des Publi¬
kums aus einer gewissen Verachtung der Wissenschaft und
der wissenschaftlichen Arbeit heraus , die ja leider über-
ha.uvt so wenig gilt, stets zum Pfuscher laufen wird , der
ihm menschlich näher steht. Doch wird dies gewiß die
Minderzahl sein, wenn wir Arzte dem Publikum das
bieten, was an der Naturheilmethode  segens¬
reich und zweckdienlich ist. Es muß sich immer mehr die
Gewißheit verbreiten , daß die Arzte auch diesem Zweig
volle Aufmerksamkeit und Achtung zollen. Natürlich
werden zu diesem Zweck Aufklärungen und Flugschriften
das Ihrige tun , doch dürste man bei dieser theoretischen
Bekämpfung nicht stehen bleiben , die praktische durch
ärztlich geleitete Heilanstalten erscheint mir sehr viel
wesentlicher. In den meisten größeren Städten sind
schon solche Anstalten entstanden, die dem Publikum
alles bieten , was wissenschaftlich ans dem -Gebiet der
-Naturheilmcthvde erprobt ist. Leider führen sie nur ein
recht bescheidenes Dasein , wenig oder gar nicht von seiten
-der Arzte beachtet und gefördert , ja meist mit vssen-
kundigem Mißtrauen betrachtet. Und doch sind diese An¬
stalten durchaus der Aufmerksamkeit wert , denn sie sind
iir erster Linie berufen , im Kampf gegen das Kurpfuscher¬
tum an der Spitze zu stehen."

* Die Berlnste in Dcntschstidwcstafrika. Nach den
amtlichen Verlustlisten haben die Truppen in Südwest¬
afrika von Anfang des Aufstandes an bis zum 5. August
1905 eingebttßt 1428 Mann . Davon sind, wie das „Mili¬
tär -Wochenblatt" schreibt
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_ _ _ Typhus.
In dieser Verlustliste fällt das Verhältnis der Zahl

der ihren Wunden Erlegenen zur Gesamtzahl der Ver¬
wundeten ans : von den 480 Verwundeten starben an den
Wunden nur 20, d. h. 4,2 v. H. 1870/71 starben von 99 560
it, die Lazarette gelangten Verwundeten 11 028, d. h. 11,07
v H., also auf Hundert 1870/71 an ihren Wunden Gestor¬
bener kommen im südwestafrtkanischenKriege bisher nur
38. Dieser Unterschied wird aber mehr wie ausgewogen
durch den folgenden Vergleich: der Gesamtgefechtsverlnst
betrug nach obiger Zusammenstellung 894 Mann , davon
sind im Gefecht gefallen 804, also rund 44 v. H.; 1870/71
bctrug der Gesamtverlust 116 821 Mann , von denen 17 25a
aus dem Scolachtselde gefallen waren , also rund 15 v.
Diese Zahlen sprachen für sich allein : in Frankreich oie
Wirkung des algegebenen rngezielten Massenfeuers auf
die feindliche Stellung , in Südwestafrika das Zielfeuer
eines aus de" Deckung schießenden Feindes auf den
Mann . Inwieweit in der sehr geringen Sterbeziffer der
Verwundeten die sofort bereite ärztliche Hülfe, die Aseptik
und Antiseptik beteiligt ist, werden spätere Berichte
lehren.

* Ein Widerruf . Unter der Überschrift „Zur
Kamernner Eisenbahnvorlag  e" verweist die
„Kölnische Volkszeitung " auf die letzten Ausführungen
-der „Nordü. All-gem. Ztg." und schreibt: Unterseits
nehmen wir keinen Anstand auszusprechen, daß uns der
Beweis für die -Behauptung , die Vertreter der Kvlonial-
abteilung hätten unrichtige Angaben gemacht, nicht er¬
bracht zu sein scheint. Eine Redaktion muß sich in solchen
Dingen bei aller Vorsicht oft auf ihre Gewährsmänner

Aus Kunst und Leben.
Briefe Richard Wagners an Otto Wesendonk.

Als eine wesentliche Ergänzung zu den Briefen
Richard Wagners an Mathilde Wesendonk, deren Ver¬
öffentlichung so großes Aufsehen erregte , erscheinen dem¬
nächst im Verlage von Alexander Dunckers die Briefe
Wagners an Otto Wesendonk in einer neuen , vervoll¬
ständigten Aüsgäbe . Fm- Oktoberheft der „Deutschen
Monatsschrift für das gesamte Leben der Gegenwart
wird bereits die Einleitung des Herausgebers Professor
Woügang Golthcr und ein Brief aus der neuen Samm¬
lung ' zum '-Abdruck -gebracht. Wie der Herausgeber be¬
merkt, konnten jetzt nach der Veröffentlichung der Tage-
bnchblätter und Briefe 'Richard Wagners an Mathilde
Weiendonk auch diese Briese vollständig mitgeteilt wer¬
den, während in einer früheren Veröffentlichung Aus¬
züge oder Kürzungen nötig waren . Beide Bücher zu¬
sammen geben ein volles und reines Bild ^ der Be¬
ziehungen des Meisters zum Herrn und zur Herrin vom
„grünen Hügel " in Zürich , deren wahrhaft vornehme,
edle und große Gesinnung auch nach vorübergehenden
Trübungen immer wieder rein und hell hevvorleuchten.
Auch in den Briefen an Otto Wcsendonk begleitet der
Leser den Lebensweg Richard Wagners von Zürich nach
London, vom Züricher Asyl nach Venedig , Luzern , Paris,
Biebrich, Wien -Penzing , München und Tribschen. Die
«wichtigen äußeren Ereignisse, die Aufführung des „Tann-
thäuser" in Paris , des „Tristan ", der „Meistersinger" und
des „Rhcingoldes " in München werden nur kurz er¬
wähnt . Am meisten hört man von den Tannhäuscr-
Worbereitungcn wie ebenso in den Briefen an Frau
Wescndonk. Aber die schlimme Rückwirkung dieser Er¬
eignisse mit ihren furchtbaren Enttäuschungen , besonders
«die schrecklichen äußeren Nöte , die die vereitelten Pariser
Erfolge nach sich zogen, die bis zum Eintritt des Königs
in unerhörter Weise sich steigerten und doch die Schöpfung
der „Meistersinger" nicht verhindern konnten, zeigt sich
in dem im äußersten Zwang der Umstände mehrmals
wiederholten Hülferuse an den «Freund . Die Briefe an
Otto Wesendonk ergänzen die an Frau Mathilde be¬
sonders da, wo diese spärlich fließen, in der Züricher,
Münchener ynd Tribschener Zeit . Wie sehr der Emp-
jfängcr dieser Briefe ein treuer , unermüdlicher Helfer in

den schweren äußeren Nöten war , spricht Wagner z. B . in
folgender Stelle eines Briefes -aus : ,)Sie wollen mir nun
„onkrs nous" nach Kräften Musikverleger und Fürsten
ersetzen? Ach, Gott , wenn ich in Ihrer Lage wäre und
es vermöchte, würde ich gewiß ganz dasselbe tun , denn
Geben ist seliger als Nehmen, das ist so recht meine Art,
-der ich von dem Geben sin meiner Weise) eigentlich ganz
von Kräften gekommen bin . Ich -danke Ihnen für Ihr
Anerbieten kaum, da ich sicher weiß, daß das Gefühl , ein
solches Anerbieten stellen zu können, eine Wonne sein
-muß, die sich selbst mehr belohnt, als jede/Dankes¬
bezeugung dies vermöchte. Käme es dazu, daß >Lie «Ihre
Absicht mit mir ganz ausführen könnten, so dürften -sie,
wenn ich se in der Geschichte der Kunst eine Rolle spielen
sollte, wahrlich keine geringe Stelle ebenfalls einnehmen,
und diese Ihnen mit aller Energie und Rückhaltlosigkeit
zu wahren , sollte mir eine wahre Herzensgenugtnung
sein. Haben Sie 'Lust, sich mit mir so hoch zu stellen?"
Und an anderer Stelle schreibt Wagner : „Bereits wirkte
der Entschluß, mich um Hülfe an «Sie gewandt zu haben,
sehr beruhigend ans meine Lage und Stimmung , weil ich
aus der Erfahrung Ihre — trotz aller mir gebrachter
Opfer — ungeschmälerte Langmut und Ausdauer betrcsss
Ihrer Teilnahme für meine sonderbaren und ebenso
anhaltenden Lebcnsmühen kenne." Auch in dem aus¬
führlich mitgeteilten Briefe , in dem Wagner sich für die
Rücksendung seiner von Frau Wcsenövnk aufbewahrten
Schriften bedankt, spricht er in einem Rückblick ans ihre-
Bcziehungen von der ihm stets lebhaft zurückkchrenden
Erinnerung an seine währe Herzensgute : „Unmöglich
hatten weder Sie noch Ihre verehrte Frau eine Bitter¬
keit gegen mich rat Sinne , als Sie die von mir erbetene
Erfüllung einer Bitte durch ein Rnckgeschenk des zum
Leihen Erbetenen überboten . Ich erkannte daher den¬
selben Edelmut , den Sie mir in allem bezeigten, auch in
dieser ihrer neuesten Handlung gegen mich und muß es
mir so gefallen lassen, in jeder Weise als Ihr Schuldner
dereinst aus diesem Leben -zu scheiden . . . Was sonst noch
von Ihnen Erfreulichem in meinem Leben und Wirken
Vorkommen wirb , wird 'Ihnen stets treulich von mir
Übermacht werden . «Ich muh wünschen, es zu einem hohen
Alter zu bringen , da meine Äcbenspflichten sich uneilö-
lich gesteigert haben, und erst jetzt meine schmerzvollen Er¬
fahrungen durch den 'Gewinn derjenigen Ruhe vergütet
werdest sollen, welcher ich endlich auch die Vollendung,

Freitag , September 1905 . Feite S.
verlassen. Im vorliegenden Falle war . uns sie Mir-
teilung durch eine durchaus intcgre und an kolonialen
Dingen materiell absolut uninteressierte Persönlichkeit
zugegangen, welche durch ihre Stellung mit den behan¬
delten Verhältnissen genau bekannt sein konnte und ihre
genaue Bekannschast betonte. Unser Gewährsmann ver-
weist auch jetzt auf den Austrag der Sache im Reichs--
tage, aus bas „parlamentarische Nachspiel", -das er gleich
irr seinem ersten Artikel angekündigt hatte . Das müssen
wir abwarten , doch wäre es wohl richtiger gewesen, auf
eine Behauptung in der Presse zu verzichten, wenn die¬
selbe in der Presse nicht sofort evident erwiesen werden
konnte.

* Rundschau im Reiche. In Detmold  sind die
Gemüter aufs neue erregt . Der „Ltpp. Landcsztg ." zu¬
folge verfügte das lippesche Landeskonsistorium zwangs¬
weise b-ie Versetzung des liberalen Pastors Thele-mann
in Wüsten wegen Beleidigung des konservativen Parrci-
führers . Die Verfügung erregt in allen liberalen und
politischen Kreisen großes Aufsehen.

Aus Stadt nnd Land.
Wiesbaden,  29. September.

— Tägliche Erinnerungen . (29. September .) 1273:
Rudolf v. Habsburg wird zum deutschen König gewählt.
1680: Gustav Wasa si. 1725: Lord Clive, britischer Gene¬
ral , geb. (Skropshirc ). 3758: H. Nelson, geb. (Burnham-
Thorpe ) . 1789: P . I . Lennch Landschaftsgärtner , geb.
(Bonn ). 1815: A. Achenbach, Maler , geb. (Kassel). 1874:
Th . Hildcbrandt , Maler , f (Düsseldorf) . 1899: G.
Segantiui , Maker, si (Engadin ) . 1902: Emile Zola , franz.
Romanschriftsteller, si (Paris ). 1902: R . Boigtel,
Vollender des Kölner Doms , si (Köln). 1908: M.
Geistinger, Schauspielerin » si (Klagenfurt ).

— Reste Ansgabcstellcn des „Wiesbadener Tagblatts"
befinden sich vom 1. Oktober er. an in folgenden Ge-
schüstcn: Julius Birck , Rheingauerstraße 14, Jakob
Forst,  Römcrbcrg 30,- Friedrich Fuchs , Eltviller-
straße 2, Ecke Dotzheimerstraße ; Eusebius Köhler,
Wcstcndstraße 24, Ecke Scharnhovststraße; Äonrad
K i rsch , Moritzstratze 44; Frau Kratzenberger.
Rheingauerstraße 9, Ecke Eltvillerstraße ; Karl Lang,
Sedanplatz 3; Wilhelm Loos,  Nettelbeckstraße 11; Ernst
S chö n f e l d e r , Herdevstaße 17, Ecke Luxemburgstraße:
Karl Schwenck , Feldstraße 24. Bezugs -Bestellungen
aus das „Wiesbadener Tagblatt " w-erdcn daselbst jeder¬
zeit entgegengenommen.

— Kinderhort . Wir erhärten folgenden Aufruf zur
Veröffentlichung : Der „Verein der Kinderhorte
f tt r M ä d che n", der den Zweck verfolgt , den Kindern
der unbemittelten Klasse in den Nachmittagsstunüen.
während die Eltern noch auf Arbeit sind, ein Heim zu
bieten, in welchem sie Schutz und Aufsicht finden, steht
sich durch den immer wachsenden Zuspruch vor die Not¬
wendigkeit gestellt, den bereits bestehenden Horten in der
Steingafle und der Vleichstraße einen dritten Hort
anzugkiedern. — Die städtischen Behörden haben sowohl
durch einen finanziellen Zuschuß als besonders durch die
Überlassung der geeigneten Räume in der Schule auf
dem Berge diese neue Gründung ermöglicht. Aber es
fehlt noch an geeigneten Kräften,  die durch
tätige Hülfe sich an diesem Werke der Nächstenliebe be¬
teiligen . Damen und junge Mädchen, die über freie Zeit
verfügen, würden eine dankbare Aufgabe in dieser
sozialen Hülfsarbeit finden, die ihnen sicherlich Freude
und Befriedigung gewähren könnte. — Unter Leitung
einer Lehrerin sind die Kinder , die im Alter von 6 bis

aller der Arbeiten hoffentlich verdanken werde, an
welchen ich in meinem vergangenen Leben — fast mit ein¬
ziger Ausnahme der Zeit , in welcher ich' 'in Ihrer Nähe
und unter dem Schutze Ihrer Freundschaft lebte — in
trauriger Weise verhindert war . .

Kanada als neues Silberland.
Wie über Nacht ist Kanada zu einem der reichsten Sil-

berländcr geworden. Die wunderbare Geschichte der Ent¬
deckung seiner neuen Silbermine erzählt I . R. Bone in
einem englischen Blatte . Vor etwa zwei Jahren stieß ein
Schmied, der bei Eisenbahnbauten in der Wildnis des
nördlichen Ontario beschäftigt war , auf einen zutage
liegenden Felsen von wunderbar schöner zartrosa Farbe.
Obgleich der Schmied wenig von Mineralien verstand,
stellte er doch Nachforschungenüber seinen Fund an und
erfuhr , daß es sich um „Kobaltblüte " oder Erythrit , ein
Zersetzungsprodukt von Kobalterzen , handelte . Da Kobalt
ein zienilich wertvolles Material ist, erwarb sich La Rose,
so hieß der Schmied, eine Mutung und schickte mehrere
Proben zur Untersuchung. Nach dieser Prüfung erhiel¬
ten sie 10 Prozent Kobalt, l0 Prozent Nickel, 40 Prozent
Arsenik nnd außerdem Silber 3000 Unzen pro Tonne.
Nach einigen Wochen verkaufte La Rose sein Land für
120  000 M. an seinen Meister, der das Besitztum noch hat,
nnd jetzt hat cs einen Wert von 20 Millionen Mark . Im
letzten Jahre ist dasselbe Erz auf weiteren vierzig
Staatsländercicn gefunden worden, die in einem Umkreis
von 2 bis 3 Kilometer innerhalb der zuerst entdeckten
Stelle liegen. Die Ablagerung ist den meisten Ablage¬
rungen von Edelmetallen darin ähnlich, daß sie ans ein
kleines Gebiet beschränkt ist. Obgleich die Sachverständi¬
gen meinen, daß tatsächlich die reichsten Mutungen jetzt
in festen Händen sind, strömen die Goldgräber aus Klon¬
dike, Colorado , Newada, Kalifornien , Mexiko und allen
Mincnlagcrn des Kontinents herbei und überschwemmen
die Gegend meilenweit . Die Bevölkerung wird zu Tau¬
senden durch ungeschnlte Erzschürfer vermehrt , von
Schuljungen bis zu Kapitalisten , die meilenweit über
Hügel und durch Wälder wandern und nur einen Tor-
nister mit Lebensmitteln und den Himmelsdom als Zelt
haben. Wenige Meter von dem zuerst entdeckten Ort steht
eine Station der neuen Eisenbahn, der Mittelpunkt von
yundert Blockhäusern und Zelten , von denen einige un¬
bekannte Reichtümer bedecken, Der im November noch
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14 Jahren stehen, mit Schularbeiten , Handarbeiten , ge-
rneiusumeu Spieldn asm. beschäftigt, und es bleibt den
Damen nur die Aufgabe, die Oberaufsicht zu über¬
nehmen »der der Leiterin helfend zur Seite zu stehen,
eine Aufgabe, in den beiden bestehenden Horten jeder¬
zeit mit großer Freudigkeit erfüllt wird . — Wir bitten
bringend , Latz Damen und junge Mädchen, die geneigt
wäre «, wöchentlich einmal ein paar Nachmittagsstunden
dieser Werktätigen Hülfsarbeit zu widmen, sich bei den
Unterzeichneten Damen melden wollen. Frl . Merttens,
Neuberg 2; Frl . Prell , Humboldtstratze 5, Vorsteherin des
Nordhortes , Steingasse 9; Frl . Böker , Humboldtstr . 16,
Vorsteherin des Hortes in der Bleichstratze: Frau Hardt,
Gustav-Freytagstratze 11a, Vorsteherin des Berghortes,
'Schulberg.

— Freidenker -Versammlung . Eine öffentliche Ver--
fammlung hält der hiesige Freideuker -Verein am Mon¬
tag, den 2. Oktober, abends 8% Uhr, im Gartensaal des
„Friedrichshofes " ach. Herr Röttcher,  der Delegierte
des Vereins beim Freidenker -Kongreß in Paris , wird
Bericht erstatten . Der Eintritt ist für Damen und
Herren frei.

— Sonntagsruhe im Handelsgewer - e. Wie die „Kauf¬
männische Zeitung " berichtet, hat der Vorstand des Deut¬
schen Verbandes kaufmännischer Vereine eine Eingabe an
Len BundeSrat gerichtet mit dem Ersuchen: „bei der dem-
uächstigen Reform der reichsgesetzlichen Bestimmungen
Über die Sonntagsruhe die vollständige Sonntagsruhe
im Handelsgewerbe herbeizuführen ." In der Eingabe
Wird u. a. darauf hingewiesen, daß in der Stadt Frank¬
furt a. M., die als eine der ersten Handelsstädte in dieser
Sache gewiß maßgebend sei, Magistrat und Stadtver¬
ordnete neuerdings die Einführung völliger Sonntags¬
ruhe beschlossen haben. Bei einer vom Magistrat vorher
bei den Prinzipalen veranstalteten Umfrage hätten sich
weit mehr als zwei Drittel der Abstimmenden für die
völlige Sonntagsruhe erklärt : es sei anzunehmen , daß
heute überall ein ähnliches Ergebnis aus einer solchen
Umfrage hervorgehen werde. — Letzteres dürfte zunächst
doch abzuwarten sein. Namentlich an Kurorten ist die
Zahl der Anhänger der beschränkten Sonntagsruhe
zweifellos überwiegend . Auch in diesem Falle schickt sich
eben nicht eines für alle. In großen Städten ist manches
möglich, was an kleineren Plätzen als Nachteil
empfunden wirb.

— Gemnse-Ansstellung . An der Königlichen Lehr¬
anstalt für Wein-, Obst- und Gartenbau zu Geisenheim
findet am Samstag , den 7. Oktober, und Sonntag , den
8. Oktober, eine Gemüse-Ausstellung statt. Bei derselben
werden frische Gemüse aus den Anlagen der Anstalt , so¬
wie Gemüse-Konserven und Präserven , hergestellt in der
Station für Obst- und Gemüseverwertung , vorgeführt.
Auch die wissenschaftlichen Bersuchtsstationen der Anstalt
werden sich an der Ausstellung beteiligen . Gleichzeitig
werden folgende Vorträge gehalten : 1. Samstag , den
7. Oktober, vormittags 10 Uhr : „Über die Bedeutung des
Gemüsebaues und der Gemüseverwertung " von Königl.
Obergärtner E. Junge. 2.  Samstag , den 7. Oktober,
abends 6 Uhr : „Grundregeln der Gemüse-Konservierung"
von Dt . Kr 0 einer,  Vorstand der pflanzenphysiologi¬
schen Versuchsstation. 8. Sonntag , den 8. Oktober, nach¬
mittags 4 Uhr : „Freunde und Feinde des Gemüsebaues"
von Dr . Lüstn er , Vorstand der pflanzenpathologischen
Versuchsstation. 4. Sonntag , den 8. Oktober, abends
6 Uhr : „Die Gemüse in ihrer Bedeutung als menschliche
Nahrungsmittel " von Dr . von der Heide,  Vorstand
der önochemischen Versuchsstation. Die Eröffnung der
Ausstellung findet am Samstagvormittag um 10 Uhr im
Saale der pflanzenphystologischen Versuchsstation statt.
Zum Besuche der Ausstellung , sowie der Vorträge , die un¬
entgeltlich abgehalten werden, ist jedermann eingeladen.

— Das Befahren des Rheinstromes ist Personen,
welche des Fahrens nicht genügend kundig sind, ohne
Begleitung eines Schiffers verboten . Da nun an ein¬
zelnen Orten , wie Schierstein und Niederwalluf , Ruder¬
boote zu Vergnügungszwecken gewerbsmäßig verliehen
werden, fo ist seit Inkrafttreten der neuen Polizeiver¬
ordnung , welche den gewerbsmäßigen Verkehr mit der¬
artigen Fahrzeugen regelt , seitens der Aufsichtsbehörde
Vorkehrung getroffen worden, daß solchen Personen,
welche sich einer Prüfung ihrer Fähigkeit , ein Ruderboot
zn lenken, vor einem Aufsichtsbeamten unterziehest, ein
amtlicher Erlaubnisschein für das Befahren des offenen
Rheinstromes erteilt wird , welchen dieselben bei ihren
Fahrten mitzuführen und auf Verlangen der Strom¬
polizei vorzuzeigen haben. Anträge auf Erteilung des
Erlaubnisscheines sind an die Königliche Wasserbau¬
inspektion Biebrich zu richten, die auch zum Zwecke der
Prüfung ein sogenanntes Normalboot mit einem Aus¬
sichtsbeamten bereit stellt. Von dieser Einrichtung wurde
in letzter Zeit mehrfach Gebrauch gemacht und eine An¬
zahl Erlaubnisscheine ausgestellt. Mitglieder wassersport¬
licher Vereine , sowie Besitzer von Privatbooten bedürfen
eines Erlaubnisscheines zur Benutzung ihrer eigenen
Boote nicht, auch sind dieselben nicht verpflichtet, die Boote
auf ihren gebrauchstüchtigen Zustand untersuchen zu
lassen.

— Hastbarkeit der Fuhrwerksbesttzer . Auf dem Bahn¬
hofe zu W. wurden die Pferde eines Rollwagens erschreckt
durch den schrillen Pfiff einer Lokomotive und das ge¬
räuschvolle Ablassen von Danmps , gingen durch und ver¬
letzten einen Mann . Der Fuhrwerksbesitzer ist zum
Schadenersatz verurteilt . Er wandte ein, daß die Tiere
nur einer Einwirkung außergewöhnlicher Art , der sie
nicht zu widerstehen vermochten, nachgegeben hätten . Das
Reichsgericht  wies durch Urteil vom 6. Ju »i ihn
zurück: was da auf dem Bahnhofe sich ereignet habe, sei
ein gewöhnliches Vorkommnis , mit dem jeder Geschirr-
führer zu rechnen habe.

— Postverkehr. Während des Winterhalbjahres —
vom 1. Oktober ab ™ werden die Postschalter um 8 Uhr
vormittags geöffnet. Daß das Postamt 4 vom gleichen
Zeitpunkt an Sonntags geschlossen bleibt , haben wir be¬
reits mitgeteilt.

— Verkehr mit Automobilen . Die den Verkehr mit
Kraftfahrzeugen in der Provinz Hessen-Nassau regelnde
Polizei -Verordnujng enthält folgende Bestimmung : An
denjenigen Stellen , wo ein lebhafter Verkehr von Wagen,
Reitern , Radfahrern oder Fußgängern stattfindet, sowie
auf Strecken, die derart schlüpfrig sind, daß die Wirksam¬
keit der Bremse in Frage gestellt ist, darf höchstens mit
der Geschwindigkeit eines kurztrabenden Pferdes (10
Kilometer in der Stunde ) gefahren werden ." Die gleiche
Bestimmung findet sich in den entsprechenden Polizei¬
verordnungen . Die Strafkammer verurteilte auf Grund
dieser Verordnung einen , Automobilisten . Das Gericht
stellte fest, daß der Angeklagte an einer Stelle , wo leb¬
hafter Verkehr stattzufinden pflegt, schneller als zulässig
gefahren sei. Auf die Revision des Angeklagten hat der
Strafsenat des Kammergerichtcs das Vorderurteil auf¬
gehoben und die Sache an das Landgericht zurttckver-
wiesen. Es komme nicht darauf an, ob gewöhnlich an
einer Stelle ein lebhafter Verkehr stattfinde, entscheidend
sei, ob ein solcher Verkehr zu der Zeit , wo ein Kraft¬
fahrzeug erscheine, sich an der betreffenden Stelle tat¬
sächlich zeige.

— Znm Zuzug Jugendlicher in die Großstädte. Am
bevorstehenden Quartalswechsel treffen wieder Tausende
von Menschen in die Großstädte ein. Namentlich sind es
die Jugendlichen , die mit wenigen Pfennigen in der
Tasche, ohne Stellung zu Haben, sich nach Berlin auf¬

machen, um hier ihr Glück zu suchen. Aber die meisten
finden nicht das ersehnte Glück. Das Arbeitsangebot
übersteigt fast immer die Nachfrage. In manchen Berufen
ist an Arbeit überhaupt nicht zu denken. Die mitge¬
brachten Groschen sind auf der Suche nach Arbeit bald
ausgegeben , und nun tritt die rauhe Außenseite des
Lebens in ihrer ganzen Schärfe hervor . Schließlich bleibt
nur noch 'das Obdachlosenasyl des Nachts übrig , und am
Tage drängt der Hunger und Durst zum Betteln . Da SieS
Mittel zum Weiterreisen fehlen und die falsche Scham-
die vor kurzem noch so Unternehmungslustigen vor Be¬
nachrichtigung und Inanspruchnahme der Eltern und
Verwandten hindert , so verharren manche länger in die¬
sem Zustande als gut ist. Darum sei vor unbesonnenem
Zuzug nach der Großstadt, besonders nach Berlin , an die¬
ser Stelle dringend gewarnt . Aber auch demjenigen, den
Berufspflichten zwingen, nach Berlin zu reisen, sei Vor¬
sicht dringend anempfohlen . An den Bahnhöfen lauern
arbeitsscheue Menschen namentlich auf die jugendlichen
Ankömmlinge und bieten ihnen ihre Dienste als Koffer¬
träger , Wegweiser und Ratgeber an . Viele büßen dabet
aber im Menschengedränge nicht nur ihren Kvfferträger,
sondern auch ihren Koffer, zuweilen mit Börse und
Papieren ein. Andere landen schließlich in gemeinen
Lokalen, wo man mit allerhand Künsten die Jugendlichen
nicht nur ihrer materiellen , sondern auch ihrer sittlichen
Güter beraubt . Die Erfahrung hat gelehrt , daß von die¬
sen Schleppern , Neppern und Bauernfängern mit ihrem
Anhänge ganze Summen gesunder Volkskraft verschlun¬
gen werden. Wer darum nach Berlin reisen muß unh
mit den dortigen Verhältnissen nicht vertraut ist, der
wende sich vertrauensvoll an die dortige deutsche Vahn-
hofsmisston, die an jedem Quartalswechsel auf allen
Fernbahnhöfen anwesend ist. Die männlichen Helfer
tragen als Erkennungszeichen auf der linken Brustseite
eine rosa Rosette in blauem Grunde . Sie erteilen
kostenlos Auskunft über Wohnungs -, Arbeits - und Ver¬
kehrsverhältnisse der Stadt . Die Gesellschaft zur Für¬
sorge für die zuziehende männliche Jugend , welche die
Bahnhofsmission treibt , gibt auch brieflich allen denen
Rat und Auskunft , die sich an ihre Geschäftsstelle, Ber¬
lin 0 . 84, Sophienstraße 19, wenden.

— Die .Breite der Wagenräder ist für die meisten
Zwecke»der (Beförderung von viel größerer Wichtigkeit,
als man .bisher im allgemeinen angenommen hat . Das
Lan dwi rtschäftsminifter inm der Bereinigten Staaten
hatte diesbezüglich eine Reihe von Versuchen und Prü¬
fungen ungeordnet , deren Ergebnisse jetzt in einem Le-,
sonderen Bericht mitgete'ilt werden . Es konnte nach
früheren Erfahrungen angenommen werden , daß. breite
Räder im Vergleich zn schmalen bedeutende Vorzüge
besitzen, und es stellte sich heraus , daß eine gegebene
Last auf Grasböden mit einem Wagen, dessen Räder nme
D/2  Zoll breit waren , um 40 v. H. schwerer zu ziehen
war als auf einem Wagen mit Rädern von doppelter
Brette . Ans feuchtem aber hartem Weg betrug , der
Unterschied noch 12,7 v. H. Auf dem Gelände der
Staats -Universität in Ohio wurde ferner ein gewöhn¬
licher Wagen mit neuen Radreifen von 8 Zoll Breite
mit zwei langen Tonnen zu 4480 Pfund Gewicht,beladen
und die erforderliche Zugkraft mit einem Dynamometer
gemessen. Auf einem gewöhnlichen, aber in gutem Zu¬
stand befindlichen harten Landweg betrug die nötige
Zugkraft 264 Pfund , auf GraSbod-en 468 und auf einem
frisch gedüngten Acker 771 Pfund . Zwei Pferde konnten
die Ladung mit Leichtigkeit auf einem gewöhnlichen
Weg ziehen, während bei einem Wagen mit schmalen
-Rädern die Ladung fast um die Hälfte vermindert <mt*
den mußte, um -die Beförderung in, -gleicher Weise zn
gestatten. Außerdem kommt noch in Betracht, daß breite
Räder den Weg walzen und einebnen , so daß er mit -der
Zeit besser wird , «während schmale Räder ihn zerreißen.

namenlose Platz in der Wildnis , der keine Häuser hatte,
Heißt jetzt „Kobalt" zu Ehren seines seltensten, wenn auch
nicht reichsten Minerals . Den endgültigen Wert der
Kobaltminen kann man vorläufig noch gar nicht fest¬
stellen. Die Schiffsladungen nach dem Schmelzwerk in
Jersey <Äty begannen erst vor wenigen Monaten : wahr¬
scheinlich sind bereits 10 000 000 Mark realisiert worden.
AVer nur wenige Mutungen , von denen jede 40 Acres
groß ist, sind gründlich bearbeitet , keine ist ganz geschürft
worden. Bon den etwa hundert entdeckten Erzadern sind
nur wenige auf mehr als einige Fuß ausgebeutet worden.
Da der Fels nur selten durch die Waldreste zutage tritt,
können noch viel mehr Adern entdeckt werden, wenn das
ganze Gebiet systematisch durchforscht wird . Es ist bei
weitem der größte Silberfund , den man je in Kanada ge¬
macht hat. Bor Jahren ergab ein kleines Stück Land von
80 Fuß im Umfang auf dem Silberinselchen im Oberen
See 16 000 000 Mark , das Silber zu 6 M. pro Unze. Ob
die neue Silberstadt Kobalt mit dem Comstock-Gang in
Newada, der größten Silbermine der Welt , die in 30
Jahren 1400 Millionen Mark ergab und die Arbeiter
Mackay und Flöod O'Brien zu Multimillionären machte,
oder mit den Brockenhtll-Minen in Neusüöwales oder
einigen mexikanischen Schätzen verglichen werden kann,
wird erst die Zukunft lehren . Unmöglich wäre es nicht,
daß sie sie alle übertrüfe . Durch Kobalt wird Kanada in
diesem Jahr zum dritten stlberproduzierenden Land
werden : es kommt nach Mexiko mit 140 Millionen und
den Bereinigten Staaten mit 120 Millionen Mark . Der
Kobalt ist verhältnismäßig von geringem Wert . Obgleich
er zu den seltenen Metallen gehört , ist seine Verwendung
beschränkt. Das Erz ist wunderbar reich. Sein spezifi¬
sches Gewicht ist so hoch, daß ein Klumpen von einem
Fuß Durchmesser leicht 100  Pfund wiegt. Da sich bei den
Schmelzproben öfter 10 000 Unzen aus die Tonne Silber
ergeben haben und Silber 2,60 die Unze wert ist, geben
20  solcher Klumpen 24 000 M. Nur kleine Mengen haben
sich als so .reich erwiesen: aber eine Wagenladung von
20 Tonnen hatte einen Ertrag von 240 000 M., und keine
Schiffsladung hat wohl unter 8000M . auf die Tonne er¬
geben Einige Adern sind nur einen Zoll breit , durch¬
schnittlich sind sic 10 oder 12 Zoll. Wo her Felsen frei-
liegt , zeigt sich ihr Verlauf dem Auge wie ein Bahnge¬
leise' Bis jetzt ist noch keine erschöpft, obgleich ein Schacht
90 Fuß tief gesenkt worden ist. Der unvermögende
Schurs er, der einen Fund macht« braucht nicht nach Kapi¬

tal zu jagen. Er arbeitet nur mit seiner Picke und holt
sich Reichtümer heraus . Kürzlich kam ein Student frisch
vom College. In drei Tagen machte er einen Fund . Er
pflöckte sein Land ein und telegraphierte an seinen Vater,
er solle ihm bei der Erzgewinnung helfen. Seine erste
Wagenladung brachte 240 000 M. Noch mehrere andere
Studenten , die noch nicht 20 Jahre alt sind, haben Glück
gehabt. Tretheway , der Besitzer des bis jetzt reichsten
Fundes , war ein armer Erzschürfer, der fast jedes Mine¬
ralland der Erde bearbeitet hat . „Ich weiß sicher, ich habe
8 000 000 M. in meiner Mutung , und vielleicht habe ich
auch 600 Millionen ", meinte er. Viele Mutungen befin¬
den sich auch ist den Händen von Gelöleuten . Der Dichter
Dr . Drummond machte einige glückliche Funde . Kobalt
liegt etwa 600 Kilometer nördlich von Toronto , 160 Kilo¬
meter ,nördlich von der „Canadian Pacific Railway " und
160 Kilometer südlich von ,dem großen Gebiet kulturfähi¬
gen Landes , das von der „Grand Trunk Pacific " er¬
schlossen werden soll.

* Verschiedene Mitteilungen . In Mainz  sind
Bruchstücke einer altrömischen Jupiter¬
stat  u e ausgegraben worden . Einzelne Teile des
Kolossalstandbilöes sollen alle seitherigen Funde üver-
treffen.

Der prachtvollen, dem neuen Leipziger Rai-
h au  s e gewidmeten Geschenke werden immer mehr. Zu
dem im Aufträge einer Reihe Leipziger Bürger von Max
Klinger modellierten Blumenkorb , der jetzt im Kunst¬
verein das Entzücken aller Kunstfreunde erregt , stifteten
der Leipziger Buchhandel und die Handelskammer zwei
silberne Fruchtschalen als Seitenstücke, die ebenfalls nach
Entwürfen Klingers ausgeführt werden sollen.

Die Uraufführung des „Bruder  Lustig ", des
neuesten musikalisch-dramatischen Werkes von Siegfried
Wagner , wird im Hamburger  Staöttheater in An¬
wesenheit des Dichter-Komponisten, der Frau Cosima
Wagner und vieler anderer künstlerischer und literarischer
Kapazitäten am 13. Oktober stattsinden.

In Straßburg  ging als erste Schauspielneuheit
der Saison Beer -Hofmanns „G r a f v o n C h a r o l a i s"
über die Bühne und hatte hier einen sehr starken äußenen
Erfolg , der dem Werke anderorts vielfach versagt blieb.

Im Neuen Theater in Leipzig  fand das grauen¬
volle Dramolet Jean Larwues „Die Kl  aste " eine so

entschiedene Ablehnung , daß jede Wiederholung ausge¬
schlossen erscheint. Was der Autor in dem einen Akte
an Furchtbarem zusammengedrängt hat, ist tatsächlich un-
geheuerlich.

„Die ledigen Mädchen von Bischofs¬
berg"  ist nunmehr der Titel von Gerhart Haupt-
manns  neuestem Werk, das ursprünglich „Die fröh¬
lichen Jungfrauen von Bischossberg" hieß. Das Stück
gelangt im Lause dieser Spielzeit im Lessingtheater in
Berlin  zur Aufführung.

Der Bau des neuen LübeckerStadttheaters,
der nach einer Zeitungsnotiz schon beschlossene Sache
war , dürfte wohl noch etwas ans sich warten lassen. Die
Bürgerversammlung , die über die Vorlage des Senats
zu beschließen hatte, hat die Wahl des Platzes für das
neue Haus gut geheißen, aber die zum .Ankauf dieses
Platzes nötige Summe nicht bewilligt.

- Uom GKchsEsch.
* Ein Blick in das europafreie Japan.

Won Professor Dr . Otsried Rippold,  Bern (Huber
u . Ko., Frauenseld ) Preis 1 M . 20 Pf . — Professor
Rippold möchte uns , die wir uns das japanische Insel-
voll gern „europäisiert " vorstellen, einmal an der Hand
der tatsächlichen, genauer besehenen Verhältnisse zeigen,
Mit  der Japaner da ist, wo das Intime im Volksleben
anfängt : ' in seinem Familienleben , -in seinem privaten
«Seelenleben, kurz ; bei sich zu Hause, -wo er ganz er selber
ist uns sein will . In der Tat tritt uns , -gesehen unter
Hiesenr-Gesichtswinkel, hier der Japaner in Mann , Weib
und Kind als ein von uns ganz gründlich verschied-enes
Wolkselement entgegen, offen gesagt: in den meisten
«Stücken hoch über uns „-KulturLringern " stehend. Pros.
Nippold versteht es ausgezeichnet, uns den sogenanten
europäischen Kultnröünkel als etwas ziemlich Jämmer¬
liches vorzuhalten , und er wird hierin sicher den BeijallI
der meisten unserer tiefer denkenden «Soziologen und
-Philosophen für sich haben. Vorzüglich legt der Ver¬
fasser' -das «S-ittlichkeitsempfinden des japanischen «Volkes
klar und man muß ohne «weiteres eingestehen, daß die den
westlichen «Erdball überwuchernde englische «Prüderie
etwas - -un-gemein Verächtliches und Lächerliches an «sich
Hat. . .. . . '
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Ähnliche Versuche Wurden noch durch die Land-w-irt-
ffchastliche Versuchsstation in Missouri angestellt. Pros.
iSanborn ermittelte dort , -daß auf einem Wagen mit
-breiten Rädern 3248 Pfund ebenso leicht gezogen Werden
«konnten wie aus einem Wagen mit schmalen Rädern
^in Genncht von 2000 Pfund . Es läßt sich also tot allge-
snteinen sagen, daß unter fast allen Bedingungen breite
Räder vorteilhafter sind als schmale.

— Spiel der Natur . Der unter diesem Titel ge¬
brachte Artikel über einen vierbeinigen Hahn ist dahin
zu berichtigen, daß der Hahn schon jetzt zu sehen ist, und
zwar nicht im Schaufenster, sondern, da lebendig, im
Laden des Herrn Letzerich,  Hellmunöstratze 20. Die
Besichtigung ist kostenfrei. Das seltene Tier soll meist¬
bietend verkauft werden.

— Für die Ermittlung von unbekannten Absendern
unbestellbarer Postsendungen sind jetzt neue Bestim-
stn-nngen von seiten des Reichspostamts ergangen . Die
lunberanntcn Empfangsberechtigten -werden aufgeford-ert,
ihre -Rechte vor Ablauf der Aufbewahrungsfrist -geltend
-zu machen, Widrigenfalls -die Fundsachen öffentlich ver-
isteigert, -die unbestellbaren Postsendungen nach Maß¬
gabe der Bestimmungen tot § 26 des Gesetzes über -das
Pcstwescn -des Deutschen Reichs vom 28. Oktober 187t
behandelt werden . Kann bel Wert - und Einschreibbriefen
sowie bei Paketen der von -dem Ausschuß -oder von der
Over -Postdirektion ermittelte Absender auch mit Hülse
der Polizei nicht ausgefunden werden oder h-at -der W-
sender auch nach der Eröffnung der Sendungen über¬
haupt nicht bezeichnet werden können, so hat die Auf-
gabe-Postanstalt im Schalterraum an einer in die Augen
fallenden Stelle einen Aushang anzubringen und da¬
selbst vier Wochen hintereinander zu belassen, wenn der
Absender sich nicht früher meldet . Bleibt d-cr Aushang
ohne Erfolg , so reicht die Postanstalt -den Brief oder das
Paket nebst Postpaketadresse an -die Oberpostdirektion ein.
Auf Postanweisungen kann das Verfahren -der Einsen¬
dung an -den Ausschuß zur Eröffnung unbestellbarer
Postsenö-ungen keine Anwendng finden . Die Pmtan-
stalten haben die größte Sorgfalt anzuwend-cn, auch -die
Msen-der, die sich aus -den Postsendungen nicht namh-ast
gemacht haben, zu ermitteln . Gelingt die Ermittlung
nicht, so sind die Postanweisungen in -den allgemeinen
Aushang über Fundsachen und unbestellbare Postsen¬
dungen mit aufzunehmen und demnächst wie unbestell¬
bare Wert - und -Einschreibbriefe weiter zu behan-d-cln.
£>-n entsprechender Weise ist mit dett -gleichfalls in d-en
allgemeinen Aushang aufzunehmend-en Postanwcisnnas-
betrögen zu Verfahrens hie innerhalb vier Monaten
nach Ilblaus des EinzahlungsmonatK unverausgabt ge-
plicben sind.

— Großes Pech hatte ein Einwohner von Flors-
Heim  gelegentlich eines beabsichtigten Schwetneetnkaufs.
Besagtem Bürger erzählte ein Schalk, in demgensett !.' de-,
Maines gelegenen Dorfe Königstädten habe ent Banerr --
ntaun mehrere Prachtexemplare Borstenviehs zu billigem
Preise zu verkaufen. Der Flörshctmer machte sich schleu¬
nigst ans den Weg, schon berechnend, wieviel er heute ohne
Mühe verdienen würde . Als er nach Komgstadten kam,
stellte sich heraus , daß der Bauer gar keine Schweine zu
verkaufen hatte . Seinen «Ärger suchte er nun durch AUo-
hol hinunterzuspülen . Es gesellten sich noch einige Be¬
kannte zu ihm, und so wurde bis in die Nacht hrnern ge¬
kneipt. Bei großer Dunkelheit geriet er auf dem Henn-
chege in dem Wald vom Wege ab. Durch seine lauten
Hülferufe wurde ein Bahnwärter auf ihn aufmerksam,
der ihn ans einen Feldweg brachte. Ber seinem schweren
b Dme verfehlte er auch diesen und kam schließlich tu die
unmiitelbare Nähc^des Maines . Bel dem herrschenden
Nebel hielt er den schwachen weißen Streifen für eine
Landstraße, auf der er nun sicheren Fußes nach -pause
wandern wollte. Kaum hatte er denGedaukenausae-
dacht, da lag er auch schon rn dem Wäger , zum Gluck an
»irrer seichten Stelle . Als er endlich in den heimatlichen
Gefilden landete, fegte eben sein Ehegespons den Hof.
Die Sorge um den ausgebliebencu Ehemann wurde plötz¬
lich durch die Wut verdrängt . „Höste San kaaft . schrie
sie ihm entgegen. Darauf folgte etn kurzes . „Raa.
Awer en Aff scheinste mitgebraacht se hawe, den will ich

bir awer fers ganze Lewe austreibe ". Damit schwang sie
das Fcginstrument und — trieb den Affen mu.

F?1 Dotzheim, 28. September . In der gestern^unter
dem 'Vorsitze des Herrn Bürgermeister Rossel stattgc-
fundenen G e m e i n d e r a t s s l tzu n g gelangten u. a.
folgende Sachen zur Verhandlung : Die Versteigerung
»des Ertrags der E'LelMastanicn von den Gemer de-
plantagen wird genehmigt . Der Landwirt und Fuhr
Unternehmer Wilhelm Vierod legt ein Bange,uch zwecks
Errichtung einer Scheune mit Stallung , foime einer
Waschküche-an Stelle der nieder-gebrannten Scheune vor.
Dem Gesuch stehen Bedenken nicht entgegen. Der
Tüncher Karl Enders beabsichtigt, einen an der Ober-
masse belegenen Geländestreifen zu seinem daselbst be-
stegenen Bauplatz von der Gemeinde käuflich M er¬
werben . Desgleichen die Witwe Philipp Jakob L-chnech
ebenfalls an der Obergasse. Den Gesuchen̂ steht nichts
entgegen, wenn Gesuchsteller das Gelände selbst bebauen
und den 'von der Gemeindevertretung gestellten Be¬
dingungen Nachkommen.

A. Schierstci«, 27. September . Bei der Ausfahrt
ans dem hiesigen Hasen fuhr der S chl e p p>da m p s er
Appolonia " von Mainz zu kurz um den östlichen Kops

des Dammes an der Mündung , wodurch er aus der
Dammsohle sitzen blieb  und ab-geschleppt werden
mutzte. Der Unfall hinterließ keine weiteren Beschä¬
digungen des Schiffes.

A Niederwalluf , W. September . Das bekannte
Gasthaus „Z um Garten  f e l d" mit Garten, ^Terrasse
un-d Saalbau , am Rhein gelegen, kommt am Samstag,
den 30. September , auf dem Amtsgericht Eltville zur
Bersteigerung.

Aus der Umigebuug. In Kloppen heim
erntete Herr Maurermeister Ziegler eine Kartosiel,
avelchc eine vollständig aus -gebildete Hand mit 5 Fingern
darstellt.

A-m nächsten Sonntag feiert man rn I o b a n n t s
b evg das altbekannt^ RosenkranLsest.

Wiesb adener tzdKgblstt.
In Marienborn  bei Mainz schnitt sich die 50-

jährige Witwe Secker in einem Anfall von G-eistes-
stürung den Leib auf . Die Schwerverletzte starb.

Dem aus der Jagd verunglückten Sohn des Restau¬
rateurs Hahn in Cronberg  mußte der verletzte Arm
am Schüller -gelenk abgenommen werden. Der Zustand
des Verletzten ist sehr bedenklich.

In Mainz  ereignete sich im Rochusspital ein
trauriger Fall . Ein in Delirien ansgebrochener Typhus-
kranker stach einer Krankenschwester mit einem Messer
in den Arm, dann fiel er den Wärter an und verletzte
auch diesen an Arm und Kopf. Einige Zeit allein ge¬
lassen, fand man ihn am Fenster erhängt.

Herr Katasterlandmesser Rcnsing in Usingen  ist
z-unr Katasterkontrollour ernannt worden und ihm d-ie
Verwaltung des dortigen Katasteramtes vom 1. Oktober
d. I . ab endgültig übertragen.

In Ellar (Kreis Limburgs und in Lang schied
(UnterlahnkreiS ) sind öffentliche Fernsprechstellen er¬
richtet worden.

Beim Reinigen von Ankerketten an der Watrin-
schen Rhein -Badeanstalt in Mainz  fand man eine
Hose mit Hosenträgern . Die eine Hosentasche enthielt
ein neues Portemonnaie mit 26 M. 38 Pf . Inhalt.

,Ein in Niederwalluf  bediensteter Fuhrknecht
würbe durch Scheuen des Pferdes von seinem Wagen
überfahren und dabei derart verletzt, daß er seinen
Leiden erlegen ist.

In Elz wurde ein Wjähriger junger Mann beim
Heranstreten aus einer Wirtschaft von einem Burschen,
der zum Personal eines Karussellbesitzcrs gehört, ge¬
stochen und schwer verletzt.

In Obcrlahnstcin  findet am Sonntag eine
Versammlung statt über die Weiterführung der Wester-
waldquerbähn nach der Lahn.

An der oberen Terrasse des Schloßgartens in
Weilburg  wurde die allen Besuchern bekannte
Silberpappel gefällt. Im Jahre 1705 von dem Erbauer
der Anlagen , dsm Grasen Johann Ernst von Nassau-
Weilburg , der am 27. Februar 1710 gestorben ist, ge¬
pflanzt , hat der Baum mithin ein Alter von 200 Jahren
erreicht Er hatte eine Höhe von 17 Meier , einen Durch¬
messer von 1 Meter und ergäb 6 Festmeter Stamm - und
ca. 4 Festmeter Astholz.

Ein Scho rn st eins eg erg es clle aus Rttdesherm  frei
von dem Dach eines Hauses in A ßmannsha  u s e n ,
durchschlug im Fall ein Oberlicht und verletzte sich so
schwer, daß seine Aufnahme in das Krankenhaus erfolgen
mußte.

Freitag »'-LN*Zeprembse 1905. _ K*
von wenigstens 200 Millionen Mark , in eine der öffeiit^
lichen Schulen Newcastles gekommen, wo sie vielleicht
neben polnischen, dänischen, deutschen, italienischen uns
anderssprachigen Kindern sitzt und lernt . Ihre Mutter,
Mrs . Clarence Mackay, besitzt ein prächtiges Haus in
New York und eine stattliche Besitzung ans Long Island.
Sie hält cs für richtiger, daß reiche Leute ihr Geld für die
Verbesserung der öffentlichen Schulen statt für Privat-
schulen ansgeben.

* Der rechte Zeitpunkt . Bei einem Festmahl, das in
dem Städtchen Dingskirch zu Ehren des allerhöchsten Ge-
burtstages Serenissimi veranstaltet wird , fügt es öer
neckische Zufall , daß der höchste katholische Geistliche des
Ortes und der Oberrabbiner sich an der Tafel schräg
gcgenübersitzen. Die beiden Herren kennen und schätzen
sich und nehmen fröhlich an dem allgemeinen Gespräch
teil . Als ein Kellner eine dnftende Bratcnschüfsel dem
Rabbi aubietet , wirft dieser einen prüfenden Blick auf
den Braten und fragt dann den dienstbaren Geist: ,,u>a»
ist das für e Braten ?" Und da der Kellner antwortet:
„Wildschwein,  Herr Oberrabbiner ", so lehnt mit
dankendem Lächeln der Rabbi die Schüssel ab. Der gegen-
Wer sitz ende geistliche Nat hat die kleine Szene deodachtet,
beugt sich über den Tisch und sagt: „Da entgeht Ihnen
was sehr Gutes , Herr Oberrabbiner . Wann  werden Sie
nnn endlich mit den alten Vorurteilen
bre  ch en  und ein Stückchen von so was nehmen ?" Der
Rabbi streicht schmunzelnd den Bart .und entgegnet : „Ich
halt ' mer gedacht, Herr geistlicher Rat , auf Ihrer
Hochzeit ." (Lust . Bl .)

* H««ioristisches. Kann stimmen.  Kommerzien¬
rat (verschiedenen Gästen sein kürzlich erworbenes altes
Schloß zeigend): „Was meinen die Herren , wie lange der
Efeu hier schon wuchert?" — Gast: „Na, jedenfalls schon
länger wie Sie , Herr Kommerzienrat !" — — A n s -
rede.  Richter (zum Angeklagten): „Sie haben den
Kläger wiederholt einen saudummen Kerl genannt ! ' —
Bauer : „Ja , er is a meng schwerhörig!" — — Etn
Choleriker. „I milß wen hab'n, an dem r als mer
Wut auslasscn koa. Entweder i Heirat' oder r schass mrr
a Tölephon an." (Meggend. Bl .)

Gerichtssaal.

Sport-
» Hcrkomcr-Rennen . Aus Wunsch des Kaisers wird

im Programm der nächstjährigen Herkomer-Konkurrenz.
welche die große Tonrensahrt München-Stuttgart-
Perttn -Wien -Ntünchen umfassen sollte, eine Änderung
dahin getroffen werden , daß am Ziele der Fernfahrt , au,
der Gordon -BennetGStreckc des Vorjahres , bei Hom¬
burg, ein großes internationales Rennen um den
Großen Preis von Deutschland stattsittden soll. — Da
der Gor don-Wennctt-Kurs im Taunus bei allen Teil¬
nehmern , aktiven wie passiven, infolge seiner idyllischen
Lage einstimmigen Beifall gefunden hat, ist es nicht zu
verwundern , wenn immer wieder ein Projekt austaucht,
ihn wiederum für ein Automobilunternehmen zu^ be¬
nutzen, doch dürfte auch diesmal eine Bestätigung erst ab¬
zuwarten sein.

* Schießer. Earl de Grey hält zweifellos in der An¬
zahl des erlegten Wildes den „Weltrekord". -Im Jahre
1895 hatte er, im- Lause von 29 Jahren , 316 699 Stück
Wild erlegt . Die Hauptposten sind: 26 500 Hasen und
ungefähr die -gleiche Anzahl Kaninchen, 111160 Fasanen,
89 400 Rebhühner , 45 500 Haselhühner . Im Jahre
l-gog allein erlegte er 19 145 Stück Wild, einschließlich
837 Hasen, SIManinchen , 8732 Rebhühnern , 876»Fasanen,
2611 Haselhühnern und 300 Verschiedenem. Den „Rckord"
in Erlegung von Haselhühnern hält indessen Lord Wal-
singham. Während eines Tages in dem Blnbbcrhoüsc
Moor zu Yorkshire im August 1872 brachte er 421 Paar
Haselhühner mit 1100-Schüssen zur Strecke. Bon weid¬
männischem Jagen kann man bei solchen Ziffern nicht
mehr sprechen, nur noch von echt englischer Mord tost und
Schießwut.

* Der Krieg, ein Stück göttliche Wcltregicrung . Der
„Christliche Verein junger Männer zu Hamburg " hätte
in öiesetn Jahre eine Ferienkolonie eingerichtet, die voll¬
ständig militärisch organisiert war . Ein Mitglied der
Deutschen Friedensgesellschast wies in einem Schreiben
an den Vorstand des genannten Vereins darauf hin, daß
gerade ein „christlicher" Verein alles vermeiden müsse,
wodurch der Jugend die Liebe zum Militarismus gerade¬
zu eingeimpft werde. Dem Beschwerdeführer ging hier¬
auf eine Antwort zu, in der es heißt : „Für uns bedeute!
jeder 5krieg ein Stück göttlicher Weltregierung ". Der
Friedensfreund schreibt zu dieser Antwort in de»
„Friedensblättern ": „Wenn wirklich jeder Krieg ein Stuck
„göttlicher Weltregierung " bedeutet, so wird Gott auch
entscheiden, welcher kriegführenden Partei der Sieg zu¬
fallen soll,- eine vorherige militärische Erziehung der
Jugend ist also völlig zwecklos, falls nicht die betreffenden
Erzieher glauben , den lieben Gott dadurch in seiner freie»
Entscheidung beeinflussen zu können."

* Das Millionärkind in der Volksschule. Aus New
Aork wird berichtet: Die Amerikaner zeigen ihre demo¬
kratischen Instinkte am deutlichsten in den Schulen und
Universitäten . Auf großen Universitäten , wie Columbia,
Princcton und Harvard , studieren die Söhne eines Van-
dcrbilt oder Astor mit einem armen Farmerssohn zu-
sammen, der sich am Tage vorher vielleicht an das Stellen-
bnreau der Universität gewendet hatte und eine e -teHe al§
Kellner für 15 M. wöchentlich mit Kost erhalten hat. Jetzt
ist die kleine Katharine Mackay, eine achtjährige Erbin

Ein ziVilgerichtliches Nachspiel zum Kölncv Arztestreik.
Im Jahre 1903 entstanden zwischen der Ortskranken-

kasse und den von ihr angestellten Ärzten Streitigkeiten,
welche zur Folge hatten , daß fast sämtliche dieser Arzte
ihre Dienste bei der OrtskraNkenkasse einstellten. Das
vcranlaßtc die lcütcre , mit anderen auswärtigen Ärzten
in Verbindung zu treten . Nach vorausgegangenen Ver¬
handlungen schloß die Ortskrankenkasse u . a . mit einem
Arzt Dr . O . einen Vertrag ab, worin diesem für die
Dauer von 5 Jahren ein Mindesteinkommen von 6000
Mark garantiert -war . Im Januar 190-1 entzog die Aus-
sichtsbehörde der Ortskrankenkasse deren Vorstand rn der
Arztcangelegenhcit ihre Funktion und schloß mit den
früher ängestellt gewesenen Ärzten Dienstverträge ab,
weil es nicht gelungen war , als Ersatz für die ansge-
'schieöcnen Arzte eine hinreichende Zahl anderer Ärzte
anzustellen. Die Kölner Arzte hatten sich zur Wieder¬
aufnahme ihrer Dienste unter der Bedingung bereit er¬
klärt, daß die -Ortskrankentasse auf den Dienst -der aus¬
wärtigen Arzte -verzichte. .Infolgedessen schrieb am
! Februar 1904 die Aufsichtsbehördeder Ortskrankenkasse
an Dr . O ., daß auf seine Tätigkeit für die Mitglieder der
Ortskrankenkasse verzichtet werden müsse. Da Dr . O .,
dem das Mindesteinkommen nur für die Monate Februar
und März ausgezahlt worden war , mit dieser einseitigen
Rücktrittscrklärung von dem «Vertrage nicht einverstanden
war , klagte er aus'Erfnllung der Leistung aus diesem Ver-
lrage Die Beklagte beantragte Abw-eisung -der Klage,
weil -i. der Anstellungs - und Garantievertra -g nicht rrchts-
gültig zustande . gekommen sei, da öie erforderliche
Stimmenmehrheit bei der Beschlußfassung nicht vorhanden
gewesen wäret 2. der erfolgte Verzicht aus die -r.ienste
des Klägers stellte eitle Aufkündigung des- Vertrags-
verhältnisses dar ; 3. der Vorstand der Kasse habe die
«Garantie-verträge absichtlich deshalb abgeschlossen, iim
eine Einigung der Kasse mit den Ärzten , welche ihre
frühere Tätigkeit eingestellt haben, zu erschweren. Der
Klageanspruch -wurde von dem Landgericht zugesprochcn.
Dieses Urteil wurde durch Entscheidung des 5. Zivil¬
senats des Cöluer -Oberlandesgerichts vom 14. Juli d. J.
bestätigt. ~ -Nachdem das Oberlandcsgericht die Rechts¬
gültigkeit des -Anstellungs- und Dienstvertrages sestge-
stellt hatte, führt/es in der Begründung des Urteils
weiter auS: Aus der behaupteten Tatsache, daß der Vor¬
stand der iOrtskrankenkasse absichtlich die -Garantieverträge
abgeschlossenhabe, um eine Berständigung mit den
früheren Ärzten zu erschweren, eine Behauptung , die
nicht nur unbewiesen ist, sondern deren Gegenteil fcst-
steht, kann für den Kläger nichts hergeleitet werden,
denn es ist nicht bewiesen, ja nicht einmal von der Gegen¬
seite behauptet, daß dieser Umstand ihm bekannt war.
Dem weiter von der Beklagten geltend gemachten recht¬
lichen Gesichtspunkt, daß der abgeschlossene Vertrag wegen
Irrtums anfechtbar sei, weil der Klüger das Eölner
Ärzten gegebene Ehrenwort , -keinen Dienstvertrag mit
der Ortskrankenkasse zu Eöln avzuschließen, der andere
Bedingungen als die von den Eölner Ärzten geforderten
enthält , gebrochen habe, kann nicht betgetreten werden.
Die -Anfechtungsfrist des 8 121B . G .-B . ist nicht gewahrt.
Ob eine ehrengerichtlicheBestrafung wegen Bruches- des
Ehrenwortes ein wichtiger Grund zur Kündigung ist»
kann dahingestellt bleiben, da eine solche Bestrafung zur¬
zeit noch nicht vorliegt , -vielmehr die beteiligten Arzte
erklärt haben, daß sie bereit sind, den Kläger als Standes
genossen wieder in ihre Mitte aufzunehmen.

* Den Stenerfiskns hinterging in den letzten 3 bis
4 Fahren der Fabrikant Otto Schwtdt aus Remscheid.
Er war aus den bescheildensten Verhältnissen hervorge-
gangen und war aufs Sparen bedacht. Er befahl des-,
halb zwei seiner Angestellten, dorgj Koisimi.s , Ernst Kle-
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mann und dem Lehrling Artur Tesche, Wechselstempel-
Marken, welche schon einmal auf Tratten verwandt wor¬
den waren , nochmals in Benutzung zu nehmen, und
zwar bei Prolongationen derselben Tratten . Eine
DatumSänderuug wurde aber nicht vovgenommen. Die
Angeklagten gaben zu, in etwa 60 Fällen so gehandelt
W haben, wollten jedoch nicht geahnt Haben, daß man
sich strafbar mache, weil es sich doch nur um eine Fort¬
setzung des alten Rechtsverhältnisses, für bas der gesetz¬
liche Tribut schon entrichtet sei, handle . Das Gericht
war der Ansicht, daß Schm, die Unkenntnis des Gesetzes
nicht straflos machen könne und verurteilte ihn zu ins¬
gesamt 300 M . Geldstrafe un>d Kl. zu einer solchen von
20 M . Tesche, der erst 15 Jahre alt ist, wurde freige¬
sprochen, weil das Gericht annahm , ihm habe die Er¬
kenntnis der Strafbarkeit seiner Handlungsweise ge¬
fehlt.

* Wenn man „Schulze" heißt. Eine Anklage wegen
Meineids hat sich der Kassierer Wilhelm Schulze aus
Köpenick auf eigenartige Weise zugezogen. Aus der
Untersuchungshaft wurde S . Mittwoch dem Schwurge¬
richt am Berliner Landgericht II vorgeführt . Ein
Kaufmann Meyer hatte gegen den Amtsrichter Lüdeckc
-in Köpenick eine Privatklage angestrengt , weil er sich
durch ein von L. verfaßtes Urteil beleidigt fühlte. In
der Verhandlung , welche am 7. Dezember v. I . vor dem
Amtsgericht zu Köpenick stattfand, wurde der Angeklagte
IDchulze als Zeuge vernommen . Um seine Glaub¬
würdigkeit anzugreifen , wurde er befragt , ob er vorbe¬
straft ist. Schulze erklärte unter seinem Eide, daß er
nur einmal im Jahre 1886 wegen Beleidigung bestraft
worden sei. Es wurden nunmehr Akten in einer gegen
S . vor dem Schöffengericht schwebenden Sache herange¬
zogen und ans diesen festgestellt, daß er nach! dem Aus¬
zug aus dem Strafregister wegen Diebstahls , Betruges,
Unterschlagung, Körperverletzung und wissentlich falscher
Anschuldigung vorbestraft sei. Schulze sagte unter
seinem Eide aus , d.atz er diese Porstrasen nicht erlitten
habe, auch diese bisher in anderen Sachen stets in Ab¬
rede gestellt habe. Durch weitere Ermittlungen glaubte
die Anklagebehörde genügend Material dafür erbracht
zu haben, daß der Angeklagte tatsächlich mit dem vielfach
vorbestraften „Wilhelm Schulze" identisch, sei. Es
»wurde deshalb diu Verfahren wegen Meineides gegen
Schulze eingeleitct . Vor Gericht bestritt der Angeklagte
jsde Schuld und behauptete nach wie vor, nicht mit
jenem Schulze identisch zu sein. Die Verteidiger wiesen
nach, daß es in Köpenick allein „dreizehn Wilhelm
Schulze " gibt. Bei der großen „Seltenheit " des Namens
^Schulze" sei eine Personenverwechselung in den Akten
sehr leicht möglich. Das Urteil lautete , dem auf Nicht-
schuldig lautenden Wahrspruch der Geschworenen ge¬
mäß, auf Freisprechung.

* Selbstverstümmelung . Der Versicherungsagent
Viktor Spindler aus Roßberg hatte sich eine Selbstver¬
stümmelung des Daumens der linken Hand mittels einer
Axt beigebracht und hierdurch- bei mehreren Versiche¬
rungsgesellschaften, bei denen er hoch versichert war , Un-
fallrcnten von 800 und 3000 M . erlangt . Die Straf¬
kammer Beuthcn O .-S . verurteilte ihn deshalb wegen
Betrugs zu 1 Jahr Gefängnis und 2 Jahren Ehrverlust.

* Literarischer Prozeß . Vor dem Wiener  Schwur¬
gericht wird demnächst eine Ehrenbeleidi -gungsklage die
iLndwig Fulda gegen den Wiener Schriftsteller Hermann
Bahr angestrengt hat, verhandelt werden . Bahr hat
nämlich in einer Theaterkritik , die er in der „Osterr.
Volksztg ." veröffentlichte, Fulda als einen Hausierer,
der mit abgedroschenen Ideen wie mit alten Kleidern
schachert, bezeichnet.

Kleine Chronik»
Tot aufgefnnde«. Die seit einiger Zeit vermißte

»18jährige Schülerin Eleonore Petrowitsch aus Meiderich
wurde im Grafenbusch tot mit angenagtem Körper ge¬
funden . Nach Angaben der Blätter liegt zweifellos ein
Verbrechen vor.

Sohuesmörder . Im Verlaufe eines Wortwechsels
stieß der Invalide Frinken in Düsseldorf seinem Sohn
ein Messer in die Brust und verletzte ihn tödlich. Der
Täter wurde verhaftet.

Beim Gcwehrpntzen ging dem Bauern Ziegler in
Ernstfcld ein noch im Laufe steckender Schuß los , der
Zieglers Frau so unglücklich traf , daß sie tot nieöersank.

In eine« Kampf mit Zigeunern geriet der Gendarm
Frank aus Geseke bei Lichtenau. Eine Revolverkugel
streckte ihn nieder . Auf den Tod verwundet fand man
ihn auf dem Wege.

Immer langsam voran ! Die jüngste Nummer der
„Verl . Beamten -Ztg." bringt folgende Briefkastennotiz
Unter der Ehiffcr „Schutzmann" : „Die fragen anonym bei
uns an, wann an die Berliner Schutzmänner die densel¬
ben von der Kronprinzessin-MAtter gestiftete Summe zur
Verteilung gebracht wirb ." Das wissen wir auch nicht,
schreibt die Redaktion, gibt aber dem Einsender den Rat,
bei seiner Vorgesetzten Behörde anzufragen . — Ob er frei¬
lich damit Erfolg haben wird, steht auf einem anderen
Blatt.

Die Walfisch-Bai hat der oberste Gerichtshof von
Transvaal den Deutschen zuerkannt . Wenigstens findet
sich in einem Gerichtserkenntnis über einen Eheschei-
dnngsprozeh , das die „D. S . W. A. Ztg ." vom 0. August
veröffentlicht, zweimal der Ausdruck: „Walfish Bay
•German S. W.  Afriea ". — So ohne weiteres dürfte sich
aber die Kapregierung doch kaum diesem Gerichtsurteil
fügen.

Ein Mayer -Ncst. In dem hohenzollernschen Dorf
Wessingen, das 465 Einwohner zählt, leben zurzeit 160
Besitzer des Namens Mayer mit ay.

Per Sondcrzng . Ein nicht alltäglicher Vorfall trug
sich dieser Tage in Harlem zu. Ein Grenadier , der im.
Haag in Garnison liegt, hatte durch Verspätung eines
Zuges zu Amsterdam den Anschluß an den -letzten Zug
nach Rotterdam , also vollständig ohne seine Schuld, ver¬
fehlt . Um 12 Uhr des Nachts kam er aus Amsterdam

nach Harlem , und da er keinen längeren Urlaub hatte
und noch tn der Nacht tn der Kaserne sein mußte, wollte
er noch nach dem Haag zurückkehren. Die Eisenbahn-
direktton ließ den Grenadier daher per Extrazug nach
seiner Garnison zurückbringen, der aus der Lokomotive
und einem Personenwagen , worin der einzige Reisende
war , bestand.

Schnelles Recht i« Holland. Wie das „Handelsblad"
mitteilt , wurden in einer am Donnerstag abgehaltenen
Sitzung des Gerichtshofes zu Amsterdam die Plaidoyers
m einer Zivilsache festgesetzt auf den — 13. September1906!

Ei« hübscher Druckfehler. In seinem Nachworte zum
Jenaer Parteitage schreibt der „Vorwärts ": „Die Auf-
gabochcs Jenenser Parteitages war es, in einer gewaltig
gespannten internationalen Situation das Wort des
Proletariats/anszusprechen , und dieses Wort ist ge¬
sprochen worden. Nicht in lärmender Phrase , sondern in
schlichter Wahrheit ? Uber die Grenzen hinaus reichte
das deutsche Proletariat die Bruderhand den Bedrückern
aller Länder ."

Das Zügle von Bozen nach Meran führte jüngst die
Teilnehmer an der 17. Versammlung deutscher Ärzte in
recht gemäßigtem Tempo nach seinem Bestimmungsort.
„Was ist denn das für ein Zug ?" frug ein Passagier,
der eben hinausschaute. „Ein Kurierzug ", lautete die
Antwort , „weil so viele Arzte drin sitzen."

Eine kostbare Nähmaschine für die Kaiserin von
Japan hat Präsident Roosevelt in einer amerikanischen
Fabrik machen lassen. Die Maschine soll ein Geschenk
sein in Anerkennung der freundlichen Aufnahme, die
Miß Alice Roosevelt bei ihrem Besuch in Japan gefun¬
den hat . Viele Teile der Maschine sind golöplattiert : an
einer Seite ist das japanische und das amerikanische
Wappen angebracht, und die ganze Maschine steckt in
einem Mahagonikasten.

Letzte Nachrichten»
wb. Caserta , 28. September . Der gestern tn der

Provinz Caserta  ausgetretene Wirbel  st urm
forderte im Dorfe Vrozza drei Menschenleben. Der an-
gerichtete Schaden ist sehr groß.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
lAuf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik Angehenden, nicht

»rrwendeten Einsendungen kann ftcfi die Redaktion nickt eimaffen.)
* Der Magistrat beabsichtigt, den Herren Stadtverordneten

Len Plan zu ihrer Genehmigung vorzulegen zu einem Bau für
eine Epidemicbaracke an -der  Platter  st ratze
gegenüber dem alten Friedhose . Wir halten es für selbstverständ¬
lich, daß eine Stadtvertretung ein« Genehmigung zu solchem Bau
innerhalb der Stadt , in einer Lage, die jetzt infolge der Legung
eines Kanals für Bebauung aufgeschlossenist, einstimmig ver¬
sagen  wird , aber man muß sich hoch frage», wie ist es über¬
haupt möglich, daß ein Magistrat solchen Vorschlag unterbreiten
kann. Ast er von der Bautätigkeit und den vielen projektierten
Bauten in dieser Gegend nicht orientiert '? Hätte er nicht in
erster Linie die sanitären und die finanziellen Rücksichten in
Frage ziehen müssen, hatte er nicht anders billigere und der
Stadt gehörige , an der Peripherie der Stadt liegende Terrains
zur Verfügung , wie z. B . am „schwarzen Berg ", „Langels Wein¬
berg" bei Bierstadt ? Daß obige Frage überhaupt aufgeworfen
werden konnte, gehört gleichfalls unter die Rubrik „Sünden¬
register der Stadt Wiesbaden ", welches nächstens veröffentlicht
werden soll. K.

Briefkasten.
I . Anonyme Einsendungen können nicht berücksichtigt werden,
v. K. Weshalb immer anonym ? Sie dürfen Ihren Namen

ruhig nennen . Verschwiegenheit ist Ihnen sicher.

ftiairosielsfeil«
Vom Finanzmarkte.

Berlin, den 27. September. In mehr oder minder grofsem
Umfange trugen die Anzeichen einer ■weiteren Versteifung auf
dem Geldmärkte dazu bei, die Stimmung im internationalen
Börsenverkehr zu beeinflussen . New -York setzte in entschieden
hausset'reundlicher Tendenz ein , und in den ersten 'Tagen der
Berichtszeit griff' dank zahlreicher Anregungen auf dem Bahnen-
und Montanmarkte eine ziemlich intensive Aufwärtsbewegung
Platz . Erst der enttäuschende Bankausweis Und die Befüchtung,
dafs trotz der nicht unbeträchtlichen Goldeinfuhr ein Anziehen
der Zinssätze eintreten werde , verschafften der Baissepartei
einige Erfolge . Diese letzteren blieben allerdings infolge vor¬
handenen Deckungsbedürfnisses und Londoner Käufe , vornehm¬
lich in Stahl - und Kupferwerten , auf ein geringes Mals beschränkt.
In London , wo das Ausbleiben der für den Beginn der Berichts¬
zeit erwarteten Diskonterhöhung zunächst eine recht zuversicht¬
liche Haltung geschaffen hatte , hielt die daraus resultierende
Festigkeit während der greiseren Hälfte der Periode an, ohne
indes alle Gebiete des Marktes gleiohmäfsig zu erfassen . Das
Anziehen der privaten Geldsätze , die andauernden Goldausgänge
und die seitens der greiseren Diskonteure mit Bestimmtheit ge¬
hegte Erwartung einer baldigen Steigerung der Bankrate ge¬
stalteten indes auch dort gegen Ende die Tendenz , wenn auch
nicht gerade schwach , so doch reoht unregelmäfsig . Aus gleichem
Grunde bekehrte sich Paris ebenfalls schliefslich zu einer weniger
freundlichen Anschauung , als es im Anfang der Fall war.
Ferner bewirkte die ständig wechselnde Art , in der die poli¬
tischen Vorgänge , besonders in Marokko und Ungarn , kommen¬
tiert wurden, dafs die zunächst günstige Disposition des Platzes
eine Trübung erfuhr. Für die wenig stabile Haltung Wiens
kam naturgemäß neben den Geldsorgen die Unklarheit über die
Weiterentwicklung der ungarischen Verhältnisse in Frage.
Aufserdem beeinflufete das Bestreben der Spekulation , die durch
die bekannten Ereignisse hervorgerufene Steigerung in Petroleum¬
werten 'zur Sicherstellung von Gewinnen zu benutzen , den
Markt zeitweise ungünstig . Infolge mancherlei lokalen und Ber¬
liner Anregungen waren indes die Abschwächungen belanglos.
Auch in Berlin wurde unter dem Einflufs der Geldverteuerung
die Spekulation etwas nachdenklicher ; der unbefriedigende letzte
Reichsbankausweis läfst ein IleraufBetzen des offiziellen Diskonts
nicht als ausgeschlossen erscheinen , die Ultimoregulierung bildete
gleichfalls ein Moment, das von neuen Unternehmungen zurück-
bielt , und schliefslich scheint der so vielfach gegebene Hinweis
auf das in einzelnen Fällen übertrieben hohe Kursniveau doch
hier und da einige Wirkung gehabt zu haben . Die Realisationen,
die auf Grund der genannten Umstände vorgenommen wurden,
vermochten indes die hohen Kurse der Berichtszeit , und zwar
auoh nicht in allen Fällen , nur wenig zu drücken, geschweige
denn die notwendige gründliche Korrektur derselben herbei¬
zuführen ; im Vergleich zur vorigen Berichtszeit sind überwiegend

beachtenswerte Erhöhungen , dagegen Rückgänge nur ganz ver¬
einzelt und in sehr mäfsigem Umtange zu verzeichnen . Im
Vordergrund des Interesses stand wieder der Montanmarkt . Die
zweifellos , günstige Situation im heimischen legitimen Geschäft,
wie sie nicht nur aus den Berichten des Kohlensyndikats und
Stahlwerksverbandes , sondern auch den in jüngster Zeit mehrfach
vorgenommenen Preiserhöhungen hervoi geht , bildete einen wuch¬
tigen Faktor für die Bewertung der einschlägigen Effekten.
Weitere, nicht minder bedeutsame Gründe sind in der Prolon¬
gation des oberschlesischen Roheisensyndikats , den Nachrichten
aus den Vereinigten Staaten und vornehmlich in all denjenigen
Kombinationen zu suchen , die sich mit der scheinbar bevor¬
stehenden Verständigung in der Hiberniafrage und dem Eintritt
des Fiskus in das Kohlensyndikat befafsten . Die im Vergleich
zum Vorjahre schlechteren Abschlüsse von Laurahütte und
Harpener blieben allgemein ohne tieferen Eindruck . Auf dem
Gebiet der Verkehrswerte verzeichnen Schiffahrtsaktien wieder
leichte Erhöhungen Von Bahnen erscheinen Gr. Berliner
Strafsonbahn infolge starken spekulativen Interesses per Saldo
über 14 % höher . Amerikaner vermochten nur zum Teil den
Anfangskurs zu über chreiten , Lübeck -Büchener zogen auf neue
Verstaatlichungsgerüchte an ; im übrigen sind die Veränderungen
kaum nennenswert . Von Banken unterlagen die österreichischen
diesmal mehrfachen Realisationen ; die anderen Finanzinstitute
dagegen vereinigten gegen Ende einige Nachfrage auf sich und
verlassen die Berichtswoche meist mit kleinen Erhöhungen . Auf
dem Felde der per Kassa gehandelten Indnstriepapiere ist von
einer Ernüchterung nichts zu merken. Aufser in Fällen , wo , wie
am Schluß» bei Maschinenfabrik Kappel , besondere Umstände
eine stärkere Abwärtsbewegung herbeiführten , blieb die Tendenz
auch diesmal fast durchgängig nach oben gerichtet . Selbst
Elektrizitätsaktien hatten unter dem greisen Berliner Streik
kaum sichtbar zu leiden . — Ultimogeld stellte sich am Schlufs
auf 4S/*—47/s ü/o; der Privatdiskont zog auf 83/s °/o an.

Fiskus und Bergindustrie . Offiziös ist mitgeteilt worden,
dafs die Verhandlungen zwischen dem Fiskus und den Berg¬
werksherren vorläufig abgebrochen sind. Ueber das, was beraten
wurde, war man vorher unterrichtet ; wie die Verhandlungen,
die später wieder aufgenommen werden sollen , verlaufen sind,
wird möglicherweise überhaupt Stillschweigen bewahrt werden
und was durchdringt , dürfte mit einiger Vorsicht aufzunehmen

_? 9. heilst auch von bester Seite , dafs die Bestrebungen,
eine Einigung mit dem Handelsministerium und notwendiger¬
weise auoh mit dem Finanzministerium so vorbereitet werden
-sollen, dafs bei der späteren Zusammenkunft man nicht wieder
vor Unfertigem steht und der Regierung I-h’opositionen machen
kann, die sie entweder kurzerhand ablehnt , oder auch annimmt.

Wieder em Kurssturz. An der Berliner Börse vom Dienstag
hat es wieder einmal bei einer Industrienktie einen plötzlichen
Kurssturz von 601/i °/o gegeben . Es waren die Aktien der
Maschinenfabrik Kappel in Chemnitz, die sanken , und die Ur¬
sache ist darin zu suchen , dafs für das abgelaufene Geschäfts¬
jahr nur 12 st« Dividende ausgerichtet wurden , gegen 18 % i. V.
Erst in jüngster Zeit sind die Aktien in kurzen Intervallen
scharf in die Höhe getrieben worden und ebenso rasch und tief
sind sie nun gefallen.

Hibernia-Termin. In dem gestrigen erneuten Hibernia-
Termin vor dem Oberlandesgeriolit wurde vom Vertreter der
Dresdener Bank mit Rüoksioht auf die schwebenden Einigungs-
Verhandlungen zwischen dem Fiskus und der Hibernia -Gruppe
die Vertagung angeregt , was indes vom Vertreter der Beklagten,
der erklärte , angewiesen zu sein , unter allen Umständen zu ver¬
handeln , abgelehnt wurde. Der Senat trat darauf in die Verhand¬
lungen.

Deutsche Bank. Der Rechnungsabschlufs für das 1. Halb¬
jahr ist nun dem Aufsichtsrat vorgelegt worden. Details sind
auch über diese Semesterbilanz nicht in die Oeffentlichkeit ge¬
langt . Dafs das Ergebnis wiederum erfreulich sein werde , konnte
man auch ohne offizielle Verlautbarung wissen . Für das zweite
Semester ist wieder eine fortschreitende Entwicklung des Ge¬
schäfts zu konstatieren.

Neue innere japanische Anleihe. Die japanische 'Regierung
soll entschlossen sein , die im Kriege ausgegebenen 6 %igen inneren
Anleihen nicht durch eine auswärtige , sondern durch eine neue
innere 5 %ige Anleihe zu ersetzen.

Vom Siegerländer Eisenmarkt. Auoh hier ist nun bei flottem
Geschäftsgang eine Preiserhöhung dürchgedrückt worden. Die
meisten Hütten haben ihren Bedarf bis Ende n. J. gedeckt . Die
Hochofen werke arbeiten ohne Einschränkung , desgleichen haben
die Siegerländer Gruben ihre Förderung bis Ende des Jahres
glatt verkauft.

Zur industriellen Lage. Die Versammlung der Feinblech-
walzwerke besohlols , für das letzte Quartal des laufenden Jahres
die Tonne nicht unter 120 Mk. zu verkaufen und für dag
1. Quartal 1906 wurde der Preis auf 122,50 Mk. festgesetzt . Für
das 2. Quartal 1906 sollen einstweilen noch keine Verkäufe
stattfinden , da man vom nächsten Frühjahr ab eine grosso Belebung
des Geschäfts erwartet . Fast alle Feinblechwerke haben bis
1. Februar 1906 ausverkauft . — In der General -Versammlung
von Mix & Genest , Berlin , wurde die Mitteilung gemacht , dafs
die Gesellschaft sehr stark beschädigt sei . Für den geplanten
Neubau sei schwer ein umfassendes Terrain zu finden, das die
Abstofsung der alten Fabrik möglich mache . Die Preise seien
nicht gebessert und in der Eiektrizitätsindustrie ein Zusammen¬
schluss ausgeschlossen . Ob die Gesellschaft von der Ablehnung
des Ultimatums durch die streikenden Arbeiter hei den greisen
Gesellschaften beeinträchtigt werde , sei nicht vorher zu sagen.
— Von der Bleistiftrabrik vorm. Johann Fader Akt .-Ges. ist zu
melden , dafs die steigende Nachfrage eine Vergröfserung der
Fabrikanlagen erfordert . In das neue Geschäftsjahr sei ein
gröfserer Auftragsbestand als i. V . hiriübergenoinmen worden
und nach dem Verlauf der bisher verflossenen ersten 3 Monate
sei trotz in Aussicht stehender Verteuerung des Rohmaterials
und des Steigens der Arbeitslöhne auf ein nicht ungünstigereres
Resultat als i. V . zu rechnen.

Kleine Finanzchronik. Die Ultimolieferung findet in diesem
Monat nicht am Samstag , den 80. ds., statt , sondern wegen des
jüdischen Neujahrsfestes schon am Freitag . — Genehmigt ist
die Erhöhung des Grundkapitals der Privatbank in Gotha von
7,2 Mill. Mk. auf 10 Ml !. Mk. — Die Hannoversche Maschinen¬
bau-Akt.-Ges. vorm. Georg Eggestorff schlägt eine Dividende
von 28 °/o wie i. V. vor. Der Bruttogewinn beträgt 2141902 Mk.
Zu Abschreibungen , Reservestellungen und Gewinnverteilungen
werden 978418 Mk. verwendet . Auf neue Rechnung werden
35733 Mk. vörgetragen. — Die Eisenindustrie zu Menden und
Schwerte ist zurzeit mit dem Bau einer neuen Walzenstrafse für
Stabeisen beschäftigt . Zu Anfang des Jahres 1906 dürfte die
Anlage in Betrieb genommen werden können . Das Werk ist
bekanntlich reichlich mit Aufträgen versehen . — In der Nähe
von Luzern soll eine bedeutende Kunstseidefabrik von einem
französischen Kapitalistenkonsortium errichtet werden . — Die
Dividende der Weifsbier -Aktienbrauerei vorm. A. A. Bolle in
Berlin wird auf 4 (i. V. 0) °/o geschätzt . — Die Jutespinnerei
Hamburg -Harburg schlägt 7‘/s °/o (i. V . 6 '7o) vor. — An der
Pariser Warenbörse hat die Firma Georges Kaufmann & Ko.
ihre Zahlungen eingestellt . Weitere Insolvenzen werden be¬
fürchtet . — Die Belegschaft der Zeche Hibemia -Gelsenkirchea
feierte gestern wegen Absatzmangel.

Die Morgen -Airs gäbe «mf-rßt 34 Seite «.
Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionellen Teil : C, Rötherdt:
sür die Anzeigen und Reklamen: H. Tornaus : beide in Wiesbaden.

Druck und Berlag der 8. Schellenbergschen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.



Laden-Einrichtung, sowie zwei Theken billig zu verkaufen.
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Kachlah-Versteigerung.
Im Aufträge der (Krbcn

Willi . Muff Wwe . versteigere ich
der 7° Frau Reichsgerichtsrath

heZrLe Freitag , dem 2V. September c.,
Morgens N'/s und Nachmittags 2 '/s Uhr beginnend,

in der Wohnung

60a Nheinstmße 60a, 2. Etage,
folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

Zwei Salon -Garnituren , Bertieows , Silbcrschrank , Schreibtisch,
Schreibsccrekär, A vollst . Bette », Waschkommoden, Nachttische, ein- und
zwcithür. Kleiderschränke , Trümeanx - und andere Spicgcl , runde,
ovale, Klapp-, Nipp-, Näh-, Bauern- und Blumentische, »Stühle, Oelgemälde
und sonstige Bilder, Gardinen, Portieren, Teppich-, Uhren. Gaslnster, Steh-
lampen, Nippsachen, Glas, Porzellan, Luxus - u . Gebranchsgegenstände
Jeder Art , Silberiachen , Gold - und Schmuckgegenstände , gold.
Dameu -Uhr , große Parthie Bett - und Tischwäsche und Hand¬
tücher, Decken, Handarbeiten, vollst . Küchen - Einrichtung , Kuchen- u.
Kochgeschirr, Eis- und Weinschrank und sonst noch viele Hausemruhtungs-
Gegenstände jeder Art,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Helfrlch,
• Auctionator und Taxator,
7  Schwaldacherstraße 7.

«2manche  Dam - NM thron schöne » Teint,
Vkukloer Ivtro und eifrig sorschcn die NrelMdmnen, welchen
Mitteln sie ihr aitstokraitsches Amiig verdankt. Die «n,wort ist leicht
aeaeben Ganz ohne Zweifel verwendet die Dame Vas berühmte Hevestn.
Dieses Präparat macht den Teint jugendlich frisch und vornehm, es ist
ein BerjünaungS- uno VerschünerungSprüparat allerersten Ranges : eS

% ~ beseitigt Milchen und Falten in wenigen Minuten. Hevestn bat zahl-

/ sigg  reiche Anerkennungen, aucli aus höcbten Kreieen,uôr seine er--r \ V staunliche Wirkung; eiwas ÄsoUsvos und absolut  Unschädlichere»
'i / ' ' albt eS ntchl. Einig- Damen, der seinen Gesellschalt angehSrend. haben
* sich bereit erklärt, auf Wunsch Äukkunsr zu erteilen welche Ersolge sie

mit Httestn. erzielt haben. Die Adressen stehen auf Verlangen gern zur Versüqung tzbbestn
vergleiche man nicht mit Schminke. Origtnalflasche M. L- , DoppelsiaschcM. 5.- . Zu
haben in Parfümerie-, Draoen- u sisriseurgcschästcn; ourch Plakate erkenntlich, wo nicht
erhältlich dircii von L. A. Weidemann , nabenbnrg L H.

wein -Versteigerung
W-gcn Aufgabe deS Ladens und Räumung des Lagers versteigere ich im Aufträge

des Weinhändlers Herrn Ed . Muppel dahier in dessen Laden

Taunusftratze 31
heute Freitag , den 2N., n. Samstag , den LC. September , Vormittags
8 -//und Nachmittags * */» Uhr beginnend:

Ca . 10,000 Flascheu Rhein -, Mosel -, Bordeaux -,
Ungar -, Port -, Schaumwein , Sherry , Malaga,
Madeira re., ferner Ligueure und Spirituosen

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung.
Die Laden -Einrichtung , namentlich großer eleganter Ladenschrank,

kommt Freitag Nachmittag 5 Uhr zum Ansgebot.
Besichtigung und Proben bei der Versteigerung.Wille. Mlotz MacSsf.

Äi ! g . Kuhn,

Mdolfstraste 8 . Taxator und beeid. Auctionator.

MUSI,®, mit Gechtet's Salmiak -Gallseifewie KM Wien «leners ;'r *i”V» k;

Diabetiker -Zwieback
ohne 3uüer,  in Roüen,

Ninber-Nährzwieback
hervorragend knochenbildend,

empfiehlt in stets ganz frischer und vorzüglicher Qualität

§ritz Vossong,
Telefon 486. Mchgaffe 42a. „

Zur bevorstehenden Saison
empfehle ich mein reich assortirtcS Lager in

Dauerbrandöfen
amerikanischenund irischen Systems

in den neueste« geschmnstroostste« Modesten
in einfacher und hochfeiner Ausstattung,

Hieguttröfen , Kochherden,
Ofenschirmen , KoHtenkasten,

nerreste aparte Muster,
und bitte um Besichtigung meiner Ausstellung. 2523

L. v . Jung,
Kirchgasse 47.

f
Telephon 313.

K . Sfos ' ba *«. W « ?3acBteas8ieimer . 45. Eiille . E . Kär« clier
SB. *>*5riU. na . Seyb . S*\ M . flUller . I .endle.

SWSJ
Schwarz. m.2.-
(Carlanoir«,W®Bss. . m.2,so
(Carttblanche!
ttvt. .
»Carlerouge)

COG NACCOGNAC
lto.tr«.40.
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Morgerr -Arrsg-rbr, 1. Blatt.

Electpische

‘Franz cßcfiirg
SJfofiieferanf

0fauptnieder[age von

Frof Fr . fläger ’s ecßier

cTLormaf*QJnterfzfeidang
für ‘Damen, ZHierren, OCinder

Verkauf
su Oriffma[“‘Preisan.

‘Webergasse7, im Wotef Kassau
‘CeCefon 2J6J. 3497

^ © allerlei ! , M©^e4teia.
Portibren -Gramituren in Holz u . Messing.

Thürschoner , Erkerplatten, Spiegel und Spiegelglas.
ßrSsste Auswahl . — Billigte Preise . 24gg

'S ." Fr . Kappler , Michelsberg 30.
« « Mnaie iSaftne

» Zahn 5 Mark,
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
_ Ä- Hr̂ ieyen schmerzlos mit Lachgas.

D 'iel , Rheinstraße 97 , Par
wissenschastlich und technisch ausgcbildct an

^ amerikan. Hochschule.
Sprechstunden: 9—4. Sonntags 9—12 Uhr.
- | Vf- Lageräpfel 10 u. 12 Pf .,

Tafclobtt 18 Pf . Walrnmstraste 12. Sof.

s»nt8 . frtiinn, an. se ptemstri«oü.  Wiesl -adeaer gcgMatt,

Zngtampen- Kronen-
Ampeln ete.

in grosser Auswahl,
solidester Ausführung und

zu billigsten P̂reisen
empfehlen 2604

Gehr.Wollwekr,
Hoflieferanten,

Ecke Langgasse u. Bärenstr.
Eigene

' ■* - - - —

IPiiilocriiB
(geaeiilicli geschtttzl ) .

Dieses erfrischende Haarwasser ist ein ausgezeichnetes Mittel zur Vor¬
beugung der lästigen Schuppenbi düng ; es stärkt die Haare , verhindert deren
Ausfallen, sowie das unangenehme Jucken der Kopfhaut.
PJitlocrin trocknet das Haar nicht aus, sondern macht es glänzend und

geschmeidig.
Plailocrln ist wasserhell, also nicht färbend und besitzt einen äusserst an¬

genehmen "Wohlgeruch.
Fl . 1 .35 und 3 .35 Mk.

Ferner empfehle ich als bewährte Haarwässer zur Anregung des Haarwuchses:

Ean de Qninine.
Fl . 1 .35 und 3 .35 Mk., Ltr . Mk., sowie

Bay -Rum <81 . Thomas ) ,
Fl. ca. Vs Ltr . 1 .35 Mk., ca. s/i Ltr . 3 .35 Mk.

Birken - Balsam,
Fl. 1 .35 und 3 .35 Mk.

Dr. M. Albersheim,
Lager amerikanischer , deutscher, englischer und französischer Specialitäten

sowie sämmtlicher Toilette-Artikel,

Wiesbaden ( Park -Hotel ) , Wilhelmstr . 30 , Fernspr. 3007,
Frankfurt a . M., Kaiserstr . 1.

Versand gegen IVacIinnlixne . Illngtrirfer Hatalog kostenlos.

ArnsriKclnev

Oauerbrand -Gefeit
Meßner und andere öewäßrte AaöriKate,
Wenfang-Oefen, AauerSrenner für jede KaUe,

Irische Vauerbrand-Gefen,
M -Negnlir-Gefen,

Kochherde, Marz« emwa,
in"größter Auswahl zu billigsten-Preisen.

Reparaturen prompt und billigst.

ül. Frorath Rach
10. Telefon 241.

2407

Das

tegrapliisclie Atelier
von

Conrad Ji Sehiffer,
Hofphotograph,

befindet sich jetzt

Taunusstrasse 24,
Laden.

2373

Freihanii-VerkMj
^ll--.Wchlvaarei

Im VerstcigerungSlokal

8 Elesnorenstr . 3
findet deute Freitag zu Auctionspreifcn der L
kauf folgender Waaren statt und zwar Vormitt.
9 Uhr und Nachmittags 3—6 Uhr:

8 Centner prima Strickwolle , alle Fark
1 Centner Nockstrickwolle, grau,
2 Centner Maschincustrickwolle, schwa

800 Meter Hemdenstoffe, bunt,
500 Meter Unterrockstoffs, gestreift,
NOO Wollene Wümse in allen Farben,
100 Paar wollene Unterhosen,
20 Metzgerkittel, « inderschürzen, Krag,

Eravatten»
100 wollen « Hemden , Strümpfe u. Vieles

Auctionator u. Taxator,
Wiesbaden. Gleouoreustr. 8»

Die letzten Neuheiten

Herbst - Paletots,
Wint er -Paleto ts,
Sport - Paletots,

Schlafröcken und Hausjoppen
^ sind in grosser Auswahl eingetroffen.

38 Wilhelmstrasse 38.
2580

Kosenfhal $ fiaoid.

/



No. 455.
Morgen -Ausgabe»

S. Ala » . Wiesbadener Tsgblstt. Freitag,

28 . September 1868.
83 . Jahrgang.

8 , Wer unter Heimatlicbe nur Zuhausehockcrei versteht, ^
T wird der Heimat nie froh werden, und sie wird ihm leicht ff
- nur zu einem Saucrkrautfaß. ff

Gottst. Keller. »k
»rr»roöm F«W¥¥¥W¥¥¥&¥¥¥¥9?&i

(45. Fortsetzung.)

Der rote Kerfien.
Roman von Richard Skowronuek.

„Ra ja , du ! _ Es wäre ja auch das erstamal, daß ich
bei dir eine Zustimmung gefunden hätte . Wer du,
Mama ! Du hast all diese Zeit mit mir gahofft und jetzt,
in diesen letzten Wochen mit mir gelitten . Findest du
setzt in dieser Stunde auch kein besseres Wort für mich?"
Er war zu ihr getreten und legte ihr den Arm um die
Schulter . Die alte Dame aber sah ihn aus glanzlosen
klugen an.

„Rabe-Heinrich, ich weiß nicht. Bei mir hat ein
Zweifeln angefangen . Ein Stein im Fundament ist
locker geworden, und nun wankt der ganze Bau . Ich
rinige Nacht für bdacht mit meinem Herrgott um Klarheit,
aber er verschließt mir seine gnadenbringende Hand uno
stößt mich nur noch tiefer in die Finsternis der Zweifel.
Mit Haß hat es augefaugen , und mit Haß «rodet es.
Lielleiclst, wenn wir zur rechten Zeit die Liebe ge¬
funden hätten , daß dann alles anders gekommen wäre ."
Sie stand mühsam auf und ging mit gesenktem Haupte
nach dem Ausgang , ihren Gemächern zu. Der Graf sah
ihr nach, bis die Tür sich hinter ihrer gebeugten Gestalt
geschlossen hatte, bann lachte er laut ans.

„9da ja , so muß es kommen! Schließlich trag ich
allein , die Schuld, in meinem eigenen Hause und draußen.
Vor ein paar Tagen in Allenberg , bei den Dragonern,
>da mußte ich ein ganzes Loblied auf ihn anhören.
Einige von den Herren finden seine Handlungsweise
schon menschlich begreiflich! Genau wie der kindrsch ge-
wordene ölte Lüttnitz ! . . . Ein Assistenzarzt des Regi¬
ments hat ihn dabei betroffen, wie er höchstpersönlich
einem schmierigen Arbeiterjungen , der den Fuß ge¬
brochen hatte , die Kissen zurechtschüttelte. Und diese
Heldentat _genügt , um bei diesen Herren eine teilweise
Revision ihres Urteils herbeizuführen . Einen gewissen
Respekt haben sie vor ihm gekriegt, und er hätte voll¬
kommen Recht gehabt. wenn er mit seinen nicht mehr
kongruenten Anschauungen ans dem Offizierskorps ge¬
treten wäre . Jedenfalls ehrenhafter , als weiter drin zu
bleiben und zu heucheln! Das muß ich schweigend mit
anhören , denn ich als Bruder kann mich doch schließlich
nicht ganz auf den Baubau frisieren ! Das muß ich mir
sagen lassen, wo ich aus seinem eigenen Munde gehört
habe, weshalb er in die Heimat znrückgekehrt ist. ttm
sein Recht abznwarten , sein Recht auf dieses Haus , llnd
da soll man nicht lachen, wenn man solche Phrasen hört !"

Rabe-Heinrich wandte sich ab, schritt zu der hohen
Glastür , die nach dem Parke führte , und sah mit finsteren
Augen in den lachenden Frühlingstag hinaus . Die
junge Frau trat zu ihm und legte ihm leise die Hand
auf seine Schulter . Er dauerte sie fast in seinem ein¬
samen Hasse.

„Heinz, ich bin nicht anmaßend genug, jetzt ein
richtendes Wort zu sprechen. Du tust mir leid, denn du
stehst ganz allein . Und es rächt sich bitter an dir , daß du
dein Leben lang dich immer nur von deinein Hasse hast
führen lassen. Aber noch ist es nicht zu spät. Nimm
dein Herz in beide Hände und geh zu deinem Bruder.
Sag nichts weiter als , Christoph, ich bin all die Jahre
in der Irre gegangen, heute Hab ich endlich den rechten
Weg gefunden. Er wird dich verstehn, und du gewinnst
vielleicht inehr als eine Fürstenkrone, das Herz deines
Bruders !"

Der Graf zuckte nur mit den Achseln, ohne sich mn-
znwenden.

„Ich danke dir, Hermance, aber zu einer solchen
Theaterkomödie bin ich nicht romantisch genug veranlagt.
Außerdem fehlt dafür eine notwendige Voraussetzung:
Ich habe nicht im geringsten die Empfindung , daß ich
gegen meinen Bruder Rabe-Christoph unrecht gehandelt
hätte . Ich hasse ihn — weshalb , ist meine Sache ! Dieser
Haß aber trübt mir weder Blick noch Urteil . Mir macht
er mit diesem philanthropischen Mätzchen ja nichts vor,
denn ick kenne ihn — nun , wie man jemand kennt, den
man fast ein Menschenalter beobachtet und seit zehn
Jahren gehaßt hat . Er ist untauglich und unwürdig,
hier einmal an meiner Stelle zu stehen, und 4>a ich der
eingesetzte Hüter dieses Hauses bin, so habe ich danach
gestrebt, ihn imschädlich zu machen. Es ist mir nicht ge¬
lungen , vielleicht, weil ich nicht kühl genug zu Werke
gegangen bin, im entscheidenden Augenblicke gerade ist
der Haß mit mir durch gegang en. Das tut mir leid. /und
ich muß mich damit abfinden . Jetzt aber ist's genug
davon. Mit meinem Willen wird der Name meines
Bruders hier in diesem Hause nicht mehr genannt werden,
bis zu dem Tage , an dem er das Recht hat , hier als Herr
einzntreten !" . . .

Die junge Frau hatte die Hand 'sinken lassen. Über
ihr Gesicht flog ein geringschätziges Lächelm

„Entschuldige, Rabe-Heinrich, ich habe dich überschätzt.
Und der Augenblick für eine Bitte ist vielleicht schlecht ge¬
wählt , aber die Zeit drängt , ich muß nach Stuttgart Ant¬
wort schreiben. Meine jüngste Schwester hat sich in
schwerer Her^ensnot kurz vor der Veröffentlichung ihrer
Verlobung eine Bedenkzeit ausgebeten und möchte ein
paar Wochen zu mir . Um lästigen Fragen aus dem
Wege zu gehen und sich selbst durch eine längere Zeit der
Trenmmg in ihrem wahren Gefühle zu prüfen . Also
da wollte ich dich bitten , ob du es erlaubst , daß sie diese
Zeit bei mir und in diesem Hause verbringen darf ."

Der Graf hatte zerstreut und .nur mit .halbem Ohr
zugehört.

„Selbstverständlich und ja , natürlich . Weshalb fragst
du da überhaupt erst noch und . . ." Er brach jäh ab
und wandte sich um : „Hevmancs, jetzt die Wahrheit!
Hinter dieser Bitte steht noch etwas anderes !"

Tie junge Frau sah ihm furchtlos in die Augen.
„Wenn du es wissen willst: Ja !, Der brennende

Wunsch, in den wenigen Tagen , die ich noch vor mir
habe, ein paar Menschen, die meinem Herzen nahestehen,
glücklich zu machen."

„Ein bißchen deutlicher, bitte , Hermance . Ich verstehe
mich nicht recht auf Rätselraten . Willst du .deinen Ein¬

fluß aufbieten , um deine Schwester Erika ihrem Braust»
gam wieder zuguführen ?" ,

Die junge Frau schüttelte lächelnd den Kopf.
„Nein ! Ich gedenke sie deinem Brudier Rabe-

Christoph zu verloben. Sie hat ihn lieb, ihn aber glaube
ich genug zu kennen, um getrosten Herzens ihm mein
Besi es anzuvertmiten ."

Der Graf war zurückgetaumelt, als hätte er einen
Stoß gegen die Brust bekommen. Er griff sich mit der
Hand in den Kragen , und sein Atem ging schwer. _

„Dann hast du ihm auch das Geld gegeben, sich auf
Dernbina gegen meinen Willen zu halten ?"

„Woher hätte ich das wohl nehmen sollen, Rabe-
Heinrich! Tn weißt doch selber am besten, wie arm die
Ellwinge sind! Aber eins will ich dir nicht verhehlen:
Hätte ich's gehabt, ich hätt ' es ihm gegeben!"

„Ich denke, du bist doch noch immer meine Frau,
Hermance ?"

„Nicht mehr lange g^ mg, mein Lieber. um nicht in
dieser Frage meinen eigenen Weg zu gehen!"

„Ich verbiete dir , Erika hierher kommen zu lassen!"
„Das kannst du nicht. Du kannst ihr die Aufnahme

in 'deinem Hause verweigern , .das ist alles . Ich werde
ihr dann eine andere Unterkunft besorgen müssen, ihr
und — mir !"

„Ich werde an deinen Vater schreiben und ihm deine
Pläne mitteileu !"

„Das wäre unnütze Mühe , denn er kennt sie und
billigt sie."

Der Graf trat einen Schriü näher , seine Augen
flammten.

„Und >diese Verschwörung hast du hinter meinem
Rücken angezettelt ? Bist als meine Feindin und mit
dem Verrat im Herzen neben mir hergegangen all die
Zeit ?"

Die junge Frau war anscheinend ganz ruhig ge¬
blieben, nur ihre feinen Nasenflügel bebten.

„Rabe-Heinrich, wozu diese pathetischen Worte für
ein so nüchternes Verhältnis , wie es unsere Ehe ist? Du
hast mich geheiratet , um aus standesgemäßer und eben¬
bürtiger Verbindung einen Erben zu haben. Dein Herz
gehörte einer anderen , und die hast du so heiß geliebt,
daß du um sie alles daran geben wolltest, was heute
dein Stolz und dein Ehrgeiz ist. Unterbrich mich nicht,
ich weiß es ! Hättest mir nicht den Brief deines ver¬
trauten Freundes in die Hand geben sollen — darin hat
es gestanden. Für mich aber war es nur eine Bestätigung
von rückwärts her, eine Erklärung für manches, was ich
empfunden und geahnt haste, mir aber nur nicht zu
deuten wußte . Entsinnst du dich noch auf unser erstes
Jahr , wenn ich zuweilen abends zu dir geschlüpft kam in
dein Zimmer , weil mich die Sehnsucht stieb, du aber
schicktest mich wieder hinaus , weil du noch zu asibeiten
hättest ? . . . Und in deinem Gesicht stand ein ganz
fremder Zug, als wenn du vor meinen Liebkosungen einen
Widerwillen empfunden hättest ? Jetzt Hab' ich die Er-
klärung , aber damals zermarterte ich mir den Kopf, ob
ich nicht tagsüber etwas verfehlt hätte in meinem rmbe-
dachttamen Sinn , denn ich war damals ja jung und
lustig . bildete mir ein, ich brauchte in diesem finstern,
alten Haus nicht .das Lachen zu verlernen ! . . .

(Fortsetzung folgt.)

Weinhatdlung Sduard 35hm
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager 2595

deutscher ' und ausländischer Weine.

Pii.Lendie’sMöbelhaus,Polsterwaarenfabit
12 Stück Taschcn-Divans . . . fi 45 Mi. 4 Stück compl. Schlafzimmer . 4 400 Mk
20 Taschcn-DivanS . . . 4 60—100 „ 12 ., Verticows . . . 4 42—100
6 Ottomane m. Uebcrzug. a 36 „ 6 „ Ausziehtische . . 4 26—28
4 Divans mit je 2 Sesseln a 130 „ Küchen- und Zimmertische. 4 10—24

80 n Matratzen jeder Art . . 4 6—70 „ 10 Stück Waschkommoden. 4 55- 80
80 Sprungrahmen . . . k 24 - 80 „ 10  „ Waschtischspieacl. 4 30
12 Patentrahmen . . . . 4 24- 26 „ 6 „ Spiegelschränke . 4 100

1 Paneel-Divan . . . . 180 „ 8 „ Nubb.-, Kirschb.- und
.,4 Trümeaux-Spiegcl . . 4 55 .. Mahaa. -Klciderschränke4 60- 110
3 do. do. . . . 4 85- 40 „ 4 >. Waschkommoden. 4 28

80 Handtuchstäudcr. . . 4 3- 3.50 6 „ Waschtische. . . 4 14—16
4 Kleiderständer. . . . k 9 „ 12 „ Küchenschränke k 80 —50

14 Eisenbetten, weißu.reseda. 6 „ Kuchenbretter. . 4 6- 10
mit und ohne Messina . 4 28- 44 . 100 „ Stühle . . . . 4 8—12

56 Holzbetlstellcn jeder Art 4 16—50 . 80 „ acht rotbe Kiffen 4 7 u. 6.60
20 ächte rothe Deckbetten rc. 4 16—22 . 40 „ Svieacl jeder Art 4 4—80

ftmu « treffe» End« dieses Monat » eint

5 Waggon Schränk und verticows.
Nur noch diese 'WocheI

«rosse Kchwamm-AussteJImg.
Billige Preise !!

Im Laden der Fa . Macke «& Msklony , Taunnsstr. 5,
Parfumerie -Spezial -Geschält und Drogerie,

gegenüber dem Kochbrunnon.

Biesen Klonst September
Alle besseren Segeltuch-
Stiefel für Damen, fr. 6.50,
7J50 u. 8.50, jetzt für 8.90 und
Alle besseren Sesreltucli-
■Inlhscliulie für Damen u.
Herren, früher 3.75 bis 6.50,
jetzt für 2.75 und.
Alle braunen echt Kiegen-
leil er - ll » men -Schnilr -u.
■pangemelmlie m. Leder¬
lutter , ganz prima, irfiher 4.76
bla 7.60, jatat für.

wegen vorgerückter Saison:

3.

S.

s.

so

80

Graue Hehlcder - Stiefel
u. 8clinUrae !iuI »e f.Damen,
hochelegante Ausführung, früh,
bis 15.00, jetzt für 7.50 und
SohwarzeB®» iueu -ff,astins-
Ualbacltulie mit Lack¬
garnitur , prima augge führt, fr.
3.76 bis 5.50, jetzt für . . .
Braune u, schwarz * Herren*
HalbMlmhe , soweit Vorrat
reicht , in versohied . Lederarten,

s.
50

s.

4.

50

60

Fetnate Berren - Chevreanz - Itlefel , mach braune Kalb- und Ziegen¬
leder , ebne Rücksioht auf den früheren Preis.

Auf di* hier nicht angeführten Schuh waren , sowie auf alle noch nicht hl
Schaufenster zu den jetzigen ermüssigten Preisen ausgestellten Paare wird gegen
Vorzeigung dieses Inserates ein

Extra-Rabatt von 10% in Abzug
gebracht , der bei allen Barzahlungen , bei welchen dieses Inserat wledergegeben wird,
in Anrechnung kommt.

Dieses hexnorrngend günstige Angebot hat nur für
diesen Monat September Gültigkeit , «m vor Gintreffe« der
Herbstmare» ?« raume«.

Aemneyer ’a

Erster Frankfurter Schuhbazar
gegenüber O 7  l/ .VphnQCCQ Q 7  neben dem

der Faulbronnenstrasäc « / l\ ll Ultjaooo O / früh . Hotel Nonnenhof.



Sette 10» Freitag . 20 . &tpf,&mbzr  1 ©05* MssbaLenee TagvlE. Worgrn -Ausgnlre, 2. Matt. 488.

Il ürteltSiiUlit
des Wiesbadener Aablatts

erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in der nächstoeröffentlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

TagSuber, bis 3 Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
de» Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt es sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung bcigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. '— Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offcrtbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MeistLiche MrvsorrM, die Stellung
finden.

Geftchti  Französinnen , Engländerinnen,
*' Erzieherinnen. Kindergärwrinn.,

angehende Jungfern. Kindcr-
fränlein,Kindkrpflegerinnen,über

zwanzig erste Stubenmädchen, nette Hausmädchen,
eine Wirtbschafterin auf ein herrschaftliches Gut,
perfecte und feinb. Herrschaftsköchinnen. Hotel»
köchinnen, Nestaiiratlonsköchinnen, Kaffee- u. Bei¬
köchinnen, Kochlehrmädchkn, Herdmädchen, Wer«
känfennnen in Schwelnemedgerciund Colonial-
woarengeschäflen, Büffetkräulein, Scrvierfrnul.,
Fräulein zur Stütze in Hotel, Zimmermädchen in
Hotel und Pensionen, über zwanzig adrette Allein¬
mädchen ttt kl. feine Familien, 25—80 Mk., und
tüchtige Nüchenmädchen, 88—88 Mk. mtl.

Nur prima Stellen.
JNterttationKles

Cerktrül-PlackNAs-
Böreou

SMMtenfMn,
Langgasse 24, 1,

Telephon 2555 ,

erstes Bureau am Platze
für sämmtliches

Hotel» und Herrschafts-Personal.
Frau Lina WaKrabrnstein , Stellenvcrmittlcrin.

Gesucht für sofort von einerOffizicrs-
familie in Saarbrücken ein erfahrenes

Äindersränlcm. ä ' 2
Klavierübungen, sowie Fertigkeit in Handarbeiten
wird gewünscht. Anerb. u. -4. AAsr Tagbl.-Berl.

Einfaches Kiydersränleitt von 9—12 Morg.
u. 2—6Nachm, zu kl. Kinde ges. Rhcinstr. 42,1 v.

MU" Suche bei reeller Berinittlnng
für erste Häuser hier: Kinderfrl. z. grös;. Kind.,
desgl. zu einem Kindev. NI ., bcss. Stubcnmädch.,
zwei Pflegerinnen zu einz. Dame, mehrere perf.
Köchinnen für erste Häuser hier und außerhalb,
zwanzig Haus- u. Knchenmädchcn, Zimmermädch.
für Hotel und Pension, Büffetfrl. und servterfrl.,
,Mamsell, Kaffee- u. Beiköchin, eine Amme, Allcin-
^nädchcn nach Tyrol, deSgl. nach Bonn n. Berlin,
^Berk. für Metzgerei, stets Personal all. Branchen
gesucht durch Frau Minna Karl , Schnlaasse 7.
Tel. 2080. Stell.-Nachw. Beruh . Karl , Äcllenv.
B-rmittlungSgcbühr unter der polizeilichen Taxe.

TWige Contoristin
in Nheingaucr Meinhandlung sofort gesucht.

Anerbieten mit Zeugnissen!I. Gehalts-Ansprüchen
unter A.  81 # an den Tagbl.-Berlag.
K« IWi« AtzAIteriii

mit gute,! Zeugnissen findet per 1. Oktober oder
später Stelle bei

I . Hirsch Söhne,
Ecke Langgasse und Bärcnstraße.

Für mein Schuhwaarengeschäft sucke eine jüngere
mit guter Schrift. Off

W,f^Gl v et nur schriftlich mit Ge
Haltsansprüchen an Max . S . Wrcschn er.

..»rÄSW« VerKuscrin
für unsere Küchen- und HauShaltnngs-
Abtheilung per sofort gesucht.

Gevr. Wokweber, Hoflieferanten,
Wiesbaden,

Ecke Langgasse und Bärcnstraße.

Angehende Verkäuferin, sowie Lehrmädchen
geg. Berg, ges, Mina Ast he imcr, Webera. 7

Jüngere Werkäuseriu für sofort
gesucht.

Ml. Singer , Ellenbogengaffe L.

_je Berläufiiipen
für feines Wurst- u, Fleischwanren-Geschäft gegen

Hohes Saittr gesucht. Bewerb-rinnen ioollen ihre
Zcuanisse und Photographie einlendcm

Albert Amhoff, Hoflieferant,
Mannheim.

Frärrleim*
Tüchtige Toillsn-, R

WWW t ■■»asfTii.'i -i’,
für Conditorei gesucht

Kaiscr-Fricdrich-Ring l2.
Nock- ». Znarbeiterinncn

sofort gesucht Taunnsstras-e 49.
Madame Laeabanne.

Selbstständige Rockarveiterin aus dauernd ges.
Tb. Steinnietz, Moritzstraßc 88.

Tüchtige Taillen-, Nock- u. Zuarbeiterinnen
sucht für dauernd

R. Schwarz-Wehl,
Adelheidstr. 22, Ecke Adolfsallee.

Rockarbeiterin gesucht. I . Herrchen, Rödcrstr. 41.TaMeNarbeiLeriN
sofort gesucht. Birnbaum , Karlstraße9, 1.

Tüchtige Zuarbeiterinnen sofort
für dauernd gesucht.

Leister-Wodach, Gr. Burgstraße 9.
W Tüchtige Zuarbeitertunen sof. gesucht

Am Römerthor7, 2.KelbW. ncxurnte Zmrveilerlvneu
werden sofort äuge».
^ Dagmar Stün fel, TannurstkaßehT, 1.

Mge Mädchen
für icichte Näharbeiten bei hohem Lohn ges.

Car ! Goldstein,
Kapellenstraße öl. .

Ein tücht. Näbrnädchen acfudit Bliichekstr, 9, 2.-

Tüchtige
-MalMaschinen-Räherin

findet in m. Arbeitsstube dauernde Beschäst.findet
Georg Hosmau« , Kanggaff« 48.

OS
Fraufür Damen-Schneiderci sucht

vUjUII . Grebe, Datzheimerstraße 84, 1
Mädchen können da«Klciderm. ti. Zuschn, gründl.

erlernen Kirchgasse 47, 2, bei Frau Schaad.
Junges Mädchen kann sich im Nähen gut aus-

bilden. Näh. zu erfragen Morg, von 8-—9 oder
Abends1/iH—8 Uhr Äahnhofstr. 16, 1 links.

«orfetarbeilertn geg. hohen
Lohn gesucht.

Arnold Dbersky. Gr. Bnrgstr. 8/7.
Gesucht ein Rähmädcheu für ein Schuhgeschäft.

Offerten unter 5®. an den Tagbl.-Berlag.
cktzn einem kl.7Haurhalt am Rhein findet e«n
d lg. Mädchen zur Erlern, der Kücheu. des

Haushalts ohne gegen?. Vergütung hei vollstem
Familienanschluß beste Aufnahme. Offerten u.
«4. 5« postlagernd, Winkel, Rftg.

rüulein, welche« büraerl.Ein eins, gesetztes
kochen kann, wird für
für Anfang Oktober
Tagbl.-Berlag,

die Küche
gesucht.

Jüngere Köchiu, LW
gesucht. Näh. Nerobergstraße 16.

einer Anstalt
Näheres im

F 216 Vz
Hausarbeit mit
chtet, per1 Okt.

gesucht. Näh. Nerobergstraße 16.
taiig 's KtM -Veri »^ BTÄ, 14'

sucht feinb. Köchin« ., Haus -, Allein- n.
Kindermädchen für hier und auswärts.

Für ein allererstes Hotel wird eine durchaus
perfeete KMeeköchiN,
die langjähr. Zeugnisse besitzt, gesucht. Refleclirt
wird nur auf eine gewandte energische Persön¬
lichkeit. Guter Lohnu. Behandlung zugesichert.
Eintritt nach Ucbercinkunft. Offerten unter
V. i ss an den Tagbl.-Verlog.

«jS r  fnfnrt cRet  später wird
MWM ?; ltt Ivsoll m kleinen herr¬

schaftlichen Haushalt ein Mädchen gesucht für
Küche und Hausarbeit. Hausmädchen vor¬
handen. Große Wäsche aus dem Hause. Ange¬
bote unterW. ISS an den Tagbl.-Verlog.

Für 18. Oktober eine jüngere zuverlässig«
MÄ -Äeiee gesucht, welch« auch etwa»
KTVWlka Hausarbeit übernimmt.
Nur Solche mit guter, Zeugnissen wollen
sich melden v. 10- 4 Ahr Kapellenstr. 72.Köchin,

cvangel., in kl. feinen Haushalt ohne Kinder per
1. Nov, o. früher gesucht. Off. mit Zeugnissen
ans guten Häusern und Lohnansprüchcn an
Gustav HäarhauS, Elberfeld, Köniastr. 14.

gutbürg. Köchinnen, Allein-,
.Saus - u. Küchenmädchcu für

qlcich und später. Frau Elise Gerich, Stcll.-
Bermittl..' Schulgasse2. Telef. 8017,

bei
Gut bürg, jüngere Köchin
hohem Lohn ges. .G. Zeugn., etwas Haus¬

arbeit. Meid. 11—1 und 8—8 Lesstngstraßc 9.
Suche stets Hcrrschafts- «. Hotel-Personal

aller Branchen. Frau M . Han »Stellen».,
Langgaffe 18.

Ein junges Mädchen ans besserer Familie als
Stütze gesucht Elisabcthenstraße11, Part.

Alleinmädchen, nnst. reinl., wird fiir Küche n.
Hausarbeit sofort oder 1. Oktober in gutes
ruhige« Hans gesucht. Mit guten Zeugnissen
melden Nachm. 3. 6 Uhr Mainzerstr. 84, 2 Tr.

tücht., für Küche,und Hausarbeit
LklAlllllbll , gesucht Schwalbacherstraße 47, 1,
Ern junges Dienstmädchen gesucht.

Wiel, Vertrau,strotze i), 1 r.
Tücht. znvrrl . AllLirnüädchen
gesucht Rheinstraße 97, 8.

GeftrÄt sofort oder später ein einfach,
sauberes, zu jeder Arbeit

williges Hausmädchen.
Frau Dr . Schrank , Adelheidstraße 87, 1.

Aelteres tüchtiges Mädchen» welches einem Haus¬
halt vorstehen kann, gejucht Häfnergasse 1b.

Ein jung, flciß. Mädchen ges. Dotzheiinerstr.88, P.
Hausmädchen bei hohem

L - TLkeMri «. Lohn gesucht.
„Hotel Retchspost", NicolaSstraßc 16.

Dienstmädchen gesucht Schwalbcherstraße 71.
Alleinmädchen, 1°K 'S

wird gesucht Adelheidstraße 6b, 2.
Ein tüchtiges Mädchen für Küche sofort gesucht

Heleucnstraßeb, Wirthschast.
Tüchtiges Mädchen für Haus- und Kuchenarbeit

gesucht Museuinstraßk4, 1.
Junges vraves Mädchen zu kl. Fam. gesucht

Walkmühlstraße 25, Part.
Jung . sanb. Mädchen für kleinen.Haush. ges.

.Kleine Burgstraße4, Buchhandlung.
Junge« sauberes Mädchen für kleinen Haushalt

gesucht Moritzstraße8, 1.

Junges Mädchen
aus unter Familie als Zweitmädchen gesucht.

Frau Dr . Honigmann , Rheinstraße 45,1.
Aust. Mädchen in kl. Fam. ges. Gerichtsstr. 7, 8.
Zimmermädchcii, §Ä «!SÄ

u. gute Zeugnisse besitzt, zum 1. Oktober
gesucht Privat -Hotel Erd, Moritzstr. 16,2.

Tüchtiges Mädchen, welches kochen kann, zum
1. Oktober gesucht AdolfSallce 25, 1. Et.

Tüchtiges Hans - «. Zimmermädchen gesuchtNeu« Mdolkshöhe.
Einfaches gesetztes Mädchen als Küchenmädchen

zesucht. Lohn für Winter per Monat 80 Mk.,
m Sommer 85 Mk.

Hotel Reichspost» Nicolasstraße 16.
MW" Junges Mädchen, 16—17 Jahre, ge¬

sucht Karlstraße8, Part.
Einfaches braves Mädchen bei hohem Lohn

gesucht Stiftstraße 18.
Braves saub. Mädchen gesucht Walramstr. 12, P.
Aelteres tüchtiges Mädchen vom Sande

für Hans - und Küchenarbeit baldigst
gesucht Marktstraffe 14, 2.

Drdent». Mädchen gesucht Nicolasstr. 27, P. I.E  Ein braves Mädchen wird gesuchtSeerobenstraße1, Part.
^ .Mädchen (fein Laden putzen) ges.
s» Adelheidstraßc 76, Parterre.

Einfaches reinliches Mädchen
gesucht SchwalbacherstrO' "28, 2 rechts

" solid. Dienst-
dche« Oranten-Sogleich gesucht£|

straßc 62, 2, St.WLeinmädcherr
mit guten Zeugnissen zu kinderl. Herrschaft sofort

ges. Elisabethenstr. 29, Part ., 10—12 u. 4—6.

Ätteinmävchen Ifâ üiA
kochen kann und alle Hausarbeit versteht, wird
gesucht. Zu melden zwischen 10 und 3 Uh i.
Kroeck, Rheingaucrstraße4, Parterre.

Kl. Familie in. 29,-jähr. Kinde sucht sauberes
Mädchen zum 1. Okt. Uorkstr. 27, 2, Lauer.

pW- Tücht. Hausmädchen zum 1. Oktober
gesucht Kapellenstraße 42. F 208

kW" Tüchtiges SiUcinmädchcn gesucht. Lohn
25 Mk. F . Becker, Hcrderstraße6, P.

'Ordentliches 16—18-jähr. Mädchen au« anständ.
Familie für Hausarbcit auf gleich gesucht.
Borznst. zwischen9 u. 11 Uhr Uhlandstraße 4.MÜewwädcherr

bei gutem Lohn gesucht. Kochen nicht erforderlich.
RitdeSheimerstraße 1ö, Part.

Tüchtiges braves Mädchtt» gesucht

t 8 St.
WMM Kaiser-Friedrtch-Ring 88. L.
Zuverläfli - es Allein Mädchen gesucht

AdolfSallce 47.

AAemwLdchen
für kleinen Haushalt per1. Oktober gesucht.

Müseler, Rheinstr. 63, 1.

Kess. WndMIn, gfarsss
gesucht Biebrlcherstraße, 4a, 2 (Rondel).

Sofort cb. 1. Okt. tücht. Alleinmädchen gesucht.
Gute Zeugnisse. Zictcnring2, 3 rechts,

Alleinmädchen» das bürgerlich kochen kann, g.
hohen Lohn gesucht. Gute Behandlung. Zcng-
uissc erwünscht. Meldung Rheinstr. 88, 8. St . r.

PM " Ein einfaches starkes williges Mädchen
gesucht An der Ringkirche1, Part.
Tüchtiges Hausmädchen

gesucht, welches flicken und etwas nähen kann,
Fischcrstr. 8. Nachfragen Morgens vor 11 UhuKlhmitz' jäötenu,

Stiche 6 Zimmermädchen für hier und auswärts,
4 Köchinnen, 3 Kaffeeköchinncu, Haus- und
Kücheniuädche», freie Vermittlnnä. ch

_ Georg Schmitz, Stcllenvermittl.In kleinen Haushalt ohne Kinder
WWU-C wird ein fleißiges reinliches Allein»

Mädchen gesucht, das gut bürgerlich kochen
kann und alle Hausarbeiten gründlich versteht,
Adelheidstraßc äb, Part.

Ein Mädchen, welches fein bürgerl. kochen kann
und etwas Hausarbeit Übernimmt, geiucht.^Zn
erfragen Adolfsberg2, 2 Tr., Aufgang Privat-'
weg neben dem Hotel Allcefaal, Taunusstraße.
U- Ern einfaches ält . braves Mädchen»
das gut waschen und bügeln kann und die Haus-,
arbeit gründlich versteht, wird gegen hohen Lohn
und gute Behandlung gesucht. Nah. Nerothal 63.
Nur Vormittags.
W- Zttberläfstges Mädchen für jede Haus¬
arbeit gesucht Kl. Kirchgasse2, 2 links.

Tüchtiges sauberes Hausmädchen, welches
servircn kann, gesucht Rheinstraße 52, 1.

Sauberes Mädchen in kleinen
Haushalt gesucht Jdsteinerstraße 21.

«n von 16—17 Jahren zu miethen
>U melden Zieteuring1, 1.
i tüchtiges Mädchen wird gesucht

Friedrichstraße 38, Part , links, Speisehaus.
Zwei tüchtige Mädchen auf gleich gesucht.

Näheres Ncrostraße 11».

Ein Mädl
gesucht.

Ein brave

Ein tüchtige» reinl. Mädchen für
Küche und Hausarbeit jttttt 1. Okt.
gesucht Göbeustratze 15, 2 r.

Sllleinmädchen, zuverl. u. brav, w. gut bürgerl.
kochenk., Hausarb. g. verft., zu einz. Dame m
gute Stelle a. gl. o. 15. Okt. ges. Lll. g. Zeugu.
vorst. Adelheidstr. 2, 2. Et., 9—12, N. 2—6.

Ein Hausmädchen, welches gut nähen kann»
zu zwei Dame» gesucht. Näh. Rüdes«
heimerstrafie 14, 3 r.

Tüchtiges braves Mädchen sofort gesucht der
25—30 Mk. Lohn. Kaiser-Automat.

Zum 15. Okt. einfaches fleißiges Hausmädchen
gesucht. Näh. Mainzerstr, 88.

Nettes Mädchen zu zwei Personen gesucht.
Vorzügliche angenehm« Steve bei hohem
Lohn. Fra« Anna Müller, Stellen»
vermittl.»Westendstraße3, 1 St.

Eil! Mädchen, tTWSS
Müdesheimerstraß« 14, Part.

Ein tüchtige« junges

Zweitmiidchen
wird bis zum 12. Oktober gesucht. Nur Solche
mit guten Zeugnissen wollen sich melden Vor¬
mittags 9—11*0 , Nachmittags2'/«—4’/» Uhr.
Frau Dr . GrotzMann , Poulinenstr. 8.

auf sofort oder zum 5. Oktober
©WUJ8 ? braves fl eist. Mädchen, welches

schon etwas kochen kann. Guter Lohn.
Panly , Schwalbacherfir. 49, Part.

MU- Alletnmäbche «» zum 15. Oktober gesucht
Schlichterstraße20, 2.

Tüchtiges Alleinmädchen bei guter Behandl.
auf 1,  Oktober gesucht. ,

Kronenberger , Niederwaldstr. 7. P>r.
^ Junges zuverlässiges Mädchen

— *o- für Küche und Hausarbcitz. 15.Okt.
gesucht Rheinstraße 80, 2.

Zum sofortigen Eintritt einMädchen.
das bürgerlich lochen und Hausarbeit versteht,
gesucht. Goldschmidt, Emserstraße 11, 2.

Tüchtiges Zimmermädchen ges.
Bietoria -Hotel.

Gesuchtn. Bierstadt, Gasthaus zum Bären, reinl.
tücht. Alleinmädchen für Küche und Hausarbeit
bei gutem Lohn. Näheres Moritzstr. 10, P. hier.

Büglerin dauernd gesucht Römerberg 34, H. 1.
Angehende- Büglerin gesucht Steingasse 26. Part.
Ein Büges-Lehrmädchen ges, Sedanffr. 13, M. 1 r.
Tücht. Mdch. k. Büg. lern. Scharnhorftstr. 6. V. P.
Waschfrau gesucht Rauenthalerstr. 8, 1, Preutz«
Eine Waschfrau und eine Putzfrau sofort

gesucht Taunus -Hotel.

Putzfrau
für den ganztn Tag gesucht.

Waarenhaus Julius Bormatz.
«RMSjte» Gut empfohlene Putzfrau wird ges.
1111# Nicolasstraße 12, 2.
Stiftstraße 18, 1 l., eine Monatssran gesucht.
PST* Ein Monatsmädchen oder Frau für

Morgens und Mittags auf ein paar Stunden
gesucht Hellmundstraße54, Part.

Monatsfrau gesucht MtchelSberg 11» 1.
Eine saubere Monatssran Vormittags gesucht.

Zu meid. Vorm. 9—11 Wilhelms». 18. 2.
Orden» , reinl. Monatsmädchen gesucht

Katser-Friedrich-Rtng 47. 2 l.
Ordentliches Monatsmädchen für 1—2 Std.

täglich gesucht Schwalbacherstraße 83, 2 lks.
Pf * Eine brave Monatssran gesucht bei

L. Korn Wwe.» Korbgcschäft, Neuaasse'16.
Monatsmädchen gesucht Delaspecstr. 1, M.-Laden.
Reinliches Monatsmädchen fiir drei Stunden

Nachm, gesucht Rauenthalerstr. 8, 1,

0si
Monatssran Milk. ges.Rauenthalerstr. lö, B.

n»b«
_ . . _ „ j 91
Morg. 9 bi« Mittags 3 llhr ges. Karlstr. 17, 2 r.

/« auveres Monatsmädchen oder u„
d hängige Frau in kleinen Haushalt

Uh
sucht Schöne Llussicht 22.

hängige Frau in kleinen Haurhal
rg. 9 bis Mittags 8 Uhr ges. Karlstr. 1

Monatsmädchen , williges, von 8—11 Uhr
Monatsfrau Vorm. 8—10, Mittags 1—8 st

1 Stunde sofort gesucht Kiedricherstraßc5, 2 l.
Eine saubere Weckfrau sofort gesucht.

welches event. den Verkauf mit erlernen kann, geh
H. L. Kraatz Nachf.» Wilhelmstr. 54.

Saub. Laufmädchen ges. Rheinstr. 43, Büuneitl
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gute Vergüt , gesucht Schuhgeschäft Marktstr . 23.
Jrrnges Mädchen zum Anstrage » gesucht

Bieichstraße 2, Conditorei.
Ei » s. Mädchen tagsüber zu zwei K . ges«

Oranieustratze 36 , Laden,
föpfllrflt äum !■■ Oftober tägl . von 10—1 Uhr
\ J, t | UU| l eine reinliche zuverlässige Frau od.

Mädchen , welches fein bürgerlich kochen kann.
Kapellensrryße 12, 2 links.

Besseres junges Mädchen f. Nachmittags zu zwei
klciuercu Kindern gejucht Rbeinstraße >8, 3 l.

Ein tüchtiges Mädchen von Morgens 7 Uhr bis
Nachm, bei hoh. Lohn sof. ges. Wellritzstr . 28, 2.

Ein sauberes Mädchen oder junge Frau Vormitt.
gesucht. Schmidt . Luxcmburgstraßc 9, 3.

MLdä 'en zur Ausstttlse o»er nur tagsüber
gesucht Mainzerstrasse 66 , 1.

Zur Aushülfe wird ein Mädchen oder Frau ev.
nur v. 2 Uhr ab auf gl. acs. Hellmundstr . 30, 2.

Gin Mädchen , das kochen kann , zur Aushülfe zum
1. Oktober gesucht Kaiscr -Fricdrich -Ring 44 , P.

Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende Beschäftigung.

Wiesbadener Staniol - und Metallkapsel -Fabrik
A » Flach , Aarstraßc 3.

Mribiichr Personen , die Stellung
Mttt.

GeMele Ime,
i 27 Jahre alt , sucht baldigst Stellung al ? Reisc-

begleiterin oder Gesellschafterin bei vornehmer
Dame . Franco - Angebote unter I*. O an
Haasenstein & Vogler , Wiesbaden.

Eine junge Dame , Waise , aus feiner Familie,
sucht ohne gegenseitige Vernutung bei vollständ.
Familienanschluß Stelle als

Gesellschafterin«.Stütze.
am liebsten im Haus , wo noch kleinere Kinder
sind. Gef. Off . ii. A.  a » 5 au d. Tagbl .-Berl.

Gebildetes Fräulein,
her deutschen und französischen Sprache in Wort

u . Schrift mächtig, welches nur in ersten Familien
als Gouvernante thätia war , sucht als solche
oder bei alleinstehender Dame als Gesellschafterin
Stellung . Prima Referenzen . Offerten unter
O . 138 an den Tagbl .-Verlag.

Kkvild. fränlcin, fÄIÄSÄ
Musikalisch beanhigt . Gut vorlcsen . Offerten
unter I » . »38 an den Tagbl .-Verlag.

Aeltcre gebildete u. wirthschafil.
Wwe ., gesund,heiter , wünscht während d. Winter-
monate . cvenl. länger . Aufnahme in gutem
Hause oder bei einzel. Dame , um sich nützlich
zu machen und Gesellschaft zu leisten, ohne
gegenseitige Vergütung . Gebt auch auf 's Land.
Gefl . Anerb . u . V . » 3 « bcf. d. Tagbl .-Verlag.

Fräulein aus guter Familie , im Haushalt tücht.,
schreibgewandt , sranzös . und etwas engl, fprech.,
musikalisch, sucht p. 15. Olt . Pass . Wirkungs¬
kreis. Priese unter A. itä « befördert der
Tagbl .-Verlag.

Besseres Mäochen » welches nur in Herrschafts-
Häusern war . sucht Stelle zuzn 15. Oktober als
angehende Jungfer oder erstes Hausmädchen.

1 Offerten unter «B. » 35 au den Tagbl .-Verlag.
Zuverl . Kinderfrl . sucht paffende Stelle. Gefl.

Off . unter 8» » 3 » an den Tagbl .-Verlag.

Ein gcb. graulen, ÄSSr *»"?
bis zwei Kindern . Beste Empf . Offerten unter
S» . 13 * an den Taghl .-Berlag,Gutcmpf, Fräulciii, LLÄ"«7»
erfahren , perfect engl , spr., sucht paff . Stellung,

sertcn unter «r . » 33 an den Tagbl .-Verlag.
Junge Frau , welche mehrere Jahre
Filiale selbstständig geführt , sucht

Pass, stelle , am liebsten nach ausw . Off . unt.
A . 138  an den Tagbl .-Verl.

ÜffiK  Eine junge Dame , welche in der
MEHMP ^ Buchführung einigen Bescheid weih,

sucht bis zum 1. oder 15. Oktober stundenweise
Beschäftigung . Off . u . A. sstt  a . b. Taabl .-V.

Eine in der Schnhwaaren -Branche erfahrene
schreibgewandte Verkänferin sucht mögl . sofort
gleiche oder ähnliche Stellung . Off . bitte unter
»». » 38 an den Tagbl .-Verlag.

Geb . besseres Fräulein gcl. Alters , cvang ., mit
g. Zcugn ., sucht Stell , zur Führung des Haush.
bei einzel. alt . Herrn od. als Stütze zu kinderl.
Herrsch. Off . u . ff-. 135 an den Tagbl .-Verl.

Besseres Mädchen , welches selbstständig kochen
kann und den Haushalt erlernt bat , wünscht
Stellung als Haushälterin bei einem älteren
Herrn bis zum 1. Oktober . Off . unt . »I . » 3«
an den Tagbl .-Verlag.

Änständ . Frau (Norddeutsche), i. Kochen, Waschen
und Bügeln Erfahrung , sucht selbstständige
Stellung als Haushälterin od. Vertrauensstellung.
Offerten unter M . »-. postlagernd Biebricv.

Köchin » perfect , selbstst », sucht Stelle sofort i.
Hotel ober Pension . Richlstraße 8, 4 rechts.

Empf . perf . Haushälterin od. Stütze
mit . prima Zcugn ., pcrf . Pcnsions-

köchin, Kinderfräulein für hier u. ausw . mit g.
Zcugn . Frau Elise Gcrich , Stellenvcrm .,
Schulgasse 2. Tel . 3017.

Perf . gut empf. Köchin s. Aush . Oranienstr . 12,8.
Mädchen , das autbürgcrl . kocht, sucht Stelle als

Köchin od. allein in kl. Haush . Mainzerstr . 14.
Perf . zuverl. pr. Herrsch.-Köchin ni. g. Manir. u.

b. Zcugn . s. Stell . Philippsbergstr . 36, Frtsp.
Junges kath. Mädchen aus besserer Familie , m

Haushaltungspensionat vorgebildet , wünscht zur
weiteren Ausbildung in feinem .Hause

Stelle als Stütze.
Hauptbedingung : Freundliche familiäre Behand¬
lung . Obue gegenseitige Vergütung . Offerten
unter A. ®33 an den Tagbl .-Verlag.

Empf . ff. Herrschaft- - t*. Hotel -Personal
aller Branchen . Frau Marie Harz , Stellcn-
vermittl ., Langgaffe 13.

Weiteres Mädchen , in Küche und Haushalt er¬
fahren , w. St . in klein, ruh . Haush ., a . liebsten
bei einz. Dame . Mädchenheim , Oranienstr . 53.

Ein M - dchen, welches Hausarbeit versteht und
etwas kochen kann , sucht Stelle in einfachem
bürgerlichen Haushalt . N . Taunusstr . 5 , 2 lks.

Anständiges junges Mädchen sucht Stellung
in herrschaftlichem Hause per 1. .Oktober . Off.
J.  M . l «»a postlagernd Kreuznach.

Braves Mädchen vom Lande sucht Stell.
Albrechtstrasse 28 , 4 St.

Tüchtiges Mädchen » welches kochen kann , sucht
Stelle  zum 1. Oktober . Nerothal 17,

Ein ält . Mädchen , das im Nähen,
SP®S§P Bügeln und in jeder Hausarbeit

bewandert ist, sucht Stelle für 1. Oktober , evenß
auch  später . Näh . Schsirstcinerstr 16, M . 1 r.

UV Junget Mädchen sucht Steve als
besseres Hausmädchen in e. Herrschaft!.
Haushalt . Gute - Zengnitz vorhanden.
Off unter «». » 33 an den Tagvl . -Verl.

Ein Mädchen von 15 Jahren sucht Stelle . Näh.
Körnerstrabe 4, Hth . 2 St ., bei Dähs.

Ein katholisches Mädchen vom
Lande , welches schon gedient

hat , sucht Stellung . Lranieustr . 27 , 3 r.
Ehrliche zuverlässige Frau , welche kochen kann

und in jeder Hausarbeit gewandt i», sucht per
1. Oltober Stelle . Zu erfragen Zimmermann-
straße 8, Gartenhaus , Part , rechts.

Junges besseres Mädchen sucht Stellung in
feinem Hgnsh . Bertramstr . 9, Hth . 3, Aumüller.

Tüchtiges .Mädchen , welches kochen kann , sucht
Stelle als Alleinmädchen » Näheres Wallufer¬
strabe 9. Mtb . 2 r.

Suche für meine Schwester , 20 Jahre
alt , bessere Stelle in kl. Haushalt,

cventl . zu einer einzelnen Dame . (Meine
Schwester war seither in elterlichem Hause
thätig .) Offerten an Frl . St . , Cronbcrg i. T .,
Haus „Feldeinsamkeit " .

Fleiß . Mädchen sucht Stelle . Kirchgaffe 49, 3 St.
Ein Mädchen s. Stelle. Hellmundstr.53, H. 1 r.
Ein 18-jähr . Mädchen s. Stelle . Ahjerstr . 1&, 2r.
Geb . cvang « Fräulein , 21 Jahre , sucht zum

15. Oktober Stellung zur weiteren Ausbildung
in Küche in feinem Hause bei Familienauschluß.
Näheres Geisbergstrgßc 18, 1 r.

Ein jg. vr. Mädchen , w . nähen n . bügeln
kann , s. Stelle . Oranienstr . 21 » Part.

Anständige gewissenhafte Frau
WWWr übernimmt einen Haushalt bei

Krankheitsfällen od. Wochenbetten . Schwolbachcr-
straße 11, Seitenbau 1 Treppe.

Mädchen s. Laden zu putzen. Römerberg 36, H. fl.
M . s. Besch. (W. u. P .). Seerobenstr . 11. Mb . 3.
Frau s. 'Wasch- u. Putzbesch. Hermannstr . 20, P.

/ftsucht Abends Laden oder Büreau zu
(fVl HI » vutzcn. Bleichstraßc 9, Stb.
Frau s. Wasch- u . P .-Bcsch. Blücherstr . 14, H. 1 l.
I . r . Frau s. ein. Laden zu putz. Schachtstr . 20,3.
Mädeben s. Wasch- u. P .-Besch. Kcllerstr . 6, 1 r.
Ein - selbstst. Waschfr . s. Kund . Rhesnstr . 54, 3. Et.

Ein tüchtiges znverläff
„ Mädchen mit guten Zeugnissen

sucht zum 1. Oktober 1905 eine Monagsstclle für
tagsüber . Näheres Luxemburgplatz 5, 2 Sr . l.

Saub . Fra « ni. g. Zcugn., w. Küchen- ». Haus¬
arbeit gut versteht, wünscht Monatsstclle für
Morgens in feinem Hause . Wellritzstr . 21, H . I.

E . Frau sucht Monatsstelle . Römerberg 89, 1 r.
I . Frau s. Morg . Misst . Lchrstraßc 12, 2. H. 1.
Tüchtiges Mädchen sucht Mittags Monatsstellc.

Vläb.  Kellerstraße 22, P . r.
Mädchen sucht Monatsstelle. Bleichstr. 19,4 St.
M . s. Misst . v.st-IOf . 1- 2St . Gneisenaustr . 4sFsp . I.
G . empf. Fr . s. Morg . ÄonatSst . Dotzheimcrstr. 4, H.
Ein Mädchen sucht MouaiSsteUe . Adlcrstr . 61, 3 r.
E . Mädchen sucht Monatsst . Adlcrstr . 59, Stb . 1.
P38P“ Eine altere unabh . Frau sucht Vormittags

Beschäftigung . Näh . Römerberg 84, Vdh . 2 St.
Anständige Frau , in allen häuslichen Arbeiten

und Kochen bewandert , sucht für den ganzen
Tag Beschäftigung . Näh . im Tagbl .-Verl . Yg

Ein jg. Mädchen , welches zu Hause schlafen
kann , s. Stelle zu Kindern . N. Steingasse 2, 4.

Best . geh. Frau w . s. mehrere
Stunden d. Tag« zu beschäfk. g. l.

Z . od. Mans . m. Beköst. Arb .-Nachw. Rathhaus.
Mädchen sucht für Nachmittag« Beschäftigung

(Putzen oder dcrgl .) Näh . Bleichstr . 19, H . 2.
Ei » braves Mädchen sucht AuShnlse für

4 Wochen. Näh . ArveitS -Nachweiö.

Mäanllchr Nevs-rrrcn. dir Stelinns
finden.

HW er Stellrmg sucht verlange
per Karte die Allgemeine Vacanzen»
liste Berlin 21 .5, Ncuchowstr. K115

Offene Stellen!
Buchhalter — CommiS,

Eorrefvondenten — Eoutorrste « ,
Reisende — Filialleiter,
Kasfirer — Techniker,

Verkäuferinnen,
Ftlialleiterinven — Eontoriftinnen,

Maschinenschreib . u . Stenographistinnen.
Btzrean Verband Reform,

Inh . Gustav Berlin in Wiesbaden,
Oranienstraße 18,

Stellenvermittl . für kaufm. u. technisches Personal.
Bürcaustuiiden : 10—1 ; 8—7. Sonntags 10—12.

Donnerstag «: 9—11 ; 3— _

Provifionsreifender
für gangbare Artikel gesucht. Kleine Caution

erforderlich . Anerbieten unter » V . » 3 « au

Zum Einzichen von Auskünften und zur
Erlediguna ' ähnlicher Eommissiollen wird ein
znverläsfigcr fleißiger « . gewandter Biann,
welcher mit dem Publikum jeden Standes nuizu-
pehen weiß und sich auch als Verkäufer eignet , für
dauernd gesucht. 0!cfi. Offerte » mit Angabe des
Alters u. Chiffre M . 135 an den Tagbl .-Verlag.

mit schöner Handschrift für das Büreau eines
Baugeschäfts sofort gesucht. Gefl . Off . m. kurz.
LebenSlaus u . « . 133 an den Tagbl .-Verlag.

Gin junger Mann alS Schreiber sofort
gesucht. Selbstgeschriebene Anerbietung auf dem
AnwaltSbürcau Moritzstraßc 20 abzugebcn.

Ltzldressenschreiver gesucht. Preisangabe pro
Tausend u. I * . w . so postlagernd.

SelMstündige Clectromoitteurc
sofort ges. Electrizitäts - Tletrengesellschaft

vorm . E . Bna >ner»
Wiesbaden , Oranienstraße 40.

Selbstständige Monteure ges.
Slngust Schaeffer Nachf. , Saalgaffe 1.
Tüchtige seldDüodlge Mouteyre

u. Hilfsmontenre für Lausinstallation gesucht.
Meldungen um 9 Uhr früh brr Rheingau-
Elektrieitätswerkc , Jnstirttationsadtheil.
Dohheim , PjieSbadcnerstraßc 33.

Tüchtige ältere selbstständige Bauschreiner
(Bankarbeiter ) sucht sofort

Johann Wolf , Bleichstrasse 41.
Einige gut empfohlene Küfer finden sofort Stell.

bei Philipp lttoebel , Friedrichstraße 34.
Ein Lckuhmacher gesucht Wörthstr. 17, Beck.
Tüchtige Damensehneider sofort für dauernd

gesucht. Ehr . Vlehrer , Rheinstraße 48, 1.
Dmicrode Stcllc.

Herrenschneider (Rockarbeiter) gegen hohen
Lohn per wfort gesucht. Off. mit Lohnanspr.
unter !*4 . 13 3 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Gute Rockschneider
sucht Fritz Decker,

Webergasse 7.

Schneie er s. Groß
sucht Arbeitsn . d. '

u. Kleinstück, Wychcnschucider
chneiber-Jnnung, ' Mühlg . 5,1.

Tüchtigen Tngschneider
für dauernd sucht. Jean Marti « , Langgasse 47.
Tucht . Schneider gesucht Blücherstr . 4, b. ^ eel.

Gute Rolkmbcitcr NL„L '"L
M . Auerbach,

Persectc Hosenschneider
finden dauernde und lohnende Beschäftigung
bei Heinrich Wels.

Tüchtige Schneider für Groß - und Kle!nstück.
H. Frank , Wörthstraßc 13.

Schneider erh. Sitzplätze Hermannstraßc 18, 3.
Ein Eonditor täglich2 Stunden für dauernd

gesucht. Nähere « Wörthstraßc 11.
nu§  guter Familie u. mit

lg Ul lUJUUllJ guter Schulbildung für
ein besseres Eolonmlwaaren - und Delikakeffcn-
Geschäfr gesucht Kaiser -Friedrich -Ring 14.

Peter Huth.
Schlosserlevrling gesucht Walramflraße 23.
M KjsMleyrlMg Lm b-daapla»1-

Ein kräft . saub . Mann , welcher gut fahre«
und Fässer tragen konn, findet Beschäftigung bei

P . Staadt , Goldgaffe 8.
IM » . Junger kräftiger Arbeiter für

mein Ofen - und Hcrdgeschäft ges.'
Schlosser bevorzugt.

Karl Waldschmidt , Dotzheimcrstr. 39.
Lcnte zum Kastanienlescn gesucht Sedanstraße 8.
Junger Kausvursche von 14—15 Jahren gesucht.

N . Kopp, Walkmühl straße 32.
lßi$r~  Hausbursche gesucht. Friedrich Groll

Goethe straßc 13, Ecke AdolfKallee.
ffgÄ » Junger Kansbnrsche sof » ges,

Bisrnarckring 1, Elklade« .
Junger kräftiger Hausbursche sofort gesucht

Luisen straße 37.
Ein junger sauberer Bursche gesucht.

Schmidt , Jahnstraße 10, Bierhandlung.
ehrlicher Bursche sofort
gesucht Sllbrechtsirasse 16.

Braver Junge , nicht über 15 Jahre,
für leichte Laden - u . Laqerarbeiten gesucht.
Näheres Friedrichstraße 16, im Laden.

„tttge , 14—Io Jahre , (_
Perrot , Kl. Burgstratze 1.

^mtfflllHrfl !» gesucht, der zu Hause schlafe«
rCUlifljlirfl ^ C kann , N-ugassc 14.

Properer Laufjunge
sofort gesucht. Näh . NicolaSstr . 9, Seitenbau.
Ein Schweizer gesucht Clareuthal No » v.

N Tüchtiger Fuhrmann, fa£
von Langholz gut umzugehen weiß, per sofort
gebucht. Näheres im Tagbl .-Verlag . , XI

Ein tüchtiger Knecht sofort gesucht.
L . Wirth , stiiederwaldstr . 8, P.

Ein zuverlässiger Knecht mit jjuten Zeugnissen
wird sofort gesucht Kirchgaffe o.

Mlimriiche Uersome « , die SirU « « g
suchen.

Gaukbeamter,
akad. gebildet , sucht paffende Beschäftigung . Off.

unter Chiffre ffff. 13 « an den Tagbl ^-Derlag.

Jrrttg. Kaufmann
mit 1 » llicfe ênzen, bewan .dert i« allen

Bürean -Arbeiten , wünscht fich zu ver¬
ändern . Off. tu «r. » « 8 a. Tagbl .-Dert.

In Bank- oder Weinbr.
f. fl. j. Aiann (20er) m. höh. Schuld ., Kenntn.
mehr . fr . Sprachen , Stenogr ., vertr . m. all.
Eontorarb ., Stell , zw. weit , prakt . Thät . ohne
Vergütung gesucht. Offerten unter » . 13 » an
den Tagbl .-Verlag.

Buchhalter sucht Nebenbeschäftigung . Off . unter
131 an den Tagbl .-Verlag.

könnte ein sehr gut empsohl . jung . Mann
V (Buchhalt .), der am  Gesundheitsrücksichten

seine Stelle verlass, muß , l. pass. Bcschäft . erhalt .,
gleichviel welcher Art , bei bescheid. Ansprüchen?
Gefl. Off . unr . A.  jsz 's an den Tagbl .-Verlag.

Aelterer Mann , 50er, alleinstehend,
KMW sehr rüstig , energisch, tzn Hotel - und

Wirthschaftswesen erfahren , sucht eine Vertrauens¬
stelle als Aufseher , Hatisverwalter oder dergl.
unter bescheidenen Ansprüchen . Die besten
Zeugnisse sind vorhanden . Offerten « . 0 . 13«
an den Tagbl .-Verlag.

Imn UoWniO. kV«».IS 7«
bewandert , sucht auf gleich Stellung . . Offerte«
unter w . 138 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger perfccter Heizer , Maschinist und
Elektromonteur sucht dauernde Stellung.
Nähere Adresse im Tagbl .-Verlag . Yh

Suche Stellung als Kellermeister oder
erster Küfer in einer Weinhandlung oder Hotel.
Gefl. Off . unter -» » sfl « an den Tagbl .-Bcrl.

uUMH » Tüchtiger Sattlkr sucht per sofort
AWbM od. spät , dauernde Stell . Privat»

stelluug bevorzugt . Branertt od . Hofgut.
Offerten unt . » . 131 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Hosenmacher macht noch2—3 Stück
die Woche mit. Näh . im Tagbl .-Verlag . Yl>

KimliviisWPr
schäftigung gleich welcher Art . Offerten unter
« . » 35 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Diener sucht zum 1. Oktober Stellung.
Offerten unter ff" . 3 Biebricherstraße 1.

«in pkMcter Stet, ItÄf'dÄ
Herrn oder feinerer Herrschaft . Offerten nach
Mailtz , Münsterstratze 12.Junger Diener,

in persönlicher Bedienung sowie in allen Hau ?»
arbeiten perfect, sucht StellnPg . Offerten unter
v . 13 » an den Tagbl .-Verlag.

Empf . Herrschaft «- u. Hotel -Diener , Hausburschen,
Kupferputzcr,S !lbcrPutzcr,Kellncr,Gärtneru . s.w.
Frau .Marie Harz , Stellend ., Lanagasse 13.

Ein junger Mann , 26 Jahre , verhclratct , sucht
iraend welche Beschäftiqüng , auch für den Winter.
Näh . Walramflraße 23, bei Kirner.

Grettißr’sWeinrestaurant,
Nengasse 24.

Täglich frische Holl . Austern in 2 Qualitäten.
Prima russischer Eaviar . Direkter Bezug.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit,
auch nach Theater. ,

Sämmtliche Drlicateffen der SKijon.

Wasche Dem Kleid!
mit WattUiae & Sfi<5ä-*»er \s TalMlal -Gall-
Scife und es wird wie ueu.

Erhältlich in Wiesbaden bei:
W « l -- Id. Micbelsberg 28.
Willi , fjrföce , Ecke Weber - u. Saalgaffe.
Lurrunt Nerostraße 26.
V.  68 . MUHer , Bismarckring 31.
Writz lliiitciier . Lux :mburgstraße 8.
Utcar ÄieineeJ, Taunuöstraßc 50.

Anhaltijche Garkochapparatefabrik
Schöne «K Pape , Harzgcrodc.

Ne«! ©ßenjipotote mit2 flammen Hnö2fortisotSPtlltn. Re»!
„Sternplatte und Dietoria " (Grösse 2 ).

Vermittels angebrachter patentirtcr Hcizkammcr enorme Luftvorwärmung und intenffveste
Beheizung der Deckplatten und Töpfe . Leichte Regulirung durch patentirte BrMnerstcllschraube.
Kein Aufbohrcn und Zuhämmern der Düsen mehr . Im Betrieb am sparsamsten . Geschmack¬
vollste Ausführung . 56 "/° Gaöersparuiß . Cataloge gratis und franco.

Man wende sich an die in Wiesbaden vorhandenen Vertretungsstellen:
Mi «. Kgl.Hoflieferant, 4JT« L lAmier,  Göbenstr.,
Pli . Mauer , Michelsberg, Frans Wefng £ä .rftiaer rc.
Großer Schuhverkauf

Neugasse 22 , 1 Stiege . — Samstag, d. 80., u.
Sonntag , d. 1., ist daL Geschäft geschlossen.

M Deutsche Dogge,
Prachtexemplar , 1 Jahr all , zu vcr-
kaufeil Emilicnstraße L.

vorräthig.

Ä Porten

Jet. Landau.
Tel . 28 «5. Milllklsberg 26 . Tel . 2385.

Ausverkauf
aller Neisekosser, Handkoffer , Hutkoffer»
Reisetaschen » Plaiddüllen und der anderen
Peiseartikcl , welche von meinem Laden herrührcn,
zu jedem annehmbaren Preis . .1 . UraehmaBo.

Früher Grabenstraße.

Ätzt AmM 22, ! Stiege Hotz.
IRadäpfel und gemischte Aepsel , Eß-

UUd Winterbirnen abzugebcn
.Sosqut Clarenthal.



Kette 12. ' Freitag . 20 . KsptembevlOOS« WiesbadMOS TsgNair. Worgetr-Airsgabs, 2. Klatt. Na . 48S.

Vegm Geschäfts - 'Verlegung
stelle ich mein ganzes Lager, auch die

letzten Neuheiten der Saison,
zum

Die Preise sind bis zur
des regul. Verkaufs zurückgesetzt.

Berliner Confeetions -ftaus,
vis-ä-vis dem Ratskeller. Marktstrassse LO. vis-ä-vis dem Ratskeller.

.Sssmsfag s 30 « Sept . , &e. Sonntag , B. Oktober *,
bleibt unser Geschäft hoher Feiertage halber

§g@S ® i! toSS © f&
ITeaiftkfgRrter Confectloiis «liaiis 9

_ M. Schloss&Co., Langgasse 32._

300® Pfund! 300« Pfund!
Glotzer Mffenfang

Lebender feinster Bamberger SpiegeLkarPfen^
sowie Rheinkarpfen pro Pfd . je nach Größe 1 Mk . bis 1,2V Mk«Prima Schellfische ZO—ZO Pf ., Nordernetzer
Angelschellfische GOM ., «abNa«, ganze Fische,
3 « —4V Pf ., Cabliau im Ansschnitt 40 —GO Pf ., Backfische ohne
Gräten 30 Pf ., Merlans 50 Pf.

Wechte Stembntt (Turbots) 1,20  Mk., Heilbutt im Ausschnitt
1,20 Mk ., « imandes nach Größe 00 —80 Pf.

Feinste Blanselchen pro Pfd.1,20  Mk.,lebendfr.Rheinhechte
1—1,20 Mk ., Zander 80 Pf . bis 1 Mk ., lebendfr . Rheinzander
1,20 —1,50 Mk ., rothfleischiger Salm im Ausschnitt 1,50 bis
1,80 Mk ., Bodenseeforelle « 2,50 Mk . 2721

Sooden ersetzen JffodeU 1906
aal « bedeutenden Yerhegserungeii !!

Kein Blaken ! Kein Küssen mein!
• — 4  l ®. -Sä . -JP » temle.

„ä .hB.^C/ -B renner
für

Mrobmm 'GlfihUehf,
Mk . 5.50

k,l . in . Danenirnmpf , fylinder und IPoclit.

Brennt heller wie Gasglühlicht und verbraucht dabei nur für
, ca. 1 Pfennig Petrole um pro Stunde.

Kein Yerschneiden, kein Putzen des Dochtes; es gelangen
auswechselbare Brennringe von grosser Haltbarkeit zur Ver¬
wendung. Der Brenner ist so einfach, dass er von einem

Kinde bedient werden kann, daher der Karne „A.B. 0 .“
Passt für jede vorhandene 10"' und 14" Lampe und mittelst

Zwischenring auch auf jedes andere Bassin.
Mustergiltig in Handhabung und Brennweise!

Das rationellste Licht der letztzeitl
Niederlagen in Wiesbaden : Carl Mreidel , Fahrräder,

_ Erich Stephan , Haus- u. Küchengeräte. (Ba.22785) F130

Bürgerliches Möbelmagazin
Ecke Helenen- u. Bleichstr. Wilhelm Henmann . Eingang Bleichste.

Taschendivanö von 45 Mk. an,
Ottomanen von 28 Mk. an,
Sprungrahme « von 18 Mk. an,
Trümeauspiegel von 38 Mk. an,
.Holzdettstellen von 16 Mk. an,
Kleiderschränke , cinth., von 15 Mk. an,

dito zweith., von 28 Mk. an.
sowie eompl . Bette « , Schlafzimmer und ganze Ausstattungen zu äußerst billigen Preisen.

Eigene Polsterwerkstätte. — Kostenanschläge gerne bcrestwiüigst. — Transport frei. .

Vrrticows von 28 Mk. an,
Ausziehtisch « von 24 Mk. an,
Waschconsole und Kommode von 18 Mk. an,
Küchenschränke von 28 Mk. an,
Flurtoiletten von 30 Mk. an,
Stühle von 3 Mk. an,
Spiegel von 4 Mk. an.



Mo. 455, Morsen-Ansgobe»2. Blatt._ MiLSdüdSNSS Tsgdlatt.
Kslte 13.

Oeffentliche Verdingung.
Die Abbruchsarbeitcn eines . Beamtenwohn-

aller durch den Abbruch gewonnenen Materialien
an den Unternehmer veraeven werden.

Die Verdingungsunterlagen , die in Zimmer 61
unseres Verwaltungsgebäudes (RbabanuSstraße 1,
hier) in den Dicnststunden von 8 Uhr morgens bis

Jagdwesteil
für Knaben und Herren,

gute dauerhafte Qualitäten.
Grosso Auswahl . Billtee Preise.

Friedr. Exner, 2?26
Wiesbaden — Meuga sse 141.

:§ Uhr nachmittags zur Einsicht offen liegen, können
argen portofreie Emsendung von 0,50 Mk., .nur in
dar, durch unser Zentrakbüreau bezogen werden.

Die Angebote sind verschlossen portofrcr mit
entsprechender Ausschrift versehen bis zu dem auf
den 6 . Oktober , vormittags 11*/* Wir , fest¬
gesetzten EröfinungStermine , der in Gegenwart
etwa erschienener Bieter im Zimmer 72 unseres
Verwaltungsgebäudes abgehalten wird , an uns
einzuretchen . ^ 174

Mainz , den IS . September 1905.
Königlich Prcuß . U. Grotzh. Heff.

_ Eisendahndirettion. _
' Zur Auffüllung des Bauplatzes für die
Ersatzbauten des Artilleriedcpots zu Mainz
soll das Anliefern und Einbauen von rd.
60,000 cbm Boden öffentlich in einem
Lose verdungen werden.

Die Eröffnung der verschlossen(versiegelt)
einzureichenden und mit entsprechender
Aufschrift versehenen Angebote findet am
1« . Oktober 1805 , vormittags
11 Uhr, im Geschäftszimmer des Militär-
Bauamtö Mainz II . Münsterkaserne 8,1 ,statt.

Die auf die Verdingung bezüglichen Unter¬
lagen können im Ncubaubüreau, Rhein¬
allee 185, 1, eingeseheu und die Verdingungs¬
anschläge gegen Erstattung der Selbstkosten
von dort bezogen werden. Zuschlagsfrist
acht Wochen. _ __ F 299Bekanntmachung.

Freitag , den 29 . Tept . er. , nachmittags
g tt »r, versteigere ich im Pfandlokale, Krrch»

165 Paar Herren -, Damen - u . Kiuder-
Zug -, Schnür - nnd Knopfsttefel und
Pantoffel

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung.
Versteigerung voraussichtlich,bestimmt.

Caionshe , Gerichtsvollzieher kr. A.

Chocoladenhaus
CarlJ. Möller,

Uauptgeseliäft: Langgasse 8,
Filialen:

Bahnhofstr*Bnnd Wellritzstr. 12,
empfiehlt

seine langjährig erprobten , als äusseret
preiswerth und vorzüglich bekannten

Marken inGelegenheitskauf.
Eine grössere Anzahl ein getauschter und K w Q A ^

vermietet gewesener kreuz saftiger 19 IUP OB

fHatios
soll ku  ausaergewühnlieh billigen
Preisen unter günstigen Zahlungsbedingungen
verkauft werden.

Es befinden sioh darunter üeclistein,
üteiuweg Sfacbf . , BSUthner , Aliquot
und iHand -dlarkenflügel , die entweder
nui kurze Zeit vermietet oder eingetauscht und
wie neu hergeriohtet wurden und nun zu sehr
billigen Preisen abgegeben werden.

Hof-Pianoforte-Fabrik
Carl Mand,

CoblenK . Schlossstrasse 36.

° g*gto ® S*

i •‘r,Uchte,"lliche Ai,seinen'

Trauringe
nach Gewicht . ÖSravieren
rauf gewartet werden kann.

Peter Henlein,

breite , sowie
KugelfaQons,

in allen Preis¬
lagen . Verkauf I

unisonit ) wo- !

Nassovla-
Gesnndheitsbinden
für !>amen (Marke ges . geschützt ).

Aserhnnnl bestes Fabrikat!
Besitzen die höohste Aufsaugungs¬

fähigkeit , sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , sowieznr Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich . 2802

Packet & 1 B3t * d . Uli . 1 .—,
„ « '/, « O Pf.

Andere Fabrikate von 80 Pf . an p. Dtzd.
ISeSestisjumafSifUrtel in allen

Preislagen . Blamenbedleniing.
<3hr . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Firohgasse >. Telephon 717.

Gut gearbeitete Möbel»
größtentheis eigene Anfertigung , ein- u . zweithnr.
Aeiderschr ., VerticowS , Sopba -, Zug - u. andere

Hircligasse
40.

Die

Annoncesi-
Expedition

KÖDÖLF
OSSE

stellen in grober Auswahl zu äußerst billigen
Preisen ; auch wird Thcilzahliing gewährt.

Ans . Möller , Scharnhorslfir . 26»
Eigene Schreinerei , Tavezircrei und Latirerei.

r billig zu verkaufen Blcich-
t willst straße 4. Conditorei . _

Kronen-Kakao No . 1 Pfd. <
Kronen-Kakao „ 2 „ 5
Kronen-Kakao „ 3 „ 1
Kronen-Kakao „ 4 „ 1
Kronen-Kakao „ 5 „ 1
Haush.-Kakao, gar. rein , „ 3
Hafer-Kakao Ia „ <

Ferner 2602

Kakao in Dosen und lose
erster deutscher und ausl . Fabriken:
Hildebrand, Sarottl , Stollwerck , Suchard,

Bensdorp , Grootes etc.
zu Original -Fabrik -Preisen , stets frisch.

ChocoladenhausW % MNer,
geschäft : Langgasse 8.

Filialen t
Bahnhofstr. 3 u. Wellritzstr. 12.

MeMeml
MMW - MM

Gebr. Urugehauer.
Telefon 411.

Sargmagaxln
22 Schwalfiacherstr . 22.

Lieferanten des Vereins für
Aeuervestattnngnnd des Weamten-

Kereins.
pey Bei Sterbefällen ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns alle mritrren Kesvrgnngen
und Gänge . 2431

Die beste nnd billigste
Bezugsquelle

für Möbel , Betten , Spiegel , Bilder , Polster,
waaren aller Art , einfach bis Hochelegant,

ganze Einrichtungen
ist nur , wie allbekannt,

PL Seibel, BleWtr. 19.
ßlU- Telefon 2712.

I Nettestes Möbelgeschäft des Westend».
Bitte genau auf No . 10 oder No . 7 , sowie

ffirmo PS », Selbe ! , u achten.

Ein Ueller Hopf
verwendet stets

Dr . Oetfeer ’s
Hnclipulver HO Pf.

Tanillin . /iUCker JO Pf.
Pudding - Pulver JO Pf.

Fructin . bester Ersatz für Honte*
Millionenfach bewährte Recepto gratis von den
besten IColonialwaaren- und Drogengeschäften

jeder Stadt._ F 182

Süßer Apfelwein,
frisch von der Kelter , empfiehlt

Hotel Erbprinz , Mauritiusplatz.
Baiksteiue lMantelofen ) preiswerth zu ver-

kanfen. Näh . Rheinstraste 96, Pari. _

<

bietet bei Ausgabe von Annoncen für
ZeitungenundZeitschriften erhebliche
Vorteile , wie kostenfreie fachmännische
Beratung hinsichtlich zweckmäßiger
Absaffung und Ausstattung der An¬
nonce , richtiger Wahl der jeweils
geeignetsten Blätter , strengste Dis¬
kretion (einlausende Offerten werden
dem Inserenten uneröffnet  zu¬
gestellt ), ferner eine wesentliche

Ersparnis
an Kosten, Zeit und Arbeit.

Frankfurt a. M.
Rossmarkt 17, Ecke Salzhaus

Fernsprecher No. 112.
Wiesbaden:

Peiler & Hecks , Buchhandlung,
Langgasse.

Todes-Anzeigr.
Gestern entschlief nach kurzer Krankheit meine liebe Frau, unsere treu-

besorgte Mutter, Schwiegermutterund Großmutter,

Krau Emma HMlNÜM»
geb. Mnrschnll.

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbllebenen:

Gottfried Hoffman«.
Mi-sdaden (Webergaffe 54),' den 28. September 1905.

Die Beerdigung findet Samstag, den 30. September, nachmittags3 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt.

MMmeMkt-NnIms.
Eine in centraler Laae gelegene, Schwürt^

ramen . vgjcfluuuuct *̂ i
an den Tagbl .-Verlag erbeten._

Gut gehendes «Solouia " vaare « . « »sch» st
in bester Lage Wiesbaden » ist umständehalbn
sofort billig zu verkaufen. Offerten rt. * •
an den Tagbl .-Verlag.

«AM- Ein gutgehendes Colouialtvaare « »
Geschäft sofort billig zu verkaufen. Näheres im
T aabl .-Berlag. _ _ _—

wa g** Gin gut gehendes Eolorttaltvaareu*
Geschäft in guter Lage Wiesbadens umstand^

>Halver billig zu verkaufen . Offerten mit . » . » 78
an den Tagbl .-Verlag . - _ — —- x
-GÜtaehend -S Butter -, isrer -, Zemuse- und
Flaschenbicrgeschäst krankheitshalber billig zu vcrk.
Offerten unter P . » 7 » an den Tagbl .-Berlag.
- Sännwa a». Gin ilottaeh . Butter - n , ueter-

Geschäft mit Obst u . Flaschen¬
bier , Mitte der Stadt , veränderungshalber prerS,
werth zu verkaufen . Offerten unter « . » 7 7 an
den Tagbl .-Vcrlag. _ _ —  3 - 53-
~ Ein gr . starkes Pferd z. vk. Dophennerstr . 83.

m&nS~
„Tip Top “ ,

««.tu.»»!Rehpinschcr-«"^-»-
männlich , schwarz mit rostroth ohne weiß , prima
Ausstellungs - Exemplar , preiswerth zu verkaufen

. Rheinstraße 82 , 1. Anzufehen von 8- 10 und
| 2—4 Uhte__ __ __ __ — — — ,Bernhardiner,'» srsffi

Wnr. Nrackttbier . z. vk. Beendet , O)beringelherm.
-junger Dackel ( roty . Männchen ) billig
abzuqeben Westendstraße ä, 3._ __ _

su Bert. Moriystraße 56, P . r . _ .
, - qold . Halsketrc , gold . Damenuhr.
>Brillant -Ring u. Brosche b. z. vk. Riehlstr . 22, P . l.

-Sehr gut erh. Iackcts , 1 langes Winter -Cape,
1 mod. cröme Ballkleid , sowie 1 Havelock u . ein
Uebermeber billig zu verkaufen Karlstr . 42, Part.

SMwarze Damast -SeiSe für Kleid zit
verkaufen Wsllritzftraste 42 , 2.

Krall-Anzua zu verk. Zietenring 8, 1 r.

Samstag
und Sonntag

bleibt »nein Geschäft geschloffen.

Sächsisches Waarenlagerl
W. Singer.

Todes -Anzerge.
Am Mittwoch Nachmittag 4 Uhr

wurde meine liebe Schwester , Fräulein

Kürolim Im,
durch einen sanften Tod von ihren
Leiden erlöst.

Im Namen der Hinterbliebenen:

R«f«s Lenk.
Die Beerdigung findet Samstag,

den 30. September , Nachm. 4 Uhr,
von der Leichenhalle aus auf dem
neuen Friedhof statt . 2628

HHMb

Danksagung.
Für die vielen Beweise der

Liebe und Teilnahme während
der Krankheit und bei der Be¬
erdigung meines lieben Mannes,
unseres nun in Gott ruhenden,
geliebten Vaters, sagen wir Allen,
welche so herzlichen Anteil nahmen,
unfern tiefgefühltesten Dank.

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen:

Frau Karoline Kerg , Wwe.,
nebst Kindern.

H _ 2726

Ein Frackanzug , 1 Winter -Ueberzieder , 1 Pelz¬
mantel ii . 1 Nähmasch. b. z. vk. Bismarckrmg 9, 2 l,

I Kaum getragener grauer Offizier -Mantel»
Waffcnröcke u. s. w. zu verk. Adclhcidstr . o7, Part.

Grauer Militär -Mantel , für gr. Figur,
zu verk aufen Bertramstraßc 3, 1 r. __

Fast n . neuer H.-Üebcrz., st. Fig .. sowie sollst.
\ n . D .-Winteriack . . mit « . Fig . Friediichstr . 18 , 6 l.

Gut erh. Neberziehcr f. gr .. st. Fig ., Knabenkl.
| f. 14—16-j. zu verk. Zu crfr . i . Tagbl .-Vcrl . > ä

neue, noch nicht getragene
§P1 | ^ Reithose ist billig zu verkanten

Weste ndsiraße 6, 2 links. _ ...
Teppich , sehr gut erhalt ., 2,60x3,40 , billig

abiuacbcn DoSbeimerst raße 41, 2 r. _.
Drei noch fast neue- “ ~

Brüsscicr Salo»-Tktzpichc,
sowie noch verschiedene andere Möbel billig abzug.

! bei ära u « ereisli » Mctzgergaffx 14, NN Laden.
MB “ Praäitvolle Zeichnungen , Ring d.

Nibelungen von E . E . DreedSler , mit Staffelet zu
\ nerteilte n Dotzheimcrstraße 18 , 1 l._

neuester Panzer - Construclion,
größter Klangfülle,

empfiehlt zu billigste » Preisen
Pr . « « ul « , Bismarckring 4. Part.

Plams
l ^ li Kn



Kette 14,

Konversationslexika von Brorthauö &
WhCtycv,  BrchttiS Thierleben, sowie Andrees
Handatlas , neueste Auflagenu. elegant ae-
vunden , sehr gut erhalten, fmd billig abzugcbcn.

Morltic . iHtiniel.
Wilhelmstraße 52.

190g . Wi - - i . » d « « » T » gl >r » « . » . - . « . -A . . , . » , , 2 . gut,.

WlWge Iflesaieit!
3u verkaufen ein gut erhaltenes englisches

BiAard , erstes Fabrikat, mit allem Zubehör,
sowie einige dazu Lassende Möbel u. Kronleuchter.
Anzusehen Vormittags von 10—12 Uhr Villa

Wiesbaden , Bierstadterstraße 13.
^ ^ Schriftliche Offerten an Herrn Jfflowäe,Billa mnoop
„ - -- Kleines Biliar », Wasch,nange zü
verkau!en̂ Kl̂ .Schwal bacherstraße 4.

Ta'felklavier"b. zu verk. Aorkstraße7, P . r.

A«liie§ Rocoko-WliljNMMtr
preiswertst zu verkaufe«.Tagvl .-Berla «. Zu erfuhren im

Xv

. GUlliAcr-KlirUkllV
Mb Bücherschrank aus Eichen, Consolspiegel,
lslas und Porzellan zu verkaufen. Anzusehen v.
*—v Uhr Nachm. Schicrsteilicrstr. 1, 3 rechts.
-. „ ^odttnes engl. Schlafzimmer , hell, 2 Bert-
stellen, Kleiderschrank, Waschkommode mit Spiegel
u . Kacheln, 2 Nachttische, zusammen 225 Mk., sowie
einzelne Stücke und ganze Braut - Ausstattungen
kNOr'M biüio,.  ITJf 21rämg-.

Webcrgasse  39 , nahe der Saalaassc.

Ein - u. zwcith. Kleiderschränke. versch. Betten,
Vcrticow, Waschkommode, Stühle , gebrauchtes
Canape und ein fast neues Bett , Sprungrahmen,
Matr . u. SvetI 38 Mk. zu Bf. Oranienstr. 27, P . r.

Versch. Mt erh. Möbel u . Betten sofort
scbr billig zu verkaufen Ramnthalerstraße 6. Part.

Billig zu verkaufen Kapellenstraße4 : (Hu
Trumeauspicgel, zwei Garnituren Polstermöbel,Fedcrzeug und eine aroße Hunde hütte

M*Sattst*««*a I u . i .-

fficrfiften zu Bf. Fr . io. Bauer . Ww., Ncrostr.41.
Fiantenirr . 17 eine Grube fauler Mist zu vk.

N - . 488.

, in gutem Zustande, sehr gut
im Nahen, mit Klapptisch (Preis 28 Mk.), zu
verkaufen L>aalgaffe  16 . Kurzwaarenladen.
. Nähm.. wie neu, b. z. v. Oranienstr. 45. P . l.

Eine Nöy «,gschlne , beste» Svstem, zum
Bor - u. Ruckwartsnäben. Stopfen und Sticken
dluig zu verkaufen Saalgasse 16, Kurzwaarenladen.

... Haub -Aästiiiaschine , noch neu , sehr aut
nahend, für 25 Mk. zu verkaufen

Rheingauerstraße^ , Vdh. Thor I.

Dermal- und Tafelwaagen
cmpf. bill. IF. fr' llionpr . Wellritzstraße 6.

Acht, .!«« Vr .iEcnter „ .
Wegen Auflösung eines Haushaltes sind

folgende Möbel: 1—2 Betten (vollst.), 1 2-thür.
Klcî erichp., 1 Divan, 1 Vcrticvm, 1 Stegtisch,
^ .̂ ajchk., 1 Nachttisch. 6 Stühle , 1 Spiegel, ein
Kuchenschr.. 1 Küchentifch, 1Mchenbrett, Vorhänge,
B^ tisren rc., Alles noch wie neu, zusammen für
M0 Mk. sofort zu verk. Wellritzstraße 37. V. 2 l.
Die Möbel werden auch einzeln abgegeben.

Ein Bett (w. neu)7Hc !> o. Federb ., billig
3lt verkaufenL ellmundstraße23, 2 l.

i— 2 Bett., 1 qr, Küchcnschr. züvküÖrünicnstr. 8,1.

, , ..WMerr Umzug
1 vollständigesBett , 1 Waschkommodem. Marmor-

1 btto Nachtschränkchen, 1 cinth. Nußbaum-
»ileiderschrank. 1 sehr gute Nähmaschine, 2 Stühle,
,1 Regulatoruhr, 1 Nähtisch billig sofort zu ver¬
kaufen Naue nthalerftr . 4, 2 St . »echt». .

Zwei f. neue höchclea. frnriz. Nußb.-Beiten, h.
Kopfstück, m. Spruugr ., Wollmatr., dazu 2 Nacht-
Ehe m. Marmorpl . u. Aufsatz, Waschtisch mit
Marmorpl ., 1 Küchentifch, 2 Stühle . 1 Kleidcr-
vu,le m. Ständer f. miitl. Figur billig zu verk.

Maiuzerstraste 14..

Fast ueue Laden -GinrtchNiUg , best, aus e.
Ladmveal mit 85 Schubladen u. Gefächern(3,80m),
Ladcnschrank mit 6 GlaSthüren, 20 Schubladen u.
Eefachern (3Z0 m), 2 Ladenthckcn, erste 2,00 m,
W« te 2,60 m, 1 Ladcntdeke mit Marmor (2,00 m).
Ladenreal mit Gefächern(4,00 m), 2 Waagen mit
Gewichten, Eisschrank, Erkergestcll mit 5 Glaspl .,
Erkerabschlnß, Firmenschild. Reale, 2 Gaslampen.
iu°"' m: Giieisemiistr. 16. 1.

Billig zu fferk. Thekenm. u. ohne Schubladen
». Fächer, Reale, Secret., Schreibbiir., Pult , Brand-
kiste. Vcrticow, Kleider-, Küchen-, Eis - u. Fliegen-
sct>ränkeZ9ctten, Wasch- u. and. Kommoden. Sopha,
«esscl, Stühle , Badewanne, Spiegel, Bilder u. noch
Versch. Moritzstraste 72 , Gtst . 1 l._
~ . Gut erhaltenes größeres eisernes Firmen-
schild billig zu verkaufen. Näheres bei
__ «ottwald , Faulbruniienstr . 7
~ n. ^ adrnbeleuchtung , Gasofen, Petroleumoien
billig zu verknusen Watcrloostr. 8, 1. St . rechts'

Billig zu verk . Musterkasten. Schilder, Siebe
Dcz.-Waagc Mk. 10.—, tzuf-Fett , Fluid , Doppelsv.,
Zügel, Kummet, kl. DoppelsitzpultHel encnstr. 27,1.-

Ein fast neuer Bferdsgeschirrschrank zu
v-rrausen. el̂er --wrrl . Dotzheimerstraßc 13.

sofort zu verk.: Betten zum
,, ^ Bermiethen 15,25, 4SMk., Deck-

O- .E biZ2.'ik., Tascheniopha m. 2 Sesseln, wie neu,
85 Mk.. Dopha m. 2 Sesseln 50 Mk., Sopha 15 Mk.,
Ottomane 12 Mk., Waschkom. 14 Mk.. Nachttisch
r « Mk ., Bettstelle mit Strohs
fad: 6 Mk. Scharnhorststraße 2, Part , links.

Gyt gearls. Möbel,
m . H -inberrbeit » w . Ersparnist der hoben
LadetttttiLihe sehr bill . zu verkaufen: 20 vollst.
Beilen 50—150 Mk.. 30 Bettst. ^0- 50 Mk.,
L >Kleiderschr.20- 80Mk., 10Verticows34—70 Mk.,
25 Kuchenschr. 28- 50 Mk., 10 Waschkommoden
20—60 Mk., 30 Sprungrahmen 20—25 R!k..
'̂ 0 Matrahen in Seegr., Wolle, Capok und Haar
10—60 Mk., 20 Deckbetten 12—30 Mk., 15 Sopha «,
D'vans und Ottomanen 25—75 Mk., 40 Tische
5- 80 Mk., 60 Stühle 3- 7 Mk.. 40 Spiegel 4- 50
u. s- w. Eigene WerkstSkte . Große Lager.
Transport frei . Jk ranten ftraße tv.
- . Javnstr . 1, 3,  zn ver : . cisl Bett mit Matr.
14M ., Kind .-Sckreibp . 4M ., LSa schv. 2 M.
c*-' .Ztvei Betten, Waschkommode, Eanape, Spiegel,
Tisch, Stühle , elcktr. Lüster, 3 gute echte LLoll-
matratzen b. zu verk. Riehlsiraße 22, Part , l.

N. Äalramstr . 27,2 l.Gcbr. Beit b. zn  v erk. . .. . .
.Fast neue hoiqhauptige'"̂Betten,'

Herrschüftilüier ImiMm  n. Geschirr
wegen Wegzug billig zu v>rwnfen. Offerten unter

4WA all den Tagbl.-Perlag._
Gebr. Fede-rolle billig zu vcrk. Adlerstr. fT.

, Ein pebr. Tapez ier - Wagen billig zu ver
kaufen. Nab, im Tagbl.-Verlag. _ _Xi

~T8 . erd. Kinderw., b. Eltvillerstr. 16. M. ~1

Knufycsnche
, Milchgeschäft (etwa 60- 70 Maas ) zü käustnüksucht. Näheres im Tagbl.-Verlag) Yo

Alterthümer jeder Art
kauft Bj.  is <-im niii »ns . TaunnLstraße 49.

Alterthümer aller Art
kauft zu höchsten Preisen

C4e«>rg « jachlicli , TaUNUbstr . 81

Alte Briefe L'.»?,L »ox
unter t\  12 « an den LagvI.-Verla«.__
Immer noch die höchsten Preise
siir altes Eisen Lumpen, Knochen, alte Metalle,
Papier , Gummi, Neutuchabfälle zahlt m . n « « s
Hellmundstrast « 28 . Postkarte genügt.

A. Geizhals, MctzgcrMc 25,
-ahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
Herren - u . Dainenkleider , Unifornien, Möbel,
ganze WohnungS-Einricht. u. Nachl., Pfandscheine,
Gold. Silber u. Brillanten . Nus B. k. ins Haus.

Flllll Musel. ®
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenlleider, Uniformen, Möbel, ganze WohnnngS-
Einrichtuygen, Nachlässe,Pfandscheine,Gold,Silber
und Brillanten. Auf Bestelliing komme ins Haus.

Hoch!Hoch!Hoch!
sind die Preise, die Frau KroisSint , Metzger»

27 , bezahlt, n. zwar höher als jeder Andere,
Z.F ..wenig gebrauchte Herren- u. Damenkl., Schuhe,
Möbel, Gold. Silber und ganze Nachlässe. Um
sich gefl.  z u überzeugen,  g enügt Postkarte. - M?

Frau WLl®%m3
M chersberg 8 , Telephon 8480.

Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene
Herren - u . Damenlleider , Schuh «, MSvel.<Ao!d nur , Silber.

plifi Fritz Krlltertzr. 10:
8 Zimmer, Eentralbeizung, elektrisches Licht, z»
verkaufen. Näh. Lessingstraße 10.

Im feinsten TheilWiesbadens.
in hoher, freier Lage, nahe dem Kurhaus, Herr,
schaftliche Villa , vermiethet mit 4730 Mk.,
mit 10 eleganten Räumen, zum Preise von
95,000 Mk., mit Anzahl, von 30,000 mit.  abzug.
Preisw . hypothekenfr. Bauland wird in Zahl,
genom. Offert, unt. A. »LS a. d. Tagbl.-Verl.

Kapellenstr . |
! Mette Milla 9 I
^ noch niolit bewohnt geweeen. J
♦ -d. Mfeier , Agentur , rE'«isirii!s**jr . S8 . »

Dill er Schützen für. 1 tu  8 , mit schönen Gärten,
eleganier Einrichtung, 8—10 Zimmern u. reichl.
Zubehör, elektr. Licht, Cenlralheizung, zu verk.
Nah. Was aiartuianii , Schützenstrabe 1.

♦ Sehr preiswürdige, an _ SHw1 4 -- 1̂ 1.11_ ..

, Gebrauchter Kinderwagen mit Gummirädern
blllig abzugebcn RaulNthalcrstr. 8, Mittelb . I r.

^auch für G.eschästszw. qceign.,
, i' " » w. Anschass, e. groß.Wagens

zu sed. nnneymb. Pr . zu vk. Näh. Tagbl .-V. ' Yx
Her », noch gut erhalten, billig zu verkaufen

Manrttiusürape 1, Ledcrhandluna.
Umzugshalber ein noch gut erhaltener Herd

und cm Ofen zu verkaufen.
**e« er * taad (, Goldgasse 8.

Herd » gut erh., billig zu verk. Römcrberg 2.
HBoi !, u. 2 g. erh. Herde b. Moritzstr.9,JM8-
Ein gut erhaltener Herd billia"zu verkaufen.

Näheres Kl. Schwalbachcrstraßc2, Friseurladen.

Oefen n. Kochherde,
alle Arten , wegen Abbruch des Hanfes
sehr billig zu verkaufen.

Mienwaarsnbandluug Langgaffe 30.

Tailcrlmindojci!,
billig aozugeben Karlstrahc  40 , Parrcrre.

Sehr gut erh. Fülloien bist. Ncrostr. 14, 1.

/vwtii , Ottomane,
Waich- u. andere Kommoden, Trümeaux-Spiegel,
Luthersessel, Sopha , Damen- und Herren-Schrrib-
tische, Sekretär , verschiedene Sammetstücke für
Salon oder schöne Zimmer, Kleider- und Küchcn-
schrankc, Tische, Stühle , Mädchen- und Schläfcr-
bettcn, verschiedene- Andere billig zu verkaufen
AdolsSall ee 6, Hjntcrhaus.

Eine gövr , Vettstolte m. Spruugr . u. Matr.
zu verk. Pr . 15 Mk. Wellendstr. 20. Pd b. Frts p.

Gut erh. eis. Kimderbettst .Hlau , "billig zu
VerkaufenS ccrobcnstraße 16, 1 r.

^Wollmntr . , 8-th., 20 Mk., vorzügl. Matr .,
m jedes Bett passend, SeegraSmntratzm >0 Mk.,
«trohsäcke v.5Mk . an in allen Größen vorräthio

Bisin arckriug 83. Tcl . 282i
Garnitur , Sopha u. 2 Sessel, Vcrticow, pol.,

Tisch, pol., BettstellemirSpruugr .,Waschkommode,
Nachttisch, wie neu, billig zu verkaufen
.Schwalhacherftr . *10,

Älleeieite, linkes Hiuterbaus, Eingang groß. Tho r.
Billig . 1 Salon -Garnitur 18 » Mk., eine

Kommode 28 Mk. und 1 Spiegeischrank billig ab-
zugeben Göbenstraße1, Pa rt , l. __

Sopha (Moguet), wenig gebr., preiswerrh zu
verkaufen Schulbcrg 8, Part ., links._

Ein großer Lederdiva » , f. Wrthe passend,
1 Klapptisch verkaufen Röderstraße 5, Part.

NulerTafchendipUr45, ifhaifetongne 19,
m. schöner Decke 28 Mk. Rauenthalcrstraße 6, P.

^ filme  Tascheisivphas zu oerf, Zabnstraöe 10.
L-fitz. Tioätt tmb eine

Ottomane billig zu verk. Jahnstr . 8, Hrh. P . r.
Sopha , 4̂ Halbsesscl, gcFolftert, tadellos er-

halten, zu verkaufen Goethestraße 8, 2. _
H.mä- ^ ^ "r/ a Komm. m. Spiegel,

PlUschsophau. Versch. b.  z . vk. Stifistr . 21. H. P.
" ^ Hämen -Schrelbtrsch(Mahägü" 8-flamm. Gas-
sjlster. zum Zuoen zu ve rk. Herrngartenstr.  5, 2 r.ZKeldschranh
^ ^ Lscgen ttmzng fofou zu verkaufen Tische.
GMModü. Stuhle , Waschtisch, kl. Tische, Küchen-
itofif . LKilMlonL. Ssptm DM .-Str . SS. 3. G.

Bier eisern.e £cjen,
darunter 1 Amerikaner u. 1 Wurmbach- Fabrikat,
billig zu verkausm.

CAeorg ES« 5'miaEiai , Langgasse 43
Schierst.-Str . 19 2 gr . Reg.-Füllofcn b. z. vk.
Wegen Anlage v. Centralheiz. ein eis. und

ein Maiotika - Gasofen prciswürdiq zu verk.

so gut wie neu,j . ia<

- - ---u—v - xi—**'
dach 'scher DauerbrandSfen,

billig abzugebcn.
Helcnenstraße 23.

Verschied. Oefen zu verk. Frankenstraßc 17.

Drei ^ut erb. Reg . - FMöfen billig zu ver-kaufen Walkmühlstraßc19, P.

S»mr!mn,l»ifki,. S!5°klm7-L
geben Karlstraße 89, Comvtoir 2, Hof.

Ein gebraucht, gr. Füllolen u. 1 Amerika,,:
Ofen billig zu verkaufen Weilstraßc 14, Part.

Ein Bügxlosen nebst Tisch billig zu ver-
raufen Hermannstraße 16, 1. Et.

Schöner Petroleum -Lüster und Kohle, >-
Badeofen billig zu verkaufen Moritzstr. 9,

Zwei gut erhaltene HL,igelampen z. Ziehen,
für Gas eingerichtet, u. ein schwarzer Radmantel,
f. Kut scher geeig., bill. zu verk. Göbenstr. 17.  3 '

Zu . verkaufê Bronze - Gaslüster,
6-armig, und Mittellamp « zu 18 Mk.

Walkmühtstrastc 44, 2.
~  Äwer elegante Hängelampen zu verkaufen
Bertramstraße 2, 2 r.

.. ^ Eine neue eiserne Drehbank billig zü
verkaufen Bülowstraße 9, Schlofferci.

Auf Abbruch rÄS
Fachwerk , t desgl . Holzba « , sowie Holz-
schupven Friedrichstr . 87, H. P

Halle, 1 Ruthe
Süulenofen m.

,r., w. Uwz. b. s. 25 Mk. ü.
ohr f. 8 Mk. Jahnstr . 4, P.

Abbruch Emserstr , 45  sehr gute Eichenholz¬
treppe, 2 St ., sowie gute Füllöfcn, Wassersteine zu
verkaufen. Näheres daselbst.

Eme Grkerfcheibe mit Rollladen zu verkaufen,
200 hoch, 110 breit, bei «iöleel,
Wittwe, Ervenheim.

ftu.  Rothwcinflaschen,ä'* und
vvUV s/8 Liter , ganz oder rhellwcise ab-

L ULcbm. Seit,  stili , Bluchcrstraßc 6.

üod) nlt tzaseaeseBk Nrcise
bezahlt Frau Metzgergafle 21 , für
nur wenig gebrauchte Herren- und Damen-Kleider,
Schuhwerk, Möbel, Gold. Silber u. ganze Na chl. rc.
Ueberzeügen Sie sich gefl. durch Postkarte. "dL

A . Görlach , Metzgergaffe 18.
kauft Gold- und Silbersachen, Brillanten . Pfand¬
scheine und gut erhaltene Herren- u. Damenklcider
zu reellen Preisen

1»

leicht erreichtbarer
Strasse gelegene, von
hübschem Garten um¬
gebene, etwa 10 Jahre
alte , von 1 auch 2 Fa¬
milien LU bewohnende
mit 12 Zimmern, 2 Badezimmern, 2 Küchen,
5 Mansarden und 4 Baikonen "wegen vor¬
gerückten Alters des Besitzers zu verkaufen.

7 ^ ,00 © lk.
J . Meier , Agentur, Taunusstr . 88.

*■
♦
•*
♦
0.
»♦
♦:
♦r
♦

... Durch große Nachfrage^
bin ich in der Luge für getr. Herren» u. Damen-
kleider, Uniformen, Waffen, Möbel, Gold- u. Silber-
gegenstände den höchsten Preis zu zahlen.

.ff,»ili,i » »ttoBeiifWd , Metzgergasse 29.- - - - -- -- iv
amerikanischer, zu kaufen
gesucht. Offerten unter

W. 8s» postlagernd.
Gejucht ein EtnfpLuner -Ponnh -Fnhrwerk

(Prom .-W.l Heinrich Janson , Dirmstein, Rheinpf.

gesucht.
Gebrauchter2-rädriger Handkarren zu kaufenRettinftitnt Wei *».
Ge br. Handkarren gesucht Schwalbacherstr. 41.
p ^T“ Gebr « 2 "rädr . Handwagen zu

kaufe» gesucht. Gefl. Offerten unter SB, 193 an
den Tagbl .-Verlag.

EmarMrib Badewanne
zu kauten gesucht. Angebote mit äußerstem Preis
unter SS. 82«. gn den Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltenes Dreirad
zu kaufen gesucht. a «i. » -- >» t.  Saalgasse 16.

Gut erhaltenes Aquarium , besetzt oder un¬
besetzt, zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis und
Größennngabe u. 1 >. 1 postl. Schützenhofstr.

Abschluß fj,n SS m,‘ “
A.  Walter , Bierstadter Höhe, Grenzstraße 5.

Bitte ausschneidest.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft ».

bolt Punkt!, ab N!. 8i |iticr , Schiersteinerktr. 11.
Champagnerstaschcn , Weiß-, Rothwein- u.

Wasserflaschen, Alteisen, Lumpen, Papier , Gummi-
u. Neutuchabfällekauft zu den höchsten Preisen bei
pünktlicher Abh. Sei », still,  Blücberstraße 6.

Notz-MMnien
werden angekauft Sedanstraße 6.

Die Billen Lefsiugstraße 26
u. Franksnrterstraste 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermrethen. Näheres Viktoriastraße43 oder
Schlrchterstraße 10.**+4*4*0++* 000 **0+++

+ Sornienbergerstr * |
I ^ Villa mit 1© |
- Zimmern etc., Stallung, Bemise und park - £
+ artigem Hintergarten zu verkaufen. J
+ JT. Meiei -, Agentur, 'ITaMaiisslr . 88 . *+0++**00 ++0++0 +0+++0++0++++Z
TZ* /7s * au  verkaufen , event . zu ver nt.
y l ]Yäh . Baubureau Nikolasstr.  5. 1******++0M+0+0 +0*++++0+*++++
! Unweit der SCuranlagen. |
♦ Landhaus J

mitherrlich.Obstgarten. I
Preis 80,000  Mk. |

Jl« Meier , Agentur, Tannntatr . 88 . ♦+00+****+0+++*+0*0++++++****
Villa Franlsnrterstraße 29

neu erbaut, hochmodern, sehr preiswertst
verkaufen. Näh. daselbst.

+* + 0 + + + + + + + + 00 * + 00 * * 00 + 00000r -Das von einem, wohlgepflegten Zier- und
Obst-Gärtchen umgebene, in einer sehr
gefälligen Bauart und aus nur gediegenem
Material ausgeführte, im Innern ebenso
praktisch eingetollte, wie vornehm aus-

gestattote HausMeratlial 48
malt Äii | ©s©liiipp ©Bi

ist zu verkaufen.
.9. Meter , Agentur , Taunuastr . 88.

Immovilirn tu
Tuchen Sie Villa, Privat -, Geschäfts- od. Zins¬

haus, Hotel, Restaurant, Wein- od. Bierwirth-
schaft, Bauplätze rc., hier od. in Umgebung, so
erh. Sic kostenfreie Off. d. d. Agentur für Jmmob.
u. Hypothek, v. Ai. (Anradi . Herderstr. 25, 1.

+000 +000 + + +* * + 00 + 0 + + + + + 0 + + + +

Frankfiirte rstr. I
| Villa mit § Zimmern'J
| n. prächtiger Oarten, I
| 115 Öqm-liö ?000 Mk. f
* Meier , Agentur, Tauajissir . 88 . ‘
+0000 + + * 0 + 00 + + + + + 0 + + + ++ + + ++ „
BMa Germunm , Parkweg 1, 2x4 Räume

Souterrainküche und Kammer. 6 Mansarden,
kl. Hmterbau, bewohnbar,, ev. für kl. Stallung.
Auto rc., gr. Garten, neu hergerichtrt. z. Allcin-
bewohnen, f. zwei Familien, Pension, fein.
Restaurant rc.. abthcilh. .zu verkaufen oder zu
oermitthen. Näh. Rheinstraße 52, 2.

+ + ++ * + + 0 * + 00000000000 + 000000

Günstige Gelegenheit
z, Ankauf einer bor 4 Jahren am Nerothal cr.b<
Billa, ca. 9 Zimmer und Zub. enthaltend, mit
allen Anford, der Neuzeit, electr. Licht und
Ceutr.-Heiz. ausgest., z. billigem Preise wegen
Wegzug. Die Villa ist bereits geräumt. Näh)
bei !?k. IS»e °-, Fricdrichstraße19. :

Die Billa Nerobergstratze 20 mit
Garten, vollständig rcnovirt, ist wegzugs-
halber sehr preiswertst zu verkaufen
oder zu vermietsten durch

•B. € lnr , « liiekliel «, Wilbelmstr. 50.
(Einzuseheu täglich von 4—6 Uhr.)

. Billa , hochmod., erste Kurtage,
^ Centralheiz . » elektr. Lickt rc., 14 Zim.
^ u. reichl. Zubeh., auch für feine Pens.

od. Arzt sehr g-eign., preisw. zu verk.
I» Ott «» Bümg-e !, Adolfstr. 3.

Billa Geetstovenstr . i), 8 Zimmer
u. Zubehör, ist versetzungLhc.lbvc sehr preis-
werth zu verk. d. Ll . r . « litekllvl,,
Wilstelmstr . 50.

Sch « Geschäftsyans m. ev. Etkwirtstschafk.
an sehr belebter Straße gelegen, zu verkaufen!.'
Offerten unter IV. » er« an den Tagbl.-Verlag.'

Die Besthun « Geisbergstraßs 23
und Schone Aussicht 1 mit ca. 100 Rth.
Park (alte Bäume) Familienverhältnissc
halber sofort preiswertst zu verk. durch
iS.  Clir . «KSiickEcch , Wilhelmstraßc 50.



M - rgsn -Ziirsgabe, 2 . KLütt. WiesbaLeKSN Tagblatt . Freitag . S9 . September 1005 . Kette 15.

ÄÄ Fremdenvension
(Haus mit Inventar ) ist krankheitshalber
sofort aunerordcncl. preiswerth zu verkaufen
d. S.  Cl »r . » lücliUcli , Wilhelmstr. 60.

Eine sichere Rente.
Mein ganz vermietbetcS Rentenhaus mit Hinter¬

gebäude zu verkaufen wegen Wegzug; nehme
iMÜnuf und Hypothek in Zahlung. Tausch
nicht ausgeschiossen . Off. unter 1*. U5
an den Tagbl.-Ve rlag.__i3msMmmsm3stfsmsmxsmmssKmmsâ 3!ssŝ ~-

Eine a ' trcnorn . Frcmdcnpcnsioie
in der Nähe des Kockvritnnens , circa
20 Jim ., ist mit volist. Mobiliar u. Jnvent.
wegen Krankheit de? Besitzers sofort sehr
vrciswerth zu verkaufen durch •*. «l *>"' •
«lttcniich , Wilhelmstratze 50*

Ein Hans,
nett geb., mit 2 Läden, Verb, halber sofort prciS-

werrh zu verkaufen. Off. unt . >4. **,. SS/ « *
postlagernd Wiesbaden

Zu verkamen
neu erbaute hochelegante Billa
Wilhel ' nivenstraffe 42 iNerothall, direct
um Walde, 3 Minuten von. der Haltestelle
der elektr. Bahn, enthaltend 10 geräumige
Zimmer, große Diele, Bad, 8 Frcinden-
zimmer, reicht. Nebeiigelasse. Centralheizung,
elektr. Licht- u. Gasanlage , schöner Garten.
Anzusehen Vorm. 11—1, Nachm. 4—6 Uhr.
Alles Nähere bei dem Erbauer

Errawt SBUSäer , Schreinermeister,
Walluferstraße 3. Telephon 576.

Bauplatz am Kurpark
für Viüa , ev. mit Stall zu verkaufen. Bau¬
genehmigung nach alter Bauordnung vorhanden.
Näheres im Baubürcau NikolaSstraße 1.
" "* ‘ für Etagenvilla an

Ein Achtel Abonnement st, Parterre , Eckplatz
2. Reihe, abzugeben. Kaiser-Friedrich-Ring 21, 3.

Kgl . Theater , 2. Rang. 1. Reihe, vorzüg¬
licher Platz, nbzugeben Adolfsallee 16, Bart.

Bauplatz- , fertiger Strasse , am
Kurpark , ohne Anzahlung , für 8oo Mk.
Pro Ruthe , mit Mk . 25.000 Baugeld zu
au verk . Off. u . S . 177 a . d . Tagbl .-Verl.

Grundstück , 173 Ruthen , Mainzerstrs -e,
nmsiändehalb. fof. z. vk. pr . Ruthe 1000 Mk.

Agentur !« i<liei , Blücherstr. 6, 2.

Unmodilierr x« kaufen gesucht. ' timt Achtel im Abonnement st, 8. RänggalleCm Hans Al kaufen aeiNMl Mitte,2.Reibe, abau fleb.Philippsbergstr.151
«,!* m-nffl-r Werkstätte und Losraum. Offerten ! NM " Junger Kaufmann (Lomptoirlst).

alt . emptiehlt sich zum Nachträgen vonder

1 Achtel,
zwei Plätze, I . Ranggallerie , in der Nahe
der Mitte der vorderen Reihe, Llbonn. A,
avzugeben. Näh. Thcodorenstratze1» .

Kgl. Theater.
ab-ua. Kaiser-Friedrich-Rina 26, 1.

Kgl . Theater . 1. Pnrquet nbzugevcn.
Offe rten unter « r « an den Tagbl.-Verlag.

teilt Achtet im Abonnement st, 3. Ranggallerte,i.. r» cici.it. . . (.. .. . Alt 1FS \ J-

Wäschez. Büg. w. angen. Karlstr. 29, Mfd^
Wüsche ztttn Feit » n . Glanivügeln wird

angen., gut u. pünktlich des. Mtcbelsberg  28 , H. 2.
Liäikmäsch » wird stets angenommen.
AsialkNÜnfül ^ Iahnstraste 17, stb . Frtsp.
Gardinen, Kleider, Blousen u. alle feine Stärk

Wäsche wird anaenommen Lehrstratze 2<UllUl tUt
Wäsch « zum Waschen und Bügeln wird an-

genommen. Eigene Bleiche. Clarenthal

mit großer Werkstättc und .Hofraum. Offerten
unter «». » 73 an den Tagbl .-Verlag.

SpccttlationSt' ähigeS schuldenfreiesBauterrain,
in und bei Wiesbaden, zu kauten gesucht. Anged.
erb. unter A. fl» -* an den Tagbl .-Verlag.

Suche cin .HauS mit Hinterban und großerWerkK 'l *" Schlosseret,
im westl. Stadttheil , bei geringer Anzahlung zu
kaufen. Off. unter *4. » 7 « ft. d. Tagbl -Vcrl.

♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| WtU  ves *tsaii « <*heiis $
r eineWif.se in Wiesbaden!

’ ’ i " ♦
%
%

22 Jahre
Büchern, engere Führung der Correspondenz,
sowie Rechnungs- Auszüge rc. Offerten unter
TB. H5 an den Tagbl .-Verlag.

'̂ raschinenschreiber Ve?WälL?n
sämmtl. Schriften, Briefe, Karten, Zeugn., Empf.»
Schriften etc. » . Kirchgafse 11, Stb . l.
~ Mittagstijch, westfäl. Küche, Nerostr . 30 , 2.

Mäseborsl übern. Wäsche zum Waschen und
WU Ujkikl Bügeln. Eigene Bleiche. Special.

Herrenw. Gustav-Adolfstr. 8, P . r._
S—P Fris e. f. e. u. Ab. Fricdrichstr. 29, S . 4.
-Geübte Friseuse enwt, sich tm Abonnement
und Einzelirisieren.̂ Adolffirabe^ 10,̂ Htb̂ .̂_

Fralienkrallkheitell.
Merüskatarrh, Uterus - « utzüttduug. 'Ge.
schwülste, Blutungen re. ; Erirankung der
Eierstöcke, sowie Dienstrnations- Störungen
behandelt fflöxeler , Wiesbaden, Rhctnstr. 68 1
(Natürliche, arzneiloseu. operaüonSlosc Hetlwctfe.»

60 Pf.Guten Privat -Mittagötisch
! Bahnhofstraste6, Hth. 1 r.  _

ft.  MitiagStisch m. Kaff. Eltsabethenftr. 31,

xagon oiv dioeigv» rentables

Eta ^eiihans.
3). ITSrier . Agentur, TPnnr "

Zwei veff. Herren k. a. g. Mtttagstisch
theilnehnien Porkftratz« 7» Part , r.

Täglich «0 Liter Milch
NS heres im Tagbl.-Verlag.

sn, «!»«tir. 28.A " ’

avzugeven.
_Yf
nah

unt Ai. 178 an den Tagbl .-Verl.

J.  eine nabe der
Bahn, 1 Stunde

Rehsagd gesucht. Off.

Mk. ;000 Ueber-1Slerma nn . !Rentavles Hauö im Westend.
schuh, zu vk. durch Sensal
Sedanplatz 7.

I Vorderef̂ ikolasstr«
| Herrschaftliches Haus

mit gi'ossön , hohen Zimmern , zu verkauion . ^• Für Aerzteu. Anwälte♦
^ sein - geeignet.
^ Jt . Tletfr . Agentur , rF, »in «««s »tr ♦♦♦♦

Etagenhaus MAL L
KM ms ^ sssm  «
verbeten. Off. u. «». » » » an den Lg bl.-Berl

Meine 2 gut rentirende Häuser
Rheiustratze 7V nach Iahusiratze L7
durchgehend, mit Gartenbaus , Seitenbau,
Vorder- und großem tzinttrgarten , verkaufe
ich jufaumm oder einzeln gegen kleine
Anzahl, billig. Auch Tausch gegen kl. Villa.
Frau E. Schweisguth Wwc.. Jahnftr . 17.

lad bin nach

u

Jagd -Gesuch!
. Weidgerechter Jäger wünscht

Jagdbethciligunq Nähe Wiesbaden
(mit Wald und Rehbestand bevor-

- zugt ) . Offerten unter Z . 177 au
Ide » Taabl .-Verlag . _

'IticiBBürwerfttiy-ltg
verzogen

Br . Ä . Brück,
prakt * Arzt*

Telephon 665.

ULMMWüMMer,r. , ri et eit.. (..rr . Â07 uttS *1<»IT

Rath
Periodenstöin Frauenleiden. Pe'riodenstörungnt b-handeltJ r̂au Berlin , Dessaue rstr. 16, 2._,

— “i&r einen 9 Monate alten
„.naben wird gute Pflege

iäb. im Tagbl.-Verlag.gesucht.  _Wer ...
im Tagbl.-Berlag

würde"einen Njähr . Jungen
in Pflege nehmen't äyere«

YL

WMMmsIosiu
nach 6-monallicher Abwesenheit wieder
zu sprechen. — Sprechst. von 11 1 U.
8—8 Uhr Abends. _ .

Heünenstraße 12.1.
Borderhans.

Nur für Damen.

Kl.Etagenhaus£im netteren Westend,
1x4 Zim.-ohneHiltterh.

Vorgarten," m. kl. Anz. billig zu verk Gef
Anfragen unter V.  8t » an den Tagbl.-Berlag.

pttetlft. 66 68  SßÄÄÄ
zu verkaufen. Näh. Plattcrstrahe 186.

£& * ** *> wit prima Bäckerei lrankhcitS
VKUd Halver sofort zu verkanfen

Näheres Wcoergaffr 18, 2.
Zu Verkaufen:

Hotel -Restaurant mit Inventar , 210,500 Mk. —
Rentables neues Haus mit flottgeh. Restaurant,
ca. 10 Hielte Bier per Woche. — Hans am
Bismarckrina, ohne Hinterh., 8000 Mk. Rente,
Preis 146.0Ü0 Mk. — 4- u. 5<Zimmerh., .fintier»
Fricdr .-Rg„ !•' 100Mk. Rente, Preis 175,000 Mk.
Näh. b. A. Bi. onrner , Friedrichstr. 86.

fit* A t . f . A mein Haus NikolaSstraße, kur1§aU?Ee Hotel passend, gegen Acker
oder fl. Villa. Off. u. t\ ,78 a. d. Tagbl .-V.

Rentables Hans "iJISl
Thorfahrt , gr. Hof, zu verkaufen. Offerten
unter JF. , 28 an den Tagbl .-Verlag.

£ * **++ *  mit prima Bäckerei sofort zu verk
®WU » Näheres Webergasse 15, 2.
Gut « CapitalS -Anlage durch Kauf e.' Hauses,

Adolfsallee. reut. 16w Mk. Uebrrschutz.
Agentur J . Mauergafsc 8, 1.

Haus in Dotzheim,
mit Staltunge « , Remisen, Garten, L-cheuer,
4 Wohnungen, sos. unter ortsg. Taxe zu verk.
ev. zu vcrmiethe » . Näh. Karlstr. 15,2 , WieSb.

Herr © • B . hier
bekam int 8. Lebensjahre durch Sehreck die
tspylepsie (F-allsuchtl . Die Krampf-
Anfälle traten sehr häufig und heftig auf.
Herr es. « . suchte bei nur Hülse und fand
dieselbe, indem ich ihn von seinem Leiden
befreite.

Franz Fleck,
praktischer Magnetopath,

Biswarckring S», 1.

I empfiehlt fick, für bessere Restaurants und Gefell-
I schäften. Off. ». B - 17 « an den Tagbl.-Verlag.

werbenu. Garantie ausgef.
Witthnlin & Weleri

ichstrastc 12. _
f.  w . prompt besorgt in Stadtu. über Land. Jiieh ' l-
iellritzstr. 48, Petri . Postk. gen.

Umzüge
per Möbelwagen und Federrollen besorgt, unter
Garantie *»»». Binn , Rdei nstraße 42,

Umzüge Eff

Hebamme Frau Mmle Boiinaee « i« ili billig besorgt
wohnt jetzt

Wtllritzstratzc 39 , Ecke der Walramstratze,
im Hanse des Herrn Wernstei --

dtzeei ^ k0ilt ll ün ' Vordet'bauS.
Phrenologin SchactiIstraste 24, 3. Sprech-

stunden Moraen« 9- 1. Nachmittags 5- 10̂ -

fifreiinlDntO'lt *".«*«. ' w‘
llargarete Bonistein,

BUrenu für
HeiratsYermlltlimg,

Ber lin^  flohfinhauser-AIlee 9 a. F V-O
-Mangel « passender Damenbek. wird ans diesem
Wege für Staatsbeamten , lllorddeutscher, .70er,
schone stattliche Erscheinung, von angenehmer lieber
Lebensart, mit gutem Einkommen, in vermögender
Familie zwecks'-nauffälliger Anknüpfung

AMtzMN ßkW.
Ueber confesfionelle Unterschiede Verständigung.
Discrete Behandlung Voraussetzung. Vriefe b'ttet
man niederzulegen unter „ ElOei tilumle Haupt
posllagernd Wiesbaden. , — _

uuiitwH » Wvfcwv»v*̂**■*■*h - - n - —— 1 AwfiiTfhrtcr Kaufmann, 38 3 . (ciUetnflet).), niit
IlimitrtP iowie sonstiges Fnhiwerk, per Baarvermögen. 'aus guter deutscher Familie , bnqe»
UfflMttk , Federrolle w,rd prompt und „ Aeustere, englisch prcchend, atnertkantfcher

Lr - HL. a Mtb . Bart . I reist Mitte Oktober nach New - York.

Stb . P.
billig unter

Carl Stiefvater , Hock-str . 0 , Fuhrunternehmer.

Kleinere Umzüge
bc sorat I» . Sedanstraste 10.

Umzüge werden billig besorgt Wellritzsrr. 37

Blücherstraße 3, Mtb . Part.
besorgt billig über Ätndt

r. fsm  Mk THMOeM
für eine sehr seine Pension gesucht. Offerten
unter «8- , 7Ä an den Tagbl.-Verlag. _

rFhTtf Urtlior m- k>. Baaretniage sur
bessere Wirthschaft gefucht.

Offerten unter M. « « hauptpostlagernd.

Fabrik vrwäyrtor Special -Oelc
für Sauagasmotorc,Dhnamo «MasÄ-,
Antomovil «. Dampfbetrieb u.  sucht
«ing.es. tücht. Vcrtr. für Nranksnrt,
Wiesbaden u. Rheingau gegen hohe
Provision . Sing. u. « . , 78 brs- der
Tagbl .-Verlag . Fl -0

Existenz.
Solide Krankenkasse mit vorzüglichen Ein

richtungen sucht für hiesigen Bezirk einen strebsamen
respectablen Herrn alsGeneral-Vertreter.
Stellung dauernd bei gutem Einkommen. Offerten
auch von Nichtfachleuten, find unter « . M . 8,
an * Vogler
Magdeburg , zu richten,  1 75

o%
t
«
o

r
%

Ibi  ISiebrlcla
ist eine sehr billige

Villa
mit hübschem Garten »n verkaufen.

Jf . iffioler , Agentur , S8 , »
«>̂ » » » «

Ei» Bonplay, itchLAKFi-
verkanten. Näheres Scltiitzensttaste 2.

.4,444 ^ 4444 444444444444444*

Eigarren - ^ Frlnkchb"?
tro » in

_ vr. sucht
für Wiesbaden u. Umgegende. Vertreter g. hohe
Nrovifion. Off, u. A.  aaa an d. Tagbl .-Verl.

Umzüge und Land8Bleichstraste 12, H, P

SteitogrliVliischcs Institut,
Herdcrstratze 2l , P.

Erledigung von Korrespondenz usw. noch Diktat
in deutscher, französischerund englischer Sprache.

Vervielfältigung von Schriftstücken,
Uebersetzungen. _

Reparaturen an Nähmaschinen aller
Svsteme prompt und billig unter Garantie.

Adolf E8i»mi »f . Mechaniker, Saalgasse 16.

sucht passende Dame behufs -
kennen zu lernen, welche Luft hat mit
dorten tätig z» ' -in. Offerten unter JE-
an den ^ ngdl.-Nerlaa. - -

Hrl .. fall)., 29 I ., 2000 3ÖH. Vermögen und
AuSst., wünscht kath. Herrn zwecks HervKt

Off. mit Angabe der Verbältn.
Taabl .-Veri. Diskr. Ehrensache.

kennen zu lernen,
u. 178 a. d

Aufarb . v. Polster,nbb. u. Beiten , Gard.
aufm., Zim. tap . billigst. Rauenthalerstr. 6, Part.

Z«m Oktober-Umzug
empfehle ich mich in allen vork. Tüncher -, An»
streich er - und Lackirer -Arveiten.

ScUiK«.«!», Tuncheraeschaft, Waidstr. 88.
Gute Ausführung . Billige Preise._

Zum Ümzüy"empfehle mich im Rohr - und
Strohstnhlstechten aller Art. Best, auch p.
karte an »4 -». I I4rart , Elnetsenaustr. 14,1

iost-
it. l.

Herd-, Ofen- und « esselsetzer
W . tfüirlut«

Niederwaldstratze4. Hochstätte 13
Ü-Pf .-Vostkartc genügt

Postkiften,
Langgasse 2.

mittlere und gtögere,
kauft

Hirsclifcld.

20 M . Ilclienüfxöieiijt W.
leid't und anständ. durch Fabrikation und Vertrieb
von Neuheiten (Massenartikeln). Catalog gratis.Uoinr . Beinen . F14

Mülfteim -Rntzr —Broich.

rr
»

%t
♦

I
♦
♦

Baustelle
für Yiüa mim Alleinbewohnon,
oder 2 —8-stückige Etagenvilla,

1242,50 qm,
bei 26 m. Front , an ausgebauter Strasse

in etwas erhöhter Lage mit herrlichem
Panorama,

0,5 km vom Kurhaus enl ' ernt.
J2„ Meier , Agentur, 't auisti *s»r . 38.

sucht Staatsbeamter
_ _ , . discret. Offerten unter

,8 hauptvostl.  Wiesbaden.
Darlehen
Weich' «detdcntender Herr leiht «rir

100 Mk . ? Rückgabe nach Uebereiiiknnft. Offerten
unter «». , 77 an den Tagbl.-Berlag.

Schneiderin emvnebli sieh. Wairam str. 9,2 r.
Schneiderin sucht noch

Werseeie Kunden in und außer dem
Hause. Näb. Toübeimerslr aste 12, 1.
' Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich in und
auster dem Hanse. Wellritzstra ste 14, 2. Et. __

ZuverlässrDamen -Schneideri « empfiehlt
sich außer dem Hause. Eroste Bur gstr. 16, 4 LI.

Perfe7trBMeiderin empf. sich" in u. aust d.

Bist Du mir flitf? Bielen — Dielen
Dank für das wunderbar Schöne!
Du irrst Dich; erwarte Niemand , seibst
bleibe zur Winterkur. I . bof. auf Wwder-
sehcn: — Du mußt es leiten.

Herzl. Grüße aus der Ferne.

M 'rpnchtnnstcit
«a . 20 Morgen Grundstücke, belege»

>in der Gemeinde Wiesbaden , gar» oder
getbeilt »u verpachten . RLH. Reugast « 8, 1,
vei Rechtsanwalt Pr . Weimer .

Grotzcr Lagerplatz,
umfriedigt, mit Lagerhallen, sowie einem anfiogend.

Garten , zusammen oder getrennt, sofort zu
verpachten. Näh. Mei . er , Schützenhos-
straffe 11. _ °boa

lnikirichi
Gebildete deutscheDame wünscht Svrachen-

anStausch, englisch und französisch gegen deutsch.
Ang ebote unter V . , 77 an den Tagbl.-Verlag,

Akadem. gevr. deutsch« Dame wun^
engl, oder iranz . Conversattonsau^tausch. Offerten
unter »r . , 77 an den Tagblatt -Verlag. .

Z3& S£te£ %S3!Jt& \t &\f xfMif Mm ' MMtzllt
von

Theater-Avonnementl Zwei
*qr  Achtel 1. Ranggalleri«, Serie A,

vordere Reihe, Eckplätze abzugeben. Näheres
Sonnenberaerstraße 2, Parterre.__

17,,, „ i Älchiol Theater - Abonnement v,
2. Reihe, Pnrquet , ab-

zugeben Wü belmstraste 18,  2
Gesucht

Offerten n. nt»

Abonnl-
_ Pargrret.

a. d. Tagbl.-Berlag.

Costüme
aller Art werden ehie und elegant angefertiat nach
neuester Pariser und Wiener Mode Moritz-
straste 37, Part , links. _

"Perf . Riodistin empf, fith. KeUerstr, 6, 1 r.

©ttSerti-Arbeiten, S
stattung Fr . Srimpid e r , Adelh eidstr. 62, Hth.

etufcrcinrOcilru ä,SS? !
angeferügt Saalgaffe 3._

Biigl. s. tu St.  in u. a. d. H. Wötthstr. 18, 3.

OverlehreünM Kpies
(vorm. 4̂ . HtlnKk»>»« i »t « >r).

Rhcinstraste 28 .
Das Wintersemester beginnt Freitag , de»
— ' Anmeldungen nimmt täglich

Die Vorsteherin.

Mitschüler, S ..r?L'ch
Vorbereitung (einerlei, ob Knave oder Mädchen).
Näheres Emstrstraße 24, 3.

18. Oktober.
entgegen
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Luisenstrasse 7,
in Verbindung mit den zur Zeit in allen
[W  elttheilen existirenden 300 Beriitz-
[Schools. Uebersetzurigen von Geschäfts¬
briefen, Prospekten, Catalogen, Büchern,
juristischen,medizinischen,journalistischen

Arbeiten etc.
Schnell, discret, billigste Berechnung.

«SLUiSSAplslL 2 , flQSUu
Cwyaiinawäai. u , JB&enil -VJiilerricht

; für Priam Rias
«iSAcli praktischer , langjährig erprobter Methode,

WacSali ilfe - yeirienkurset
Vor &erritwnjf auf

und r ’litär -Examina»
^eaitscl » lür lasländer

(Gram ., Convers, , Aufsatz , Li teratur ).
Deutsche , franz ., engl . llandels -Corresp.

'Einzelunterricht und Zirkel von 3 -—4 Schülern
(auch ausser dem Dause ).

Monat !. Honorar von 12 Mk . an.
Näheres von 9 —12 und 2—7

. (Sonntags von 40— 1) im
^TTnterrichts -T-nst tut Lnisen pl .itz 2, Hoohpart.

Kurfue . Theiln . ges. smonatl.
,b Mk.). auch Einzelunterricht . Mauerqasse 8, 1 r.

PriVaLstrmden
erteilt gut empf. Lehrerin , lange im Ausland
gew. Schierfteinerftraße 5. Part . 'r.

.JtaLienisch.
Fräulein , von Italien zurück, at&t Unterricht

nu mäßigem Preis . Adelbeidstraßc  56 , 8.

Beginn neuer Kurse
"»n 2 . . 8. und S. Oktober.

¥W~  Engl . Unterricht u . Ennversatio»
bei Mi». Curiie . Mauergaffe 8 , 1.

Biolin «Unterricht erteilt junge Dame.
Gewissenhafte Anleitung für Anfänger . Adresse
im Tagbl .-Verlag. ' x>

Zurückgeliliebeiie Schüler
höherer Schuten werden bei weiterem Schul-
ocsuchi durch ernste gewifsenb. Nachhlllfe zurOster-
versetzung oder durch Privatuntcrr . zur Aufnahme
in die nächst höhere Klasse sicher vorbereitet von
arad . geh. Lehrer , Dr . phil ., au höh. Schule tätig.
— Hervorragende Rcf. — Off . bis 3. Oktober
Unter W . 3 an den Tagbl .-Vcrlng erbeten . >

„Versetzung. SSlSt
,SScr| eöung nächste Ostern unsicher, bereitet akad.

rr hrcr zur Aufnahme in die nächst höhere
Klasse gewissenhaft vor . Ein Jahr kann ev. ae-
ivonnen werden . Off , u. V . 178  a . d. T agbl .-V.

A'iindliche Nachhüffe~
^ Latein , Griechisch . Franzos ., Engl ., Deutsch u.
Mathemat . durch akad . ged . Lehrer , Dr . ph
IQPerten unter S' . B3ST an den Tagbl .-Verlag .

crth . Unterricht , Eonversatiön.jElisabetbcnstraüe 23. 8.

Hein. -Wests.
Andels- il  MMehrMjM.

-HcinHr.38,"
Moritzstraße.

Unterrichts-Institut I . Rang.
für

Buchführung , eins . , dopp ., amerik.
Hotel -BrrchfuNrung,
Wechselleyre, Kaufm . Rechnen,
Handelskorrespozidcnz»
Kontornrbeiten , Stenographie,
Maschinen » u. Schönschreiben.

Anfang Oktober
Beginn =8

neuer
Drei-,Vier-u.§echs-

Msnats-Aurse
in alle » Zweigen der Handeiö-

wUcuschaften.

Tag- n Abend-Kurse.
Grobe helle Unterrichtö -Rönme für

«-«

L
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getrennt.
w Der Unterricht wird dem Ver¬

ständnis und der Auffassungsgabe jedes
einzelnen Schülers entsprechend erteilt.

Nach Schluß der Kurse:

Zeugnis-Empfehlungen,
kostenloser Stellennachweis.

Anmeldungen werden täglich -ntqegen-
genommen u. Auskünfte gern erteilt durch

Are Direktion.
Rheinftratze 38,

Ecke Moritzstraße.

.. #

25=fä£)rtge Tyätigkeit
als Buchhalter , Prinzipal

Handclslchrer bieten die beste
Gewähr für eine fachliche u. gründ¬
liche Ausbildung, sowie für einen
^ , sicheren Erfolg.
JSeinrfcln ILeielser,

Kaufmann , Handelslehrer
u. Büchcr -Revisor.

I Luisrnplatz I» , Parterreu. 1. Stock.

KtkWrapMes Jimm.
Herderstraße 21 , P.

3 . 0 $t*  beginnt ein Abendkursus in

Itensgraphre(§totze-§chrey,
Honorar Mk. 10. - einfchlietzl. Lehrmittel.
. . . Tage - knrfe jederzeit.
Unterricht in Maschinenschreiben , Sudii
fuhrung , Hande lskorresp . , S prachen u. s. w.

MllWlk r. ) .
(nach Münchener Art).

Figurales Zeichnen u. Malen nach lebendem
Modell , Abend -Akt, Stillleben u. Blumen.

Beginn Anfang Oktober.
Anmeldungen ab 1. Oktober von 10—1 Uhr
im Atelier selbst Wilhclmstr . 8 (Metropole ),
oder Kunstsalon SSang -er , Taunusstr.

Von

Marie Wehrbein,
Friedrichstratze 36 , Gartenhaus l St . ,

gegenüber dem Friedrichshof.
Grundl . Ausbildung im Matznehmen,

Schntttmusierzeichnen , Zuschneiden u. prakt.
wirbelt. Die Schülerinnen fertigen ihre
eigenen Eostüme an » welche bei einiger
Aufmerksamkeit tadellos werde » . D -e
besten Erfolge können durch zahlreiche
Schnlerinneu nachgewiesen werden . Gest.
Annielduugen werden entgegeugenomme»von 8—12 und 3 —6.
r— V y ~ i

kiAfnnj-Knterridit fit  Kmder
Auf Anregung einiger Herrschaften wird

Mitte Oktober wieder , wie im Vorjahre , ein
feiner

Mai-Tanz-Zirkel
für Schüler (der Quinta bis Tertia ) und
Schülerinnen höherer Lehranstalten (im
Alter von 10—14 Jahren ) beginnen . Die
Tanzstunden können evcnt . nach Wunsch ab-
wechjelnd im Hause der Herrschaften oder
in meinem Unterrichtslokal , und zwar Nach«
mittags , abgehalten werden . Weitere An.

I-
U

Meldungen nehmen wir täglich in unserer
Wohnung, Smserstrahe 47, 1, sowie auch
Michelsberg4 (Laden) entgegen.

Julius Hier «. Fra«,
Lehrer und Lehrerin

für Gesellschafts- und Kunsttänze.

Für einen Kursus zur Erlcrn.
_ w v. Maffag « werden noch einige
Theilnehm . bei günst. Beding, gesucht. Off.
u . I - . Lik « an den Tagb !.-Verlag.

Vertauscht
schwarz-seidener Damenschirm , Dn-tont-eas,
dünner gebog. brauner Holzgriff mit Silber ein-
«elegt, gegen ähnlichen . Abzug . Neudorferstr . 2. 1.

Gefl. Ilnmcldungcn zu meinen diesjährigen

Tanz -Kurseu
werden noch entgcgcngenommen . (Damen und
Zerren .) Honorar 12 Mk., zahlbar in o Raten.
Oemerke, das; in meinen Kursen kein 2-Sel,ritt-
walzer , sondern ein tadelloser 6-Scbrittwolzer nah
ofort begreifliher Method ' einstudirt wstd

Extrakurse und Einzcltänze zu jeder Zeit.

Fn8dr. Völker, inn̂ uir,
Gnstav -Adolfstrasie 3. Part . r.

Gold . Kettenarmband 25. ds.
„ ^ im Kurhaus verloren . Abzngcben

gegen  Belo hnung Jahnftratz « 22 , 1. _

Damenschirm ÜÄS
Abzugeben Hotel Vic toria ._ _

Goldene Brille verloren . Abzugebm geg'
gute Belohn,,no Oranstnstraste 25 . Mart.

ISST“ A »» ge Dackek-H 'tndin entlausen.
Grundfarbe schwarz m t braun . Gegen Belohnung
abzugeben Dambachthal 9 a, Prioat -Hotel Colonia.

LilgküVxvn  n kn It«Kyeu

Königirchr Schauspiele.
Freitag , den 29. September.

205 . Vorstellung.
Das Merngold.

Vorspiel zu der Trilogie „Der Ring des Nibelungen
tu 2 Abtheilungcn von Richard Wagner.

Mustkalische Leitung : Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Personen:

Götter
Wotan,
Donner , .

T«J , |

üu »*«
Alber ' '

. Herr Müller,
Herr Geisje-Winkel/
. » *
. Herr Sommer.

Koäikrunnen . 7 llhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends

8 Uhr : Concert.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Das

Rbsingold.
Aestdenz -Hheater . Abends 7 Uhr : Die Brüder

von St . Bernhard.
stSakgaila -Tlieater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Makkalla (Restaurant ) . Abends 8 ^lbr : Concert.
MeiGshairen -Dheater »Abend « 8 Uhr - Vorsvllung.
Keilsarmee . Abds . 8V*Uhr : Oeffentl . Verstimmt.

Aktuaryus , Kunstsalon , Wilhelmsiraße 16.
ALanger ' s Kunstsalon , Taunusstraßc 6.
Knnstsalon Diötor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Damen - stlub , Taunusstraßc 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Ierein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Steingasse 9, 2, und Bleichstr.-Schule , Part.

tterstcisiernttllcn
Versteigerung von Flaschenweinen , Liaueuren und

Spirituosen im Laden Taunusstraße LI , Vor¬
mittags 97 . Uhr . (S . Tagbl . 455 S . 7.)

Versteigerung von Mobilien re. im Hause Rhein¬
straße 60 a, 2. Et ., Vormittags 9*' , Uhr . (S.
Tagbl . 455 S . 7.)

Versteigerung von Schuhwaaren im Pfandlokale
Kirchgasse 23, Nachm. 3 Uhr . (S . Tagbl . 455

Versteigerung des Ertrags an Edelkastanien aus
den Plantagen rechts u. links der Plalterchauffee,
im Rabcngrund , sowie vor und hinter Clarenthal;
Zusammenkunft Nachmittags 37 - Uhr am Portal
des neuen Friedhofs , Plattcrstraße . (S.
Tagbl . 454 S . 9.)

Zwangsversteigerung eines dem Linus Albert hier
gehörigen Wohnhauses , belegen an der Rauen-
thalerstraße , im Zimmer No . 69 des Kql. Amts¬
gerichts 12, Nachmittags 4 Uhr. (S . Tagbl . 431
S . 12.)

ÄirchlicheAureigen a

S“ 11»««»»'«
iricka, ]
ireta , Göttinnen

. n-ba, I
Woalinde , L . .
Wellgunke,M -m°
Floßhildc , ) toä,tct

. . Herr Schwegler.

. . Herr Engelniann,

. . Herr Henke.

. . Frl . Brodmaun.
. . . . Frl . Müller.
. Frau Schröder -Kaminskh.

. . Frau Geiffe-Winkel a. G.

.Frl . Cordes.

.Frl . Schwartz
Nibelungen.

Schauplätze der 'Handlung:
L Scene : In der Tiefe des Rheines. 2. Scew
Freie Gegend auf Bergeshöhen , am Rheine ge¬
legen. S. Scene : Die unterirdischen Klüfte Nibei-
heim's . 4. Scene : Freie Gegend ans Bergeshöhen,

chm Rheine gelegen.
* * :* Froh: Herr Wildbrmm vom Stadttheater

in Mainz als Bast.
* * * Fasolt : Herr Fenten vom Grvtzherzogl.

Hof - und Nationaltheatcr in Marmheim
als Gast.

Anfang 7 Uhr . — Ende 91/* Uhr.
Erhöhte Preise.

Restderrf - Tbeatev.
Drrcction : Or . vbil . A. Ra « ch.

Freitag , 29. Sept . 28. AbonnenicntS -Vorstellung.
Dis Kruder von St. Ssruhurd,

Schauspiel in 5 Aufzügen von Anton Ohorn
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Personen:
Der Prior,
Der Subprior,
V. Fridolin,
P . Scrvaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhardl
Fr . PauluS . l.Klerlkcr
Fr . GaleS , I
:r. Bruno , Noviz,

Mönche
des

Cister-
zicnscr-
rlosters

St.
Bernhard

August Weber.
Arthur Rhode.
Georg Mcker.
Max Ludwig.
Reinhold Hager.
Rudolf Bartak.
Gerhard Sascha.
Heinz HetcbrÜgge.
Frtedr. Deaener.

ichard Ludwig.
Döbler , Drechsler . Theo Ohrt.
Marie , seine Frau . Clara Krause.
Greihe , ihre Tochter . . . . Else Noorman.
Franz Richter , Tischler . . . Hans Wilhelmy.
Brinkmann , Klostcrförffer . . Gustav Schnitze.

Mönche.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Ubr . — Ende 97 - Uhr.

Isvaelittsche K »«1tu » gsm - inde.
Synagoge : Michelsdcrg.

Filialgottesdienst : Loge Plato , Friedrichstraße 27.
Samstag , 30. Sept ., u . Sonntag , 1. Okt ., Neu¬

jahrsfest Vorabend Predigt 5.45 Uhr, Neujahrsfest
morgens 8 Uhr , Neujahrsfest Predigt 10 Uhr, Neu-
adrsicst Jugendgottesdicnst in der Synagoge

(Minchah ) 4 Uhr , Neujahrsfest abends 6.50
Alt-Isra -litisch- Kultnagem-i«»-

Synagoge : Friedrichstratze 25.
Rosch Haschonoh Vorabend 5-/« Uhr.

Haschonoh morgens 67 * Uhr . Rosch Haschonoh
Predigt 9 Uhr , Rosch Haschonoh nachm, 3 '̂- Uhr,
Rosch Haschonoh abends 6.55 Uhr . Feschuwoh
Woche morgens 57 « Uhr , Feschuwoh Woche abends

Uhr , Montag morgens 57 « Uhr.

Wetterberichte
Meteovologifchs BssdachtUttgrzr

der KtattonWKr esk srderr.
27. September.

Barometer*) . . .
Thermometer T . .
Dunstkpann. (mm) .
Rel. rfienchtigkett(' (»)
Winbrichluna . ,
Niederfchlagsh/mm)

7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel

746.2 745V 746.6 748.2
11.5 1S.S 86

8.0
10.6

S.1 ISS flj)
S1 «7 {W SLL

GW . 8 GW!

reduc
Medr. Temper.

*) Die Barometcrangaben' sind auf:irt.
8.6.
0»

S - » . .Mt ^ dadrmkv Kasklatt " .
Mitgethellt auf Grund der Berichte der deutschen

Seewarte i» Hamburg.
(Nachdruck»rrdatcu.t

30. September : theils heiter , thcrlr wolkig, bedeckt,
Regen drohend , frischer Wind.

Auf- und Nnlergaug für K»«nr (S) undMond (O.
(Durchgana der Sonne durch Süden nach miUetenropNIcher Zeit .)

®
Sept. sin, Süd. Auf«. !Untern.

llUSt ffiiu. Utr Min. Udr Min
m ii 12 17 1 e 25 I 6 8

— Unter«.
Uhr Mn .Mdr Win.
L 8 2!.. 7 20N,

ILu.rd.aus zu  Wiesbaden.
Freitapr, den 29. September.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Choral : . Wer nur den lieben

Gott lässt walten “.
2. Ouvertüre zu . Martha“ . . . Flotow.
8.  Morgenblätter , Walzer . . . Joh . Strauss,
4. Finale aus „Euryanthe “ . . Weber.
5. Liebeslied . Henselt.
6. Fantasie aus . Die Stumme von

Portiei “ . Auber.
7. ItalienischerVolkslieder -Marach Stasny.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

SKaohmittags 4 Uhr
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Ou ■erture zu . Die vier

Menschenalter “ . Y. Laohner.
8. Am Meer, Lied . E. Schubert,
8. Fjeldslat (Auf den Bergen ),

Humoreske . . E. Erleg.
4. Balletmusik aus . Carmen“ . Gr. Bizet.
5. Arie aus „Idomeneus “ . . . W . A.Mozart

Yiolin -Solo - Herr Konzertmstr . A. v.d.Yoort.
Oboe-Solo : Herr K. Schwartze.

6. Die SohSnbrunner , Walzer . . Jos . Lanner,
7. Provisoriumsklänge , Marsch . P. Höser.

Abend * 8 Uhr:
Tschaikowsky und Biiszt -Abend.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
1. Marsch der Kreuzritter aus

.Elisabeth “ . F. Liszt.
2. Symphonie path4tique Ho . 6 P. Tschaikowsky.

I. Adagio : Allegro non troppo.
II. Allegro con grazia.

III . Allegro molto vivaee.
IV . Finala : Adagio lamentoao,

8. Divertimento und Marche
mieiature an« d. Suite op. 43 P. TzohaBcowskv

4. Rhepeedi » Ne. 1, F-dur. an
Bane v. BOlow . N. Id« *.

Walhalla-Theater.
Auch daa neue ans

80 Attraktionen
bestehende

II. September-Programm
hatte einen

Anfang - 9 Uhr.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.



N». 45 S.
Morgen -ArLsgsrds.

S. Klatt. Wiesbadener Tsgblstt.
Frettag.

29 . September 1905.
83 . Jahrgang.

Wohnungs -Anzeiger
für wierbaben und Umgegend ist seit 1852  dar

Wiesbadener Tagblatt.
m
Miet-VertrZge

Allgemein verlangt LLLSSLSL
hier zuziehenden suslvärligen Familien wegen der
unübrrkrolfenen Auswahl von Ankündigungen.

Komitri von den Vermielhern , insbesondere
den Wiesbadener Hausbesitzern , wegen

der BilligKrii und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueber sichtlich geordnet nach Art «nd Größe des
M nermiethende« Raumes.

vorrätig tm •&&&
Lsgblatt-Vrrlss.

Königlicher Hofspediteur

Stad t - U MSLLZ ge.

Uetoersiedel linken
von und nacli auswärti,

Aufbewahrungen
für kurze u . längere Zeit.

V 'er Packungen,
Spedition vom IBinterlnsaen-
»cliaten , tnelenern etc . etc*

Uüreau : 31  R ' icindran »}
(neben de BS» «ip <post .) 3044

Lion Sc€lt,
Fettdrtchstr . 11 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur tosten«
freie « Beschaffung von

mSblirten und unmöblirte«
Billen » und Gtagenwostnungtn
GeschäftSlokalcn — möblirteu
Aimmer « ,

fowle zur Bermittluna von
Immobilien - Geschäften und
hypothetarisÄe « Geldanlagen.

Die beiden neuerbauten Villen mit
Garten , zuin Allcinbewohnen , Grillparzer-
stroße No. 1 und 8, oberhalb Rondell
(Biebrichcrstr .), ca. 11 Zimmer mit reich¬
lichem Zubehör , ouSgestattet mit allem Com¬
fort der Neuzeit , sind zu vermiethen oder zu
verkaufen . Näb . bei Kilse L HSJi’sl-
mann , Hellmnndstr . 18. 8266

UUleit, Säulev etc.

Billa Schöne Aussicht 28.
Einfahrt Abeggstraße 15, dem Verein vom rothen

Kreuz gevörig , enthaltend 9 bis 10 große Zimmer,
Küche, reichlich. Zubehör u. schönen Garten mit
feinem Obst , ist auf 1. Oktober er. zu verm.
Zu besichtigen Montag , Mittwoch , Freitag von
10 'h  bis 12‘/« Uhr . Näh . Schöne Aussicht 21,
im Sanatorium vom rothen Kreuz . Die Villa
ist auch preiswcrth zu verkaufen . F225

Zu vermiethen
die nenerbante

Billa Bodenstedt,
Gcke Bierstadter- und
Bodenstedtstreifie, 5 Min.
vom Kurhaus u. König!.
Theater, mit großen Veranden
und Ballonen, in vornehmster
Lage mit hervorragender Aussicht
auf das Taunusgebirge. Die
Villa cnth. 3 hochherrschaft¬
liche Etagen -Wohnnngen,
bestehend aus je neun grohen
Salons «. Zimmern, gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closet-
räumcn, groß. Heller Küche,Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern :c., Alles in hoch¬
elegantester Ansstattnng
u. neuzeitlichem Comfort.
Electriscker Personen-Aufz., einen
reich mit Marmor ausgestatteten
.Hauptaufgang, Lieferantentreppe,
Niederdruckdampf- und GaAamin-
Heizung. Electr. Licht u. Gas
in allen Räumen. Eigene Kalt-
und Warm-Wasser-Anlage. Die
obere Etage der Villa kann auf
12—14 Räume vergröbert werden.
Remise und Stallung für
4 Pferde . Garage für
Automobile. — Cinge-
baute Rohrleitungen für
Vaeeunm - Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 3039

Christian Deckel,
Bureau: „Hotel Metropole".

Kleines Haus mit Laden,
beste Kurlage , per 1. April 1906 zu vermiethen.
Offerten u . Z . 05 an den Tagbl .-Verl . 3583
Billa in Auerbach

(Hessen), 7 Zim . »nd Zubehör , groß . Obst - und
Gemüsegarten , wegzugsbalber billig zu ver-
Mlcthcn . Offerten unter Chiffre Z . «». S » S
au den Tagbt .-Verlag. _ (F . a. 8259) F1 30

Villa Mötzrlngstratze 8 ganz oder gelheilt aus
gleich od. später zu verm . od. auch zu verk. 304

Billa Victoriastraße 13
Sochparterre,7Zimmer,Gas,elck-r.Licht,artenbenntzung , reicht . Zubehör rc., per
sofort oder später zu verm. , 304u

A ?sjji *»t lilmltodh , Architekt,
Bismarck -Ring 19 oder Ellenbogengaffc 8.

Eine Btlla » vollständig der Neuzeit entsprechend
^ in bester Kurtage , per sofort zu vm. od. zu verk.
. Näheres I ». HSeiaer , Schüßenhofstr . 11. 2777

r . tuctb . , elegant eingee . Billa zum Allein
bewohnen , 9 Zimmer, .Garten , Ccntralh ., in ges.
Lage , preisw . zu verm., ev. zu verk. Auskunft
Aarstraße 4. Bes. tägl . von 11 Uhr ab.

VM Sä . . straffe 28 ist eine große Werk-
"C ? IltC ! ) C1 ? . ftatte (auch als Lagerraum)

mit oder ohne Wohnung zu vermiethen . Näh.
daselbst von 4—7 Uhr Nachmittags.

Blücherstr . 28 schöne heile Werkstätte, evtl,
»nlt Wohnung , auf 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst oder Morttzstratz« 41,1,
bei Fritz E&iickert . 8294
»Lülowstratze 12 Werkstatt mit Nebenr. und
L) großer Thorfahrt , auch für Wäscherei oder
Lagerraum geeieuet , zu verm.

Dotztzeimerstr. 29 sind 3 Souterrainraimiemit
Gascinr . z» verm. Näh . Goctheftraße 1.

Neubau Dotzhetmerstratze 103 » « uttier,
gegenüber Güterbahnhof » Werkstätten»
Lagerräume mit schönen 2 -Ztmmer-
Wohnungen zu vermiethen. 3062

Dreweidmjlr. 5
Dreiweidenstratze 6 Lverkstätte oder Lager¬

raum , ca. 90 nrn, zu vm. N. das . 1. Et . 3893
Eltvillerstratzc 9 schöne Helle Werkftätte zu

vermiethen . 3606
Erbachcrstr. 7 Helle Werkstätte billrg zu verm.

Fanl "-"".7,""!i' L,Z
hergcrichtet, zu vermiethen.

Fcldstraste 1 Werkstätte zu vermiethen.
Frankenstratze IS kl. Laden, für Barbiergeschaft

geeignet , zu vermiethen . Näh . 2 St . r.

Friedrrchstratze 12
größere und kleinere Parterre -Räume , für

Bttrean , Lager od . Werkstätten geeignet,
zu vermiethen . Näheres

14 all . brenn er.

Friedrichftr . 12,
nahe der Wilhelmstraße,
ca. 48 gm groß , zu vermiethen ; ev. können
Neveuräum « f. Bureau , Lager , Werkstätten
mitverm . werden . N. 1 . i 4 alk ;irpnm *r.

Nettelbeckstr. » Schlofferwerkstätte , geräumig.
event . mit darunterliegendem Lagerraum zum
1. Oktober zu vermiethen . Bl . Sarx , Arctnt ,̂
Schiersteinerstraße 16. P . 3336

Nengaffe 1» , - »»»??' w-
Büreau -Zwecke SÄS
Näheres bei Frledr . Harburg , Ncugaffel,
Weinhandlung . „ . _ 8015

Ritderwaldstr . 1 schone Werkstatt und Lager¬
raum billig zu verm.

Oranienstr . 18 1 Laden auf I. Okt. zu v. 2786
Oranienstr . 47 e. Z. u. Küchez. v. N. V. P. r.
Ptatterstraße 42 Laden mit Wohnungz. vm.
Ouerfcldstratzc 7 großer Raum nebst Comptoir

auf sofort zu verm. 8011
Mh«inga >t«rstr. 4, Part., 3-Z -̂W. a. Lagerraum

oder Comptoir zu vermicth . Nah . Hochpart . r.
Rheingauerstr . 14, Laden, schone helle Werk-

stätte mit Lagern , ca. 90 lH-Mtr . gr., sehr bill.

öm Neubau Ecke Rhein-
strahe mb Uirchgasse

zu vermiethen : Eckladen mit Souterrain
und Gutresol , zusammen circa 560Qmtr.
Bodenfläche , event. auch in getrennt . Thcilen.
Näheres daselbst und bei » • MUller.
Kaiser -^ riedrich -Ring 59 . 3009

Goebenstraße i © L
zu vermiethen . Näh . daselbst.

Geschäftslokale etc.
der Neuzeit cntspr ., gute

VWWvlS ! » Lage , sofort zu vermiethen.
Offerten unter A . F 1. So posti - Schützenbofstr

Sldolfstr . 3 ein Laden mit Ladenzimmcr sofort
od. später zu vermiethen . Näheres Gartenhaus.

Adolsstratze 7
Laden , ca. 45 gm, mit anschließendemBüreau

u . geraum . Magazin , sowie Wohnung sofort
zu v-rmiethcn . 8038

Albrcchtst ». 84 , E . Oranienstr ., gr . Eckt, mit
3-Z .-W . u. Zub ., läng . Jahr . Mctzgercibetr . Für
Schweinemebgcr bei. gecignec, auch f. jcd. andere
Gesch.. 1. Okt . zu verm . Näh . das., 2 l. 3335

(M ^ t » rt Fstra sie 10 , 1, zwei Räume für
Büreau zu vermiethen . 2642

«Lismarckring 4 gr. Laden mit Ncbenräumen
zu vermiethen . Näh . das . P . r . 3478

Bleichstrasze7
Schaufenstern und Lagerraum , für jedes Geschält
vasiend , ver sofort zu vermiethen . Näh . daselbst
oder Kaiser -Fricdrick -Ring 74. 3. 3035

Blüchcrstr . 23 ist ein Laden mit Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen . Näheres daselbst von
4—7 lthr Nachmittag ?. 3266

Blüchcrstr . 25 zwei Läden mit 2 -Iimmcr»
Wohnung , sowie reichliches Zubehör
auf 1. Oktober zu vermiethen . Näheres
daselbst oder Moritzstr . 41 , 1, bei Fritz
trtUchert . 3293

Gueisenaustrabe4 tagheller trockener Lagerraum,
im Souterrain , per gl. od. sp. zu vermiclhcn.
Stütz, daselbst Parrcrrc bei

Gueiscnaustr . 7 schöne Werkstatt , 23 (Ij -Mtr .,
sof. od. später für Mk. 250 zu verm. N. 1. Et.

Gövcnstr . 8 kleiner Laden sofort für alle Zwecke
zu vermiethen . Näheres Parterre . 3514

Göbenstr . 14 vcrsch. gr . u . kl. Lagerräume z. v.
Göbeuftr . 15 Werkstatt mit Lagerraum zu v. 3474

' " sind 2 Helle
'agcrräume

3023
Woldgaffe 10 Laden zu vermiethen . 3487
Helenenstratze 1 Laden mit Ladenzimmer per

sofort oder später zu verm. Näheres daselbst
bei Sine » oder Niederwaldstr . 1 !. 3614

Herbersir . 9 Tr . H . m. W . u . Gas , vorgcseh. für
Büreau od. Lager sof. zu verm.

Herderstraffc 83 sch. Werkst, per sof. oder spater
zu verm . Näb . Vorderh . M . 3021

Herrnmühlgaffe 9 Läden f. Consumg., Bäckerei,
1 für Epeisewirthschaft oder Möbelhandlung
geeignet, auf l . Oktober oder später zu verm.
Stäb , daselbst od . Göbcnstr . 6 b. UatliB ». 3476

Karlstratze 44 , Ecke Albrecht - u. Luremburgstr.
Laden mit Ladenzim . zu verm. Näh . P . 3020

Kirchgasse 58 lOTSS?  Si
Büreau - «. Geschäfts-
zwecke zu vermiethen . 3303

Luxemburgplatz 2 Laden billig zu vermiethen.
Auch für Büreau oder ruhige Werkstätte geeignet.
Näh . 2. Stock links . 2792

Luxemvurgplatz 2 große Helle Werkstätlc (event.
mit Hof ) zu vermiethen . Näh . 2. St . l . 2791

Marktplatz 8 großer Laden mit Ladenzimmer
und Keller , auck für Bürcaux geeignet , sofort
zu vermiethen . Näh . 3. Stock . 3807

Ltz . MattritiUsstr . 1, nahe Kirch-
gaffe, mit Zubehör per 1. Okt
zu vernnetheu . Näheres Leder-

Handlung daselbst. 3o03
und sämmtl . Räume de»
Hauses Michelsberg 7

sind für kurze Zeit vom 1. Oktober ah . event.
früher , billig zu vermiethen . Schriftliche 2inst.
an JE. Mrs «, Kaiser -Fricdrich -Ring 46. 3485

Moritzstratze LI eine Werkstatt mit Lagerräumen
zu vermiethen . Näh . Kirchgasse 5. 3i>26

Möritzstraste 43 Laden , worin seither Nuttcr-
und Eiergeschäft betrieben wurde , per 1. Okt. zu
verm.; ver sofort daselbst eine Werkstätte , die
sich gut für Spengler eignet, zu vermietben.
Näh . Aioritzstraße 9, 1. 3573

Moritzstratze 45 sind große Ladenräume mit od.
ohne großen Kelter- und Lagerräumen und
Wohnung billig zu vermiethen . 3016

Nrrostr . 34 Werkstätte , hell u . geräumig , zu 9
«iZccttelveckstratze l Laden mit Wohnung per
Vtz - 1. Oktober od. sväter zu vermiethen . Näh.

daselbst oder Albrechtstraße 7, Laden . 34*2
Nettclbeckstratze 5 Souierrainräume für alle

Zwecke. gr «ßc und kleine Werkstatt , Alles mit
Gas und Wasser , sofort bill . zu vermiethen.

Nettelbeckstr . 7 Ladenlokal , sehr geräumig , mit
Hintcrzimmer billig zu vermiethen . Näheres
dort bei K&enry,  3518

Rhcinstwßc 31, Neubau.
3 schöne Läden mit Souterrain , einzeln oder

zusammen , auf April 1906 zu vermiethen.
Es '? schöner Eckladcn mit

oder ohne Wohnung
zu vermiethen . Näh . 1. Stock r . 2797

Riehlstr . 20 sch. Raum, als Bur.. Werkst od. z.
Mobeleinst . geeign. bill . zu verm. N. das . 1 St . r.

Riehlstratze 23 kleine Werkstätte mit oder ohne
Wohnung zum 1. Okt. zu verm. ^ 600«

Rüdeslieimerftratzc 16 Läden mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen . Siah. daselbst. 6007

Saalgaffe 2« ein Laden nnt Ladcnzimnicr auf
gleich oder 1. Okt. zu vermiethen . 3005

Scharuhorststr . 2 schöne Helle Werkstatt oder
Lagerraum mit 2—3-Zimmer -Wshnung zum
1. Oktober zu verm. Näheres 1. Stock . 3572

Scharuhorststr . 25 gr. Helle, heizh. Souterrarn-
Werkst., m. Wasser , auch als Laaerr . z. ö. 3511

Scharuhorststr . , Neub. Müller, Werkst f Tapez.
geeign., m. o. ohne Wohn . z. v. Nah . das . 3004

Schierstemerstraße 14,
Ecke d. Kaiser -Friedr .-Ring 39. gr . schön ESlad «,»

mit Magazin , sehr geeignet für Mobelgeschas,
s. b. zu verm. Näh . Kaiser -Friedr .-Rmg52 P.

Schiersteiuerstr . 11 schöner Laden mit od. ohne
Wohnung per 1. Oktober zu vermiethen . Nah.
Part . r . oder Oranienstraße 17, 2. 30V3

Schiersteiuerstr . 1» Laden mit Wohunng, sowie
groß er Weinkeller u . Lagerräume zu verm . 3001

SchrvaLÄacherftr. 3
großer Laden mit 2 Schaufenstern , passend
für Möbel - und Musikalienhandlung rc. rc.,
per 1. Okt. zu verm. Näh . 1. Stock . 8000

Neubau Schwalbacherstr . 32 1. u. 2. Stock,
je 4 Zimmer , Küche, Erker , Balkon , Bad , sowie
sämmtliches Zubehör , der Neuzeit entsprich ., per
1 Oktober zu verm. Nähere « daselbst. 27t>6

GSe Schwalvacherstratzc u . Westritzstr . , em
Laden zu vermiethen . Näh . daselbst. 2767

Kl . Schwalbacherstr . 4 Saal , ca. 60 gm, al»
Lager , Büreauraum oder zu ähnlichem Zwecke
zu vermiethen . 3342

k̂ auuusstratze 47 Laden per 1. Oktober zu
^ vermiethen . Zu erfragen 1. Stock . 3334
Waterloostratze 3 , am Zietcnring, gr. Helle

Werkstatt zu verm. 2999
Wcbergaffe 23 ein Laden ab 1. Dezember zu

vermiclhen . Bescheid 1. Stock.
Westritzstr. 10 schöner Laden mit kl. Hinter-

Wcllritzstratze 33
schöner l,etter Laden , 36 Quadratmeter,
mit Keller und Nebenzimmer , zu vermiethen.
Näheres Vorderhaus 1 St . 3269

Wcrdersteatze 8 sch. gr . Werstatt zu verm . 2525
Westendstr . 8 sch. h. Werkst, o. Lagerr . m. o. ohne

Wohn . gl. o. spät . z. verm . Näh . V. Pt . 2996
Westendstratze 10 2 Helle Räume , 40 u. 80 «,m,

als Lagerräume o. Werkstätten s. ruh . Geschäfte
zu vermiethen . Näh . Vdbs . Part.

Wilhelnistraffe 2 » ,
circa 70 (si-Mtr ^ groß,

vorzügliche Lage, für jedes feine Geschäft ge¬
eignet , ist per sofort oder später zu verm.
Näheres bei „ „ 2995

Pli . Weil , bafelbft.
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Wfllaelntstrass © ,
dicht bei der Burgstrasse , 4

Laden mit 2 Fenstern♦
sofort oder später zu vermieten . J

S.  BK« ter , Agentur , IPaumnsstr . B8 . H
^4444444444444444444444444♦!
§ $<* !! <!»• # Wvrthstr. zu vm. N. b.ffffsavl . « ,

DoGeimerstraßx 82, Part . 3490
AoEwatze 17 eine große Helle Werkstatt
! sofort Ul verm. Nab. 1 r. 8380
2 !5IkUlW 2 Souterrainräume zu verm.

Schöner grstzer Laden
prezsw. zu vermiethen Ecke Göben- u. Scharn-
horststratze. BauSstreau tri » ,» . 3609

Zwei Sonterrain,immer als Lagerräume
«• s. w. zu verm. MoSbacherstr. 5, P . ' 3343

Lade « in gutbevölkertem Stadttheil bis 16. Aug.
oder spater zu vermiethen. 2764

Nettelbeckstr. 2, 1.
Werkstatt oder Lagerraum u. sch. Keller billig

zu vermiethen Nettelbeckstraße 12, 1. 3612
Schmer geräumiger Laden.

sPWkll der Lage wegen für Friseurgeschäft geeignet.
Nah. Rauettthalerstraße 8, Büreau. """"

wit ^oder ohne Wohn, zu verm.
Rheinüauerstraße 4, Hochpart. r.

Tapeziererwerkstatt zu vermiethen (16
monatlich). Näheres Rheinstraße 96. P.

Größere Part.-Räume
mit Büreau, Stallung , gegenw. Brodfabrik, sehr
qeerqn. zu Bäckereibetrieb od. Cakes », Zwie¬
back-, Ctzocoladc -,Maccarot >i-Fabr . u. dgl.,
ev. auch zu jed. anderen Betriev p. Okt. zu v.

Heb . E4aeiebier , Aorkstr. 2, 1. 3486
trockene Parterreräume (148qm),

«%? <&Wil - ev. m. Büreau, Stall , 2 groß. Keller
(148 qm), für EngroS -Geschäft — Möbel-
lager — Lagerräume — Bersammlungs-
tokal — Werkstätten u. dergl. sich sehr eign.,
auch geth. z. v. Porkstr. 2. 1.  3324

Mo. 483.

2976
Näh.

Mark

straße 8, Mittelb.. Büreau.
Laden-

3380

fibtt M jm groß, modern ausgestattet, event. mit
gr. Bureau-, Keller-

Heker Lagerraum , Nftderwaldstr.,
86 gm, z.460Mk. z.v. N.Bleichstr.29,1 l. 8290

Entressl Eckhaus 3321
\ Mtn KI? Burgstr .̂ F.'

Direct am Markt, mit gr. Hellem
Lädenzimmer u. Küche, evtl, auch

LMHrmng, zu Vermietyen. Näh. bei « . Volt, .,
1. 2646

Pp *“ Drei große herte
Parterre - Zimmer
BÄveEHwsM zu vermiethen. Hierzu
cv. DieusUvohuMtg , 2Zimmer mit Kürhe,
gegeben werden., MH. Dotzheimerstr. 36, P . 3380

L^ e« zu vermiethen, auch sehr geeignet für
Büreau , Dotzheimerstraße 68. 2763

Wr. Lade « und Ladenzimmerre. per sofort oder
sp. zu vm. » «•«•äivr , Dotzheimerstr.106. 3494

mit Wohnung, auch als Büreau-
i raume geeignet, mit großem Keller

auf gleich oder water zir vermiethen. Preis
Mk. 800. Erbacherstraße4. 3804

Lad «« mit 4 Zimmer, Küche und 4 Keller sofort
M vermnthen, Näh. Feldstraße 19, 1. Et.

Werrstatte mit oder ohne Lagerraum an ein
ruh. Geschäft billig zu verniiethen Gäben«
swKtze 1, Part . I. 2709
Lade« u. Werkstatt

mit Ned-nr ., g, einz. Herderstr. 25, Hochp. r. 2640
Hell« Arvei -rseännie für ruhiges Geschäft, ev.

mrt 8 Mmnur - oder 2-Zimmer-Wo,hnung sofort
zu veruttethen. Näh. Jahnstr . 6, 1 Sl . ' 8534

Souterrain,
zwei gr. Helle Räum? mit Vorplatz u. Rebenqelaß,

wr sofort oder später zu vermiethen. Näheres
Kaiser-Friedrich-Ring 40.

Laden in der ßnrei ..
Näh. Kazu verm. Näh. Katser-Friedr .-Großer Lade«

gstr., mit Ladenz. u. Keller,
Frtedr .-Ring 50, P . 2979

mit Entresol und
- -- - Sousol zu veryi.
«Sot4 »v-»lü , Kirchgasse 88, 2. 2881

worin seit ei reg 12 Jahren ein
W # D »8- Friseurgeschäft betrieben wird,

Dttefeer, ev. mit Wohnung, zu vermiethen
Nah. Kirchaasfe 40, 1. Et. 2603

Schöne Helle, ca. 210 ü> Mtr . großeBiireauränme
in cerrtraler Lage,

L« iWUsLraße IS,
neben der Reichs »« » ,

Per sofort zu vermieden.
Für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte,

BerwaltnnAsdüreaus besonders geeignet.
„ Eeiitruthelzung , elektr. Lichtanlage,

und können^,̂ ^ tona «»̂ ug " und können "sonstige
Lunsche jetzt noch berücksichtigtwerden.

Nah. Lmsenstraße 19. 3?431
Hans -u . Grundbesitzer -Verein (E . B .).

In auter Lage, Südviertel Wies¬
badens, Nähe de« neuen Bahnhofes, ist ein
schöner Ecklade,i, für jedes Engros-Geschält
geeignet, mit 4-Zimmer-Wohnüng, Zubehör,
Lagerräume, eventuell auch Stallung , auf
1. Januar oder 1. April zu vermiethen.
In demselben wird ein Delieatessen- und
Colonialwaarengeschäft betrieben und ist
gleichzeitig die säst neue, gut erhaltene
Ladeneinrichtunq(Thekenm. weißen Marmor¬
platten u. Eiseinrichtung) billigstz. verkaufen.
Das Waarenlager kann zum Rechnungs¬
preis übernommen werden, wird iedoch
nicht zur Bedingung gemacht. Offerten
unter iso an den Tagbl .-Verlag. 3387

Zwei vis drei große helle Ränm « in bester
Kurtage, für Büreauzwecke gut geeignet, per
1. Oktober zu vermiethen. Gest. Offerten unter
W. SK » an den Tagbl.-Verlag. 3318

’n ^ ev Moritzstraße, 42 n T̂Otr
groß, zu vermiethen.

unter 25. B78 an drn Tagbl.-Verlag.
Offerten

Waldstraße SO Laden mit Wohn. p"er 1. Okt.
ev. fj. b.  zu verm. 2 Min . v. d. Haltestelle der
elektr. Bahn . Näh. ff". Sä,*rci *, Dotzheimer-
straße 118, od. Nachm, zw. 5 u. 7 Neubau. 2761

Waldstratze “ÄSE-
WeMMenm. Lggerröime»

in 3 Etagen, ganz od. getheilt, für jeden Betrieb
geeignet (GaSeinführung), in äußerst bequemer
Berbmdung zu einander, per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres im Bau oder Bau¬
bureau Göbenstraße 14. 2973
Großes Souterrain

« erster Geschäftslage, Luftheiz., Gas und elektr.
Lrcht, als Lager od. Büreau geeignet, bill. zu v.
Anfragen unt. M. LSD an den Tagbl.-Verlag.
Moh««»igen vor, 8 «rrd mehv

Zimmrv « .

Adolssallee 33
hochherrschaftliche 2.  Etage. 8 Zimmer, 2 Aufgänge,

Badezimmer. 2 Closets, 2 Kammern, 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschküche auf 1. Okt.
zu verm. Näh. 1. Etage. 8568

Friedrichftr . 3,
Bel -Etage , 6,|>Ä“ S
7 Zimmern, Küche, Badezimmer und
Zubehör, auf den 1. Oktober 1906, ev.
auch früher, zu vermiethen. Anzusehen
von 11—1 Uhr. Näh. daselbst Garten¬
haus 3. Et . 2971

Kaiser -Friedrich -Ring « 7 ist die 8. Etage,
bestehend aus acht Zimmern, großen Balkons,
Erker u. reichl. Zubehör per sof. zu verm. Näh.
das. bei dem Eigcnth. W . tUmmel . 2967

Kaiser -Friedel ch-Ri « g 70 ist die hochherrschaft¬
lich eingerichtete Wohnung im Hochparterre mit
8 Zim., Küche, Bad, 2 Mans., 2 Keller, elektr. u
Gasbeleuchtung, per 1. Jan . m verm. Näh. das.. Mirämfk IS- 2,

833tmmer=SB°bnmtg mit reichlichem Zubehör Per
1. Oktober zu verm. 2965

Langgaffe 26 » 1. Etage, 8 Zimmer und Küche,
mit Centralheizung. nebst reich!. Zubehör, iofort
oder später zu vermiethen. Näheres daselbst bei
Juwelier Carl B5rn *t . 2963

Lttxemburgstr . 7, 3. Etg., 9 Zimmer, 6 Balk.,
der Neuz. entspr. einger., versetzungshalber bill.
zu verm. Näh. bei Vorbacii . 2962

MoSbacherstr . 2 , Villa, 8 - 10 Zim .u. Zubehör.
zu v. od. zu verk. Näh. Rnuentbalerstr. il . 2981

Meberwaldstratze 10, Ecke Kleiststraße , sind
Wobnungen von 9 Zimmern, Küche und reichl.
Zubehör per 1. Okt. zu vermiethen. Näheres
daselbst und Herderstraße 10, Bel-Etage, und
lkglser-Friedrich-Ring 74, 3. 276

Ecke Thelemannstraße 1,
,n feinster Kurlage, eine hoch-
tzerrichastliche 1. Etagen -Wohn.
per 1. Oktober zu vermiethen, be-
stehend aus 8 Salons und Zimmern,
Bad , sowie allem Zubehör. Näheres
daselbst2. Etage. 3807

RtzdeSbeimerstraß « 20 , 1., 2. und 3. St ., hoch¬
herrschaftliche8-Zimmer-Wohnung mit Warm¬
wasserheizung. 2 Erker, 2 große Verandas,
Badezimmer, Gas. electr. Licht, Aufzug 1. Okt.
zu verm. Näh. Rauenthalerstraße 15, 1. 2703

Schiersteinerstratze 2 ist der 3 Stock, bestehend
aus 9 Zimni-rn, Küche, Balkon, Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen. 2959

Schwaivacherstraße 33 , Bel-Etage, 1Wohnung,
8 große Zimmer, Küche, Balkon. Veranda, sowie
sammtliches Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
ver 1. Oktober zu verm. Näb. daielbst. 2770

Kslser -Mehrich - KiKg 89,
nahe der Adolfsallee, ist die Hochherrschaft!,
eingerichtete 1. Etage , 7 Zrntmer,
Fremdenzimmer. Küche mit Speisekammer,
Erker, 2 Valkoris, Herrschaft«- und Nebeu-
treppe, elektr . Fabrstubl , nebst reichliä,.
Zubehör, gleich oder später zu vermiethen.
Näheres nebenan Kaiser-Friedrich-Ring 78,
Baubüreau Souterrain . 2942

Kaiser -Friedrich -Ring 78 ist die herrschaftlich^
3. Etg , best. a. 7 Z. mit reichl. Zub., z. v. 2.">43

In der Billa
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Lnifenstr. 24 ist die 1. Eta ^e von
. , • - 7 Zimmer und Zubehör

auf 1. Oktober zu vermieth. Eventuell früher.
Näh. 2 Stieg . 2939

Hochparterre 7 Zimmer eto. *
J JT. Uffeier , Agentui -, ,S' a «jM« sslr . 38.

Orgnienstraße 15, 1. Et., 7 Zimmer, Bade"
zrmmer, Küche, Speisekammer, 2 Closets , Herr"
schasts- und Lieferanten-Treppe nebst reiäilichem
Zubehör auf 1. Okt. zu verm. N Part . 2937

Platterstratze 23 n 7 Zimmer, Küche. 2 Balkons,
Loggia, Bad , Mk. 1100—1800, per 1. Jan . 06.
Näheres daselbst. Freie gesunde Lage, dicht am
Walde, Nahe Endstation der elektrischen Bahn
„Untcr den Eichen". 3542

letaMe 10,
2 . Etage , Ecke Luisenstraße, hoch-
herrschaftliche Wohnung von
N Zimmern und Salons , davon
8 Zimmer nach der Straße gelegen,
Badezimmer, 2 Toiletten, mit reichem
Zubehör und allem Comfort, Lift,
Dampfheizung, electr. Licht, Koch- .und
Heiz-Gas, p. ! . Okt . zn vermieth.
Die Wohnung ist hochelegant neu her¬
gerichtetu. finden bauliche Veränderungen
oder Umbauten in nächster Nachbar¬
schaft nicht statt. Preis Mk. 6200.—
Näh. Büreau Hotel Metropole. 2958

^ herrschaftliche Bel.
Etage (8 Zimmer) zu verm.

N. Kaiser-Friedrich-Ring 28, Part . 2957

»» anNritzReüle !estratzelör 8 Zim., Eennal>
Heizung, elektr. Licht, zu vermiethen. Näheres
Lessingstraße 10. 3ig2

Mtzf | rtf Kratze Herrschaft!.Hochpart.,
8 Zim. u. reichl. Zubehör.

Nab, llhlandstr . 10._ 2969

Mahnungen non 7 Zimmern.
Adelheidstr . CIS ist die Part .-Wohnung, 7 Zim.,

Bgd und Zubehör, auf 1. Okt. zu vermiethen.
Nah. Adelheidstraße 64. Part . 2956

Adolssallec 18 neu hergerichtete Wohnung von
7 Zimmern mit Zubehör, im 2. St ., auf gleich
oder später zu verm. Näheres im 3. St . 3358

An der Ringkirche 2 , 3. Etage, herrschaftliche
Wohnunfl von 7 Zimmern, reichliches Zubehör,
doppelte Cloiets, herrliche Fernsicht, auf 1. Okt.
zu verm. Näh. An der Ringkirche1, P . 2954

Bel

. . er Ecklai. ..
ve rm.

Die bisher von Herren 8.
& Co . m Wiesbaden tuMencljabiei » ® e=
schäftSloknlitäten , besteh, bus : Parterre,
Entresol, Sousol und Nebenräumen, sind per
1. Januar 1906 neu zu vermiethen. Näheres
durch den Besitzer: 3397

TW. Maiduner , Marktstraße 34.

Etage,
16 Zimmer it. Salons
ncbst Bad und reichliches Zubehör,

elektr. Licht, Garten rc„

Kapellenstr. 49 n. 51
per 1. Oktober zu verm. Näheres
No. 49, 2. Etage. 8497

- - - ,-
Katser -F.diedrtch -Ring 44 zu verm. 1. Etage

8 Z., Hochpart. 7 Z., mit allem Comf. der Neu¬
zeit, Centralh . Nah. 1. El . daselbst. 3612

il In der Billa
E KapellLRstr . 51

herrschaftliche 1. Etage^
8 Zimmer, Bad, reichl. Zubehör, elektr.

A Licht, Garten , mit Ausgang nach den
Hf Dambachthal-Aniagen, per 1. Oktober zu
® vermiethen. Näheres daselbst Parterre 9—1

und 3—7 Uhr. 3498

i
I
I

J
3498^

Bahnstofstratze 22 eine schöne7-Zimmer-
Wohnung im 2. Stock ans gleich od. 1. Okt.1905
zu vermiethen. Näh, bei C/ sr « »»lr« r . 2953

Dambachthal 28 eine 7-Zimmer-Woynung zu
vennietben. Mb . Dambachtbal 18. P . 2961

Biebricherstraße 17h
ist die in der 1. Etage gelegene hochhcrr-
schaftlich eingerichtete Wohnung, bestehend
aus 6 Zimmern. 1 Salon , Küche, Keller,
2 Mansarden , Kalt- u. Warmwasserleitung,
Etagenheizung und allen Bequemlichkeiten,
der Neuzeit entsprechend, per 1. Oktober od.
später zu vermiethen. Näheres Schützenhof¬
straße 11, Baubüreau . 2790

Damvachtrial 20 (Neubau) Herrschaft!. 7-Zim.-
wohnuugen, Hochparterre u. 1. St ., mit Neüen-
trevve. der Neuzeit entsprechend ausgestattet, auf
1. Okt. zu verm. B. Bismarckring 28, P . 2950

Drndcnstr . 0 , 3. St ., 7 Zimmer mit Zubehör,
auf Oktober, auch früher. Näü. Parterre . 2949

Kaiser -Friedrich -Ring 71, 3. Etage,
Wohnung von 7 gr. Zimmern. Bad, Erker.
Balkons, per 1. Okt. od. später zu v. Näh.
nebenan No.73, Baubüreau ssclitv » », *! Db.
Rheittsiraß-e 72, P . 3391

KKiser-Friedr .-Mzzg 65'
sind hotzhcrrschaftliche Wohnungen, 7 Zimmer und

1 Garderobezimmer, Ventral Heizung u. reich¬
liches Zubehör, sofort od. später zu vörmiethen.
Nah. daselbstu. Kaiser-Friedr .-Ring 74. 3. 2945Sutsenstraste 22 herrschaftlich eingerichteteWohnuntz von 7, ev. 9 Ziminern, mit allem
Zubehör auf gleich zu vermiethen. Näh. im
Tapetenladen daselbst. 2940

Z« vermiethen
Wlicrrfdiaftl, Wlihiiimg,
k gr. Zimmer, Bad,
2 Mansarden,

- , Küche, Speisekammer,
. aroßerBalkon. Rftri »str- 88,

1. Enge . Die ganze Wohnung wird
auf Wunsch des Miethers neu hergerichtet
und kann alsdann sofort bezogen werden.
Näh. beim Verwalter oder bei ff»»«»**,
Dotzheimerstraße 17. 3365

Nlicinstratze 86 ist die neuhergerichtete1. Etage,
7 Zim., Badez, nebst reichl. Zub., zu v. Preis-
ermäßigung bis z. 1. Okt. Näb. Bart . 2935

Rheimstraße 97
ist die Bel-Etage, bestehend aus 7 Zimmern,
2 Balkons, Bad, Kücheu. Zud hör, zu ver-
miethen. Näh. Rheinstraße 95, P . 8349

RüdeSyeimerstr . 3» 3. Etage, 7 gr. Zim. mit
allem Comfort. Besichtigung jederzeit, Schlüssel
2. Etage. Näh. bei C « m ober dem Besitzer

Sonncnbergerstr. 45. 8330

Im Neubau Ecke Rheinstraße « .
Kirchgaffe zu vermiethen:
2.EI. 1 iskirsllsMlhe Wshiimz
bestehend aus 7 Zimmern , Bad. Küche
und reichlichem Zubehör, mit Personen-
aufzua , Eentralheizung , electr. Licht
und allem sonstigen Comfort, in eleganter
moderner Ausstattung. Näh. daselbstu. bei
A.  Hüll r , Kaiser-Friedr .-Ring 59. 2934

ScBsiersä «-inerstr . S , 2. Stock , herrschaftl.
Wohnung ron 7 Zimmern , Erker , Balkons,
compl . Badeeinrichtung und reiobl . Zubehör
auf gleich oder 1. Okt . d. J . zu verm . Näh.
das . 3. Stock . Kein Hinterhaus . 2933

Schiersteinerftr . 6, 1, herrschaftliche Wohnung
Zubehör) wegIzngshalber mil

300 Mk. Nachlaß per 1. Oktober oder später zu
Vermiethen. Kein Hinterhaus . 8271

Tarrnnsstrasre 53
eine 7-Zimmer-Wobnuna im 2. Stock. 2 Balkons,

Bad, Elektrisch, Gaslicht, sowie Lift Kohlen-
aufzug auf gl. od. sp. zu Verm. N. Part . 2932Wilhelmftr . S
u. 2. St ., 7 Zimmer, große Balkons u. reichl.
Zubehör. Näheres Kreidelstraße5. 8588

liefmffr. 15
hoHmWstl . 2.  EhM.

7 Zimmer mit reichl. Zubehör». Tomfort,
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. 8405

Mstznimgerr vo« 6 Zimmer».
Aoelheidstratze 2«, 1. St ., Wohnung v. 8 Zim,

Badezimmer, mit allem Comfort der Neuzeit u.
reichl. Zubehör zum 1. Jau . 1906 zu v. 3586

Adslheidstrafts 48
ist die 2. Etage, bestehend aus 6 Zimmern

(große Veranda) mit allem Comfort und
Zubehör, auf gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst der Wii-ik, Hausverwalter. 3929

58  ist das schöne Hoch-
. , Parterre , best, aus 6 groß. Zimmern,herrl. Ver., Bad, zu verm.

Lldelhervstr . 78 » ist die Bel-Etage, 6 Zimmer,
zu vermiethen. • Näh. Part.
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AdolsSallee 11, 2. (St. od . Parterre,
6—8 Zimn er m. Bad, Speiset., clektr. Licht,
2 Aufgängen u. reichlichem Zubehör p. bald
od. spater zu verm. Näh. Part . 8883

Arndtftlaste 4 6-Zimmerwolm»ng, Erdgeschoß
oder 2. Obergeschoß, auf 1. Oktober z. v 2927

Bahnhoistraste 22
eine neuhergerichteteV-Zimmer-Wohuung sofort zu

verm. Näh. das. bei C . Henker . 3598
WiSmarck -Rrng 2, 1. Etage, schöne6-Zimmer-

Wohnung mit allem Comfort zu billigem Preis
per sofort zu vermicthcn. Näh. bei 8 «eizr «r,
Dreiweidenstraße 1. 3133

Bismarckring 6^
Wohnung, Bel-Etage, 6 Zimmer mit reichlichem

Zubehör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April 1906 wegzugshalber zu vermielhen.
Wh . daselbst Hochpart. 3618

D -öinarckrtng 1« herrsch. 6-Z.-Wohmmgen mit
reichl. Zub ., Garten . Elcktr. Bahn-tzaltett. 2926

Etarenthalerstr . i , (Säe  Ningkirchc , herrschairl.
6-Zimmcr-Wohu., Hochpart., auf gleich od. spater
billig zu vcrmiethcn. Zu erfragen bei
Körnerstraße 8. 3536

Dambachthal 31 (Neubau ! h-rrschaftl. 6- 7-
Zimmer--Wohnungen, der Neuzeit, entsprechend
auSgcstattet, auf 1. Okt. zu vermiethen. Nah.
GeiSvrrgstratze 4 bei C.  Wer *. 292o

Dotzheimerstr . 36 Herrschaft!. 6-Zimmer-
Wohnung (1. Stock) mit reichl. Zubehör per
sofort oder später zu vermiethen. 2924

Friedrichstraße 31,
3. Etage, 6 Zimmer. Bad, Balkon? und Zubehör

zum 1. Oktober zu verm. Näh. bei flbriedr.
^fl» ri »» r ^ , Neugasse l , Weinhandlung. 2923
Friedrichstraße 36

ist bietm 2. St . v. Herrn fl»*', med . scheeie,
Geheimrath, bewohnte ß-Zimmcr-Wohnung mit
allein Comfort per 1. Januar zu verm. 3381

Kicol . Biölscl ».
Goethestr . 6, Parterre , ist eine Wohnung von

6 Zimmern, mit Vorder- n. Hinterbalkon, Bad,
Gartenbmutzung und sonstigem Zubehör auf
gleich oder später zu vermiethen. Näheres bei
fl. i » » & So ., Vermicthbiireau. 2922

Karfcr -Friedrich -Ring 15 sechs Zi umcr und
Zubehör auf 1. Okt. zu verm. Nah. Part . 2919

Kaiscr -Ffriedrich -Ring »8 , Parterre , hcrrschaftl.
Wohnung, 6 Zimmer, Küche, Bad u. retchl. Zu¬
behör auf 1. Okt. zu vermiethen. 2878

Ueudku Wser-MMH- RM 63
sind hochherrschaftl. 6-Zimmer-Wohnungen, sehr
comfortabel eingerichtet, mit Ccntralhcizung, Gas¬
kaminen, Ga ? und elektr. Licht, Kohlen- und
Waarenaufzug, compl. Bad, an- u. eingebauten
Erkern, Veranda, mehreren Balkoncn 2C., sowie
reichl. Zubehör zu verm. Näheres Architect
Schwank das. u. Kai?.-Fr .-R!ng 73. 2615

Kaiser - Flritdriw -Ring 84 , Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör zu vermiethen. Nah.
Parterre . 2917

K.-Fr .«Ng . V0. zw. Moritzstr. ». A ol Zall. gcleg.
1. Et ., 6 Z., B. u. Zub., elektr. L., p. gl. o. sp.
zu v. Anz. zu jeder Zeit. N. 1. o.3. St . 2915

(UHZoriststrase 3 », 1. Etage, 6 Zimmer mit
vJ ' i  reichlichem Zubehör zu vermiethen. 2907Merothal4, Part .,.
und Franz - Abtstratze 5, 1. Etage , sind in

meinen Pillen 6- und 5-Zimmer»Wohnungcn,
Balkon und reichl. Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Näheres Franz -Abtstratzc3, 1. Et.
Frau fl-«, » -» fl»«*« ». 3382

Nheinstraße 31(Neubau)
Woftnungcn von 6 Vis S Zimmern anf

April 1808 zu Vermietern.
Rhsinstratze 60 » herrschaftliche Wohnung, sechs

Zimmer und zwei Mansarden, Speisekammer,
Keller, zum 1. Oktober oder später zu ver-
miethcn. Nähere» Parterre . 8367

Nheinstraße 64 , 2. Et .. 6 Zim., 2 Maus., 2 K.,
gr. Balkon, Bad, ganz neu hergenchtet, auf
ale ich oder 1. Oktober zu betmttttien. _ __ 2904

Ningkirche 5,3. Etage,
6 gr. Zim. mit r . Zubehör̂ gr. ged. Balkon,
Vor- u. Hintergarten, billig zu verm. 3312

RüdeSheimerstr . 3 , Parterre 6 gr. Zimmer,
2 Balkons, Badez. rc. Schlüssel zur Besichtig,

i nebenan Na. 1, Part . 3328
Rüdesheinrerstr . 8 6 Zimmer,Küche, Bad, Balk.,

! Erker, 2 Mans. u. 2 Keller, 2. St . u. Pt . Nah.
Dnnkeüterü , Kais.-Friedr .-Ring 53. 3398

I Rüdesheimerstratze 17, 1. Etage, 6 große
Zimmer, hochherrschaftlich eingerichtet, mit allem
Comfort der Neuzeit, per 1. Oktober 196a zu
vermiethen. Nähere? daselbst. 2718

Rüdesheimerstratze 20 , 1., 2. und 3. St .,
6-Zimmer-Wohnung mit reichl. Zubehör u. allem
Comfort der Neuzeit, Warmwasserheizung, Erker,
großer Veranda, Bad, GaS, electr. Licht, Aufzug,
1. Okt. zu vm. N. Raucnthalcrstr. 15. 1. 270t

Schlichterftr. 7. L' W
parterre , je 6 Zimmer, Bad ,md reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm. Rah.
Kirchgasie 38, 2. 2902

Schlichterstratze 10 ist die Bel-Etage, bestehend
au« 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh. Part . das. 8409

Schlichterftr . 14 , Beletage, 6 Z. u. Badez. mit
reich!. Zub. zu v. Näh. das. 3 St . hoch. 8505

•♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

! Sonnenbergerstrasse , *
^ Hochparterre , 6 Zimmer eto. <>
H 3.  Meier , Agentur, Taunusilr . 2S « ♦
« <>♦♦♦ <*•♦♦00  ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦
Kl . Schwalbacherstr . 4 , 2. Stock, 6 Zimmer.

Küche, Keller u. Mansarde zu verm. 3340

Kaiser -Friedr . -Ring 00 , zwischen
Moritzstr. u. Adolfsallee, ist die 1. Et ., 6 Z .,
Bad u. reichl. Zubch.. neu herger., clektr. Licht,
p. sof. o. sp. zu v. Näh. Part . o. 3. St . 3561

- - -
Kaiscr -Frievrich -Mng 02 , a. d. Adolssallee

ist die 3. Etage, best, aus 6 Zimmern u. reichl.
Zubehör, ans 1. Okt. zu verm. Näh. b. fl--» »
und Nicderwaldstraße 1, Bel-Etage. 2641

Kirchgasse 8 » 3. Etage, 6 Zimmer, Küche,
2 Mansarden, 2 Keller, anf 1 Oktober zu ver-
miethen. Näheres Kirchgasse8. 2. 2913

Kirchgaffe 47 , im 1. und 2. Wohnungsstock sind
je eine Wohnung, bestehend aus 6 Zimmern,
Badezimmer, Küche mit Speisekammer, 2 Man¬
sarden und 2 Kellern, zu vermiethen. Näheres
Parterre im Comptoir von fl. , fl». 9fl» » 8> 2912

Langgaste 15 » , oberer Stock, Wohnung v. sechs
Zimmern nebst Zubehör sofort oder 1. Okt. zu
vermiethen. Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 68, 2.

LS r.  fl.ade . 2911
Lanzstr . 16 (Nerothal) hochherrschaftl. moderne

6—7- Zimmer-Wohnung in Etagcnvilla. Näh.
jr r>.

| Luise,istraße 10 |
herrschaftliche

®6 -Zimrner -Wohnungen ^
W mit reichl. Zubehör , GaS, elcktr. Licht, A
^ Pcrsonenaufzug , Centralbeizung per
W sofort od. 1. Okt. zu verm. Näb. daselbstW
^ in der Geschäftsstelle des Haus- und Grund-
M bcsitzer-Vereins. E 431 p
©

Taunusstr. 22, oisfÄoB:
mit Küche , Badezimmer , 2 Mansarden
u . 2 Kellern per sof . od. später zu verm.
Stäb . das . .Hinterhaus Part , linkö . 3388

Bictoriaftr. 27, 1 Tr..
Wohnung von 6 Zimmern mit Balk. und Bad
sofort bei Nachlaß an Miethzins Umstände
halber zu vermiethen. Näheres bei_

liion & Comp .. Friedrichstr. 11.
Wciiibcrgstniße 16, RJ-JT»

Nebenzimmer, 2 Mansarden und 2 Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. später zu vermiethen. — Nähere
Auskunft crtheilt Herr Marti » bischer,
Wcinbcrgstraße 16, 1, sowie der Miteigenthümer
l .udwäjj flsiel , Wcbergasse 16, 1. , 2839

Wilhelminenstr . 12 (Etagen - Villa, Eingang
des Nerothals) ist die 2. Etage von 6 Zimmern.
Bad, Kücheu. reichl. Zubehör, per 1. N»v. od.
später zu verm. Anzusehcn Born,, von 11—1,
Nachm, v. 4—6 Näh.Wilhelminenstr. 14.P . ^600Rcrothal.„ _ ^ - stratz « 35,nahe Beausite.
ist die 2. Etage, 6 Zimmer rc., per 1. Oktober,
cv. früher zu verm. Näh. daselbst. 2898

In Herrschaft». Billa,
Hochvartcrre , Wohnnng mit Garten zur
alleinig. Benutzung, ruhige Lage, zw. Kurpark u.
Bahnhof, 6—7 clcg. Räume, mit Parq ... Erker,
Veranda, Bad ec. u. reicbl. Zubehör p. sofort od.
später zu vermicthcn. Näh. Tbeodorcnstraße 1a,
von 10—4 Uhr. 3295

8nisenstrotze 22 herrschaftlich eingerichtetWohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör
auf gleich zu vermiethen. Näh. im Tapeten¬
laden daselbst. 2909

Marktplatz5, ». Etage,
6 große Zimmer , Badezimmer, Speisekammc
und Zubehör aus 1. April 1906 — —™—*-4*—•
Näh eres 3, Stock.

Morit *;*trtts *ie SB , 1. Et ., schöne
Wohnung von 6 Zimmern , Balkon , Bad,
2 Mansarden , 1 Kammer , 2 Kellern . Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken-
speibher , per gleich o. sp . proiswerth zu
vein .iethen . Grosser luftiger I!of, kein
Hinter da »« vorhanden . Kaheres heim
EigenthÜmer Parterre . 2908

Ebensolche Wohnung im 3. St . weg-
zugshalber per gleich oder später zu vm.

c&m »» a«» <tstratze 41 6-Zim,-Wvh»img, Küche,
«wS Bad , Balkon. Kohlenaufzug, zwei

Mailsardeii. 2 Keller re., zu vermiethen. 2906

Wohnurigen von S Zimmern.
Sldelbeidstraste 41, 2. St ., 5 große Zimmer mit

Zubehör zu vermiethen. 2897Adelheiöstratze
Wohnung nebst Zubehör, 2. Etage, sofort billig
zu vermiethen. Näheres beim Hausmeister.

Sldelsteidstr . 74 5—6 Z. u. Zub. N. Part . S89o
Adelheidstratze 79 , 2. Etage, 5-Zimmer- (Part .),

4-Zinimer- und 3-Zimmer-Wohnung mit Vor¬
garten und großem Balkon auf 1. Oktober zu
vermiethen. Näb. daselbst 1. Etage. 2676

SldeUieidstraße 87 , Part ., ab 1. Okt. 5 Zimmer
mit Zubehör, 950 Mk. Näheres daselbst und
GerichtSstraße1, 2 l. 2895

Sldolfsallee 51 Hochpart.-Wohnung von 5 bis
6 stimmern, Bad, Balkon u. Zubehör per sofori
beziehbar. Näh. das. u. TaunuSstr . 53. 3597

Di - im Hanse Slbalfstratze 1 befind!. Räume:
Vorderhaus:

1. 5-Zimmer-Wohnungen u. Zub.,
Hinterhaus:

2. ein Weinkeller und Schwenkraum und
Fla scheu keil er

sind zu vcrmiethcn. Näh. Auskunft wird auf
dem Büreau des Justizralhs «: r.
Adclheidstraße24, crtheilt. E241

Lllbr . chtftratze 35 , Vorderst., ist die 2. Etage,
bestehend ans S Zimmern, Küche, Kammern rc.,
per l . Oktober zu verm. Näh. Vorder!). Part,
oder Hinterh. Dach bei Frau Bfranl *. 2587

Sllbrechtstratze 43 , 2. Et ., schöne große Fünf
Zimmerwohnung mit Zubehör zum 1. Oktober
zu verm. Näheres Part . Pre :S 300 Mk.

Arnvtstr . 1 elcg. 5-Zimmerwobn. mit 3 Balkon»
Bad und Zubehör zu vermiethen. 2893

Bievricherstr « tze 10, 1. Et ., Wohnung mit
5 Zimmern und reichlichem Zubehör am
1. Oktober zu vermiethen. „ 3/12

Dismarckrir g 3, Hochpart., ist 5-ZimmcrMohn.
mit allcw G mifort der Neuzeit per 1. Okt. zu
vermiethen. Näh. 1 St . r . 3549

BisM «»rSrtt »g 0 Wohn. v. 5 Zu», u. Z ., der
Nz. cntiv.. p. O. z. v. N. 1 St . 2891

Bistnarckring 14,3 . Et ., sch. 5-Z.-W. mitBnd,
2 Balk., 2 Alans., 2 Ke»., Bletchpl., kem HtMcr-
haus, billig zu vermiethen. 2889

$t0HlßtdltÜll}16) Wohnung von.5Zimmern
u. reichl. Zub. sof. od. sp. Näh. O Et . r. 2890

Bismarckring 20 , 8, 5 gr. Zimmer mit allem
Zubehör der Neuzeit sofort zu v. N. 1. St . r.

Bisniarck -Ring 27 , 3. Etage, schöne elegante
5-Zimmer-Wohnung mit Küche. Bad , 2 Balkons,
Erker. 2 Keller und 3 Mansarden, mü allem
Comfort der Neuzeit ausgestattet, p. 1. Ort . cr.,
eventl. sofort zu vermiethen. Näheres daselbst
1. Stock rechts. 2627

Bismarck-Ring 30, 1,
5-Zim.-Wohn. mit Nachlaß sof. oder spät, z v.

Clarenthalerstr . 2 Herrschaft!. 5-Zimmerwohn-
ungen (3. Etg. u. Hochpart.) z. verm. N. b
bei Frees . 3o74

D-mbachthal 12, ÄS
1906 oder etwas früher zu verm.

DaMvachthäl 12 , Gkh. Part .-Wohmmg, fünf
Zimmer, Bad . Balkon, Warmwasicrl., neu herg.,
sof. zu vm. N. b. C. Philipps, Dambachtbal12,1.

Dambachthal 14, Gartenbau « 1. Etage,
ö Zim., Balkon. Küche. Speisek., Warmwasfereinr.,
Bad. 2 Kam., per 1. 10. cr. zu verm. Nah. ber
C . FHllip pt , Dambachthal 12, 1._ 2884

^antbachthal 25/27 (Neubau) hochherrschaftl
5-Z.-W. m. a. Comfort d. Neuzeit a. 1. Okt.

zu v. N. Geisbergstr. 8 bei Arch.Leuer . 3410
Dvtzstein,erstratze 4» 1, ist eine Wohnung von

5 Zimmern nebst Zubehör zu vermiethen. Rad.
bei Christian Dormann , Ellenbogeng. 12. 3599

Dotzheimerstratze 28 , Parterre , 5 Zimmer m.
großem Balkon und Garten per 1. Oktober,
eventuell früher zu verm. 2747

Dosttzeimerstr . 27 , 2. Et ., freundl. 6-Znnmer-
Wohnung mit großem Balkon zu verm. 2683

Dotzsteinierstr . 32 . 3. Et ., sch. 5-Zimmer-Wohn.
mit großer Veranda zu vermiethen. , , 2883

Dotihcinierstr . 64 , nahe dem Kaner-Friedrich-
Ring, 3. Et ., ohne Hinterhaus u. ohne Laden,
herrsch. 5-Z -̂W. mit Zubeh. zu verm. Herrliche
Aussicht, am Balkon Doppelfenster und Doppel-
thüre. Preis 870 Mk ^ , a 3556

Emserstr . 28 große 5-Z.-Wohn.. Part rr. 2. St.
sofort zu v. Näh. Sonnenbergerstr. 49. 3361

Emserstr . 47 5-Zimmer-Wohnung mit Garten-
benutzuug alsbald od. 1. Oktober zu vermrethen
Preis 1100 Mk. 8047Nerothal.

Billa Franz -Abtstratz « 2 hocheleg. Wohnung,
Hochparterre oder 2. Etage, von 5 gr. Zimmern,
2 Balkons, Badezimmer, Küche, Spelsenrammer,
Kohlenaufzug, eltktr. Licht, Gas . Gartenlaube
und alles Zubehör per 1. November oder spater
an ruhige Miether zu verm. Näh. Part . 3344

syrievricktstratze 46 , 3, schön « Wohnung»
5—6 Zim., Balkons. Bad und all. Zubehör
Einzuschen9—5 Uhr täglich. 2874

Geisbergstr . 30 5—6-Zimmer-Wohnung, 1.Etg..
ohne Ueberwohner, nebst reichlichem Zubehör
großer Veranda und Gartenbenutzunamit l̂us
gang nach dem Dambachthal per 1. Oktober zu
vermiethen. Näheres daselbst Parterre . Z»i3

GerichtSstr . 5 sch. 5-Zimmer-Wohn., gr. Balkon
preiswerth zu verm. Näh. Part .,

Goethestr . 18 , Ecke d. Moritzstr ., S-Zimmer
Wohnung zum Preise von 800 Mk. z. v. 3480

Goetvcstr . 21 , 2. Et ., 5 Z., neu. N. P . 2870
Goethestratze 28 5 Zimmer, 1 Balkon, 2 Man¬

sarden, 2 Keller, 2. und 3. Etage, sofort oder
später zu vermiethen. 3298

Goethestratze 28 , 2. Stock, nach Süden aeleg.
geräumiae 6-Zimmcr-Wohn:mg nebst Zubehör
auf 1. Okt. 05 z» verm. sliäh. Part . 2868

Goethestratze 26 , 2. 5-Zimmcr-Wohnung (neu
hergerichtel) auf sofort oder 1. Oktober zu verm.
Näh. Moritzstraße 5, P . l.

Gcctlrestratze 27 herrschaftliche 5-Zlm.-Wohn.,
Sonnenseite, 2. u. 3. St ., Balkon, Bad und Zu¬
behör auf gleich zu verm. Niih. Bart . 2867Guftav-Adolfstr. 0

eine sdwne Wohnung, 5 Zim. mit Badeeinricktung
n. Zub., wegzngshalbcr per sofort od. spater
zu vermiethen. Näh. Part . 2866

Gutenbergstratze 4 , Landhaus, Etagenhaus, und
6- und 6-Zimmer-Wolmungen, hodiherrschaftlich
auSgcstattet. sofort oder später zu vermlethm.
Näh . daselbst oder RüdeSbeimerstr. 17, P . 2865

Mer-M« tz-Wg IS. 4.
ist die hochherrschaftliche Wohnung, bestehend
aus 5 Zimmern, 1 Salon , 2 Mansarden, 2 Kellern
2c. x ., per 1. April 1906 zu vermiethen. Nah.
daselbst beim Hausmeister od. Schützenhofstr. ii.
im Baubüreau . . . .. . o?.,

Kaisrr -Friedrich -Ring 45 , 1. Stock, 5 Zimmer,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht, aus gleich oder
später zu verm. Näh. Part . l. . 2858

Kaiser -Fricdrich .RVig 52 ist eme hocheleg.
5-Zimmerwohn. mit 3 Balk., 1 Erker, reichl.
Zubehör, ev. auchm. grotz . Slutomobilraunr»

verm. Näb. dal. Part . , 2857

Kaif .-Friedp .-Rg . 78 ist da» Koch.
Parterre , 5 Zimmer nebst reichl. Zubehör,
z. 1. Oktober od. später zu vm., hochherrsch.
Ausstatt., Vor- u. Hintergarten. 2 Treppen-
Häuser. Näb. im Sout ., Baubureau, sowie
Nheinstraße 72, P . 3390

. . . m, . ,  tn Pracht»
_ _ __ „ CI * fiT * «voller  Lage
mit schönster Busficht aus Umgegend und
Gebirge , ist Parterre und Beletage je 5 große
Zimmern mit allem Comfort, Ceiitralheizung rc.,
auf sof. od. spät, zu verm. Näh. das. 2. L-t. 2852

Lahnstratze 2 Fünf -Zim.°Wohnuna, 1. u. 8. Et .,
mit Balkon u. Erker. Bad u. reichl. Zubeh. sof
od. später zu verm. Näheres im Laden. 2853

Lahnstratze 6 , 1. St ., 5 Zimmer, Badecabme
mit allem Zubehör per 1. Oktober er., eventuell
auch früher, zu verm. Näh. Langgassc 16, de,
W-k« lflr« r » C « . 2849

Langgass « 15, 2, Wohnung, 5 gr. Zimmer, Küch-
und Badezimmer, für 850 Mk. 8322

Lanzstrotzc »», unweit Nerothal, umn tteldar am
Wald, in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten , 5 Zimmer, zu vermiethen. 2848

Luisenstratze 20 5-Zmi.-Wohnung. Küche, Keller,
Mansarde, zu vermiethen, eignet fick auch zum
Büreau . Die Räume hatte Herr Justizrath Dr.Ä 14 Jahre als Bürrauln Benutzuna.AufO Jan . -der 1. April zu bez. Nähere,

Bo «- . Lnisenstraße 20. 2773
Lttremburgstratze 1 freundl., der Neuzeit entspr.

5-Zim.-Wohn. auf gleich oder später zu verm.
Nah. nebenan Laden. „ _ 3373

Lurrmburaplatz 4,1 . Et ., «̂ g.5-Z.-W. mitreichl.
Zupeh, soft o. spät, zu verm. Nah. P . H2846

Luxemburgplatz 8 , 1, wegzugSH.
8»Zim .»Wohnurrg mit reichl. Zubeh. auf
1. Oktober zu verm. Näh. daselbst. I

LuÄMür 'M .' r , usTsWÄ
d. Neuz. entspr. emger. Nah. b. Vorbach 2845

Mouritiusstraste (im Innern der Stadt ) eine
sch. 5-Mm ..Woh « . im 1. Stock (event. auch
6 Zimmer) per 1. Oktober oder spater zu
vermiethen. Näh. Wohnungsnachweis-Bureau
Li « » & Cie ., Friedrichstraße 11. .

. . J ist der 2. Stock, fünf
■wi 0 K f lls 4- Zimmer und Zubehör,

auf 1. Oktober zu vermiethen. Nähere» Nheitt«
strotze 38 , 3 r . K 27W

Moritzstratze 21,1 . Etage links, 5 Zimmer nebst
Bad und Mädchenzimmer im Abschluß anf
gl. o. 1. Okt. zu verm. Nah. Kirchgasse5. 2843

Moritzstratze 23 , 2. Etage, sehr 9« . 5-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör, per 1. Oktober.
Näheres daselbst oder 3. Etage. 2842

Moritzstr . 27 gr. 5-Zimmer-Wohng. mit rerchl.
Zubehör auf Okt. zu verm. Nah. Part . 3666

Billa Möhringstr . 7 zwei Wohn, von je 5 Z.
mit Balkons, reichl. Zubehör und Garten auf
1. Oktober zu verm. Näh. Karlstr. 24, 2. 2844

NieolaSstratze 20 , Part ., 5 - Zimmer- Wohnung
mit Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. Nah.
Carl BtocU , Bahnbofftraße 16. 2840

Nikolasstratze 22 , Parterre schöne Wohnung.
5 große Zimmer, Bad , Balkon und Zubehör
zum 1. Oktober zu vermiethen. 2434NieoLasstratze 32,

3. Etage, 5 Zimmer. Küche, mit reich! Zubeb . per
sofort z» vermiethen. Näheres Adolfstraße 14,
Weiuhandlung. . . . . .. m  „

Nieder,valdstratzc 5 schone Herr,chaftl.Wohn.v.
5 Zimmern mit allem Zubehör d-r Neikzeit anf
gl. a. später zu vm. Nah. daselbst Hochp. 2W8

Oranieustr . 43 , 3 gr. 5-Zftu.-W-hn. m.t r« chl.
Zubehör auf 1. Okt. zu vm. N. 1 rechts. 2837

Oriinienstratzc 48 , Ecke Herderstratze , 1 St .,
ist eine herrschaftlich« 5-Zimmer-Wohnung per
1. Oktober zu verm. Nah. daselbst. 2608

Oranierrstratze 52 , Ecke Goethestr . , Bel-Etage
von 5 Zimmern, Bad u. s. w. sofort zu verm.
Nähere? Part , rechts bei » eelter . 3459

Ora „ icnstr . 60 , 2. Et ., 5 Zimmer,Bad, 2Maus.
auf 1. Okt. 1905 zu verm. Nah. 3. Et . 283c»

Ptzilippsbergstraste 27 , 3. Etage, 5 große
Zimmer mit reichl. Zubehör, großer Balkon, zu

> vermiethen. Freie, gesunde, ruhige Lage. Nah.
! de sei Hst1 Stieae . . 2834:
« « MsMMM MW ^ S» » DWW » WW

muj , oa êioir doct j/iuocsjucuucmiu  xi , v
Gntenbergftr . (a. d. Gutenb.-Sch-), Villa, b-Z.-

W. m. Z., gl. o. sp. N. Raucnthalcrstr. Il .„ 2864
Kelenenstraße 8 , 1, 5 Zimmer mit Zubehör per
'1 . Oktober. Näh. Mittelbau Erdgeschoß. E467

Hcrdcrstr.2, "L 'l
vermiethen. Näheres daselbst2. 286^

Kerdcrstr . 3 sind die 1. u. 2. Etage auf l . Okt.
zu vermielhen. Sä,öne Wohnungen von ;e fünf
Zimmern, 4 Zimmer in der Front , 2 Balkons,
Bad , Speisekammer,Heißwasser-Enlricbtung, zwei
Mansarden, zwei Keller, kein Hinterhaus . Preis
1. Etage 1000 Mk., 2. Etage 950 Mk. Näheres
daselbst Part . . 2888

Herverstratze 26 schöne ö-Ztm.-Wohnung, der
Neuzeit entspr., per sofort zu verm. Näh. Part.

HerrNLKrt§Nstraße4,1,
% Zim ., Balk., Badet , Küche mit Speisest,
2 Keller, 2 Maus., Bleichpl., Koch- u. Leuchtgas,» oder späler zu verm. Näh.Part 2138lr . 1 schöne geräumige 5-Z.-Wohnnng auf

bist, z. vm. Näh. Karlstr. 17, 3 l. 2861
k 1 sch' ar . 5-Zimmerwohnung
O » 1 , mit reichlichem Zub . auf

1, Oktober zu verm. Näb. 2. Stock. 2860
Kaisek -Fritdrich -Ring 26 Parterre o.3. Etage

(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen. 3595

Ptatterstr . 23 !» Parterre -Wohnnna, 5 Zim,.
Küche, 2 Balkons, Loggia, Bad, 1 Mansarde,
Mk. 900.—. per 1. Jan . 06. Freie gesunde Lage,
dicht am Waide, nahe Endstatwn der elektr. Bahn
„Nvter den Elchen". Näheres da leibst. 8541

:w«ü itmjrticttK u, Porveryaus , nage Der dt mg»
kirche und Haltestelle der clektr. Bahn, ist fine
der Neuzeit entspr. eingerichtete Wohn., 5 Zim.
nnd Zubehör, auf 1. Okt. zu vermiethen. 3519mauenthalerstratze 11 Wohnungen,5Zim.>elcktr. Licht), sof. od. sp. billig zu v, 2883

Rai '.entliatrrstr . 15 cleg. 5- u. 4-Zimmcrwohn
(1. St .), Centrakheizuugrc. zu verm. 3832

R,48, - . g -Mmr -W «h« Wi
sofort zu vermiethen. Näh. Blumenladen.

63 , 2, Etage, bestehend aus
«ITÄbeM 5-Zimmern nebst Zubehör zu ver-

miethcn. Anzusehen von 11 bi» 1 Uhr. 2880
Rhetnfiratze 66 ebener Erde sind 6—6 Zimmer

und Zubehör zu vermiethen. 2829
Rheinstraße 101 8JB

Wohnungen in der 3 . Etage , sow. d. Part . »
Wohnung mit Ballon und reichl. Zubehör,
auch sind die Zimmer ausnahmsweise grotz
(Südseite ) , Elektr. Bahn -Verbindung, d. Part .-
Wohnnng eignet sich auch gut s. Dürean » beide
Wohnungen sind auf sofort oder später zu
vermiethen. Näh. daselbst Parterre . 3394
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»ä^ eöäjcuuciftf . 11, 11,  elegante ö-Zimmer-

Wohnung mit Centrrlheizung u. allem Comfort
der Neuzeit zu vermiethen. 3585

Scharnhorststr . 37 sch. 5-Zim.-Wohn., 2 St ., der
^Neuzeit entspr.. f. 830 Mk. Näh. Part . l. Ä25
eAeffc (fjt«| e i,  cs «« Kaifer-Friedr.-Ring.

herrschaftl. 5-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit ent-
«Ll '' « ^ reicht. Zubeh. zu vm. Näh. P . 8325
Schiersten,erstr . 4 schöne Wohn.. 2. Et .. 6 Zim.,
^kaltesii . warmesWasser und reicht. Zub. 282^
Schiersteinerstr «»ste 18 5 u. 4 Zimmer mit Zu¬

behör (Neubau) auf gl. od. spater zu vm. 2821
Schlichterstraße IS

tst d̂ie Wohnung, 2 St . hock, bestehend aus fünf1+ WJt 'l/llUUlOC. \
Zimmern mit Bad. Gichê ~i  Ksll7." MichenutzMg
der Waschküche tn Weiche, auf 1. Oktober billig
zu vWm,AH«n. Nah. Hochpart. 8804

Seerostentzr . 3V, 1. Etage, herrsch. 5-Zimmcr-
Wohmmq mit reichem Zubehör auf Okt. zu vm.
AnWs. von 11—4 Uhr. Näh. Part . 2570
D§ersK§NsirKtze 32

prachtvolle6-Zimmer-Wohnung. m. reichlichem Zu-
behor, 2 Erker, Balkon. Bad, elektr. Licht, auf
sofort oder ! . Oktober preiswerth zu ver-
miethen. Mb . Parterre . 2819

Sllslftraße schöne 5-Zim.-Wohn. m. Gürtenden.
auf I . Wnl zu vm. Nah. i. Taqbl.-Verl. X,

TttutNiSstraste 40 , l St ., 5 Zimmer »nd Zu-
behör per gleich oder später zu vermiethen.
Paffend für Arzt. 8803
öMmühlstraße 29 , erste Etage. 6 Zimmer,
*“% , 2 Mansarden , 3 Keller. Badezimmer,
Speisekammer und Garten zum 1. Oktober zu

vermiethen. Mtzeres daselbst. 2818

, Wilhelmsteatze2§s.
Ift die i« per 2. « age belege,,e hoch,
ttSMschasMch« Wohnung , besteh. aus
6 tzrmmern mit Bad , Küche , zwei
Mansarden , 2 Keller « , großem Balkon

Airbehör , per 1. Oktober zn v«r «n.
NM . Wklhelmstr . 2» ,Kad7rechts . 2811

WastnMstrT« Sa£zj£Si
und zwei 4-Zimmer-Wohn. mit reicht. Zubehör
per 1. Okt. zu verm. MH. das. Part . 2818

I* /| dicht a. b. Rhein-
. . . . .. . '  straße , Bel-Etage,
5 große schone Zimmer, Balkon und reich!.
Zubehör zu verm. MH. daselbst. 2654

Zimmermsnnstr . 9 , 8. 5 Zimmer. Balkönm
Zub . 1. Okt. zu v. P r. 760 Mk. N. P . r. -

WSrLhftvatze 2@t bic Bel-Etaae, bestehend aus5großenUtmern. 2 Balkons, Koblenaufzug und
Äl. Zubehör, auf 1. Oktober zu verm.

Näheres daselbst2. Stock. 2810

WeitzenbnrsstBaße 7, 3. St ., schöne5-Zimmer-
WotznMg mit allem Comfort der Neuzeit auf
1. Oktober zu verm. Näheres Parterre . 2814

f ,.N ^ nring l4 s. schöne mod. 5-Z .- t
% Wohn ., Erker, 3 Balk., Bad , Gas u. elestr. ^
K ^ ^ht, m jed. Etage n. eine Wohnung, per ?
±  sofort sehr billig zu vermiethen. Näheres %f «« Baubureau nebenan. 3301 »

BiKukarckring 14, Hochpart, oder 1. Etage, sehr
schone4-Z.-W. mit Bad u. sonst. Zubeh. 3056

Bismarckring 18 schöne Wohnung v. 4 Zimmern
mit reichst Zubeh. sogl. o. sp. N. Laden. 3057

BismarÄuina 17 gr. 4-Z.-Wohnmlgen mit reicht.
Zub. fogl. od. sp. N. Bertramstr. 11, P . 3058

Brsmarckring 24 , Hochp. u. 3 St ., je 4 Zimmer
auf gleich oder später zu vermiethen. Näheres
daielbst 1 St . links. 3386

Bismarckring 38 , 3, schöne4-Zim.-Wohn. mit
Zubeb. auf Okt. zu v. Näh. das. 3062

BLeichstraße 41 » Vorderb., schöne Wer-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör, ganz der Neuzeit
entsprechend, per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres im 1. Stock rechts. 2584

Blncher " ' “ “ ' ~
nebst
oder _ 0„ . .
ober Blücherstraße 17, Part . r . ' ' 3063

Wlücherplatz 6 sind die neu herger. Wohnungen
von 4 Zimmern, Bel-Etage 720 Mk.. 2. Etage
680 Mst, zu verm. Nah. Part , links. 3064
stncherstraße 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
emger.. p. sof. od. sp. Näh. dorts. P . r. 3065

Blücherstratze 20 , 1 St ., 4 Zimmer, Küche,
Maniarde, 2 Keller per sofort oder später zu
vermiethen. Näh. 2. oder 3. Stock. 8596

Wlckcherstr. 30 . Neubau, Ecke Scharnhorststr.,
eieg. 4-Zimmerwohnuikgenauf 1. Okt. zu verm.
Näheres Frankenstraße 7, Part . 2972

BÄlowstr . 3. 1.. 2. u. 3.St .,4-Z.-Wohn. z. v. 8066
Elarentlialerstrafie 1 eine sehr schöne gut aus-

gestattete4-Zim -M. auf gl. od. sp. zu v. 3069
3 , 2 St ., Wohnung, 4 Zimmer

u. Kucke nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
auf sofort oder später z» vermiethen. 8070

Dotzheimerstr . 10 g. 4-Zimmerw. zu v. 3471

In uns. Hanse untere Dotzheimerstr . 42
nt die 2. Etage, 4 große Zimmer, großes
Badezimmer, sowie reichliche« Zubehör, auf
sof. od. später zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 46. Part ., bei 8-' . Mi -n .-rl 3449

In nieineniHa ^ DotzheWerfirnste 54 Vier-
Zimmer-Wohnung mit reichlichem Zubehör sofort
oder bis 1. Okt. zu vermiethen. 3589

Neubau Dotzheimerstraße 6« herrschaftliche
4-Zlmmer-WobnungLN gleich oder später zu ver¬
miethen. Nähere« daselbst und Clarenthaler-
straße 5 der siildner . 3071

Dotzheimerstraße 78 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf 1. Oktober zu verm. Näh. Part . 3072
DreiweideKstratze 4,

1 1. Et ., zwei 4-Zimmer-Wohn.. der Neuzeit entspr
eingerichtet, Balkon, Gas , Elektrisch, Bad, Auf¬
zug, zu vermiethen. 3074.

Dreiweidenstr . 8, 1. Et .. 4 Zimmer nebst Zu¬
behör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet, preis¬
wertst zu vermiethen. Näh. daselbst , Part,
links , oder BiSrnarckring 6. 8075

^ ^?^ eidenstr . 8 herrschaftliche große4-Zimmer-
Wohnung, Part . u. 8 St ., per 1. Oktober zu
vermieihen. Näheres 1. Et . r :chts. 2776

Drudeustr . 9 4 Zim.-Wohnnng m. Zub. 8076
-sD-L ff -»»«strafte 17 4-Zimmerwohmmgen

44X4. 4^ mit Gas . elektr. Licht, Bade¬
zimmer u. reicht. Zubeh. Näh. das. P . r. 8078

Luise,istratze 3,  ZT»

auf 1. Oktober zu verm
Mauergasse 21
Mauritiusstrasie (im

. Billa
- - 7 ,, f wh,u

stüvsche Parterre -Wostuuua , 4 Zimmer,
Küche 2c. mit reichem Zubehör, neu her¬
gerichtet , nur an ruhige Miether oder antBureau per sofort zu verm.Näh.Büreauotel Metropole » Desal . ist in demselben

ause die Bel -Etage , 6 Zimmer re., ebenfalls
ganz neu hergerichtet, per sofort zu verm. Auch
werden beide Wohnungen zusammen an einen
Miether abgegeben. si <)0

Nkauergasse ? 4 Zimmer, Küche und Zubehör,
auf 1. Oktober zu vermiethen. 31 Ä

4 Zimmer mit Zubehör
zu vermiethen. 8372

, , .. ..... Innern der Stadt ) im
1. stock eine schone4-Zimmer-Wohnnng (event.
1 Zim mehr) per 1. Okt., event. spater, zu
vermiethen. Näh. Wobnungsnachweis-Büreau
L-i» -, & Cie ., Friedrickstraße 11.

i « orttiftfrtf ;e 20 ist eine schöne geräumige4-Zim.-
Wohnung, 2. Etage, mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen. Näheres bei dem Elaenthümkr

«MW ?J5* EJ!»>el , Kaiser-Fr .-Ring 67."1. 3104
Moritzstr . 37, 2. u. 3. St ., je eine 4-Zim.-Wohn.

mit Zubehör zu verm. Näh. Laden. 8426
Ntorlsistrafte 81 , am Kaiser - Friedrich- Ring,

2. Etage, 4 Zimmer, Küche, Bad. 2 Mansarden
und 2 Keller, sowie 2 Balkons, auf gleich oder
1. ,Januar zu vermiethen. Näh. Kaiser-Friedr .-
Ring <8. Sollt ., od. b. Hausmeister das. 8585

Mortststr . 6tz, i . Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
rerchl. Zub., per gl. o. sp. zu v. N. 3. Et . 3105

s ' schöne4-Zim.-Wohnung
*4 _ mit Zubehör per sof. o. sp. zu ver¬

miethen. Nah. im Eckladen bei Hanb . 8106
dicht am Lrchbrunnen,

l mit
r v*. j.. gu vc*.uuc4jycn. «4n̂ us

Vormrttags. Wh . Part . 3591
Oranienstr . 42 , Vdh. 3, 4 Z., Balk., Küche tu

8ub ., Preis 600 Mk. zu v. N. dorts. P . 3427
Or -tnienstr . 47 , 3. Et ., 4 od. 3 Z. u. K., Balk.

u. r. Zubeh. 1. Okt. zu v. N. Part . r. 8109
Billa Partweg 1 4- „. 3-Zi,iinikr-Wohn. p. sof.

zu permiethen. Näh. Rh-instraß- 52, 2.
Pstilippsvergstraße 17/19 schöne 4-Zimmer-

Wohnungen nebst Zubeh. per sof. resp. 1. Okt.
„billig zu verm. Näh. 2. Etage r. 3111
Psfilippsbergstratze 23 schöne4-Zim.-Wohnung

mit Balkon und Zubehör per sofort oder
. 1. Juli zu vermiethen. 8112
Pstilippsvergstraßs 38 4-Zimmer-Wohnung,

der Neuzeit entsprechend, sckone freie Lage, mit
reichl. Zub. zu verm. Wb . Part , links. 3113

tmcuim. iauij. irrt ^ aiaoett oei sflaiÄR», 3
Wl »rnffr A 2- Et., dicht am Krchbrun!

schöne4-Zinimer-Wohmmg
Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. San

_ Ds . 455.
Seerobenstraße 26

sst der 1. Etage eine schöne4-Zim.-Wllhn. auf
gleich od. 1. Okt. zu vm. Näh. Hochp. r. 3137

Sesrohenftratze 27,
} rechts , eleg. 4-Zimmer- eventl. 6-Zimmer-

Bohnung mit Balkon und reich!. Zubehör per
1. Okt. zu verm. Näh. das. Vdh P . l. 8581

Scerobenstz -aße 28 , 1. u. 2.  St ., 4-Zim -̂Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh. 2 St . 8138

Teerovenstr . 81,2 , mod. 4-Zim.-Wohn., geräumig
^ .u-,srer, zum 1. Oktober zu vermiethen. 3140
Etittstraße 17, 2, schöne 4-Zimmer-Wohnung

wstZu ll zu verm Näh, im Laden.  3 >92

r . . Waterloostraße 3, amZietenrstrg,
schone4-Zimmer-Wohnung, drei Zimmer in
der Front , zwei^ Mansarden, 2 Keller

zu vermiethen. 8268sehr
Walluferstr . 2, Eckhaus, Part .u. 2. Stock. 4-Zim-

Wodn. mit reichl. Zubeh. zu v. N.Part . r. 3143
Wattttfersttmtz « 11, 3. Etage ist eine schöne

4-Zrmmer-Wohnung, der Neuzeit entsprechmd, zu
Vermiethen. Näh. Part , » ermann . 3508

i Webergaste 3, Gth. 2, schöne
4-Zim.-Wohn. mit reichlichem Zube
vermiethen. Näheres daselbst.

Platterstr . 23 >» 4 Zimmer. Iküche, Balkon,
Loggia. Bad . Mk. 700—850, per 1. Januar 06
Nälieres daselbst. Dicht am Walde gelegen, nahe
Endstation d. elektr. Bahn „Unter d. Eichen'" 3543

Welßenburgstr . 1, t . Et ., 4-Z.-Wohn.. der Neuz.
enkipr. eiliger., zu verm. Näh, tm Lad. 8440

Webergaste 28 ist die 1. u. 2. Etage,
neu hergerichtet, best, aus je 4 Zimmern,
Küche, 2 Mansarden und Keller, auf sofort
m vermiethen. Näheres im Hause oder
Nerothal 51. 8313

3301 *

i Etage, Balkon, zwei
? Keller, bis 1. Oktober zu verm.

Nah. Wörthstraße 11, Part . 2806

J  WZ ^ GMZAGLZM |
A 5 ZiaiSer , Bad etc. 900 Mk. %V «8T* Meier , Agentur , TTâ iBaBisslr . SS®*

WslMNNgvsUS grstzers
Zimmern
Bad, sowie reichlichem

mit Balkon und Erker.
. reichlichem Zubehör, elektrischem Licht

und Mas, Parten , in bornehmeni und ruhigem
Hause,, Tchettkendorsstrasie 1 (am Kaiser-
^dn ^ -Ntnc;) zum 1. Oktober zu verm. 3149

zu verm. Näh. Zieten-
ring 2, P , l. 25 10

Mohmrrtgrrr 4 Zimmerrr.

mmm

Lidetbeivrir « 32 , 2. St ., 4 Zimmer, Küche, Bad,
großer Balkon und reickl. Zubehör sofort oder
sp«ter zu vermiethen. Näheres Parterre . 3275« < ,77-, . > <-»•.'OÖ(!if8ttÖee 17, Hinterhaus 1. Stock, 4 Zimmer,
Kucke. Holzstall und Keller per 1. Oktober z. v.
Näheres Uarderhaus Part . 3053

W tr I f* 1 St ., schöne geraum.
O?  4 -Zim.-Wobn. zu verm.

- . Anzuf. 3—5 Uhr. Nachm. Näh. Stb . I. P . 2779
Lttbrechtstratze 2 , S. St .. Ecke Nicolasstralje, eine
^ «eu her tzer. 4-Zim.-Whn . sofort zu verm. 3362
Murrdtstu. 3 Herrschaft!. Wohnlliig von 4 Zimmern

mit reichl. Zubehör, Bad, elektr. Licht, Gas und
großem Balkon zu vermiethen. Näh. P . r. 3191

Bachtttayerstratze 10 4-Zimmer-Wohmlng.Part ..
\ (f tc!se' bollständig neu hergerichtet, mit

* r rrr. ■ dr auf sofort zu vermiethen.' Näh.
oaselbst un Gartenhaus . 3051

Bertramstratz « 3,
Wohnung mit Zubehör
werth zu vermiethen.
straße 41, Part . l.

3, schöne4-Zim.^
auf 1. Okt. preis
Näh. Dotzheimer

2721

4 - 2. St . » neu hergerichtete große
4-Zimmer-Wshm.ng sofort gu verm. 3415

Berte » ,ttstratze 7, 3, schöne 4Zimmer , 2 Mach
2 Keller sofort. Mk. 600.- . ^ Näh. Part . 2667

BlKmarSrittg 1 4- event. 5-Zimmer-Wohnmig
(1. Etage) zu vermiethen. Näh. 1. Et. r 305,

Wrsn, «rck-Ning 10, 2, schöne 4-Z.-Wohu mit
all. Eomf. f. gleich0. später zu venu. 3570

Eltvillerstu 18,
elektr. Lickt, Gas , per 1. Oktober pr. zu ver¬
miethen. Näh. Part , links. 8079
Friedrichstratze IS1*

2. Etage, 4 Zim., Bad u. Zubch. zum 1. Okt. zu
verm- Näh. bei Marburg , Neu.
gaffe 1, Weinhandluna. 3082

„ „ Frledrichstratze 39«»,
3. @t. , schsne 4-Zim »ier -Woy « t»ng , Central¬

heizung und reichliches Zilbehör, auf sofort oder
spater zu vermiethen. Näb. daselbst oder beim
E-genth. A.  iuiiu, .r , K.-Fr .-Ring 59. 3422

Gneis «« Er . 7 gr. 4-Zim.-Wohnung, d. Neuz.
entspr., sehr billig zu verm. Näh. 1. St . 8417

GKbcustr . 6, 1. St ., 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
^enispr, . a. 1. Okt. zu vm. Näh. 1. St . l. 6235
Gobenstraß « 9 schöne4-Zimmerw., der Neuzeit

entsprechend, zu verm. Näh. Part . l.
GSbenstrntzs 12, Ecks Werderstr . , prachtvolle

Wohnungen von 4 Zimmern in der 1. u. 2. Et .,
der Neuzeit entspr. emger., per sofort oh. später
preiswerth zu vermiethen. Näh. daselbst. 3885

Göbenftr . 15» gerämu 4-Zimmerw. zu v. 3475
Goelchestr. 18 , Ecke der Moritzstr., groste 4-Z.-

Wohn. mit reichl. Zubehör zu verm. 2693
Gttstav -Adolfstr . 14 Wohn., 4Zimmer, Balkon,

Küche, Mansarde, aus sof. od. spät. z. vm. 3087
Heltmttndstr . 5 schöne4-Zimmer-Aohnung mit

Balkon p. 1. Oft. zu vm. Näh. 1 St . l. 3385
ec-derstr . 5 Wohn., 4 Z., K., B., s. z. v. 3088
rerderstrane 8 schöne4-Zimmer-Wohnunq mit
Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. ' MH.
im Laden bei 8° « tri . 2700

Herderstr. 13 L'ZLSSL
Mit freier Aussicht und Sommerseiie, auf gleich
ooer 1. Okt. zu vermiethen. 3089

Herderftraste 10 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Ziibeü. pr. 1. Okt. zu vm. Näh. im Lad. '3890

Jalurstraßc 34 , 3. St . rechts. 4 Zimmer nebst
ouvehor auf I. Oktober an ruhige Familie z. v
.Zeis 600 Mk. Näheres 2. St . l. 3091

Kaiscr -Friedrick -Ring 12 vier Z., K. u. Zub
gleich oder per t . Okt. zu verm. 3507

Kartstr . 8 Wohnung von 4 Zimmern u. Zubeh.
auf gleich oder 1. Okt. zu verm. 3093

sTi'!» -1 "? schöne Parterre -Wohn.,
»SB*44 8.f«,4 -♦ O « 4 Zimmer n. Zubehör,

1. Okt. zu vm. Pr . 780 Mk. N. 2. St . l. 3096
Kredricherstratze 2 , Ecke Dotzheimerstraße, ist

eme 4-Zlmmer-Wohminq, mit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattet,' zu vermiethen. Näh.
erste Etage links. 3997

Körnerstraste 2, 1 St ., schöne4-Zimmer-Wobn.,
der Neuzeit entsprechend, sofort billig zu ver¬
miethen. Näh. Part . 3376

«Srnerstr . 6 , 1. u. 8. Et . 0. Pt ., 4-Z -Wohn, mit
reicht. Zub., der Neuzeil entspr. Näh. Pt . l. 3098

Kornerstratze 7 schöne 4 -Zimmer- Wohnung
E.. Etage», der Neuzeit entsprechend, mit reichl.
Zubehör zu vm. Näh. Part . 3i24

Lainlstraste 4 herrschaftl. eingerichtete4-Zimmer-
Wohnnngen zu verm. Näh. Part , rechts. 3363

Lirxentbrn -gplast 4 4-Z.-W., Hochp., z. 0. 2778
Lirxetuburgstr « 7, 1. 0. 3. Et ., eleg. herrsch. 4-Z.-

W. nt. a. 3 . b. Neuz. sof. z. v. N. b. Vordach. 8101
Llrr-ciiivrrrgsrrasjS i i ruhige , elegante4-Zimmer-

Wohnung an kl. Familie zu vermiethen. 3102

auerstratze1,2.Etage,4-Zimmer-Wohnung,
2 Balkons m. Zubehör per 1. Okt. zu verm

Näheres 3. Etage links. 3114
Rattenthalerst «aße 11 4-Ziminer-Wohnung mit

reichl. Zub. auf gleich zu vm. N. Part . 3116
Rattsntstalerstr . 15 eleg. 4- u. 6-Zimmerwohn.

(1. St .), Centralheizung rr. zu verm. 3117
Rauontlialerstr . 29 herrschaftl. 4- u. 5-Zimmer-

SNohnung mit Centralfteizung,
1, u. 3. Etage, für Mk. 1000, einschl. Heizung,
m neuem Hause, zu verm. Näh. Part . 8846

Rsteirrgauerstraste 6 sind per sofort oder später
schöne4-Zim.-Wohnungen preiswerth zu verm.
Näh. Part , bei a*»»*». 3119

Nstetttgouerstraste 10 und Ecke Eltvillerstraße,
2. u. 3. Etage, sind herrsch. 4-Z .-Wohn., elektr.
Licht, Bad re., per sof. oder später zu verm.
Näheres dort im Hause. 3120

Niestlstrastc 1, 1, sch. 4-Zim.-Wohn. mit Balwn
und Zubehör in ruhigem Hanse zu vermiethen.Riehlstr. 18
Wohnung auf gleich beziehbar zu vermiethen.
Näheres Parterre links. 8311

Noonstr « 12, Ecks Westenpstr. , 1. Etg., schöne
große 4-Zimmer-Wohnung mit Balkon n. reich¬
lichem Zubehör, per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Laden. 3122

Röderstr . 12 vier Zimmer mit Zubehör im
1. Stock auf 1. Oktober z. v. N. P . 3297

Msserftpaste 39 , 2. Hans von der Taunusstr.,
eine Parterre - Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör p. I. Okt. od. sp. Näh. im Laden, 3396

Rüdesbeimerstraste 20 vier Zimmer mit reich
Zubehör u. allem Comfort der »Neuzeit, Warm¬
wasserheizung, Erker, großer Veranda, Bad, Gas,
electr. Licht v. 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Rauenihalerstraße 15, 1. 3429

Eckhaus Rndesheimcrstr . 23 elegante Wohnung
von 4 großen Zimmern u. Zubehör wegen Ver¬
setzung sofort zu vermiethen. 8525

Scharuhorftstratze 2 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf gleich oder I. Oktober zu vermiethen. 3124

Scharnhorststr . 20 , 2. Et., schöne4-Z.-Wohu.
mit Bad re. p. 1, Okt. b. zu v. Vst Lad. 3125

Scharnborststraste 28 schöneI-Zim.-Wohnung,
1. u. 3. St ., preisw. zu verm. N. Part r. 3126

üeutateii Mm und Mer.
Ecke Scharnhorst - und Gövenstraste , hoch¬

elegante 4-Zimmer-Wohnungen mit allem Com¬
fort, Gas , elektr. Licht, Aufzug, preiswerth zu
vermiethen. Näheres 3538

Baubüreau Blmn , Göbenstraße 14.
Scheffclstraste 2 , Part ., eleg. 4-Zimmer-Wohuung

auf ein Jahr billig zu vermiethen.
Schicrsteinsrstr » 1, 3 St . hoch, 4-Zim.-Wohu.

mts Zubehör zu »erat. Näh. daselbst. 3128
Schisrsteiuerstr . 18 4 Zimmer. Küche, Bad u.

Zubehör z. 1. Oktober zu verm. 8129
Schtersteincrstk -. 24 gr. 4-Z.-Wohn., Gas , Bad,

elektr. L. sof. 0. sp. zu verm. N. P . l. 3130
Schiichtrrftr. 16, LÄM

l . Etage, 4 große schöne Zimmer mit completer
Bade-Einnchtuitg n. reichl. Zubehör baldigst zu
verm. Näh. im Hause 1. Etage bei S4.« I»l« r.

Schwalbacherstr -i-ste 32 . Bel-Etage u. 2. Stock.
1 Wohnung, 4 große Zimmer, Küche, Balkon,
Veranda, sowie sämmtliches Zubehör, der Neu-
zeit entsprechend, per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres daielbst. 2739

©ctroitcirftrnfjc4
1* Etage » per 1. -Iktover zu vermieth-n.

Sceroveuftri -ste 17 Wohnung von 4 Zimmern
mit allem Zubehör, neu hergerichtet, sofort oder
1. Okt. zu verm. Näh. Wellritzstr. 40, 1. 3135

Weitzcnvurgstr . 4, 1, 4-Z.-Wohn. mit 100 Mk.
Miethuachlaß a. 1. Okt. zu 0. N. P . l. 3338

Wcstendstr . 19 4-Zimmer-Wohnung z. v. 8144
Westcndstr . 23 , Laden, 4 Zimmer mtt Bad und

>ubehör zum 1. Okt. zu vermiethen. 2695
' (irtflftr 1 H 8- Et . r ., 4 Z. u. Zub. auf
OlUjjN . IO , 1. Okt. an ruh. Miether zu

vermiethen. Pr . 600 Mk . Näh. das. 3270
Wortklstrasto 16 Wohnung v. 4 Zimmern, Küche

u. Zubehör per 1. Januar 1906 zu verm. Näh.
daselbst od. Dotzheimerstr. 33, Laden. 3833

Norkstr . 1, am Bismarckring, 4 Zimmer, Küche.
Keller, Manf . bis 1. Oktober. MH. 1 r. 8436

Borkstraste 6, dicht am Vismarckring, geräumige,
gut ausgestattcte 4-Ztmmer-Wohnung mit Bad
u. s. w. sof. zu vm. Uorkstr. 2,1 . Käsebier. 3147

dHorkstraste 8 schöne 4-Zimmer-Wohnung auf
K/ gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 3148
AfEr . 14 vier Zimmer, Küche, Badekammer,

1 Mansarde, 2 Keller zu vermiethen. 3149
Norkstraste 19, 1, sch. 4-Zimmer-Wohnung mit
^allein Zubeh. preisw. zu verm. Näh. Laden.
Zsckenring - tu Waterloostr . -Ecke 4-Zimmer-

Wohnungen mit Bad , 2 Erker, 2 Balkons,
Mansarde, 2 Keller re. per Okt., event. früher.
MH. daselbst oder Gneiscnaustraßc 19, 1. 2672

Mohrrnttgsi » oosr 3 ZLmmrvN.

AdeLheidstraße 37
ist die neu hergerichtete Parterre -Wohnung, be¬

stehend aus 3 großen Zimmern, Küche, B'nlkon
und reichlichem Zubehör, Gas u. elektr. Licht,
besonders für Büreauzwecke geeignet, sofort oder
später zu verm. Näd. daielbst 1 St . 3610

Whnfffir (Mittelb.) 3 Zim. nebst Küche
" und Zubehör zu verm. 3458

Albrechtstrnße 7, Hth., 3 Zimmer auf 1. Jan.
ev. auch l . Dez. zu vm. Näh. Vdh. 2 r. 3373

'Albrechtstr . 28 W. v 3 Z. u. Zub. zu o. 8157
Albrachtstr . 37 , Hth. Part ., schone8-Z.-Wohn.

nebst Zudeb. a. 1. Okt. zu vm. Näh. Vdhs. P.
Bahnhoffirnfte 6 ist schöne3-Zimmer-Wohnung

im zweiten Stck., Hinterhaus , m. Abschluß und
Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
bei lüo isis Praultc , Wttftcimstr . 22, oder
dem Hausmeister daselbst. 8302

Bertramstr . 20 , 8 r.. prochv. 3- 3im.-Wohnung
veränderungsh. sofort billig zu verm.

I » der Villa Bingcrtstr . 1 ist eine Wohnung
von 8 großen Zimmern u. reichl. Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. Ruhige gesunde Lage.
Näheres im Hause selbst. 3496

7 f ne  abgeschlossene
^74 ^ , > S Wohnung von 3 Zim.,

Küche re. auf 1. Oktober preisw. zu vermiethen.
Näheres i. Laden, Butter - u. Eiergeschäft. 2784

Bleichstr . 13, 1. Etage, 3 Züniner 'm. Küche zum
1. Oktober zu verm. Näh. Part.

Bleichstraste 14 3-Zimmerwohnung, Gartenhaus,
sofort auch.später zu vermiethen. 2892

Btückero ' lat ; 8 , Vorderh., 3-Zimmerwohnung per
1. Okt. zu v. Näh. Blücherplatz4, Hochp. '3164In meinem NerrbaR

Blückerstrafts 28 sind schöne Drei - u . Zwei,
ZiMmer -Wohnnuge » n,it Bai » nnd Zuv.
ans 1. Oktober zu v-rmiethen . Näheres
daselbst oder Moritzstraße 41 , 1, bei

DkSicUert . 3293
Blücherstr « 30 , Neubau, Ecke Scharnhorststr.,

eleg. 3-Zimmerwohu. auf 1. Oktober zu verm.
Näheres Frankenstraße 7, Part . 2941

Bulowstr . 11 schöne3-Zimmerwohnung, Alles d.
Neuzeit entspr., nuf gleich zu verm. 8187

Clarrnthalerstr . 3 schöne3-Z.-W., 2 St ., der
Neuz. entipr., auf olcicko 1. Okt. z. v. 3169

Dotzbeimerstrafte 28 , Mittelbau , 3- u. 1-Zim.-
Wohn, per 1. Okt. zu verm. 8172

Dotzheimerstrasie 72 . ibtlb., schöne9-Z.-Wohn.
auf 1. Okr. zu verm. Näb. Vorderh. B. 3559

Dotzheimerstr . 88 schöne3-Zim.-Wohnung auf
1. Okt. zu vermiethen. Vorderh. 1 r, 3177

Dotzheiluerstr -rtze 85 , Mittelb., Dachwohnung.
.3 Zimmer, Miche, Keller, auf 1. Oft . zu verm.
Näh. Vorderh. 1 St . rechts. 8291

Dotzheimerstr . 105 , 2, scköneZ-Zimmerwohnung,
der Neuzeit entsprechend, w Hausk. geg. Micth-
nachlaß sofort zu vermiethen. Zu erfragen
dasthbst und Dotzheimerstraße 76. Laden. 3352

Dotzheimerstr . 108 gr . 3-Zimmer -W 'hnu .. u
Bad , Erker, 1. St ., p. t . Oktober zu vermiethen.
Nah. bei 8495

Dreiw c .d nstr . 7 P .-W.. 8 Z. n. K. z. v. 317
Eleonorcnstr . 8 , Vorderhaus, 3 Zimmer K u

Zudehör zu verm. Wh . in No. 5, 1. 8357



Mor gen-Airsgadr. 8 . Klatt.

zu verm. ’jiat). 0 . aprn. ur

Werkstatt zu üermiethcn (i

N» . 438.

Elis-bethenstr. 10, BKtSffit
Zubeh. an ruh. Leute zu b. Näh. daselvst. 2780

Evenbogengaste 0 schöne 3-Zimmerwohninig
auf sofort oder I . Okt. zu v. Preis 525. 2714

ENenbogengsste 10, 2, Wohn. v. 3 Zim. u. K.
l . Okt. zu v. N. b. Th . Müller, Neug. 4. 8182

Neubau EltuMerftr . 3
schöne Dreizimmerwohnungen, der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet, zu vermiethcn. Näheres
daselbst bei F». Jüejer . Stb . P . 2793

Ettvillerstr . 5 3-Z .-Wohn., der Neuz. entspr., a.
gl. zu vermiethen. Näh. daselbst. 3184

Eltbittrrstraße 6 3-Z.-Wohn., der Neuzeit crrtspr.,
auf gleich zu vermiethen. Näh. daselbst.

Eltvill erstratze 14 schöne 8- und 2-Zimmer-
Wohnungen im Vorderh. u. Mittelb. per 1. Okt.
zu verm. N. Vorderh. Part . l. 3189

Eltvrllerstratze 21 3-Zimmer-Wohn. (1. Stock),
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, per
sofort oder später zu verm. Näh. Part . 3180

Erbacherftraste 4 "SS“
Wohnung, Bad, 2 Balkons und Zubehör auf
gleich oder svätcr zu vermiethen. 3805

Erbachcrstratze 4 , Hinterhaus, 3 Zimmer, Küche,
im Abschluß, p. 1. Oktober zu vermiethen. 8192

Erbacherstr . 7, 3. Et., 3 Z., Küche, Bad. Balk.,
Erker, Zubeh. a. 1. Oktober Preiswerth zu verm.

Ervacherftr . 8 3- « . 4-Z.-Wohi >«, der Neuz.
entspr., söf. zu vm. Näh. daselbst1 rechts. 8194

Foulbrunnenstraßc 5 , Seitenbau, kleine Drei-
Zimmerwohnung zu verm. N. Metzgerei. 2782

Friedrichstroße 8 , Hinterbau Dachstock, 3 Zrm.,
Kücheu. Keller per sof. od.Oit . an kleine Familie
zu verm. Näh. b. Hrn. Bre8tii8t *r daselbst. 3198

10, Seitenbau Part .,
Zimmer mit Küche und

_ n (auch für Bürcaux- od.
Lagerräume sehr geeignet). 2678

Friedrichstroße 2V» Hinterhaus , 3-Zimmer-
Wohnung, Küche und Keller per 1. Oktober
zu vermiethen. 3197

FrieSrichftratzc 36 , Gartcnh., sch. 3-Z.-W. mit
Bade-Cabinett per 1. Okt. oder sofort zu verm.
Näh. bei H>io . xiolvcb . 2786

Friedrichstr . 45 , Stb ., 3 Z .. Küche, Ke«, auf
gleich od. später zu verm. Wh . Bäckerei. 2625

GctSbergstratze 5, 2.Etage, 3 Zimmer, Küche n.
Zubehör per 1. Okt. zu verm. N. P . I. 3485

Gneikenanstr . 5 , Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. mit
reicht. Zubehör sofort od. später zu verm. 2722

lSnetfenanftratze t0 2-<3-Zimmerwobn., 1. und
3. Stock, d. Neuzeit entspr. cingcr., wegzugshalb,
per 1. Okt d. I . zu v. Näh. Bdh. P . r. 8198

Gneisenaustratze 11 schöne3-Zimmer-Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock l. 3200

Gneisenausir . 12 3 Zimmer u. Küche, Balkon,
Bad u. Mansarde per 1. Okt. G. Koch. 3567

Gneisenausir » 18 , 2 St ., Wobn., 3 Z., 1 K. u.
B.. 1 M., 2 K., p. 1. Juli . Näh. Part . 3201

Gneiscnaustr » 15 gr. schöne3-Ziw.-Wohnnng
m. Zubehör per 1. Oktober bist, z» verm. 3203

Gneisenaustraße 18 eine Wohnung, 3Z ., 2 K.,
mit Bad, auf 1. Oktober zu vermiethen. 3205

Gneisenaustkafte 20 , Laden, schöne 3-Zim.-
Wohn., Warm- u. Kaltwasser, Bad u. s. w., per
1. Okt. zu verm. 3464

Gneisenausir . 25 , fr. Lage, sch. 3-Z.-W. zu v.m.
Gövensti atze 8 » 1. Stock, 3 Zimmer, Bad, Küche

und Zubehör, auf l . Oktober zu vernliethcn.
Näheres Parterre bei Hmet, « »,. 3436

Gövenstratze 12, Ecke Werdcrstraße, schöne
Wohnung von 3 Zimmern in der Bet-Etagc, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,, per sofort oder
später preiswcrth zu vermieth. Näh. das. 3202

Goethestr . 27 3-Z.-W. an bess. D. N. P . 3544
Harlingstr . 13, Ecke Gustav- Adolfstr., große

schöne3-Zlmmcr-Wohnuug mit Balkon u. reich!.
Zubehör zu vermiethen. Näh. Part . 2619

Hetcricnstr . 1 Z-Zim,„cr-Wobnung mit Zubehör
per sofort oder später zu verm. Näh. daselbst
bei Moe » oder Nicderwaldstr. 11. 36!5

Helcuenftr . 4 , Stb ., 3 Z ., Kücheu. Zubeh. z. 0.
Hclcuensrr . 15 , Hth. P , 8 Zim. u. Küche zu v.
Helcncnstr . 26 , 1'. schöne3-Z .-W. m. Zub. z. v.
Hellinundstraß « 45 wegen Wegzug 2 schöne

Drri -Zimmerwolmungen zu verm. Näh.
bei A. BBay' iai ' li , Hellmundstr. 43. 2754

Hellmundstraße 56 3-Zim.-Wohnung m. Wcrk-
stätte zu verm. Näh. 2 St . r . 3210

Herderstr . 5 Parterrewohn ., 3 Zim., K., Bad u.
Zubeh., zu verm. Näheres 1 St . l. 3611

Hcroerstrcitze 22 ist eine schöne3-Zim.-Wohnung
mit Bad, Balkon und Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiethen. Wh . Part , rechts. 2757

Her »erstraße 27 sind Wohnungen von 8 bis
4 Zimmern, sowie2 Souterrainräume , Werkstatt
oder Bureau, zu vermiethen. Nah. Part.

Hochstätt « 18 (Neubau , nahe b. Michelsbcrg,
sind 3-Zimmcrwohnungcn, sowie ein Laden nebst
Lade, zimmer u. Küche' zu verm. Näh. daselbst
oder Kiedricherstraße2, 1 l. 3584

Jahnstr . 3, 1. St ., 3-Zimmcrwohn., 1 Mans. u.
2 Keller zu v. Näh. Oranienstr. 54, P . l. 8115

Jalmstr «2t kleine3-Z.-Wohniiiig im 1. Stock an
kl. Fam. z. 1. Okt. zu vm. Näh. Part . l. 3216

Kapeüeustr . 4 Wohnung von 3 Zimmern und
und Zubehör, cventl. mit Frontspitzzim., zu vm.
Änzuscheil 10—12 und 3—5 Uhr. 3217

Karlstr . 32 , 1 r., sch3-Z.-W.. Ga«, prw. 1. Okt.
Karlstr . 32 , 1 r., sch. frdl. 3-Z.-W. vr. a. 1. O.
Karlstratzc 44 » 2. Stock. 3 Zimmer mit Zubehör

per 1. Oktober. Näh. Parterre . 266g

Knausstratze 4,
gesunde Höhenlage, Sritenstr . vom Philipps¬
berg. 3 Min . v. Haltestelle Weißcnvurgstr.,
grüne u. blaue Linied.Straßenbahn ,3-Z.-W.,
400—-65:i Mk., zu vm.,Okt. od. spät.,bi« Jan.
miethefrci. Näh. das. u. Dotzheimerstr.62,P . l.,
b. BlerNel >-» «!, . Telephon 2674. 3237

Lehrstr . 1 8-Zimmerwohng. zu v:rm. Nicolai.
Lchrstratze 16 eine größere u. k!cinere3-Zstnmei-

Wohn. per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Lehrstraßc 14. 1 l. 8219

LlMMburgstratze 9, nächst dem Kaiser-Fricdr .-
Ring, moderne 3-Ziinmerwohnimg, Bad, Ga«,
elektr. Licht ». reichliches Zubehör, per l . Oitober
cventl. früher zu vermiethen. Näheres Hoch¬
parterre rechts, bei L,, 3221

Michelsbcrg 16, bei Miemer , Wohnung,
3 Zimmer, zu vermiethen.

Morttzstraße 23 , H., freund! 3-Zimmer-Wohn.
(Parterre ) zu vermiethen. 2424

Moritzstratze 26 , Stb .. 3-Zim.-Wobnung an
ruhige Leute zu vermiethcn. Preis 360 Mk.
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Moritzstr . 26 , Stb., 3-Zim.-Wohnung zu verm.
Moritzstratze 60 3«Zim.°Wohnuna, 2. « t., mit

Baikon zu vermiethcn. Näh. 3 St . l. 8887
Nerostraße 23 zwei schöne8-Zim.-Wodniingen

(eine Frontspitze! zum 1. Oktober zu vermiethen.
LAAeltelbeckstraßc 1 8 Zimmer nebst Zubebör

per 1. Oktober oder später zu verm. Näh.
daselbst oder Albrechtstraße7, Laden. 3431

Nettelbeckstr. 7, nur Vorder- n. Eckhaus, schöne
3-Zimmerw«hnungcn billig zu vermiethcn. Näh.
dort bei Hmry . 8517

Nettelbeckstr. 14, ®,Sr
schöne3-Z.-Wobn. z. bill. Preise z. verm. 3223

Nieolasstraße 17, Seitcnb . Part .» 3 Zim .»
Küche, Zuveb . per I . Okt.» event . srnher,
,U v. An, . 9—2. Preis 450 Mk . 3224

NiederwaLDftratze3
3- und 4 - Zimmer- Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermiethen. 3225

1 St . 0. d. 4-Z- W große Terrasse.

Niederwalvftr . 4 sch. 3-Z.-W. i. Hth. 1 wegzugsh.
ans gl. od. sp. mit Nach!, zu v. N. das. 853!

Niederwalvftr . 7, Hochp., beim Kaiser-Fricdr.-
Ring. Hochs. 3-Z.-W., Linol.-Bcl.» Speisez. mit
Lincrustasockel, Bad, elektr. Lickt. GaS, Balkon
und Vorgart . prcisw. a. 1. Okt. N. das. 3359

ttGiicderwaldstvaße 10» Ecke Kleiststraße, ist
Wohnung von 3 und 4 Zimmern mit allem

Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst un.d Herdcrstraße 10, Bel-Etage, und
Kaiser-Fricdrich-Ring 74, 3. Et . 3108

Oranienstratze 15 sind 3 Zimmeru. Zubehör
im Hinterh.. auf gleich od. später zu vermiethcn.
Näh. Biebricherstraße4 b. 3226

Oranienstr . 23 , Hinterhaus, Mansardwohnung,
3 Zim., Küche, Zubeh., auf 1. Okt. zu vm. 3451

Oranienstr . 41 , l . St ., sch. 3-Zimmer-Wohnung
per I . Okt. od. sof. zu verm. Mb .Part . r. 2635

Oranienstratze 54 , Mtb., 3 Zimmer, Küche,
Keller, Maus., ver 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Vorderh, Part . l. 3593

^ )l'0niö1l9r -'tze 60 , Hinter!,. Part., drei
Â 'lüüllll Zimmer und Küche auf 1.Oktober

zu verm. Nutz. Vorderh. 3 St . 2579
Philippsdergstr . 2 3-Z.-W. m. Zub. z. v. 3228
Philippsbera 10, Landhaus 2. St .. 3 schöne

Zimmer, 2 Balkon«, Bad mit Badeofen, Herd
mit Gaskocher, Gas , electr. Liebt, Kohlenauszug
nebst Zubeh,. per 1. Okt, zu verm, 3320

Philippsbergstratze 49 , 51 u . 53
schöne große 3-Zimmer-Wohniingen, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, per I . Okt.
zu vermiethen. Näh. bei 4 . «rn »rüe n,
oder 4' . Sci *Ut*ier , Lahnstraße 4. 3594

PhilippSbcrgstr . 12, 2, 3 Z.. Balk., Gas nebst
Zubeh. sof. zu verm. Näh. Philippsbergstr. 13.

Platterstratze 17 und 19 schöne
3-Zimmcr-Wohnunrcn , freie Lage, per
1. Okt. zu vermiethcn. Näh. daselbst. 2549

Raueutbalerstr . 7 , Mtb., 3-Z.-Wohnungz. vm.

R

Platterftratze 23b
3 Zimmer, Küche, Bad , Balkon, Loggia per
1. Jan . 1906. Mk. 600—700.—-. Freie gesunde
Lage, dicht am Walde, nahe Endstation der elektr.
Bahn „11. b. Eichen". Mb . daselbst. 8540

Raucnttalerstr . 8 sind 3 Zimmer rc. t. Mittel¬
od cr Hinterhaus p. sof. od. sp. zu vm. Näheres
beim Hausverwalter niinster , Stb . P . 3283

Ranentbalerstr . 9 , Hochp., 3-Zimmerwohnung
gr. Räume. Badecab., 2 gr. Balk., sonst. Zub.
gl. od. sp. zu verm. Näh. im Hause. 3395

Rbeingauerstr . 3, Seitenbau, schöne3-Zimmer-
Wohn. zu vm. Mb . daselbst, Baubüreau. 3233

Rste-nganeestratze 10, Hochparterre, schone Drei-
Z.immewohnung, herrschaftlich eingerichtet, per
sof. od. später zu vm. Näb. dorts. Hochp. 3234
Rheingausrstratze IC

elegante Hochparterre-Wohnung, 3-Zimmcr, Küche
und reichlich Zubehör, billig zu verm. '3272

Nsteinstratz « 86 hübsche Garten-Wohnung, 3 Z.
u. Zub., a. als Äürcau geeignet, zu vm. 3326

Sttedlftratze3
haus, 1. u. 2. Stock, per sofort zu vermiethen.
Neu hergcriMtct . Preis o. 420 bis 550 Mk.
Näh ii». lirnft . 3439

ehlstraße 23 , Hinterhaus Part ., 3 Zimmer
mit ob. ohne Werkstatt zu vermiethen. Näh.

Vorderh. 1 St . - 3234
Rielilstraste 25 , am Kaiser-Fricdr .-Ning, schöne

3-Zimmcr-Wohnung nuf sof. od. später zu ver-
micthen. Näheres Part . l. 3235

Noonstratze 22 , Hinterh., schöne3-Z.-Wohmmg
per 1. Okt. zu v. Näh. Vdh. 1 rechts. 2534

Schnrnhorststraße 31 sch. 3 - Zim.- Wohnung
im 3. St . zu verm. -Näh. 1 l. 2653

SAarustorststr . , Neubau .VLiliiv, -, sch. 8-Z.-W.
p. l . Okt. zu verm. Näh. daselbst. 3233

Penöautcn Slum und Mer,
Ecke Scharnhorst - und Göbeuftratze , hoch¬

elegante 8 - Zimmer- Wohnung mit allem Com¬
fort, Gas , elektr. Licht, Aufzug, Preiswerth so¬
fort zu vermiethen. Näheres ’ 8539

Baudnreeu s* Göbcnstr. 14.
Schierstet, «crstratze 9 , Mittelbau , schöne Drei¬

zimmerwohnungper 1. Okt. 1905 zn vermiethen.
Schlacht ?,auSftr . 23 , Vdh., 8 Zimmer, Küche u.

Zub. per l . Okt. zu verm. Näh. daseibst. 3242
Schwalbackerftraße 32 , Bei-Et ., eine Wohn.,

3 große Zimmer, Küche, Balkon, sowie säinmti.
Zubehör, der Neuzeit entsprechend, per 1. Okt.
zu vermietheu. Näh. daselvst. 2768

Schwatbacherstr . 34 , 1. Et., 3 Zimmer. Küche,
Bad, elektr, Lickt, Ccntralheizung zu vermiethen.
Ebendaselbst schöne Frontipitzwohuuug. Näheres
Emscrstraße2, 1 l. 3150

Kl . Schwalbacherstratzc 4 , 1. St .. 3 Zimmer,
Küche, Keller u. Mansarde zu vermiethen. 3339

Schwatbacherstr . 41 , ,H , 3 Zim. ». Zub. zu v.
Sedaustr . 3 3-Zmuner-Wohiiuug per 1. Oktober

zu oernriethen. Näh. Part . 8244
Scerovenstratze 23 schöne3-Zimincr-Wohnuna.

Hinterh. 1. St ., per 1. Januar ru verm. 3601

Seerovenstr . 24 , 2, moderne3-Zim.-Wohn»ng
aus 1. Oktober zu verm. Näh. 1 St . l. 32,!6

Seerobenftr . 24 , 6-Zim.-Wohn. zuv. Preis
660 Mk. Näh. Vorderh. 1 St . l. 3819

Seerovenstr . 25 , 3. St . rechts, 3 Z. u. Zub., a.
I. Okt. z. v. Näh. 1. St . lks. b. Döring. 2542

Stiftstr . 1 sch. Frontspitzw., 3 Zimmer mit Küche
u. Zubeb., a. gl. zu o. Zu erst. 1 St . l. 2632

Walkntühlftratze 24 kl. 3-Zimmcrwohn.
für 330 Mark an rithiae Lente z» verm.

Wakluserflratz« 7, Mtb. Part., 3-Zim.-Wohn.
zu vermiethcn. Näb. Vorderh. Hochpart. 3247

Walramstr . 8 » 1 St . r., schöne3-Zim.-Wohn.
mit Baikon u. Zubeh. p. 1. Okt. zu vm. 3515

Walrantstr . 13 Parterrcwohn., 3 Zim. u. K.,
besond. Eingang von d. Sir ., kann deshalb aueb

f. geschäftl. Zwecke ben. w.. a. 1. Okt. N. L. 8851
Webergafte

Gartenbaus , Part ., per 1. Jan . zu vermiethen.
Näheres O . S4eln , Wehcrgasic3. 8389

Webergaffe 50 3 Z.. K., Mans. 1. Okt. zn vm.
Wcstcndstraßc3

zu v. N. Arch. JJfnrer . Luiicnstr. 81. 2730
Westendftraße 10, Vdh. 2, 8 Zim., K. u. Z. an

rnh. Leute zu v. Nah. Vorderh. Part . 2750
Wcstciidstr. 12. L'

sofort zu vermiethen. Neu renovirt. Preis 500
II. 520 Mk. Näh. 1. Stock. Hrnft . 3442

Westendstratze 15, Hth. 1, 3-Zim.-Wohn. 2774
Wcsteuvstr . 25 3-Z.-W., Kalt- u. Warmwasserl.,

Badez. umständeh. iof. od. später billig zu VM.
MürlstKu ^ 2. Et ., schöne3-Zim.-Wohn.
woriljsir . 6,  m . reickl. Zubehör ans I. Okt

zu vermiethcn. Zu crfr. Luilenstraße 4. 8253
Dorkstratze 2 , 1. schöne geräum. 3-Z.-W., 1. St .,

a. d. Bi 'smarckr.. m. Bao. v Okt. zu v. 9255

Yorkftratze 13, jSS
schöne 3-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit
entspr . , zu vermietheu . 3256

Barkstr. 13 . Mittelb., sch. 3-Z.-W. zu v. 8046
Borkstr. 21 3-Zimmer-Wohnung mit Zubehör

zu vermiethen. Näh. 1 St . I. 3331
ar. 3-Zim.-Wohn. billig zu v.

PjOrlslU 40  Nay . finf. 1. Et. l. 8823
Norkstr. 33 sck. 3-Ziw.-Wohnung per sof. od.spät

billig zu verm. Näh. bei P . 3261
Ztmmcrmannstratze 9 3- od. 4-Zimmer-Wobn.

zu »ermstthen. llläb. Part , rechts. 3286
Zimmcr 'nannstr . 10 , 2. Et., 8-Zimmer-Wohn.

mit Balkon u. Zubeh. zu verm. Näb. P . 2613
Drei m\  herqerichiete Zimmer

in der Babnhofstrasie, sehr geeignet für einen
Arzt Sprechstunden abzuhaltcn. sofort zu verm.
«1. Bnhnbofstraße 22. 3368

Drei -Zimmer -Wohnnng mit Fiasibenbierkcller
per sofort zu vermiethen. Näb. Dotzhermer-
straße 98, l . St . Jjf>ri*nr Hübner . 3277

Prachtvolle Drei - Zimmer - Wohnung wegzugS-
halbcr sofort zu vermiethen. Näheres Kaiser-
Friedrick-Ring 55, P . rechts.

Freundl . Frontfp .-Woh « . , 3 Z. u. K. an ruh.
Leute zu vrrm. Näh. Kirchgassc 40. 1.

Wshnunge« vsn A Mmmer».
Aarstr . 11 sind 2 kleine abgeschloss. Wohnungen,

je 2 Zimmer und Küche, zu vermiethcn.
Aarstr . 22 a 2 auch3 Z. mit Küche, Keller im

Dachstock an ruhige Leute per 1. Okt. zu verm.
Adelheidstratze 46 Mansard -Wohn., 2 Zimmer

Küche, Keiler, zu vermiethen.
Adlerstr . 33 , Neub., Hth., 2-Zim.-W. imAbschk.

auf 1. Okt. o. sp. zu v. Nab. Stcingasse 25. 1.
Adlerstr . 50 Dachw., 2 Z., K., K., a. Okt. zu v.
Adlerstr . 61 2 Z. u. Küchez. I . Okt. Näh. Part.
Lahnstraße 4 2 Zimmer und Küche(Dachst.) zu

vermiethen. Näh. das. Baubüreau.
Bertramstr . 5 , Htrh.. 2 Zimmer und Küche zu

verm. Näh. bei G. Birck, Bertramstr. 10. 1.
Bertramstr . 11 2-Zim.-Wohn. zu verm. N. P.
Blücherstratze 17 schöne gr. 2-Zimmcr-Wohnung

aus 1. Okt. zu verm. Näh. P . r.
Blücherstr. 23 SÄ Ä

zu vermiethen. Näh. daselbst von 4—>7 IIhr.
Blücherstratze 27 2 Zimmer mit Küche, sehr

groß, Vorderhaus mit Balkon und Erker, per
sofort od. später zu verm. Koch- u. Leuchtgas.

tLLülowstr . 7, Stb ., 2 Z . u. K. im Abschluß z.
■«ö 1. Okt. zu vermietheu. Näh. Vdh. 1 St . r.
Castcllslr . 4/5 zwei Z. u. Küchen. 1. Okt. zu v.
Elarenthalcrstr . 6 , 3,. h. d. Ringkirche, 2-Zim.-

Wohnung, der Neuz. entspr., auf gl. od. sp. zu v.
Dotzheimerstr . 15 schöne2-Zim.-Wohn. zu verm.
Dotzheimerstr . 72 schöne2 - Zimmxr- Wohnung

auf 1. Okt. zu vermiethen. Näb. Vorderh. Part.
Dotzheimerstr . 83 , Mtlb., 2 Z.. K.. Eloset im

Abschl., auf Oktober zu verm. Näh. Vdh. P . r.
Dotzhcimcrstratze 34 , Dl. 1, schöne2-Zimmer-

Wohnung ans 1. Oktober oder später zu verm.
Näh. Rüdeshcimerstr. 14, Büreau.

Dotzheimerstr . 83 , Bttib.. 2 Z ., St., Eioset im
Abschi., auf g!. od. sp. z. vm. Näh. Vdh. P . r.

Dradenstr . 3, Hth., 2 große Zimmer und Küche
ans 1. Januar , evcnt. früher, zu vermiethen.

EAcnbogengafse 3 2 Zimmer u. Küche zu vm.
Eltvtlleestr . 16 schöne2-Zim.-Wohn., Hth., a. gl.

od. spät, zu verm. Näb. Vorderh. Hochp. rechts.
Ervacherstr . 6 2-Z :m.-Wohn. z. v. Näh. V. P . r.
Fatilvrnvntnstruße 9 zwei Zim. u. Küche und

2 Zim. ohne Küche auf gleich zu vm. N. P . l.
Felvstraße 9 11 zwei Zim. n. Küche sof. od. sp.
Fcldstraße 21 , Dach, 2 Zimmer u. K. zu verm.

Näh. Römcrberg 33, Part.
Frarikenftr . 15 , Part ., 2 kl. Zimmer u. Küche

auf 15. Sept . oder später zu vm. Näh. 2 St . r.
-!i '' -ckdS^ ««,straße 4 , nur Border-

!mus , sind noch zwei
schöne2 - Zimmer - Wobmmgen per gleich oder
später zu vermiethen. Näb. daseibst Part.

Encisenaustr . 25,H ..2-Z.-W-I .Okt. z.v. N.P .2.
Gödenstraße 9 hübsche 2-Zimmer-Wohnmig,

Frontspilic, zu verm. Näb. P . l.
Gustav -Adolfstr . 10, Frtsp .. schöne gcr. 2-Zim.-

Wohn. m. Zub. i. Abschi. Näb. Part.
Helcnenstratzc 17 2 Zim. u. Kücke nuf 1. Okt.

an ruhige Leute zu verm. Näh. Vdh. 1 St.
Herderstr. 21 2 Zimmer, Küche sofort od. später

zu vermiethcn.. (320  u . 330 Mk.) Näh. 1 1.
Herrugaeteustr . 12 Mans -W., 2Z . u. K., 1. Okt.

3' Hinterh., ist 1 2>ad)=
» »4 logis von 2 Zimmer», Küche und

Keller auf den 1. Oktober zu verm. Näh. Part.
Hoihstättc 14 zwei Zimmer Küche und Keller zu

vermiethen. Nah. 1 st . reckt«.
Karlstr . 32 , 1 r.. sch. 2-Z .-W. prw. a. I .O. z. v.

! Jahnstr . 20 schöne2-Zimmerwodn. im Hinterh.
zu vermiethcn. Näb. im Porderh. Part.

Jahnstr . 29 , Hth.. 2 Zimmer, Küchen stell, an
k!. Fam . per 1. Okt. zn verm. Näh. Vdh. Part.

Kniser-Friedr.-Ring 86.Hochp.,
2 Zimmer mit Kücheu. Bad nebst reich!. Zub.
auf gleich od. 1. Jan . zu vm. Näb. Kaiser-Fr .-
Rina 78, Sourerram , od. b. Hausmeister dorts.

Kesterstr . 17 zwei Zim. u. K. z. 1. Okt. oder sp.
Körnerstr . 6 , b. Burk, 2 Zini. u. Küche zu vm.
Lahnstratze 4 2 Zimmer und Küche(Dachst.) zu

vermiethen. Näh. das. Baubüreau-
Lauagofse 18 freundl. Mansardwohn., 2 Zim.,

1 Küche zum 1. Okt. oder später zu vermiethen.
Bescheid im Laden.

Lehrstraße 14 2-Zimmer-Wohnung nebst Zubehör
an ruhige Leute zu verm. Näh. daselbst 1 St,

Luisenftratze 3,.
Scitenb . 1. Stock, ist eine Wohnung v. 2 Zimmern

u. Kückev. sofort zu vermiethen. Näh. Büreau
Hotel Metropole.

Luisenstraße 24 , 1 links. Gth., 2 Zimmer und
Küche an stille ruhige Miether, ohne Kinder, zu
Vermiethen. Näh. nur Gartcnh. 1 links.

Marktstr . 12, Hth., mehr.2-Zim.-Wohn. u Küche,
neu herger., sof. o. sp. z. v. Näh, E. Hosfmanit.

Mauergassc 21 iafSeVÄ
Mctzgergafse 31 (Neubau) 2 Zimmer und Küche

(Frontspitze) zu vermiethen. Näb. im Laden.
Michelsverg 10 ist eine Wohn., best, aus 2 Zun..

1 Kückeu. Zubeh. auf sofort zu verm. Froutsp.
Moritzstr . 25 , Hth., Dachst., 2 Z. u. K. zu vm.
Moritzstr . 32 Frtsp ., 2 Z.. K., K. N. M>h. P.
Moritzstraße 44 zwei Zim . u . Küche per

1. Dkt. zu verur . Näh . das . Vorderst . ? »
Moritzstratze 70 , Scitenb.. 2 Zimmer u. Küche

zu vermietben. Näh. Vorderh. 1.
Nerostr . 4 Frontspitz-Wshnung, 2 Zimmer und

Küche, per 1. Okt. zu vermiethey. Nah. Part.
Nerostr . 14 Mans.-W., 2 Z., Küche. K.. f. z. v.
Nerostr . 29 . Vdh.. Frtsp .-W.. 2 Z., K.. St., zu v.
Nerostr . 34 Dlansardw., 2 Z. u. Küche, z. vm.
Nettelbeckstr . 13, Frontsv ..,2 - Zimmer - Wohn.

s. billig zu vermiethen. Näh. P «rt . lmlS.
Oranienstratze 62 , Mittelb . 3 Et . 2Zimmer ».

Küche zum l . Oktober zu vermiethen. Nähere»
Mittclb. Part . r . o. Römerberg 30, Laden.

Platterstr . 24 2 Z.. K. u. K. p. Nsv. o. sp. zu v.
Rauentstaterftr . 7sch. Frlsp .-W.,2Z . u. K. N. P.
Rauenttzalerstraße 8 Zweiz.-Wobn. p. 1. Okt.

zu vernliethen. Näheres daseibst Sertenb. Part,
bei Hausverwalter TO» s«stor.

Rautnthalerstr . 10 schöne2-Zim.-Wohn.. Küche
u. Zub., per sof. od. später z. verm. Nah. das.
bei Hanson, Vdh. Hochp., od. Rau , S -danstr. 7.-

Ranenthalcrstr . 11 Wohnung v. 2 Ammern u.
Küche auf gleichu. Nov. zu v. Nah. Vdh. Part.

Rsteingauerstr . 7 schöne Dachwohnung. 2 Zim.
u. Mchc, kür gl. ob. später zu vm. N. das. 1 r.

Niestlstraße 15 . Hinterh. 1, freundl. 2-Zimmer-
Wohnung versetzungr halber sofort zu verm.

Riehlstr . 15 a sch. 2-Z.-W. z. »IN. Nah. Eontor.
Rietzlstratze 20 , nahe Kaiscr-Friedr.-Rmg, schone

2-Zimmer-Wohn. zu verm. Näh. 1 r.
Rödcrstr . 14 schöne Fröntipitzwahn., 2 Zinnncr,

Küche. Keller, an ruhige Familie auf 1. Oktober
oder 1. Nov. zu verm. Näh. Feldstr. 6, 1 St.

Nö,nert >era 7 , Hth., Dachwohnung. 2 Zimmer.
1 Küche, 1 Keller, auf 1. Okt. zu vermiethen.

Roonstk . 16, 1. St ., große2-Zim.-Wshnung per
1. Oktober zu verm. N. Mlein . Part.

Saaloaffe 14, b. Hofmann, 2 Zim. u. K.^z. v.Schärnhorststr., lksd.Gvbenstt.,
Neubau BllU«1er . Vorder- und Hinterhaus,
2-Zimmer-Wohnungcn sof. zu vm. Näh. daselbst.

Scharnltorststr . , Neubau BI 5,1-:er . Frontspitze,
2 Zimmer per sofort zu verm. Wh . daseibst.

Scharnstorststr . , Neubau Kimmermann,
Hth., 2-Zim.-Wobn. mit Zubehör zu verm

Scltiersteinerstr . 16 (Neubau ) sind i. Msttckb.
sch. 2-Z.-Wohn. an ruh. L. z. v. N. Vdh. 1 <st.

SÄulgasse 7 sind 2 Mansarden und Küche per
sofort oder spater zu vermietheu.

Sedanstraße 1 scköne2-Zimmer-Wohuung (Dach.
wohnung) zu vermiethen. Näheres Parterre.

Stcingasse 34 , H. D .. 2 Zim. u. Küchef. 18 Mk.
Watcrloostr . 3 (ab Zietenr.), Neub., sch. 2-Z.-W.
Wevergaste 24 , Hinth., 2 Zimmer und Küche.
Webergafle 50 sch. Frtsp ., 2 Z., K,. 1. Ost. z. v.
Weilstr . 9 schöne2-Zimmerwohn. mit Zubeh. u.

Ẑochgas an ruh. DUetb. pr . I . Okt. o, sp. N. P.
Wcttritzstratze 37 , Ddh., Dachw., 2 Zim., Küche

u. K„ gl. od. sp. zu o. Nah. Frankeiistt.. 19, P.
Weste,tdstr . 8 , Hth., schöne Wohn. 2 Zun. und

Küche, gleich od. später zu verm. Wh . Vdh. P.
Westcndst -r . 34 2 Zim. u. K. a. r . L. zu verm.
Wcstendstr . 3« ich- 2-Z.-W. mit Erker u. reichl

Zub. vcrsetzungsh. per sot. zu v. Pr . 400 Mt.

Wilstelmstpaße 6 , Gavteuhau »,
1. Etage , sestrsür SlerzteoderBüreaus
geeignet , ist per sekort Wostuung
von zwei oder vier Zinrmern , event.
seck,s Zim ., Vadezimrner re.» mit be¬
sonderem Ginsabschl., zu verm. Näh. Bür.
Hotel Metropole . 3262

Uorkstr . 5 zwei Zimnier nebst Küche im Hinter¬
hause an ruhige Leute ver 1. Oktober zu verm.

Uorkstr . 22 , 1 St ., 2 Zimmer, Küche, 2 Keiler
per sofort zu vermiethen. Näh. Part , recht«.

Parterre -Wohnung , Stb ., 2 Zimmer, Küche
n. Keller ver 1. Okt. zu verm. Preis 360 Mk.
Näh. Albrechtstr. 44, Vdh. 1, oder Büreau, Hth.

Prachlo. 2-Zininier-Wohn. bill. sofort zu
vermiethcn. Näh. Gneisenaustr. 4, 2 St . l.

Zwei Zimmer und Küche (Frontspitze) zu
vermiethen. Näh. Grabenstraße 30, Laden.

Zwei Zimmer gegen Hausarbeit an ruhige Leute
zu vermiethen. ’ Näh. Plattcrstraßc 12.

Aroutspitze , 2 Zimmer. Küche, an eine Dame zu
vermicthkn. Nah. im Tagbl.-Verlag. !Vk

Mohrrrntgerr von 1 Zimmer?.
Ndlerttraße 6 1 Zimmer und Küche zu verm.
Lldlcrstratzc 31 , Hth.. Neubau, 1- u. 2-Zimmcr-

Wohn. auf gleich oder später zu vermiethen.
Aldlerstraße 36 1 Zimmer, Kücheu. Keller zu v.

ADlerftratze 5®
sind 1- und 2-Zimmer-Wohn»ngen aus gleich und

später zu vermiethcn. Einzusehen Dienstag«,
Mittwochs, Freitags und Samstags von 3 bis
6 Uhr Nachmittags.

Bertramstr . 2V, P » 1-Z .-W. i. Abschl. p. s. z. v.
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Mlbrechtstratze38 eine Mansarde mit Küche zu
vermicthen. Näh. bei Herrn ri r. --i » im 3. St.

»cettamfttaftc 20 , Part ., schöne 1-Zimmcr-
Wohnung ,m Abschluß per sofort zu Perm.

Bismarck -Ring 3« 1 Zimmer. Kücheu. Keller
auf 1. Oktober zu vermiethen. f 493

Bleichste . 28 , Dach. 1 Z. 11. K. (18 Mk. man.)
„1 'kr gleich oder später. Näh. 1. Et. r.
Blcichstrake 39 , Vorderh., Mansardwohnung,

1 Zimmer und Küche, zu verm.
BMcherstr . 3 sch. I -Zim.-W. u. klein- 2-Zim.-W.

zum 1. Oktober zu verm. Näh. bei Breuer.
Blücherstr . 8 ein Zim. u. 5k. n. 1. Okt. N. 1 l.
Blua -erstr. 27 , Vorderh., 1 Zimmer und Küche,

sehr groß, mit Gasleitung, per sofort oder
spater zu vermiethen.

WMowstr . 4 , 1 l.. Zim. u. Küche, Dachw., z. v.
Castellstr. 1 1 Z., Küchea. qi. vd. sp. N. 1 St.
Castellstr. 9 kl. Dachw., 1 Z . u. Küche. 1. Okt.
Dotzveimerstr . 38 1 Zimmer und Küche, 1 St.

rm Hrnterhaus, sofort zu vermiethen.
83 ' Mtlb .. 1 Z.. K.. Closet im

Abschl auf gl. ob. sp. z. vm. Näh. Vdh. P . r.
Drudenstr . 10 Zim. u. Kückea. L. 0. K. zu v.
Crbacherstr . 7, Frtsp ., 1 Zim ., Küche zu verm.
Faulbruuncnstr . 3 e. Stube u. Küche zu vm.
lreldstr » 1, 1 St ., 1 Zim. u. Küche(2 St .) z. v.
Nelvstraße 8/11 ein Zim. u. Küche sof. od. sp.
Fraukfurterlandstr . 6 1 Zim. u. Küche sof. zu

vermrethen. Ci&ri Gärtnerei.
Mankeustr . 5 ein Dachz. m. K. 1. Okt. ad. sp.
StriltTmlfifT ß Ein Zimmer nebst Küche zu
0lUIUXll | il . O Demi. Näh. Vorderh. 1 St.
Frankeustr . 11 schöne Dachw., 1 Z. u. 5k.. z. v.
Frankenstr . 22 2 kl. Zim. u. Küchez. v. N. Pt.
KrredriMratzc 10, Vorderh. Mans., 1 Zimmer

mit Küche zu veninethen.
Friedrichstr. 14, 1 Z., K. u. Zub. z.
Gövcnstr . 7, Mtb. Dachst., frdl. Wohn., 1

n. Küche, sofort zu vm. Näh. bei Scheid,

ffflfeg » i9Q5> MiesöaderZeN Wsrs -«-A«ss -»de.  s . mn. Ns . 455,
MoviivLe Mohmrrrqerr.

j Adelheidstraße 11. 1, elegant möblirte Wohnung
für die Wiuterulouate mit Küche, Bad und
Balkon. Sourteirseite.

GeiSbergstr . 3 möbl. Winter -W. m. Küche z.
26 ' weiter Eingang

von » Dvmbachthal 8 » .
möbl . Wohn . v. 4—6 Zinlm . mit Küche.'

Kapellcnsiratze 2 , Part ., möbl. Wohn, mit und
ohne Küche zu vermiethen.

Nieolasstratze möbl. 6-Zimmer-Wohn. f. 150 Mk.
zu vermiethen. MH. Gvethcstraßc 1, 1. St.

MehLirie Etage
Meslassiratze 9,1 St.

4—5 große Zimmer mit Küche für den Winter.
Mobl . 3—5»Ztmmer -Wohnu « g m. Küche, gr.

Veranda, bist. z. v. N. Dotzheimcrsir. 32, P . r.
Lei»mödl. UJolitmnßÄ"|üf Jilfffi

Zahnarzt pass., zu verm. Webergasse 21, 1.
Eine hochfeine möblirte Etage

lauch gethcilt) mit oder ohne Pension für die
Winter-Monate zu vermiethen. Lift, elektrisches
Licht, Centralheizung und Telefon. Offerten
unter M. 154 an den Tagbl .-Verlag.

Möblirte LSohnuug von 4—5 Zimmern, Kur-
viertcl, für den Winter zu vermiethen. Offerten
unter V . » 78 an den Tagbl .-Verlag.

1. O . z. v.
Zim.
Vdh.

ruhigeGoethestr . 24 ein Zimmer, Küche an
Leute zu vermiethen. Näheres 1 Stiege.

Hel «» e«strqße 18, H., Dw .. 1 Z.. K., K. zu vm.
Helenenstraüe 28 , Dachstock, 1 Zimmer , Küche,
, Zubehör, 1. Oktober zu vermiethen.

Hellmundstr » 18 Zimmer u. Küche an einzelne
Person zu bermieitzen. Näh. Hintcrh. I. Stock.

Hellmuudstr . 44 s. Wohn., 1 Z. u. Küche, z. v.
Hermannstr . 3 ein Z. u. Küche zu v. N. Laden.

Hermanttftr . 17 1 Zimmer u. Küche
auf gleich oder 1. November zu vermiethen.
Näheres 1. Stock. f
tSjfijitie 10, r., ein Zimmer und

1. Oktober oder später zu verm.
Kochstütte 13 ein Zimmer und Küche zu verm.
Kochstütte 14 ein Zimmer, Küche und Keller zu

vermiethen. Näh 1. St . rechts.
Körittrstr . 6, b. Burk, 1 Zim. u. Küche zu vm.
Leyrstr . 1 1-Zimmerwohng. zu verm. Nicolai.
Lridwigstr . 14 1 Zim. u. 5kücheu. 1 Zim. zu v.
Markt str» 12, Hth.. mehr. I-Z .-Wotm. u. Küche,

iieu herg., sof. o. spät. z. v. Näh. C. Hoffmann.
Moritzstr . 64 , Hth. 1, i Zim. u. Küche, 1. Okt.
R «rostratze 42 ein Zim., Cab. n. Küche zu vm.
Nettelv ««lstr . 5 1 Z . u. Küchea. gl. o. sp. z. v.
Nettelbeckstr . 10, P ., i Z. «. K.. 15 Mst mon.
Mettelbeckstr. 12, 1, 1 Z . u. K.. 12 Mk. m., z. o'
Niedenvaldstr . 1 ein Z. u. K. (Frtsp .) zu verm.
Mheingauerstraßc 5, Bordh. Part ., 1 Zimmer

und Küche per Oktober zu vermiethen. Näheres
bei klL« i,u« >r, Rauenthalerstraße 9.

Mieylstraße 8 Ein-Zimmer-Wohnung zu verm.
Roverstr » 4 Dachw., 1 Zim. u. Küche, sof. z. vm.
Roderstr . 9 Dachwohnung, 1 Zimmer ir. Küche,

an ruhige Leute zu vermiethen. Näh. Part.
SchaÄtstraßc 3 ein Zimmer II. Küche zu verm.
«Äachtftr . 6 1 Zim. Küche gl. od. spät. z. v
Gck,ar«»horftstr . 12, Frtsp ., 1 Z.. Kücheu. Kcll.
SchnrnhorstÜraßc , Lteub. Zimmermann, Hth.,

1-Zimmcr-Wohnung mit Zubehör zu vermiethen.
GchWalbacherst «. 73 1 kl. Zim. u. K. per I. O.
Scdanstr . 1 I Zimmer u. Küche zu v. N. Part.
Seexovenstv . 28 1 Zim. u. Küche(Abschl.) auf

>. Okt. zu v. Näh. das. Bdh. Hochp. b. Fischer.
Steingaff « 10 Dachw., 1 Z. u. Küche, zu verm.
Stcmgaffe 34 ein Zini. u. Küchef. 13 Mk. zu v.
Gtiftstr , 22 , Gth., 1 Z ., Küche u. Kell. v. 'Okt.
Walramstr . 18 , Vorderh. Dach, 1 Zim. u. Küche

P. 1. Okt. zu vm. Näh. Stiitier . LdhS. 2 r.
Walramstr . 20 eine Mansarde u. Küche zu vm.
Wcbergaffe 43 ein gr. Zimmer, Kücheu. Keller

per 1. Okt. zu verm. Nab. Vorderh. Part.
Wrilstraße 3 Mans.-Wohn., Z . u. K.. zu verm.
LLeilstr . 9 schöne Mans.-Wohn,, 1 Zimmer u. St.
Werderstr . 6 e. gr. Frontsp .-Zim. m. Küche und

Zubehör per sofort zu verm. Näheres Vdh. 1 l.
Westcudstr . 3 schöne Frontipiy -Wohn., 1 Zim.

u. .Küche nebst Zubehör, sofort zu verm. Ansehen
Dienstags u. Freitags 8—5 Uhr, 2. Stock l.

Norkftr . 16 e. Zim. u. Küche /Frtsp .) zu verm.
mit Küche, im Ab¬
schluß, mir ob. ohne

Keller  zu vermieth. Näh. im Tagbl .-Vcrl. 8g

MövUvte Mmmev  irnd mobüvtt
Mansarde » Kchiafftellen sto.

5o. 1., sch. m. Z. in. sep. E. z. v.
8 r„ möbl. groß. Zimmer zu v.

Adelheidstr . 9,
Adelheidstr . 18,

Adelheidstr. 39  ÄÖß
Sldelheidstr . 30 schönes möbl. Frontlpitz-Zimmer

mit 1 od. 2 Betten u. 1 möbl. Mansarde zu vm.
GL 39 . 1, zwei schön möblirte

»rp» Zimmer, auch gethcilt zu ver¬
miethen. Sehr geeignetf. Einjähr . MH. Part.

'Adelheidstr . 43 , 2, zwei schön möbl. Zim. z. v.
Adelheidstr » 49 , Hth. 1, eins. möbl. Zim. zu v.
Adelheidstr . 80 , 1, gut möbl. Wohn- u. Schlafz.

mit Balkon an best. Herrn oder Dame zu verm.
Adelheidstr . 89 , H. P ., f. a. s. M. Schlafstelle.
Adlerstr . 16, V. 2 r., Ecke Hirschgr., n. möbl. Z.
Adlerstr . 62 , P . r., frdl. Logis a. j. Mann z. v.
Adolfftratze 3 zwei gut möbl. Zimmer zu verm.

Nähere« Gartenhaus.
Lllbrechtsir . 4 , Gth. 1, sch. mbl. sep. heizb. Z. b.
Alvreckitstr . 6, 2 &t.  r ., ein möbl. Zimmer auf

1. Oktober zu vermiethen.
Albrcchistr . 6 , Hth. 1 r,, ein möbl. Zim. zu v.
Albrcchtstr . <>, i,  möbl . Frontspitzzim. zu verm.
Albrschtstr . 80 , P ., sch, möbl. Zimmer, 20 Mk.
Stlbrechtstraffe 80 , 3 l., möbl. Zimmer. 20 Mk.
Mbrechtstr . 32 , P „ g. m. W,- u. Schlafz., s. E.
Alvrechtstr . 33 , 2, g. m. Z. m. u. o. Pens. z. v.
A !k>reü!tstr . 84 , 3 r., m. Zim. a. 1. Okt zu vm.

r °, sein m. Z. mtl . 25 M.
r., crh. zwei junge Leute Log.
1, erh. Arb. b. K. u. Logis,
gut möbl. Zimmer zu verm.
1,  ein schön möbl. Zimmer

AlvreKtstr . 36,
Alvrechtstr . 36,
Albrcchtstr . 37.
Albrcchistr . 88,
Albrechtstraße 38,

per sofort oder später
Alvrechtstr . 39 möbl.

zu vermiethen.
Mans. zu vm. N. 1. Et.

x«, c. ' jim. u.  jtuci
Eim Zimmer
Wotznmrgon ohne ZimmeN-Angatze.
Reldstraffe 1 eine Mansard -Wohnung zu verm.
Ecke Gald ° u . Metzgergaste 37 , 1, ‘Mansard¬

wohnung an ruhige Leute zu vermiethen.
Kirchgasse 19 Nlansardw. zu verm. Näh. Laden.
Wlötlerstratze 42 kl. Wohn, zu vermiethen.
8iömerh «vg 1 sch. Mans.-W. p. M. 12 n. 16 M.
Gchachtstr » 7 schöne Mansardwohnung zu verm.
Schulguffe 7 2 Mausardwohu. mit Küche per

1. Okt. ^u vermiethen. Näh. 2 St . recht«.
Steiugaste 23 schöne Wohnung zu vermiethen.
Wirlkmühlstratze 25 Frontspitze für sofort oder

spater an ruhige Leute zu vermiethen. Anzus.
Vorm. 10- 12, Nachm. 3- 4 Uhr. Näh. Part.

AnsMkirLs gsiegenr Mstzmrngew.
Sßilltlftr 90 2 Zürn U. K. im Abschl. für^ 20  Mk. per 4. Okt. zu verm.
Wnldstr . 26 , P, , Mei Zim. u. Küche an ruhige

Leute billig zu vermiethen.
55 schöne I-Ziinmer-Wohnung

eSrW sofort zu vermiethen.
Waldstratze 35 , nahe der elektr. Bahn , schöne

2-Ziinmer-Wohnung sofort zu vermiethen.
LValdstr . 90 3-Z.-W. p. 1. Okt., ev. fr., b. z. v.

N. B-Lerch. Dotzhstr. 118 o. N. S—7 Neub. 2760
Drei Zimmer , Kücheu. Zubehör in Biebrich.

Rathhausstr . 60, schöne Lage, neu, auf 1. Okt.
zu verm. Näh. das. od. Moritzstr. 25, P . 2756

Zn Bad Rcnenabr in Villa erhalten 2 Damen
od. Ehepaar 3 Zimmer und Küche(möbl. oder
unmöbl.) zu 80 Mk. von Okt. bis April. Res.
erb. Off. unter &•  an den Tagbl.- Verl. ,

Bahtchosstratze«,
Zimmer mit v. Pension, mit 1 und 2 Betten.

Bahrihofsiratze 12 «in möblirtcs Zimmer
zr» vermictben.

Bertramstr « 3, 1 l., gut möbl. Zimmer zu vm.
Slerkramstraffe 6, 2 r., m. Zim. m. Pens, zu v.
Bertramstr . 6 , 3. Et . r., gut möbl. Zim. mit

od. ohne Pension an bcss. solid. Herrn zu verm.
Bertenmstr . 12, 2 r., sch. m. Z.. auch wochcnw.
Bertramstr . 1« , 2 r., 1 eins, in 1 beff. Z . z. v.
Bertramstr . 16 , 2 r., möbl. Mansarde b. z. vm.
Bismarckrirrg 28 , P . r., sch. möbl. Zinn zu v.
WiSmarckrlng 31,2 , Et , r„ mbl. Z. m. ftp. E . z. v.
BiSmarckring 33 , 2 l., sch. möbl. Zimmer zu v.
Bismarckrimg 40 , 1 link«, möblirte Zimmer,

cvcnt. mit 2 Betten und Mittagstisch.
BleiÄflr . 8 , 2 St ., erh. j. Mann Kost u. Logis.
Bieichftr . 18, 3, möbl. Zim. (W. 3.50) auf gl.
Bleichste . 17, 3, crh. zwei j. Leute sch. bill. Log.
Bleichste . 21 , 3 r., frdl. möbl. Zimmer zu vcriii.
Bleichste . 31 , 1, großes gut möbl. Zimmer zu v.
Blricherstr . 3, M. P ., crh. j. f. Kf. sch. Logis.
Blnchcrstr . 4, 2. Et ., möbl. Zim. sofort zu vm.
Blücherstr . 7, P, , sch. möbl. Zim. bill. zu verm.
Wincherstr . 7, 1 l,, schön möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstraffe 10 , 2 r.. schönm. Zim. an best.

Herrn oder Dame zu vermiethen.
BliiÄcrstr . 1L, Part ., möbl. Zimmer zu verm.
NlKcherstr . 18 , 3 r„ möbl. Frontsp .-Z . f. 12 Mk.
Bülowstr . 4, 1 L, schön möbl. Zimmer zu vm.
BülotVsir . 4 , 8 r., schön möbl. Zim. bill. zu vm.S ülowstratze 12 möbl.Frontsp.mit2Bettenzu vermiethen. 'Näh, Part.
Kl Bnrgstratze 4 möbl . Zimmer z» verm.

Näheres Parterre Buchhandlung.
Bnrgstrasie 8 , 8. schön m. Z. b. m. 1 o. 2 B.
Ctarrnthalerstr . 8 , Hausmann, c. sch. m. Z. z. v.
Ciareiithalerstratze 8 , 2 rechts, schön möbl.

Zimmer mit vder ohne Pension zu verm.
Dotzheimcrstr . 2 , 2, eins. möbl. Zimmer zu vm.
Dohheimcrstr , 5» 2, möbl. Z. m. u. ohne Pens,
ck̂ zotzhelmerstratze 11, 1. St ., schön möblirtcL

Zimmer zu vermiethen.
Dotzheinicrstr . 18 , V. 2 r ., schön möbl. Z . z. v.
Dotzheimerstr . 24 , 1, drei sch. m. Z., je 1—2B.
Dohheimerstraffe 33 , Part ., schön möbl. Zim.,

P ., mit oder,ohne Pension zu vermiethen.
Dohbeimerftrasi « 48 , Gth. 1 rechts, ein helles

möbl, Zimmer sofort zu vermiethen.
Dotzheimerftr . 49 sch. m. Mans, z. v. N. 2, St.
Dotzheimerstr . 50 , 1, Ecke Kaiftr-Friedr .-Rina,

möbl. Zim. mit Frühst, mtl. Mk. 25.— zu vm.
Dotzheimerstr . 61, P . r., sch. möbl. Zim. z. v.
Dvtzlicimerstr , 76, P . r ., sch. möbl. ung. Z. z. v.
Drndenstr . 3, H. 1 r.. crh. 1 anst. j . Nt. sch. L.
Drndenstr . 10, Hth. 1 I.. eins. möbl. Zim. z. v.
Sleonorenstr . 9, 1 r., ein möbl. Zim. b. z. vm.
Elesnorenstr . 9 , 3 L, ein möbl. Zim. d. z. vm.
LKzlisabethenstraste 31 , 1, in feiner Geaend,

großes möblirte? sonniges Zimmer, 8. Stock,
strntzenw., für zwei Personen sofort zu vcr-
mieihe», mit Pension. Mäßiger Preis.

Gltvillerstr . 2, 2 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Erbacherstr . 3 ein möblirtcs Zimmer, pass, für

Einjährige, sofort zu vermiethen.
Frankenstr . 1, t r., erhält jung. M. Kost u. L.
»rankenstr . 8, Hth. 1,  c . Z . u. Schläfst, m. 5k. b.

frankenftr . 13, Hth. 2 r., erh,
xrankenstr . 13, 1 l ., möbl. Zi . u_ .
(t-arrke-istr . 15, 3 1,  m. Z . m. 1—2 B. an b. Arb.
lra nkenstr. 19, P ., erh. Arb. Log., p. W. 2 Mk.
^nantciistraße 21 , 1 l., gut möbl. Zini . zu vm.
tzr-ankenftk . 21 , H. 1 r., crh. ein Arb. Schläfst,
j-rankenstr. 23 , 1 l., erh. zwei anst. L. sch. Log.
4-ankenstr . 24,1 r., erhält i. Alaun Kostu. Logis,
-riedrichstr . 8 , M. 3 r., eins. m. Dlans, zu vm.
riedrichstratze14, H. P. l., erb. rl. Arb. Log.

Friedrichstr . 14, M. 1, ein m. Zim. für gleich.
Micdkichftratze 14, Wäscherei, erh. ein j. Mann

sch, Logis mit Kost.f riedrichstr.16,2l.,möbl.Mans.1.Okt.z.v.riedrichstr. 50 g. möbl. Z. m. o. o. Pens. z. v.
e dbergstr. li , Bdh., m. Z. z. v. Pr. 13 Mk.

Geisbergstr . 80 crh. anst. Arb. s. Schläfst. 3 St.
Gciöber-gstr. 26 , mit 2. Eing. Dambachtbal9 »,

Wohn- u. Schlafzimmer, gut möbl., f. dauernd.
Gneisenanstr . 7, 3 r., gut möbl. Zim. preisw.
Gneisenanstr . 7, 3 r., schön möbl. Maus. bill.
FLS öbrttstxaste t, Part. I., ein gut möbl. Zimmer

an besseren Herrn zu vermicthen.
Gödenstratze 4, 8. möblirte« Zimmer, groß und

lustig, an bcss. Herrn ober Dame zu verm.
Göbenstr . 3, Mtb. 1 l., eins, möbl) Z. b. zu v.
GSbenstr . 7, 1 l., ein möbl. Z. auf gleich oder

Oktober zu vermiethen. MonatsprciS 16 Mk.
Goldgaffe 18, 1. ein gut möbl. Zimmer zu vm.
Goldgaffe 16, 2, bei m. Z. b. z. v.
Grabenstr , 20 , 2, möbl. Zimmer billig zu verm.

NL, Ilaallp ., .°ab8n.
Zimmer in gesunder Lage für Beamten.

KLsnerg . 5, 1, zwei möbl. Zim. z. 1. Okt. z. v.
Kartingstr . 7 sch. möbl. Z, per 1. Okt zu verm
Helenenstr »2, 1. Et. I , schön möbl. Zimmer, mit

oder ohne Klavierbeuutzung, zu vermiethen.
L . clenenstratze 12, 2, möbl. Zimmer mit guter

Pension zu vermiethen.
Helenenstr . 27 , 2, möblirte« Zimmer zu verm.
Hestmundstr . 2 , 1, gut möbl. Z. m. Schreibtisch.
Hellmnndste . 4 , 3 l., frdl. möbl. Zim. bill. z. v.
HellwrrndftraßeS, 1 rechts,

schön möbl . Balkonzimmer sofort zu verm.
.Hestmnudstr. 8 , 2 l„ fein möbl. Zim. bill. z. v.
Helimnndstr » 12, Part, l., großes schön möbl.

Zimmer zu verm. Näheres im Laden.
Hellmnndftraffe 12, 1 r.. zum 15. Okt. sehr g.

möbl. Z . m. u. ohne P . an sök. Herrn zu verm.
.<,elln «nndstr . 14, Frtsp., möbl. Zimmer zu v.
Hestmundstr . 80 erh. a. Mdch. g. Schl. N. H. P.
Hellmnndftr . 87 , M. 1 r., f. ja. Mann b. Log
Hestmundstratze 40 » P. r., möbl. Zim. zu vm.
Helimnndstr . 44 , 1 St ., erh, jg. M. K. n. L.
Hclkmiindstr. 45 , 3 l., m. Z. m. o. o. P . zu p.
L» cllm » ndstrahe 63 , 2, Wohn- u. Schlafzim.

(25 it. 20 Mk,), gut möbl., zu vermiethen.
.Vellinnndstr . 54 , P, , schön möbl. Zim. zu verm.
.tzctlmnndstr. 54 , P., schön möbl. Mans. zu v.
Herderstr. 1, Part, r., schön möbl. Zim. zu vm.
Herderstr. 1, 1. Et. r., möbt. Mansarde zu vm.
Herderstr. 12, Hochp. r., möbl. Zimmer zu vm.
Herderstraffe 12, 2 l„ gut möbl. Zimmer zu v.
Herderstr«21, 1, Friese, f. m. Wohn- U. Schlafz.,

mtl. 45—60, einz. Z. 15—35 M., ev. m. K. a. P.
Hcrmannstr . 2, 2, g. möbl. Zimmer zu verm.
.Hermannstr. 6 kann anst. H. Kostm. Log. erh.
Herma,,nstr . 17, 2 r.. möbl. Z. m. K., 17 Mk.
Hermannstr . 19, 3 I., k. e. a.  H . a. e. m. Z. t.
Hermannstr . 20 , 8 l., sch. möbl. Zimmer zu v.
Hermannstr , 21 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Hermannstr . LI , 8 L, 1 m. Zim. m. od. o. P.
Herniannstratze 22, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Hermannstr , 24 , 2, crh. anst. j. Mann K. u. L.
Hermannstr . 30 , ~ ~
Hermannstr . 30,

,. ein rl. Arb. Log. I Moritzstratze 30 , Vdh, 8, möbl. Mans. zu verm.
Zimmer zu verm. ^ Moritzstr . 87 , Parterre links, schön möbl. Wohu-

und Schlafzimmer billig zu vermiethen.
llffllifcffr 2, schön möbl. Zim. p. sof. auf

o t r10 , lang. od. kürzere Zeit zu verm.
Moritzstr . 41 , 2, sch. möbl. Z. sof. od. sp. zu v.
Moritzstr . 52 «leg. möbl. Zim. mit s» g, Pens»

(65 Mk .) zu verm. Bad , Klavierben.
Moritzstr . 54, l , schön möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr , 64 , Hth. 1 l., möbl. Zimmer zu vm.
Müsterftr « 9, Part . , schön möbl . Mansard»

zrmmrr an zwei sol . Mietyer.
Nerostr . 3, 2, möbl. Zim. mit u. o. Pens, zu v.
Nerostr . 16 , P . r., erb. ein Arb. Kost u. Logis.
Nerostraße 30 , 2, möbl. Zim. m. g. Pens, zu v.
Nerostr . 33 , 2 l„ möbl. Zimmer (sep. Eingang).
Nerostr . 42 , Bordh. Mans., möbl. Mans.-Z. z. v.
Reubanerstr . 10, Hochp., Wohn- und Schlas»

zim., gut möbl., auch f. zwei Pers., bill. zu vm.
Rengaffs 11, 2 l., gut möbl. Zim. an Hrn. z. v.
Nengaffe 16 , Eing. Kl. Kirchgaffe1 , 2 Tr . l.,

möbl. Zimmer mit Pension per 1. Oktober.
Rieolasstr . 22 , 4, eins. möbl. Zim. bill. z. vm.
Nicderwatdstr , 4, M. 2, sch, m. Zim. b. z. vm.
^ranienstratze 2 schön möbl. Zimmer mit

Pension zu verm. Zu rtfrngctt Part.
Drirttiniftr 9I Part ., gut möbl. Zimmer

O,  mit sep. Eilig, zu verm.
Orimiciistrchc 10, ÄNV»"L

gut möbl . Wohn - u . Schlafzimmer zu v»
Oranienstr , 16, 1 St ., 1 schön möbl. Ziin . z. v.
Lranienstr . 18 , 1. möbl. Zim. m. u. o. sep, E.
Oranienstr » 82 , Stb . Pt ., möbl. Zimmer zu v.
Oranienstr . 23 , Mrib. 1 r., eins. möbl. Z . z. v.
Oranienst «. 36 , 1, sch. m. Zim. m. od. ohne P.
Oranicustr . 88 , 2, gut möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer, auch einzeln, sof. zu verm. m. Schreibt.
Oranienstr . 40 , Mtlb . 2 I., möbl. Z . z. 1. Okt.
Oranicnstr . 68 , Mtb. 1 r., schön mobl. Z . zu v.
Oranienstr . 62 , H. 1, erhält ein anst. Arb. Log.
. " " . . ,P .,m . Z. m, P . 45Mk.

P ., cro. j. anst, Mann sch. L.
. 2 l., ein sch. möbl. Zim. zu v.

Herrnninhlgaffe 5 möbl. Part .-Zimmcr zu vm.
Hirschgrabcn 5, 2 l., sch. m. Z . ft beff. H. o. D.
Jahnstr . 3, V., ein gut möbl. Zimmer zu verm.
Iahnstr . 14, 1, gut möbl. Zim. an Herrn zu verm.
Jalmstr « 16, 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Äabnstr . 25 , Prt . l., säi. möbl. Zim. b. zu vm,
Aahnstr , 26 , Part ., möbl. Zim. mit Pens. bill.

d . r., schön möbl. Zim. mit
£U^ UU !liU . 16 , Frühstück, 20 Mk. Mt ., z. v.
.«kasteüenstr . 12, 3 r., srdl, g. möbl. Z . zu vm.
Karlstraffe 10, P ., nahe der Rheinstraße, hübsch

möbl. Zimmer zu vermiethen.
Karlstraste 20 , 1, gr. elegant möbl. Zimmer mit

ichnuem Schreibtisch zu vermiethen.
Karlstratze 21 » 2, h. möbl. sep. Zimmer mit

Pension b. c. Dame zu vermiethen.
Karlstraffe 39, 2 r., gut möbl. Zimmer zu vm
Karlstraste 31, 1 r., sehr schön möbl.Zimmer m.

oder ohne Klavier preisw. p. 1. Okt. zu verm.
Karlstr . 37 , 2 l., cleg. u. einfach möbl. Zimmer,

cvcntl. mir Küche, frei. Betten nach Wunsch.
Karlstr . 37 , 2 l., sch. in. Mails, m. 1—2 B. z. v.
Kellerstr . 17 b. Roßbach, crh. r. Arb. g. Schläfst.
.Aiedricherstr . 8 , 1 St ., schön möbl.Zimmer mit

Pension an e. Herrn p. 1. Okt. zu v. N, Laden.
Kiedricherstr . 8 . 2 r .. gut möbl. Maus. sof. zu v.
Kirchgaffe 11, 2 r., gut möbl, Zimmer zu verm.
Kirchgaffe 11, 2 l., gr. g. möbl. Zimmer zu vm.
Kirchgaffe 17, 2.  Etg ., möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer, passend für Einjährige.
1. Et ., 1 auch 2 elegante

, _ , , . möbl. Zimmer frei.
Kirchgaffe 19, 1. St ., schön möbl. Zimmer zu v.
Aehrftratz « 33 ein möbl. Part .-Zimmer zu vm.
Litisenplatz 1, 1. Et „ Ecke Nheinstr., gut möbl.

Zimmer mit und ohne Pension.
Lursenstr . 6, 2. Et ., eleg. m, W.- u. Schlafz. z, v.
Luisenstraste 16 möblirte Zimmer zu vermiethen.
Lrrisenstrastc 16 eine möbl. Mansarde zu verm.
Krttsenstr . 17, S . 1 r., m. f. Z. v. l . Okt. a. z. v.
Lrrisenfir . 43 , 1 r., g. mbl. Zim., evt. m. Pens.

J  1 I " atze d. Kas „ grtt
^Ui .sl.UsrL.» <4-' ) , 1 1 », möbl . Zim . frei.
Kuxembrrrgstr . 7, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Mauergasie 12 , 2 r., möbl. Zimmer m. 1 oder

2 Betten, ans Wunsch auch Mittagstisch, z. vm.
Ma « ergafie17 , 2, groß, gut möbl.Z . (sp.) z. o.
Manritinsstr . 3 , 2 r. b. « Nit ?., möbl . Z . m.

Prüft zu maß. Pr . an sol. Fräuleitt zu verm.

PHUippsbergstr . 17/19,
PhslippSvergstr . 18, 2,. . . . . . , . zwei gr. möbl. Z . zu v.
Philippsvergstr . 25» Part ., schön möbl. P .-Z.

evcnt. später, zu verm.
P . ft, sch. mbl. Zim., gcs.

4/u | | vil.U IUI

Kirchgaffe 19,

Mairritiusstr . 8 , 2 r ., sehr' sch. Zim., gut möbl.
Mauritiurftr . 8 , 2 gr. nt. Z . m. i o. 2 B.
Metzgcrgaffe 16, i. £ ., sep. m. Z . 15 Mk. p. M.
MiäielSberg 9, 1 l., möbl. Zimmer zu Perm.
Michelsberg 26 , Vdh. 2 r./ein möbl. Z. zu v.
Moritzstr , 8, 1» möbl. Zimmer m. o. o. Pension.

Moritzstratze 10, 1,
schön möblirte Zimmer mit oder otzrr:

Penfion . Bad iw» Hanse.
Moritzstr , 21 , 1, cleg . möblirteS Zimmer

sofort zu vermiethen.
Moritzstr . 26 , Stb . 1, kl. möbl. Zimmer zu vm.
Moritzstr . 30 ein smöbl. Parterrezim . zu verm.

auf 1. Okt.
Phitippsdergftr . 26

Lage, 5 Min . v. Centr., z. v. M. spr. fr. Sprach.
Platterstr . 38 Schlafstelle frei, cvent. mit Kost.
Rtzeirrgauerstraste 9 zwei bessere möbl. Zimmer

mit 1 auch 2 Betten, auch Pension, zu verin.
Rheingirueestr . 14, 3. Et ., 2 gut möbl. Zim. in

ruhiger freier Lage, Nähe d. Ringt., soft z. vm.
Mheinganerstraffe 14, Frontipitze links, möbl.

Frontspitzzimmeran anst. j. Mann zu verm.
Rheinstr . 103, 1, möbl. großes freundl. Zim.,

für Einjährigen, Regierung«- oder Gerichtsherrn
besonders paffend, ä Mk. 80 oder Mk. 85 (je
nach Möblirung ) für 1. Oktober zu vermiethen.
(Bitte an der Hausthürklingcl 4« Et. zu schell.)

Rrehlstr . 12, 2, sch. m. Z., ev. in. Pens. u. Klav.
Rietzlstraße 12. 2 l„ sep. frdl. möbl. Zimmer f.

20 Mk. mit Kaffee zu vermitthcn.
Richlstr . 12 , 3 ft, sch. mbl. Zim., sep. Eing., bill.

z. vm. Große Mans. m. 1—2 Bett , bill.' z. vm.
Mieylstr . 15 » , V. 2, g. m. sonn. Z. Pr . 20 Mk.
Riehlstr . 15» , Hth. 8, crh. ein Arbeiter Logis.
Möderallee 12, 2 r., gr. frl. möbl. Z . Eing. sep.
Mlödeestr. 4 eins. m. P .-Z ., sep. Eing., sof. z. v.
RSderftr . 7, 3 St . möbl. Z. mit 2 B ., p. f.

Geschäftsfr. oder anst. Handw.. zu verm.
Rödcrstr , 9, 3 l ., find. söl. j. Mann Schlafstelle.
Röderstr . 19, 3 l., möbl. Zim. u. Mans. zu vm.
Rööcrstr . 23 , 1 L, möbl. Zimmer (sep.) zu verm.
Römerverg 7, 2 r., m. Zim. an anst. Hrn. z. o.
Roonstr . 12» 3 r., sch. möbl. Zim. m. sep. Eing.
Soolg . 38 , 2 r., sof. möbl. Z . m. 1 o. 2 Betten.
Saalgaffe 38 , 2, möbl. Zimmer sofort zu verm.
Schochtstv » 4 schön, frdl. möbl. Zimmer zu vm.
Schochtstr . 23 , Part , l., erb. r. Arbeiter n. Log.
Schachtftrafte 28 , 2 St ., möbl. Zimmer frei.
Schorntzarststrüsje 27 , 3 l., gr. Zinimer mit

1—2 Betten auf 1. Oktober zu vermiethen.
Lcharrrtzorftstr . 33 , 3 l ., sch. m. Zim. b. zu vm.
Dcharrrtzorststr . 35 , Part , r., schön möbl. Zim.
Schulberg 8» 2, erd. reinl. LIrbciter Kost u.Log.
Schltlberg 18, Vdh. 1 r., 1 gut möbl. Zim. zu v.
Schulder « 15 , G. 1 r„ sch. m. Zim. bill. zu vm.
Schttlgaffe 7 , 2 l., erh. jung. Mann sch. Logis.
SchwKlbnckersiraße 4 zwei schön möbl. Zimnier,

Salon u. Schlafzimmer, per 1.  Oktober zu vm.
Schwalbacherstr . 8, 2 St ., eins. möbl. Z . zu v.

gegenüber der Jnfant .-
Kasernc, ein gut möbl.

Zimmer, passend für einen Eiujäyrigeu , zu
vermicthen. Näh. 2. Stock.

Schwalhacherstr. 27 ,1,
schön möblirte Zimmer mit Pension sofort bill.

Echwalbacherstr . 28 , G. 2 I., m. Z. 1 o. 2 B.
Schwnlb »-Str . 26 mbl. Mans. an sol. H. Fraund.
Schwalbacherstr , 34 , 3 r „ f . möbl.  Zimmer

mit Herzu « « zu vermiethen.
I .Okt.
zu vm.

^ verm.
Seerovenstrnste 2 , 8, finden zwei Herren oder

Damen gemüthl. Heim mit guter Pension.
Seerobenstr . 7, 3 r., crh. reinl. Leute sch. Logis.
Seerobcustr . 10, 3 r., gut möbl. Zimmer zii v.
Spiegclgaffe 1, 3 r., erh. saub. Arb. Schläfst.
Steiugaffe 3, 2 l., gr. gut möbl. Zimmer für

18 Mk. zu verm. Auf Wunsch2 Betten.
Steiuguffe 6» 1 r ., sch. möbl. Z ., 1 od. 2 Betten.
Gteiugaffe 6 , 2 r., kl. möbl. Zim. sof. zu verm.
Sleingaffe 11 ist ein sch. in. P .-Z . i. Pdh. z. ö.
Btciuguffe 13, 1 r., möbl. Mans. a. j. Mann.
Stciugaffe 20 schön möbl. Partcrrez . billig z. v.
Steiugaffe 26 , 2, schönes möbl. Zimmer zu vm.
Steiustasfe 35 ein möbl.̂ Dachstübchen zu verm.

möblirte Zimmer
tag-, Wochen- u.

monatweisc, mit 1 oder 2 Betten.
TäUttusstr . 1, am Kochvrunnen, 3. Et . I., neu

einger. Zim. m. 1—2 Letten, m. Frühst. Bad.
Walramstr . 5 , 1, Mitte , möbl. Zim. mit oder

ohne Pens, an Herrn oder Fräulein zu verm.
Walramstr . 9, 2 r., crh. zwei anst. Arb. Logis.
Weber «. 45/47 , 1 L, g. m. Z. m. od. ohne Pens.
Kl . Webergaffr 7, 2, möbl. Zimmer zu verm.
SVcilstratzc 11, 2, möbl. Zimmer per I . Okt. frei.
Weilstr . 12, Gth. 3 r., frdl. m. eins. Z. zu vm.
Weliritzstr . 26 , Bückerl., eine Schläfst, z. verm.
Wellritzstr . 33 , B. 2 l., sch. möbl. Zimmer z. v.

.

teif  ciu UIULH.
Stistftratze 26

Wellritzstr . 33,
Wellritzstr . 43,

th. 1, erb. r. Arb.chnst. Logis,
l., möbl. Zimmer zu vermieth.

2 r., schön mövl. ZimmerWeitritzstraLe 48,
mit separ. Eingang sofort zu vcrmicthem

Wellritzstr .» Eingang Hellmuudstr . 48,3 r «,
rrrSvl . Zitstmer billig zu vrrur.

Wssteudstr . 1V. Mb. 3 r.» erh. a. Arb. heizb. L.
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W 'stendstr. 13. H. 1. St . r., 1 möbl. Z. z. v.
Westensstr . 28 » 1. St . r ., f. anst. M. noch Log.
Wcttendftr . 34» Part ., mödl. Zimmer zu verm.
Wörtstftr . 5, 2. zwei o,ut möbl. Zim. zu verm.
Wörthstratze 1«, 2, s. gut möbl. Zimmerz. vm.
tzMorkstratze 4, Part., elegant möbl. Zimmer

^separat) zu vermiethcn. ' (Preis 25 Mk.).
Äorksircttze8 , 1 l., erkalten reinl. Leute Logis.
Morkstratze 11, 2 rechts, ein gr. möbl. Zimmer

mit 2 Betten sorort zu vermiethcn.
Borkstratze 17» Pari., möbl. Zimmer zu verm.
Uorkstr. 31, P. l., sch. m. Z. f. 20 Mk. monatl.
Zirteirring 3 , V. V. l„ möbl. Zimmer zu verm.
Ztmmcrinannstratze 3» Hinterb. 2 St ., Zimmer

mit 2 Betten mit Kaffeeä 15 Mk. zu Berat,
ginuuemßnnftr . 3 , 1 St ., möbl. Zimmer z.v.
Zimmermannstratze 6» 1 St . rechts, schön

mödl . Zimmer zu vermiethen.
Aimmcrmannstr . 6, 1. möbl. Zimmer zu vm.
Zimmermannstratze 10, 1 rechts, möbl. Zim.

an soliden Herrn zu vermiethcn.
bin freundlich möbl. Zimmer mit voller Pension

45 Mk. v. Mt. an anst. Fräulein bei zwei
alleinst. Frauen zu v. Näh. Bülowstr. 11, H. P.

Mbl. Z . Adolfstr. zu vm. N. Dotzheimerstr. 29, P.
Eins. m. Z. z. v. Äi. Helenenstr. 6, 1 l., b. Krcmer.
Schöne Mansarde mit 2 Betten billig zu verm.

Näh. Metzgergasse 29, 2.
a  stelle möl ' lirte Zimmer mit

oder auch ohne Pension zu verm.
Näh. Nicolasstraßc 33, 2 St . l.

Zwei schön möbl. Zim.. auch m. Küche, freie Lage,
zu verm. Näh. Rauenthalcrstraße 24.

Schön möbl . Zimmer mit u. ohne Pension im
Centr. zu verm. bei Schwertel . Schulberg 6.

für ftaWDtije. gf.ÄÄ, 2S
schön möbl. Zim. zu v. N. Schwalb.-Str . ll, ! .

Für Einjährige.
Schön möbl. Wohn- und Schlafzimmer, sowie

einzelnes Zimmer sofort zu verm. Schwalbacher-
straße 14, 2, Ecke Dotzbcimcrstraßc.

f und Schlafzimmer an Dame
©W ' OH für kürzere Zeit oder dauernd

avzngeben.
«tilmUsl , Tannusstratze 87 , Bcl -Et.

Rafsarar K,oi -r od. Dame findet scvön möbl.
LH Zimmer mit Pens., eventl.

Klavierbenutzüng. Näh. im Tagbl.-Verlag. 8b
Gut möbl . Wohn - und Schlafzimmer zu

vermiethen. Näh. im Tagbl .-Vcrlag. Xq
Bessere Dame findet bei kinder¬
losem Ehepaar in der Nähe der Ring-

kirchc schönes Zimmer, event. mit Pension und
Familienanschluß. Zu crfr. im Tagbl.-Vcrl. Ye

Eieg . möbl. Z. an Hess. Herrno. Dame preisw.
zu verm. Südv . Näh. im Tagbl.-Bcrl. Vn

Suche 1. Oktober zwei Geschästsfräulcin für schön
möbl . Zimmer , 2 Betten, u. Pension 45 Mk.
Näheres rm Tagbl.-Verlag. Xv

Elivillerftr . 1, Part, r., Keller zu vermiethcn.
Eltvillerstratze 3 schöne Stallung für 2 Pferde

auf gleich oder später zu vermiethcn.
Frankcnstraße 18 kl. Lagcrkcller, für Kartoffel»

geeignet, zu vermiethcn. Näh. 2 St . r.
Gnciseiianüratze 8 schöne Auto-Lager- und

Kellerräume zu vcrmiethen.
Göbenstraffe 7 ein 50—60 qm gr. Keller auf

1. Okt. zu verm. Näh. bei Scheid.
Herderstr . 33 Flaschenbierkeller, auch als Lager¬

raum, sowie Stand für ein Pferd zu verm.
Karlstratze 32 , 1 r., Stallung zu vermiethcn.
Ketterstratze 17 Stallung für 2 Pferde, auch mit

2-Zimmerwohnung per I . Oktober od. spät. z. v. '
Weinkeller , auch f. andere Zwecke, Moritzstr. 89.

Großer steiler Hostel !er
für DestillationSgcschäftoder zum Einkellüra von

Obst, Kartoffeln, mit GaS v. Wasser, sofort bill.
zu vcrmiethen Netielbeckstraße 5.

Stallung mit Futterraum für 2—3 Pferde billig
zu bermiethcn Netteldeckstraße l2 . 1.

Flaschenb.-Kell. m.Whn. sof. Rauentbale" >̂. 14, Hp.
Stallnng für 6- 7 Pferde. Remi'c, Gejckifts-

räume, großer Hof, zus. oder cingi.».t, vmig zu
vermiethen Walramstraße 81, im Laden.

Heller Keller mit separatem Eingang vom Hof
an« billig zu verm. Walramstr, 81,  im Laden.

S Auftrflgo zur Vermietung von ♦

| Tillen , Wohnungen§
ii H ilnp a  h S fro Inlrn 1ön Tiinimr OTI AH lind Gesebäftalokalen nimmt an

A S.  Meier , Agentur, Taunuittr . 28.

Leere Zimmer , Mansarden,
Kammern.

«delfteidstratze 34 kl. l. Part.-Zimmcr zu verm.
Adlcrstr. 52 , P . r„ l. Mansardez. 1. Okt. o. fp.
Ätdierstr. 58 ein gr. srdl. Zim. a 1. Okt. zu vm.
Alvrcchtstratze 15 heizbare Mansarde zu verm.
Bertramstraße 11, SB., leere hcizb. Mansarde an

ält. einzl. Pers. g. Häusl. Arbeit zu vermicthen.
Bismarckring 21» 8 Tr. r., groß-s leeres Zim.

an rub. Herrn oder Dame zu verm. Näh. das.
Bleichstr. 14 leere heizbare Mansarde zu verm.
Blelchstratze 18 zwei Mansarden zu vermiethcn.
Blciaistr . 21 leere Mani. zu vm. N. im Laden.
Bülowstratze 4, 1 l., Mansarde zu vermiethen.
Bülowstratze 11 Mansarde mit Kochh. zu verm.

bülowstr . 12 leere Maus, zu verm. Näh. Part.
Cä .stellstr. 1 einZ. a. I. Okt. zu vm. Näh- i St.
Casta«llstr . 3 cinz. leeres Z . a. Okt. Näh. Part.
Easttcllstr. 3 l. Z. sof. zu verm. Näh. Part. l.
Elarechitstalerstr. 8 . h. d. Ringk., 1 gr. l. Z. z. v.
Klare, .ithalerftr . 8 » 2 L, Frontsp.rZim. f. zu v.
Elaren "tstalctstr . 8 , 2 l., sch. Frtsp.-Z. sof. z. v
Dreiwciidcnstr . 7 heizb. Maus au r. P . zu vm.
Feldstr. 8/11 ein schönes Zimmer sofort od. spät.
Friedrich str. 48 , 8, leeres Zim. (seith. Atelier)

4 im Hochparterre
tzNUb » yClISIll grobes leeres Zimmer m.

direktem - Eingang vom Treppenhaus nur an
einwandzj 'reie Person zu verm. Als Bürcau
geeignet. Näh. das Ibst bei

Göde »fira >ße 7 , Mtb., zwei leere Dianiarden sof.
zu vermiet!den. Näh. bei Scueäd . Vdh.

Göbcnstratzie 18 großes Frontfvitz-Zimmcr. sowie
1 Zimmer und Küche auf 1. Oktober zu ver-
micthcn. Näb. 1 St . links.

Göbenstrafflk 14 reinl. leere Mansarde zu verm.
Helenenstr, . 18 , Hth. 1, leeres Zimmer zu verm.
^elenenst ratze 28 eine große Mansarde»
äff Vdsts^ , auf gleich od. später zu verm
Herderstr. 8̂ , 2 l., gr. leere Mansarde zu verm
Herderstr. *13, P .» 2 leere Z. im Bdst. z. v
Jahnstr . 14a, P., hcizb. Maus, an anst. P . zu o.
Fastnstraffe . 17, Stb . P ., sch. Z. zu o. N. V. 1
Jabnstr . 34 .gr. Frontspitzzim. zu verm. N. 2 l
Lthrstr. 7 zwOei iueinanderg. heizbare ger. Maus.

u. Kelleri . H.  Okt. an r. L. Nab. Lebrstr. 5. 1 l.
Lestrstraffe7-'-, 1 Tr., kl. heizb. Mansarde zu vm.
»ndwigstr . ilt ein kl. Zimmer, monatl. 7 Mk.

Mauergafse 8 , 1, leeres Zim. nach der Straße
Moritzstr. 2«J Mans. an ruhige Person zu verm.
Moritzstr. 4 l , 2 » saubere Mansarde zu verm.
Moritzstr. 52,/ , P ., sch. Mansarde pr. 1. Oku z. v.
OranienstraWie 17 zwei schöne Zimmer per

i.  Okt. zu vsierm. Näh. dasclhst2 St.
Orauienstr . 3,4 heizbares leeres Zimmer z. vm.
Rsteinbannslru . 2 2 sch. I. Maus. z. vm. N. Pt.
Ringktrche 5 ' zwei leere Zimmer zu vermiethen.

MitrtctallO, SM V&f 'S ."5
Jaalgakt « i2 0 % kl . heizb. Mansarden zu verm.
Schachtüraffe „8 1 großes leeres Zimmer zu vm.
Scharnstorstst r. 18 , 1, l l. Z. m. scp. E. zu v.
Stiftftr « 1, 1^ I., 2 sch. leere Zimmer gl. zu vm.
Stift, -r. 1, 1 Kt, 1 gr. l. Z., 12 Mk. mtl., 1. Okt.
Aestcudtzr . 1K leere Maus, an einz. Per,, z. vm.
Wcstri ' dftratz , ! 15 leere Mansarde zu verm.
Westendstratze, 25 großes Helles Frontjpitz-Zim.

zum Oktober Zzu vermiethen.
Zim. z. Möbelcili ust. 6 M. z. v. N. Bleichstr. 29,1 l.

R - misen . i St -rUimgr» , Scheunen»
f Keller ete.

Llvlerstr . 33 t Flaschenbierkeller mit od. ohni
2- si.-Wohn . it zu verni . Näheres Steingasse 25, 1

Bülowstr . 3^ Keller mit Wasser u. Abfluß z. vm.
Bülowstr . 02 ein Flaschenbierkefler zu - —
Dollstetntee ^ “

Pension Alieenhos, .
Slbeggstratze 2,

schöne Zimmer, dicht am Kurhaus und Theater,
Bäder im Hause, vorzügl. Küche, hübscher Garten . |

Elegant möbl. Zimmer wochenweise oder für
dauernd mit od. o. Pens, zu vm. Adelhcidstr. il , 1.

Äotzheimerstratze 2, 2. Etage, großes gut
möblirtes Zimmer zu vcrmiethen.

Zu vcrmiethen möblirto Zimmer mit
Pension. Bad ini Hause. Dotzhetnierstr. 17, 1.

Gut möbl. Balkonzim., auch f. Einjahr , pass.,
preiswürdiq zu verm. Dotzheimerstraße 49, 2. Et.

Wllla ^ randpair 9
13 u. 15 EmB̂ rstrasse 13 u. 15.

i <' airsiEien -Eaeii>sion k. IBangres.
Bieg . Süinmer , gr . «Starten , BiUder . 1

, Vorzügliche Küche.

Emfcrslrchc 20  KlÄÄ
mit oder ohne Pension billig zu verm.

Etisavetbenstr « 31,1 , sonnige Zimmer frei.

FrieDrichstr. 7, Ä «»
straf-,r, elegant möblirt « Zimmer.

Gol »gasie 5 , Tnchladen , sonniges g.
heizbares Zimmer zu rermrethcn.

Graveustraße 28 ein gut
DMW möbl. Zimmer, sehr passend für

Winter-Kurgaff, ans Wunsch mit 2 Betten, billig
zu vermiethcn. Bad im ,H«uS.

MLcr SMfried,
Hainerwcg 3.

Pension. Möbl. Zimmer. Neu hcrgcrichtet.
Bäder , elektr. Licht, Telephon , Garten.
Norz . Küche. Mast . Preise . Möbl »Wostn.

Guter bürgerlicher Privat - Mittagstisch
60 Pf . Helenenstraßc1, Ecke Bleichstr., 2 l.

Zwei möbl. Zim., ev. Wohn- u. Schlafzim.,per
1. Okt. oder später zu verm. Herderstraße 16, P. r.

Kaiser -Friedrich -Ring 22 , Part, r., fein
möblirte Zimmer per sofort zu vermiethen.

Ein auch zwei gut möblirte Zimmer sind zu
vermiethen Kaiser-Friedrich-Ring 83, P.

Kapellenstraste 8, l,hochciegant. Salon und
Schlafzimmer mit scpar. Eingang zu vermiethen.

Schon möbl. Wohn- ». Schlasz., 1. El., scp.
Eing., 1 u. 2 Bett ., auch eiuz., mit u. o. Pens, in
kindcrl. b. F . sehr billig Karlstraste 37 , 1 r.

Perrsion Schupp
ist jetzt statt Rheinstraße Kirchgaffe 4, 1 St «,
Ecke der Luiseustraßc. Schöne Südzimmer frei.

SUraionffe 43 , ÄfWSft
Moritzstratze 18 , 2 rechts, schön möbl.

Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen.

privat - hotel Erb.
Moritzstratze 16.

Elegante Fremden -Ziminer mit 2 u. 1 Bett
per Woche 10 Mk.

MMcrstr-hc9, Süflirlr
Zimmer. Ruhige Lage. Nähe Nerothalu . Kochbr.

4 Mnseumstratze 4, 1. Et., cleg. möblirte
Zimmer für die Winternivnate preiswcrth zu vm.

Rerostratze 11» , schon
möblirte Zimmer mit

und ohne Pension zu verniicthen.

Nieolasstr . 13, Part ..
clca. möbl. Wohn- und Schlafzimmer mit 1 oder
2 Betten mit. oder ohne Pension. Morgensoune.

GeMüthliches Heim
in seiner Familien-Penfion, elegante Zimmer, vor¬
zügliche Küche. Mäßige Preise. Rbeinvabustr. 2, l.

Schön möbl. Zimmer mit 1 od. 2 B. (passend
für Einjähr .) zu v. Riehlstr. 17, 2, Ecke Herderstr.

MWM »»» Riestlstratze 18 , Part , r ., gut
WkllM möbl. Zimmer sofort zu verm.
W * Schwalvacherstratzc 30 , 8 r., möbl.

Zimmer, auch nüt Pension.
Sceroveustratze 2 , 3 , gut möbl. Zimmer

mit oder obne Pension sofort zu vermiethen.

Wilhclmstr. 12, 2. AHS
angenehmes Heim mit vorzüglicher Verpflegung.

Aufsicht u. grüud!. Nach-
Hülse finden Schüler bei

einem Lehrer an e. Gymnasium in der Nähe von
Wiesbaden. Offerten unter V . 133 an den
Tagbl.-Verlag.

Eine Wirthschaft
sofort zu miethen gesucht. ^ ,A. Reinemer , Rauenthalerstr. 4

Hausbesitzern
empfiehlt es  sich, ihre zum Januar u. April
frei werdenden Wohnung, alsbald anzumeld.

Wostnungsnachwcis -Bürcau
Men Ä Co .,

Mie - rtchstratze 11. Telefon 708.

Es wird eine Villa von 8 —8 Zinimern

und allem Zubehör in der § ^ nria ^ e öu
len gesucht. Offerten zu richten
Pension Germania, Sonnenbcrg erstr. 2c>.

30,000 Hk . r
geg ^n gute Knchliypothek zu vergeben . 4»
J , Meier . Agentur , TaunuMtr . 28 . ♦<

25,000  Mk.
auf 1. Januar auszuleihen. Offerten unter

178 an den Tagbl .-Nerla«.

10^ ^ M ^ 7 ^ 7S » L7 aus sutes 'hi^
Object zu 40, "/° zu vcrg. N. i. Tagbl ^V. V-»-
-10,080 Mk . sofort auf 1. Hhp. ausztÄ-eiheL-
Offerten u. Bl.  1S8 an den Tagbl .-Verlag.

Sofort oder später auszulcihen:
1. Hyp. 3- 7000 2 HYP. , 8 - 10,00017—20,000 15—20,000

25—30,000 25 —40,000
150 —200,000 45—50,000

Heinrich « reger , Rheinstraße 26.

Größere Pension,
möblirt , mit allem Comfoet , von
tüchtigen Hoteliers -Eheleuten per
sofort oder später zu miethen ge¬
sucht. ( Späterer Kauf nicht aus¬
geschlossen.) Nur direkte Offerten
erbeten nnter 18. 178 an den
Tagbl .-Verlag.

Ges zum 1. 4. 06 3-Zimmerwohnung. Preis
bis 550 Mk. Assistent Meyer , Scharnhorststr. 83.

Brautpaar sucht schöne_1» ev. fl. 2-ZiMt-
Wostnung auf gleich oder später. Offerten mit
Preisangabe u. M . Lr « an den Tagbl.-Verlag.

Cin Zimmer und Küche
im Abschlußv. alt. solid. Fräulein gesucht. Preis
10—12 Mk. monatl. bei Vorausbezahlung,
unter ff' . 8« » haupkpostlagernd.

Briefe

Capitullen ;n leihen gest»cht.
Die Gcfchäftksi -lls des HauS - und Grund-

vcsttzer - PerelüS empfiehlt sich Kapitalisten,,'
Instituten und Gesellschaftenzur Anlage vo«
Capitalien auf 1. und 2. Hypotheke « .
Geschäftsstelle: Luisenstraße 19. F43t

Hypotbekarieche SAA®*iTASi - AUfSjACrKATvermittelt kostenfrei
Hüinn . CiS&EWFEHi. Rbeinstrasse 26.

Für ein bedeutendes eiuge-
führtes unternehmen der Kunst-
brauche, G . m. b. H. , werden
zwecks Bergröfferung « och einige
Gesellschafter gesucht.

50°/o MliWillll
nachweisbar . Sicherheit vor«
standen. Lfferten unter Zd. L«»
an den Lagbl . -Derlag.

w. schön möv ». Zimmer
mit sep. Eingang. Offerten

unter « . 12 « an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein SSAÜ:Ä
eventl. mit Pension im Cenirum. Offerten unter
BB. 177  an den Tagbl .-Verlag.

sucht auf 1 Monat möbl. Zimmer
cÖCa  A mit Frühstück bis 1. Oktober im

~ ' 20—25 Mk. Offerten unterCentrüm. Preis
177  an den Tagbl.-Vcrlag.
Ei » oder 2 möbl . Zimmer mit 2 Betten

u. eingerichteter Küche nebst Bedienung für
Oktober zu miethen gesucht . Offerten mit
Preis unter 85. sr > 55 an Haasenstein &
Vogii -r A, -«4., Magdeburg . F73

«cv . Herr , sucht für
HHsTViMs . l ' dauernd per 1. November

gut möblirtes Zimmer mit Badegelegenheit, tm
Preise von 30 bis 85 Mk. monatlich, in feiner
Familie, möglichst mit Familienanschluß. Offerten
unter « . 17 9  nn den Tagbl .-Verlag.

Jung , anst. M. s. b. Log. Bleichstr. 38, 1 r.
Anst. Mädch. s. leere bcizb. Mans.. 8—10 Mk.,

f. sof. o. 1. Dez. Walranistraße 30, Vdhs. Dach.

Calpitalirn in  verleihen.
aoooooooooooooD

Auf 1. Hypotheken,
aus 2. Hypotheken

sind stets Privat -Kapitali-n zu begeben durch
ILudwig Istel,

Webcrgaffe 16, 1. Fernsprecher 2188.
Gcschäftsstundenvon 9—1 u. 3—6 Uhr. H

e

verm.
ftv. 105 "Stall, mit Rem. u. Wohn.

für 2 Personen, init, voller Pension f. d. Winter zu
verm. Off. unter tl . 139 an den Tagdü-Perlag.

Für gute Hstpotstekenn . Restkaufschillinge,
welche flüsiig gemacht werden sollen , stabe
sictsK '» scr. Sensal f <'><rSiilzi >erger,
Sldel steidstraffe 8 . — Telefon 524»

HyPothekengelder
in jed. Höhe, 60 °'« d . Taxe, svwie einige größere

und kleinere Posten für 2. Stelle , sind siets zu
billigstem Zinsfuß bei reellster Bedienung z. h
durch Ei.  ssaer , Friedrichstraße 19.

Geg.1.u.2.lMMMe Klhertze!
ist eine groffe Summe zum Zinssatz von
von 4 %—4'V»°/° per sofort , event . später,
aber nur an solvente Besitzer und au
»a Zinstzäuser in guter Sta -tlage aus¬
zuleisten. Slngevote erbitte unter 2S. 136
an den Tagbl .-Bcrlag.
000,««« Mk.

auszuleihe»
sind in beliebigen Beträgen, schon von

20,000 Mk. an, aüf l . Hüpothek zu billigem
Zinssntz für gleich oder später . Off. erbeten
unter 166 an den Tagbl.-Verlag.

300.000  Mark SSH’ÄIS'
©teile auszul. A. Clouti «. Moritzstraße 27.

80 .000 Mk. an erster Stelle , 30,000 Mk.
an zweiter Stelle ans gute Objecte sofort zu
vergeben durch die GesärästSstelle des Haus- und
Grundbesitzer-Vereins, Luisenstr. 19. 15 483

9000 , 10,000 u . 8—15,000 Mk. auf sofort
oder später zu vergeben. Off. unter W . 139
an den Tagbl.-Perlag.

25 - 30,000 Mk . von einem Privaten
auf gute 2. Hypothek zu 4V- "/» auszuleihen.
Offerten unter „ M . W . SS “ postlagernd
Berliner Hof.

ara
toi
?en. B
rnd |

Hill. 10»
auf erste Kurlaqe. 50 °'« der Taxe, ohne Denn. gef.

Off. u. 8 . 13 » NN den Tagbl.-Berl.
Mk . 80,000 .— auf 1. Hypothek

47. 13 » an den Tagbl.-Verl.
ges. Offerten u.
iermittl. zweckl.

2. Hypothek Marl 60,000
1. Okt. ges., auch kann, ein Theil später gcg.

werden. Offerten v. Selbstgebern unter J>. 15S-
an den Tagblatt -Verlag.

Vorzügl. Kapitalanlagen
«0 .009 , M,000, 80,00"', 110J300 Mk. 1. hyvotlfj  v, \ / , , — , d

zum Jamiar , 25,000 , 60,000, 40,000, 60,000 Dik.
2. Hyporb. nur Okt. od. Jan . ges. Nur Selbstdnr-
leiher wollen Off. u. «». 13S» i. Tagbl.-Verl. abg.

Pa, Capitalsanlage!
RestkäLf p. Mk. 58,000 2 . Stelle

direct nach Landesbank k 47»°/», noch
7 Jahre lauf., auf hochfeines Object
stier mit Nachlast zu verk. ,

Otto Kusel , Adollstrape 3. _
55,000 Mark 1. Hypothek per :
1. Januar 1906 auf ein Haus im

bester Stadtlage zu 4 °/° zu leihen gesucht.;
Offerten erbitte nur von Wclbstdarleihcrnuntev
Bl . l « i an den Tagbll -Verlag.

Capitals -Slulggettr Mk . 50 «biS
70,000 2. Liyp. und Mk . 8 - 8000
2. Hyp. ä 5 °/» gesucht. Placement

„ kostenfrei , o . iingei , Adolfstr. 3.
1k. 48,000 .— ä 4—4'/»°/o auf pa. 1. Hiipottze
nur von Privatcapitalisten ges. Offerten untc»
» . 13 » an den Tagbl.-Verlag.

45—50,80« Mark
alS 2. Hypothek auf rentables Grundstück

zu leihe » gejücht. Offerten unter SA. 1S3
au deu Tagbl .-Verlag.

30—35,000 Mk. auf Hau« mit WirthschaftS-.
conccssioii in Biebrich v. Sclbstgcbcr ges. Off.'
unter l ' . l « rs an den Tagbl.-Vcrlag.

30 .000 Mk . auf I» Etag.-HauS, 2. Hyp., von
gutsit. Beamten gesucht. Off. mit Zmöf. erb,'
uuier Chiffre IV . 133 an den Tagbl -Verl.

2«— 28,»«« Mk. SÄ?
47, «/» ohne Zwischenhändler auf 1. Jan . 1908
zu leihen ges. Off. u. i ». 133 a. d. Tagbl.-Verl.

Mk . 20,000 .— 2. Hypothek auf neues Haus
in Biebrich (nach d. Landesbank) ges. Offerte»
unter 1». >3» an den  Tagbl .-Verlag.

Mk. 10—15,000 auf neues Haus in
der RathhauSstr. zu Biebrich als 2. tzvpoth.
v. pünktl. Zinszahler ges. Off. v. Selbst-
darlciher erb. n. D . 1 » » an d. Tgbl^Vl.

_ rT ^ZT.tA'aiia
Mk . 10—15,000 suche ich als 2. Hypothek anst

reut. Haus per sofort aufznnehmen. Off. unter
k». l » 3 an den Tagbl.-Verlag.

10 .000 Mk . auf 2. Hypothese gegen doppelte
Sicherheit nach auswärts ges. Offerten unter
ff-. 13 » an den Tagbl.-Verl.

an * per sofort auf 2. Hypothek geh
Ä/tl . 0 «) l? v HauS inmitten der Stadt , an

3. Stelle stehen noch Mk. 10,070.—. Offerten^
erbeten unter kr. 17/S  an den Tagbl.-Verlag.

6000 Mk . Hypoiheke, 5 °/«. in 3 Jahren s.. mit
kl. Nachlaß zu verkaufen.

B-\ Uralt , Erbachersiraße7 1.
3—8500 Mk . als 2. Hypothek unter günstigem

Bedingungen zu leihen gesucht. Offerten unter
»». 131 an den Tagbl .-Verlag.

«aMi , Geschäftsmann sucht auf kurze Zeit
WWW Mk . 2 - 3000 gegen Bürgschaft und

hohe Zinsen. Offerten unter „ Uaz -ltal"
hauptpostlagernd erbeten.

cr

A



grtftrmi » Fvrttag. »S. Kspremb -v 1S0S. MiesimdeNev TesgbiKtL. Msxgrrr -ABSgado , 8 . Kl«« . As . 4SS.

Eoropäiicher Hof.
Heute Freitag : Lichtenhainer Bier.

Sorgen Samstag : Schwabinger Märzenbier.
Prima Anstern . Hummer . Caviar.
Wlldpnatete . Sc . cumbcrland.
Thiiri » B « » » rtoffieHilSne mit ttammelbraies.
Htangenapari ^ l mit SclinStzel . Toi au » ent.
Feldhuhn mit Kahmaance und Cliarapaguerltrant.

SW" Wein -Malen I . Etage . -Mz
BTB. BSdar der altberiUimton Adlerquelie pr . Dtzd . Karten 30 Mark.

Dt« »och vorhandenm
Rnzügs für Herren, Jünglinge und Knaben,
einzeln«» lasen . Joppen , Saceos und Westen,
sowie ein großer Posten Hosen für Herren.
Jünglinge und Knaben, für jeden Beruf geeignet,
auch für Kellner, werden weit unter Preis vertäust
_Nengass « 22, i Stiege ft.

Verzogen nach

Bheinstrasse 45, 1.
Dr . Honigmann,

Telephon 2SST.

Hohen Festes wegen bleibt mein Geschäft
von Freitag , den KN. September,

Nachmittags 5 3/i Uhr ab , am

Samstag, den 30.September,
und Sonntag, den 1.

AOKGZLLONGGW.

Laden-Einrichtungen I Rumps - Badewanne
* fCrll rtrtVÄ« fCi ft AVVAM I «««»Mb l 4*V -t.für Colonialwaaren, Cigarren, Papierwaaren rc., > ' nirft Sitzdorrch«

gut gearb., sehr bist. Marktstraste 12. ipmh . I zu verkaufen Neuberg2», 1.

iCurslierielit d©s Wiesbadener Tagbiatts s 27 . Sept. 1905.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 ^Ruhef ' Tltcr i Peseta > 1 L“ — ^ 0.8V; 1 österr . fl. i. O . = A2;  1 fl. ö. Whrg . — A  LTD; 1 österr .-ungar . Krone — A  0.85; 1 fl. holl . = .« 1.70 ; 1 skand . Krone <= A  1 .125; 1 alter Oold -Rnbel = A3 .20;
' Kredit -Kübel — Jt  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk.-Bko . = A  1 .50; 100 fl. Bsterr . Könv .-Münze -- - 105 fl.-Whrg . — X̂ eicbsbanli - riislioiito -1 Pros.

Zf. Staatspapiere.
ZV,
31/2 D. R.-AnL (abg .) A 100 .00
3. 80 .803-/2 Pr . c. St .-A. (abg .) » 100 .703V2
3.
4. Bad. St.-Anl . » 80 .SO

103 .4-03V2 » » (abg .) 8. fl. S8 .7G31/?. » » » A
4. . Bayr . AbL-Renfe s, fl. XÖ0.8O31/2 » E. B. n . Aa.A. J& 100 .203. » E. B. Anl . »
.31/2 Hamb . St -̂Rente »
3V2
3. .

» St.-Anl eihe » 09 .20
4. . Or . Hess . St .-R. »
«.
3-/2

» * Anl . (v . 99) ->
> 1 * » 103.

SS 80
3. . Sächsische Rente » 80 .90

88.4. . Württ . Anl . .
3V2
3V2
3. .

> » (abg .) »» » » 100 .10
100 .10

89 .60

1,00 Griech . E.-B. sffr .90 Er.
15/4 » Anl . von 87 »
IV< » » > 87 (kl .) >

Ital . Rente L G. Le
4. . * » ult »
4. . » » IOOOr >
4. . » » kleine >

4. . Nonr . Anl . v. 1892 A
3-/2 » » »
3. . > > »
4. . Ost . Goldrente ö. fl. 101 .004. . » E. B. c. E. G . stfr . »
SV« » St. O. (F. J .) S. »

» (abg;. G . C. L.) >
» Lokalbahn Kr.

5. .
3. .

—

4. . » Silb .-Rt. Jan . ö. fl4V- * * > April »
4b* » Pap .- » Febr . » 101 .804. . » » » Mai *
4. . » Staats -Rente Kr. 100 .904>/2 Portug . Tab .-Anl . A
3. . Neue Portug . S. III Jt 68 .50s . . Rum . (alt) v. 81—88 Jt 101 .408. . > von 1892 > 101 .405. . » > 1893 » 101 .405. . » > 1903 >4. .
4. .

» » 1Ö90 »
* > 1891 *

—

4. . > -> 1394 » 01 .604. . » » 1896 » 01 .604. . » » 1896 » 91 .304. . Russ . Cons . von 1880 » 02 .104. . > Gold -A. > 1889 >
4. . > > II . > 1890 >
4. . > St.-Rte . v. 1902 » 91 .7fi4. . > St.-R. v.94 a.K. Rbl.
31/2 Schw . 0 . v . 80(abg .) JS3-/2 » » von 1886 » 98 .603V-
3. .
4. . Serb . amort . v . 1895 »
4. .
31/2 Span . v . 1882(abg .) Pes.

Türk .-Egypt .-Trb . L IQO.4. . » priv . stfr . v. 90 A4. . » cons . » >
1. . » conv . Lit . B. Fr.
1. . » » C. »
1. . » » D. >
4. . Uug . Go!d-R. A 87 .80
4. . » » (kl.) »

» Eis . Tor »3..
« . > St. (Kr .) Rt. Kr. 86 .10

5.  . Arg .i.O.-A.v. 1887 Pes.
41/2 » » » 1888 J6 08.
4. . > ä . > > 1897 > 90 .70
6. . Chln .St.-A. > 1395 £ 106 .flO
5V2 » » Jb
5. . » » > 1896 £ 103 .604V2 » > » 1893 A ©7.90
4. . Egypt . unific . A. Fr. 106 .00
3-/2 > privil . » »
5. . Mex . inn . I-IV Pes. 100 .80
S. . » äuß . v. 99stf,40S £
s . . » » 204Or > 103 .203. . » cons . Pes.

do.
do.
do.
do.
do,
do.

Lvs .ro
9Ö .6Ü
00 .60

80 .60
08.
89.
SS.

98 .80
8 .00Ol_

8-8 .60
08 .80
00 .60

Provinz - u . Städte -Anl.
Rheinpr . XX. XXI A

do . X, XII—XVI
do . XIX
do . XVIII
do . IX, XI u . XIV

Prov . Posen
Erkf . a . M. L,No . Q

do . Lit . Ü (abg .)
» ,S v . 1586
» T » 1891
» U > 1893
» V , IMS
» W > 1898

—. Str .-B. » 1899
do . v, Bockenheim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

4o . » 1901
dP, > 1895
(Jo. » 1898

Darmstadt von 1891
do . v. 1888U. 1894
do . >> 1879 > 1881
do . , 1897

Erlangen yon 1900
Giessen von 1890

do . > 1893
do . > 1896
4.0: ' 1897

Hanau
Heidelbergvon 1901
Homburg v. d . H.

> von 1899
Kaiserslautern v. 1891

ft ’ S
KadsniJis ym  lSüch y

08 .90

09 .10
99 .10
SS.
«9 .10

100 .10

3. . Karlsruhe von 1886 A
3. . do . > 1889 > 81 . 5g3. ... do . > 1895 >
3. . do . > 1897 >
3Va
4. .

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »

09.

3-/2 Limburg (abg .) >
4. . Ludwigshafen von 1900 »
4. . dö . von 1890u . 1892 >
3-/2 do . » 1896 » 08 .604. . Magdeburg von 1891 » 10S .6C
4. . Mainz von 1891 »
4. . do . > 1899 » 100 .10
4. . do . > 1900 » 100 .60
3-/2 do . > 1878 u . 1883 » 07 .8031/2 do . > 1886u. 1838 >
31/2 do . (abg .) j . » 07 .0031/2 do . von 94 »
4. . Mannheim von 1899 *
4. . do . » 1900 >
31/2 do . » 1888 »
3V2 do . > 1895 »
31/2: do . > 1893 »
4. . München von I960 » X08 .S©
4, . Nürnberg von 1899 »
3»/2 do . » 08 .004. . Pforzheim von 1899 » ioo.
3V2 do . (abg .) von 1883 » 08.
4. . Wiesbaden von 1990 »
4, . do . » 1901 »
3-/2 do . (abg .) »
31/2 do . von 1887 »
31/2 do . -> 1891(abg .) »
31/2 do . » 1896 »
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . » 1902 »
3-/2 Worms von 1837/89 >
31/2 do . » 1896 *
4. . do . > 1892 .
4. . Würzburg von 1899 » 103.
31/2 Amsterdam h . fl.
4Va Buk. von 1884 (conv .) Ado. » 1888 » »
41/2 do. » 1895 » »
4V? do. » 1898 » »

Christiania von 1894 » 103 .60
31/2 Kopenhagen von 1886 »
4. . Lissabon » 87 .4©
3,8 Neapel st . gar . Le 102 .60
3,8
4. .

do . (kleine ) »
Rom (l. Gold ) gr . I »

4„ . do. Il/VIII >
4. . Stockholm von 1880 A 101.
5. .
5. .
4. .

Wien (Gold)
do . (Papier ) 5 . fl.
do . von 1898 Kr. 101.

6. . St. Buen .-Air . 1892 Pes.
41/2 do . § — ■

Divid.
Vorl . L. Bank -Aktien.
£18 7« Dtsche . Reichsd . A 169 .608Vs 8V2 Frankfurter Bank » 801.5V2 53/4 Badische Bank R. 130 .4. . 41/2 B. f. ind . U . A 01 .708. . 8 . Berl . Hdls .-Ant . » 175 .10

Berliner Bank »
5Va 6. . Breslauer D.-Bk. » 18s.e. 7. . DarmstädterBk . s.fl.

11. 12. . Deutsche ’ Bank A
4-/2 L.. > Eff.ll.W. R.> Gen.-Bk. A 117 .40
6. 6. . > Ver.-Bk. > 131 .30
8V2 S-/2 Disk .-Ges . » 104 .70
7. . 71/2 Dresdener Bank » 188 .50
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. > 210.
7V, 7-/- » Hyp.C.-V. » 180 .20
51/2 6. . Mitteid . C. B. 125.5.. 5. . Natlbk . f. Dtschl . > 133 .60

43/io 4ö/7 Öst .-U . B. Kr. 117 .75
4. . 4.. Pfalz . Bank A 109 .90
9. 9. . » Hyp.-Bk. »
7. . 7. . Pr . B.-C.-B. R. 150.
9. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. A 802 .60
6.. vu Schaffli . Bankver . » 186 .40
7. . 71/2 Wien . B.V. 5. fl. 14-6 .30
5Vs 51/2 Württemb .N .-B.s.fl. 116 .75
7. . 7. . > Ver .-Bk. 163 .00

SV, 7 . Banque Ottoin . Fr. —

Divid.
Vorl . L. Ind ustrie -Aktien.

15. 18. Alum. (50̂ /o E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fi.

372.
7. 115 .00
4. .

15.
13.
7. .I2i/a
9» .
9.
5. .

14. .
Vit
6..

13. .
6. .
5Vä
5, .
6..
6..
6V2
6i/r
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

16. .
9. .

12..

10. .

12 ..
121/3

14. .
71/2
5.

6. .
6. .
4 . .
6. .
b. .
6, .
bi/-
6. .
5. .
4. .
5. .

24. .

9. .
18. .
9. .

12. .
20. . 20 ..

4. . ! 4. .
15«. 13. .
6. . 7. 0

l2Va 121/2

0 . J 0 . .
9. J

S. Ibl . <40% E.) A
do . 3000r

Bleist -Fab . N.
Brauerei Binding

» Duisburg 1
» Eiche Kiel
» Heim . Frkf.
» > Pr . Akt.
» Kempfr
» Mainz . A.-B.
» Parkbr.
» Sonne , Sp,
» Stern , Obr,
» Storch , Sp,
> Tivoli , Stg,
» Vereinigte
» Werger , W.
» Nie ., Hofbr.
» Nürnberg
» Pforzheim
» Worms Oe.

Cem . Heidelb,
» F, Karlst,
» Lothf , Metz

Bad . An . u.Sodaf , Jf
do , 600r
Ch . Bl, Silb . Br,

» D . O. u . Sl. S.
» Fbr , Gldbg.

do . Griesh.
Ch . Fw . Höchst
do , Mühlh.
Ctiem . Albert

> Ült , Fk . V.
El . Acc. Berlin
» Anl . Köln

Cont . Nrnb.
» Ges . Allg.» Helios Köln

123 .80
8SL.
;2Ö^ .20
13.08.
003 .SO
160.
171.
140 .60
SS4.
123.
108 .20
24 $ .
109 . 10
111 .70
103 .30
HO.
ias.
168 .50
114 -50
106 .20
131.
120 .10
130 .60
L61 .? L
461 .7s
143 .60
365.
170.
L70.
300 .50
100 .50
37 5,
IL0 .-L0

90 .50
232 .50

2Va 5.
5. . 5. .
0. .
7. .
71/2 sy,
4. . 0. .

10. . io . .
0. .
9. . 9. .
7. .
V'2 2. .

10. . 10. .
7. . 42/3
0. . 4 . .
3. .

25. . 28. .
10. . 12,
8. .

121'2
5. . 7. .
9. . 10. .
8. .
5. .
7. .

12-/2
7. . 7. .
7. . 8. .

I«. . 14. .
0. .
4-e- 3V2
6. . s . .
2. . 4. .
9. .
6 . .
(k.
5. . 0. .
7. .

18. . 15. .
4. .

Divid.
Vorl . L.
10. .
5. . ö. .

18. . 10. .
14. .
ii . . 10. .
11. .
ii . . 11. .
10. . 10. .
ii . .
17. . 15. .
4V2 41/2
0. . 0. .
4. . 4 . .
V2 4 . .

12-/2 1U/2
S-/2 10. .
5. . 5. .

El . Lahmeyer A
» Licht u . Kr . »
» Schückert >
» Siem. u . H . »

do . Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda A
Gas Frankf . »
Gejsk . Gußst . »
Gum . V. Brl . Ff . »
Kalk Rh . W.
Kunfw . Heddh.
Lccrerf. N. Sp.
LÖhnb .-Mühle
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Msch . ßielef . D. »

» Fab . u . Schl . »
> Gsin . Deutz »
» Karlsruher »
» Mot . Oberu . »
» Schp . Frth . »» Witten . St.

Mehl - u . Br. H . »
Olf . Ver . D. »
Pinself . Nrnb . »
Phc . Stg . Wess
Schst . V. Fulda >
Siem. Glasind . »
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen v. fl.,
i u . Bw. Gö6 . A
» Nordd . Jute »
» Westd . > »

Tk. Tb. Rg. abg. £
Verl . Deutsche A

> Richter »

«mt :
Vera . Eis . Hilg . .
Zellst . Waldh . .

» Ver . Dresd . »

147 .50
148 .50
1SB .S6
186 .60
195 .60
100 .60

1.08 . 60

128 .60
100 .30
183.

109.

r.oa ’eo
199 .60
187 .90
841.
119 .50
18S.
308.

93 .80
139 .60
383 .30
143 .70
139 .60

78.
97 .6C

118.

119.
113.
813 .75

Bergwerks-Aktien.
Boch . Bb . n . O . Ji
Bud . Eisenw.
Conf . Bergb.EscfiWeiler
Gelsenkirchen »
Hahpener »
Hibernia »
Kaliw . Aschsl . »
Laurahütte R.
Westereg . Al. A

do . Pr .-A. »
Kön . Mätrlenh. »
Massen »
Obschl . Elseni . »
Riebeck-Mont . »
Östr . Alp . M. 5. fl.
Gz . Kfl. E. B. u. B. »

»67 .60
13860
836.
»78 .10
348.
326 .30

177.
279 . 10
»65 .30
108.

148 .60
14130
317 .60
373.

Divid.
Vorl . L. Akt . v . Transp .-Anst
51/4 5V4 Braunschw . Lds . A

10. . 9V> Ludw . Bexb . s. fl. ssb.
«--2 7. . Lübeck -Büch . A

Marienb . Mlaw . R.
01/2 55/0 Pfalz . Maxb . s. fl. 1 - 7 .005. . 41/3 » Nordb . » ISO.
0. 2. . Allg . D . Kleinb A7. . 71/a » Lok .-Str . > 104.

31/2 Cass . Str .-B. » 109 .60
51/2 Südd . EIs.-G. > 154 .50
6. . 9. . Hamb .-Am.-P . > 160 .60
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 1S4 .30

do . ilt . » 134 .60
C. . 6. . V, Ar . u . Cs . P . fS. fl. 1S1.
6. 6. . do . St.-A. v. 1894 > 2.13.
5. 5. . Böhm . Nordb . »

!2s|si Buschtehr . A. >
11V4 12. do , B, »

7. . 6Vö Lemb . Gz. Jas3. »
52/5 52/5 Ost .-Ung , St,-B. Fr. 144 .10
0. . 0. » Sb. (Lmb .) »
4*/4 43/4 > Nw . Lt . A. 5,fl.
51/4 4. do . Lit . B. >
IV« i. Raab . Od , Eb . > 31 .90

4>/i> 43/21 Rchb .-Pb . C .-M. >
5. . S. . Stulilw . R. Ora . >

Ung .-Galiz . I. » —

bV» 6V5 Gotthard Fr. 186.
Jur .-Spl . Pr . A. >
do . St.-A. >

0. , 0 . . Ir . Genusssch . > —
33/5 Ii . Mittelmb . Le
68. It . Gs . Sic. E.-B. »
6. . s . . it . Mr . (Ad . N.) >
2. . 2V° Westsicilianer » 50 .36
5. . 5. . Anatol . E.-B, ,M
4. . 5 . . Lux . Pr . Hri , Fr. —

Zf. Pr .-Obl . v . Transp .-A.
3V2 Bg.-M. E.-B. L. C. Ji
4. . Br, -Ld . E.-B. G . E. 2 > 100 .50
31/2 do , Em. I (abg .) » 95 .80
43/2 Bomb . E.-B. s. fl.
4. . Pfälz , Bx. Mx. Nd . A 101 .40
31/2 do , (convert .) » 90 .150
41/2 Allg . D, Kleinb . A —
41/2 co , Ser . VIII »
43/2 dt > IX »
4. , do »
4. . do , Ser , IV—VI »
4. , do . > VH »
4. . Cass , Strassenb , » 103 .S0
4. . D. E.-B.-G . Frkf . S. I » 101.
41/2 do . Ser . II » 103 .40
33/2 S. E.-B.-G . Darinst , * 08,
4. . Böhm . Nb . stf. i. G. A ... .
4. . * Wstb . stf . i. S. ö. fl.
4, . do . in Go !d * Ji 101 .75
4, , do . von 1895 Kr. 3.01.
4, . Elisabeiiib . stpf . i. G . Jt4. . do . (kleine ) » B9A0
i .. do . stf. in Gold > 101 .10
4. . do T > (kleine ) » 101 .1c

5. . I<s. F . Nb . v. 72LS . ö.fl.
do . v. 18871. Silb . >

4. .
4. 4

Fr . L Silb . >
OaLK . L. B. stf . i.S. » ico .so

4. . Or .-K9fl. v. 1902 Kr. 100 .10
4. . Ksch . 0 . 89 stf ;LS . ö. fl. 100 .30
4. . do . v.,89 > LG . A 100 .10
4. .
4. .

da . V..91 > 1. 0 , A
Lb . C.-J, stpfl . l.S. S. fl.

dö . stfr , 1. Silb. >

X00 .10
ST .0Q

4. . 1004,0
4. . Mkhr . Orb . v . 95 Kr.
4. . öst . Lokb . stf . I. G . A
5.  . > Nwb . sf. i. G . v. 74 > 10 ®.
3-/2 do . > conv . v. 74 > 81 .36
33/2 do. > v . 19Ö3Lit C. > 82 .30
5. . do . Lit . A. stf . i. 8 . 8. fl. 100 .60
5. . do . » ü . » » 109.
5. . da . Süd (Lonii.) sf . i.O . A
4. . do . »
26/io do . Fr. 68 .6G
29/10 do . v . 1871 Fr. 68 .80
5. . dö . Stsb . 73/74 sf.l .G. 110 .80
s . . dö . Br. R. 72sf . i,G . R.
4. . do . Stsb,,83 sf . i. G . A 101 .30
3. . do . 1- 8 E. sf. i . G . Fr. 00 .4.0
3. . do. v . 1885 stf. i. G . »
3. . dö , 9 Em . stf . i. O . » '80 .00
3. . do . (Eg . N.) sf,f . G . > 88 .70
3. . do . v . 1895 stf . i. G . A 83 .10
3. . do . 200er sf. I. G. »
5. . Prag -Dux . sf. i. G . *
3. . da . v. 96 stfr . i. Q . » 83 .70
3. . R. Od . Eb . stf . !. Ci. >
3. . do . v. 91 stf . i. G . » 75 .50
3. „ do , v. 97 Stf, 1. G. >

Rudolfb . ttf . L S. S. fl.
75410

4. . lOl.
4. . > Salzicg. stf. L Q . ulf 101 .30
4. . do . 400er stf. i. G. » 101 .00
5. . Ung . Gal . sf. i. S. 2. fl. 113 .35
2.« Ital . stg . 2500er Le 73 .10
2.« do . 500er *
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er »
2,4 Liv . C., D. u . D./2 » 78.
4. . Sardht . Sek . »
4. . do . (500er) > 103 . 80
4. . Sicilian v 89 Gr . > 101 .30
4. . do . kleine *> 101 .30
4. . do . 91 Or . » 1C4 ..10
4. . do . kleine » 104 .10
2^ Süd .-Ital . A.-H . » 73 .10
4 .. Toscan . Central » 113 .80
5 .. Westsizilian . v . 79 Fr. A—.
5 .. do . v . 80 Le 104,.
43/2 hvang . Dombr . M

Kosl . W. v. 89 sf. g . »4. .
4. . Kursk . Kiew. E. 15 » SS.
4. . Moskau Smolenzk >
4. . > Wind . Rb . v. 97 »
4. . > von 93 stfr . >
4. . Mosk . W . v. 95 sf. g . »

Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

4. .
4. .
4. . Russ . Südw . (gar .) > 01 .80
4. .
4. .

Ryäsan KoaJow »
do . Urälsk »

4. . do . v . 97 stfr . » 01 .30
4. . do . v . 98 stfr . » öl .SO
4. . Wladikawk . gar . »
4. . do . v . 95 »
4. . do . v. 97 » 98.
4. . do . v . 98 » 02.
S. . Anat . E.-B.-O. i. O . A 103 .30
S. . * » Ser . II » 103.
5. . > > 408er > 103.
3. . P . E .-B. V. 862000er » 83 .00
3. . do . 400er » 83 .00
4-/2 do . v. 89 I . Rg. > 101 .80
4-/- do . v. 89 400er >

do , V. 89 II . Rg . » 74 .30
3. . Salonik -Mon . i . G . » 08,40
3. . do . 404er > —

zt. Bodenkredit -Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . Ji

» B.c ’ v .-B. Nrnb . »

4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
3Vj
4. .
31/2
31/2
3>/i
4. .
4. .
3V2
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4, .
3>/2
372
31/1
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3</2
4, .
4. .
4. .
4. ,
4. .
3Vl
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/a
31A

. Hyp . u. W, -Bk. »

Berl , Hypb . abg . 80»/o>
do . * 80% »

D. Gr .-Cr . III u , IV »
do , Ser . V »
do , VI ,
do . IX »
do , VIII »

D, Hyp .-B. Berl , »

Eis , B. u , C .-C.-O. »
» Com .-Obi . »

Fr . H .-B. S. XIV .
do . XVI II. XVII .
do . XVIII .
do . XII u. XIII .
do . XV .
do , XIX
do , Komm.-Oblig , I»

Fr , LL-C.-V, (abg .) .
do . 15—19, 21—26 »
do , 27, 37, 39 u. 42 »do . Serie 31 u . 34 »
do , S. 35, 3611, 38 »
do , Serie 40 u , 41 >
do , g. 28,30,32,33 .
do , Serie 29

Fr , Lw, G.-Ü. 0, -1, .
do . N.-P ; >H. H,-B. S.141-250 .
do . 251-340 .
do , 401-42Q »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. 8. II »
do . Ser . VI
do . S. Vli unk . 1906 -
do , S.YüIuiik . 1911»
do . (abg .) »
do . urik . b . 1905 »

101 .70
99 .40

100 .80
103 .10

98 .40
100,80

98 .00
100 .10

94.
100 .60

97 .30
100 .70
100 .30

97 .60
101 .

06 .70
101 .
IOC.
101 .30
100 .40
101 .30

»7 .30
97 .30
97 .30

ÄK
100 .80
100J0
101 .20ico .äö
101,80

07 .30
97 .00
99.
98 .60

100 .50
ioo .ro
103 .30

96,60
90 .30

100 .io
100 .40
100 .70
103.

97,
97,

4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
3' /2
37?.
3<A
31/2
3. .
4. .
i 'h
4. .
4. .
31/2
31/2
5.
5. .
4>/2
4.
4. .
3>A
31/2
4. .
4. .
31/2
3'h
4. .
4. .
4. .
3Va
31/2
Vh
4. .
3-/2
4
3-/2
4. .
3»/«
4. .
3Vi
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3‘/2
3-/2
4. .
4. .
3iA
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

M. B. C. A. (LGr .) II A  100 .60
do . Ser . III
do . unk . b. 2000

Nass . Ldsb . lit Q.
do.
dö.
do.
do.
do.
do.
do,
do.

k
M.
N.
P.
8
O.

G . H . K. L.

LSI.

Pfalz . Hyp .-Bank» »
Pom . Hyp .-A.-B.

Ser . Ul
> IV
» xyn
> XVIII
» XX

da
Pr.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pr . C. B. C. A. G .-V.90 *
do . von 1899 *

» 86, 89. 94 *
» 1896 »
» 10Ö1 »
» 1903 »

Pr . G.-K.-O. v. 1901 ->
do . von 188Zu. 3891

dö.
do.
do.
do.

Pr . Hp’-A --bg.
a . 800/o abg.

Pr.
do . a. 80*/o
■. HvVSers ^A.

Pfdb .-B.Hyp .P.

» » Kom .-Obl.
Pr . I.dsch . Centr . ji
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Cormr.unal »

S. B. C. 30/32,34u . 43 .
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C . A. Cöln VII »
do . Serie II »

V
VI
III .
IV .

W . H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Ear.k .
do . Credit -Ver . »
do Cred .-K.-U . ,
do . unk . b . 1902 >

W , V.-B, S. 15-20 .
do . 8. IV-X (abg .) .
do . Serie I u . II »

Dän . L. H . u. W .-B >

103 .30
100 .loo.
3.00.
100 .
1®0.loa.

01.
101 .70

03 .40

115.
lOl.
i ©* .40
100 .10

95,10
100 .60
100 .10

SÄ.
98.

108 .60
103 .60
104

08 .30
89 .70

118 .30
101 .

04 .90
10O.

98 .60
'S fioa.

lOo .so
108.

09 .9«

SD .8C
103.
100 .60
101 .00

98 .80
98.

101 .30

St. Ls . Prc . M. W . Div.
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u . P . I M.

Gen . M. Bds . n . C.
(Income -Bds .)

*Kapital und Zins in Gold.
f  Nur Kapital in

S3 .BO

Zf . Versch . Obligationen.

do.
do.
do.
do.

Finnl . Hyp .-Ver.
Ital . Nat -Bk. stk.

lSKSll
101 -20
101 .80
loa .ao

90 .00
97 .20

100.
101 .80

98 -80
98 .90
99 .30
09 .70

100 .76
SS.
SS.

Lei 101 .80

Allg . Im . v. 1899 »
Nonv . Hp .-B. v.l8S7 M
Pest . E , V. Sp .-V. Kr.
P .U .C.B.stf.i.G .S.2 .
Schw . R . H . B. V. 73 ,41

do . unk . b , 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I . ö. fl.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. U. B. Kr.
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Trockenlegung der Zuidersee.
17. Amsterdam, 26. September.

Die wieder ans Ruder gekommene liberale Partei
fiat auch ein schon recht altes Projekt wieder ans dem
Schlafe geweckt, das seit Jahrhunderten zu dem „eisernen
Hausbestande " der Niederlande gehört hat. Es ist die
Austrocknung der Zuidersee, deren Vollendung den
’lüafferbau liehen Ruf der Holländer, der ohnehin schon
Hoch vor aller Welt ist, geradezu auf den Gipfel führen
-würde.

Dieser „Kampf" steht im engsten Zusammenhang
mit dem Kampfe, den Holland mit dem Meer um feinen
Grund und Boden auszufechten hat . Derselbe ist lang
und schwer gewesen, aber die Ingenieur -Wissenschaft hat
ihn bisher zugunsten der kämpfenden Menschheit ent¬
schieden: Dem weiteren Vordrängen des Ozeans ist hier
.int Lande der Nhetnmündungen ein einstweiliges Ziel
.gesetzt. Die geleistete Arbeit wird von Jahr zu Jahr
vervollständigt und verstärkt, und kein Land in Europa
oder auch aus dem ganzen Erdball hat etwas Gleich¬
artiges in solcher Ausdehnung aufzuweisen . Das weiß
der Holländer, und wie auf seine Flotte , seine Kolonien
seine Maler , seine Tulpen , so bildet er sich auch auf seinen
Wasserstaat etwas ein. ,)Gott hctt das Meer und wir
haben die Küsten geschaffen!" das ist die Meinung . Das
ist in der Tat nicht so gar unrecht; denn das Land ist tat¬

sächlich dem Ozean abgetrotzt. Städte und Dörfer liegen
'tiefer als der Meeresspiegel , und wenn die schützenden
Deiche Verschwänden, dann verschwänden die Ort-
schaften mit. Auf Pfahlbauten ist man vielfach ange-
w>iesen gowesen; so steht z. B . das Stadthaus von Amster¬

dam auf 18 689 Pfählen , die alle eitlgerammt werden
mußten . Und so muhte auch in dem sumpfigen Unter¬
grund erst ein Fundament geschaffen werden, während
unter dem Spaten das Moorwasscr zusammenläuft . So
ist's gekommen, daß Hollands erste Baudenkmäler eben
seine Teiche und Schleusen sind. Die nationale Bau¬
kunst ist die hydraulische, ein Ministerium ist der „Water-
staat", der Kampf gegen das Element hat den ^Myn¬
heers " auch den zähen säfsigen Charakter verliehen . Im
kleinen hat man dasselbe Schauspiel bereits einmal nn
alten Venedig .zu dessen Glanzzeiten gesehen.

Mitunter hat cs natürlich auch harte „Nackenschlage
in dem Kampfe der Jahrhunderte gegeben: So ist z. B.
der Biesdofch bei Dordrccht, ein Gebiet von rund 50
Quadratkilo metern , die sich ans über hundert Inf eichen
„Verdronken Land" zusammensetzen. Die .Schreckens-
Katastrophe, die dies- Unglück heraufgcführt hat, erelg-
nete sich am 18. November 1421, es erfolgten wettlausiigc
Dcichbrüchc, wobei 72  Dörfer vernichtet und über 160 060
Menschen ums Leben gebracht wurden . Deshalb hat
denn auch Zeeland einen „schwimmenden Löwen rm
Wappen mit der Umschrift: „Luctor et emergo : „ich
ringe und schwimme oben" . So «Mar also ,ern äuge-
meiner Dcichdienst nötig im Staat , durch das ganze Land
geht die Organisation , wie im kleinen Mahstabe die
preußischen Dcichhauptmannschasten, deren einer „L-chon-
iiausen" bekanntlich Bismarck als „Deichhauptmann vor¬
gestanden hat . Hier in Holland sind die berühmtesten
Deiche die von Westkapclle in Zeeland und von Helder
am äußersten Punkt von Nordholland . Gerade letzterer
ist der alleransgesetzteste Punkt vielleicht in ganz Weit-
Guropa ; man hat dort einen 10 Kilometer langen Deich
non noriwegischem Grgüit errichtet, der oben auf der
Kante noch immer volle 4 Meter breit ist und stellen¬
weise bis 60 Meter ins Wasser hinuntergcht . Zur
Brechung der Strome und zum Ausgleich der Brandung
gehen senkrecht zu den Deichen machtvolle Vunen -Mb-
dämmungcn Hunderte von Metern ins Meer hinaus.
Das Ganze macht den Eindruck eines alten kyklopftchen
Mauevw-erkes aus der vorrömifchen Zeit . Die Dämme
von Zeeland sind weniger dick, aber desto länger ; abge¬
sehen von der Insel Schouwen ist ganz Zeeland . mit
Festigungsarbeitcn umgeben, es sind 60 Meilen Küsten¬
dämme, deren Unterhaltung jährlich 1000 000 Gulden
kostet.

Dank diesen machtvollen wasscvwirtschaftl'ichen Ar¬
beiten ist die Periode der „Invasionen des Meeres rns
Land endgültig beendet, die Nordsee ist bezwungen.
Schon geht der betriebsame Holländer an die umgekehrte
Aufgäbe, dem Ozean wieder abzunehmen, wa» er dem
Lande geraubt hat . Einen Anfang dazu machen die so¬

genannten „Polder " : Wo jetzt das lachende Dorf Haar-
lemermeer liegt, da war vor 50 Jähren eine große Lache,
die man Haarlemer See nannte . Tics Gewässer be¬
schwerte unter Umständen nicht bloß Haarlem und
Leyden, sondern sogar auch Amsterdam und Utrecht. Das
ganze Land ging einmütig an die. Beseitigung dieses!
eingewurzelten übolstandes , die Austrocknung wurde be¬
schlossen; mit echt niederländischer Zähigkeit machte man
sich ans Werk, unld was Anno 1830 beschlossen war , das'
iwurdc im Jahre 1860 vollendet; was lange währt , wird
gut. Man gewann damit über 80 000 Morgen Land
für den Ackerbau, deren Erlös eine glänzende Ver¬
zinsung der Anlagen ergibt . Eine neuere Schöpfung
dieses Stils ist der Polder pH et §"  bei Amsterdam, der
durch Trockenlegung des gleichnamigen Busens ent¬
standen ist. Der neue Kanal von Amülden durchkreuzt
ein fruchtbares Ackerland, das gleichfalls in völlig ge¬
winnbringender Weise an den Mann gebracht ist.

Den holländischen „Ingenieur " beschäftigen jetzt zur-
zeit zwei weitere große Projekte : Das eine ist verhält¬
nismäßig geringer und betrifft die Trockenlegung der
Lauwer -Tee, eines flachen Mceresarms zwischen Fries-
land und Groningen . Es sind dazu nur einige
Millionen erforderlich, um die Wässer des Busens abzu¬
sperren , was durch einen Deich bald gemacht ist; den
Rest besorgt die heutige Technik leicht durch Auspnmpcn.
Biel gewaltiger ist dagegen der Plan , die Zuidersee
auszutrocknen.

Seit Jahrhunderten das Lieblingsprojekt der nieder¬
ländischen Wasser-Jngenieurkunst , kommt der Riesen¬
gedanke bei der holländischen Beschaulichkeit natürlich
auch nicht mit Windesflügeln vorwärts ; aber gemacht
wird die Sache einmal , das ist sicher; die Pläne vom
Ingenieur Diggelen empfehlen, die Zuidersee von
Enkhnizen bis nach Stavoren , aus eine Strecke von 50
Kilometer , durch einen Deich zu schließen. Dagegen hat
die „Gesellschaft zur Herstellung der Zuidersee" den Bau
eines Deiches von Friesland nach Wieringen vorge¬
schlagen. Dadurch -würde die See ein Binnenmeer , das
dann allmählich beschnitten werden könnte, wobei vier
mächtige Polder beabsichtigt sind. Der genannten Ge¬
sellschaft gehörte im Jahre 1001 auch der jetzige Minister
Lely an , vielleicht wird er sich für die Idee noch inter¬
essieren. Die Ausführung des Projektes würde neun
Jahre in Anspruch- nehmen und 40 000 000 Gulden
kosten. Die gewonnenen Polder Hütten eine Aus¬
dehnung von 800 000 Morgen , waren also einer hollän¬
dischen Provinz gleich. Dabei würde Amsterdam nichts
von seiner bisherigen ,-Schiffbarkeit" einbüßen . Seit
-50 Jahren schwebt dies Problem in der Luft, vielleicht
nimmt es jetzt das liberale Kabinett in die Hand.

(Nachdruck verdolcn.)

Die roten Namen. -
Erzählungen von den Kämpfen in der Mandschurei.

Von A. H. von Kohl.
-Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.

(9. Fortsetzung.)
Der Korporal hatte , auf einem Fuße stehend uno

aanz zus-ammengebückt, hastig -die langen Stiesel aufge-
schnürt, stand nun. ganz ohne Kleider da, und-recktes-emen
Körper in der -heißen Sonne.

-Seine Haut leuchtete -wie Goldlack, und me ganz
kleinen Hüften sahen aus , als könne man sie mit den
Händen umspannen.

Dann bückte er sich mit einer fast lässigen Bewegung
und nahm wieder seinen Leibriemen von dem Busche, -ans
-dem er lag . Er riß dabei gleichzeitig eine der Blumen
ub, nahm sie -mit demselben rätselhaften Lächeln, das
aleichsam immer nur von Liebe träumte , aus und steckte
den geknickten Stengel unter den Leibriemen. Die blut-
farbene Blume hing wie ein Portepee -an der tmkcn
Seite seines Beines -herunter . ^ „ s

M ^r -dann machte er mit ememmal cm gesetztes und
strammes Gesicht und schob ostentativ die Blume ein
Stückchen fort . Dabei lachte er keck-wie ein Junge.

Die Mannschaft lachte vergnügt und- schielte zu den

Unteroff freien Sie sich nun ein bißchen, Korporal ",
s-aate der Hcmptmann ; er fart;b, er müsse -doch ein bißchen
auf Würde halten ; — denn in Wirklichkeit .. hatte ine
Sache gar keine große Eile . „Na , nun vorwärts , fugte
er nickend hinzu.

Noshivara hatte sofort die Hacken zusammengenommen
und ' die Hände an den Seiten aus-gestreckt. Die Sonne
fiel voll auf seine G-estalt, und er stand schlank und gerade
auf-aerichtet, wie eine Statue aus irgend einem seltsamen,
fast heißen Stoff . Die weißen Zähne schimmerten wie
ein kleiner Qpalstrich durch -das feuchte Rot der Lippen.

„Sehr wohl, Herr Hauptmann ", sagte er, „sehr

\Sr trat einige Schritte vor, sprang mit einem han¬

gen, leichten Satz über die Schützenkette und lief durch
!uc fleine Steiße fron Ääuffnen, >öte zfrAfchen‘Oet ^ tchrunH
und der stellen Böschung standen. Gleichsam wie auf em
Kommando schob sich die -gange Kompagnie, sowohl Sol¬
daten, wie Befehlshaber , ohne auch nur eme Sekunde zu
zögern, zehn Schritte vor , so -daß sie.ihm Wetter mit ihren
Augen folgen konnten. . _ ,

In drei vier langen Sprüngen , bei denen,-der papier-
weiße Sand in großen, bogenförmigen Strichen , wie
mächtige Runzeln in einer schlaffen Hont , den -Abhang
btttunlerrtesellen , f)cttte er bte qt litte 3Bte|e erreicht. .
' Es krachte plötzlich heftig oben auf der anderen Serie,
gerade als drehten sich schwere Holzachsen langsam rn
ihren Angeln und von allen Seiten erhoben sich kleine
weiße Wolken, die sich wie Rauch verzogen. Die Russen
batten den Korporal von oben gesehen und fingen an , auf
ihn zu schießen..

Doch Aoshivara blieb einen Augenblick stehen und sag
lächelnd erst nach der Seite , wo die Russen lagen , und
dann zurück nach der. wo seine Kameraden standen., wenn
ohne auch nur das Geringste davon zu ahnen , wußte er.
ganz instinktiv und unbewußt , daß dre Kameraden sich so
teeit froren[cfyofbcrt frotien, um tött Meiler feiert zu rontten.

Plötzlich hob er beide Arme zur Seite , bog che langen
und schmalen Finger etwas nach hinten über, so daß die
Hände nach hinten gekrümmt, wie ganz kleine hin- und
herwo-gende Mondsicheln -aussahen , und machte dann mit
seinen Füßen kleine, gleichsam stammelnde Schritte . Er
wiegte sich in -den schlanken Hüften, wie die Mädchen es
daheim in ihren Tänzen taten , und- l.'.eß ^ e gebogenen
Hände iir Wellenform, vorwärts und rückwärts durch die
Luft gleiten. Nur ein oder zwei Minuten , Die Schüsse
kamen näher an ihn heran- gerückt, man horte langes,
beftiges Klatschen, während die Geschosse nr den weichen
Wiesen-grund einschlu-gen ; dann fielen die Schüsse hastiger
und hastiger hintereinander.

*

Eigentlich wußte niemand, ob der Korporal wirttich
Noshivara hieß oder nicht. Allerdings hatte der .Ober-
sergeant, der dicke Ohashi längst erzählt daß er in den
Büchern der Kompagnie tatsächlich als Korporal Msu
Ioshivar-a eingetragen stand. Aber das batte ia nichts

zu bedeuten. Wer sollte denn auch darauf ko-mmen, in
Wirklichkeit den Namen des bekannten S -tadtviertels von
Tokio zu führen ? -Wer konnte denn auch denken, daß
eine Familie genau so hieß, wie das Viertel , in welchem
die Geishas wohnten ? Nein, nein, das sollte man keinem
einroden. ^

Im übrigen aber paßte der Name gang grtt für ihn,
darüber waren sie sich alle einig . Einige -meinten sogar,
er hätte den Namen einzig und allein darum bekommen,
weil er, geradeheraus gesagt, von seiner Schönheit in dem
Viertel lebte.

„Ja , sie werden einfach verrückt nachl ihm . . . wenn
sie ihn nur sehen, die Mädel ", meinte der QLersevgeant
und seufzte, „wahrhaftig , das tun sie."

Aber so lange das Regiment, bevor der Krieg a-us-
brach, in Tokio in G-arnison- lag , waren sich- alle Vorge¬
setzten der Kompagnie noch über etwas anderes einig-
gewesen, daß Korporal Noshivara nämlich ein sch-lech-ter
Soldat war.

Jawohl , schön war er aller -d-mgs und auch- fesch, allgw
fesch, und viel, viel zu schön, denn seine Schönheit war
ja gerade sein Unglück. Auch nicht ein einzig.er̂ von Lew
Unteroffizieren seines Regiments hatte eine Strafliste,
die nur halb, ja nur ein Viertel so lang war , -wie die
Voshivaras . Nie war er in der Nacht zu Hause, und
kam er zur Morgenparade , dann sah er aus wie eine
Leicke, gckrad-ezu wie eine Leiche.

Der Hauptmann hatte ihn wohl zwangigmal gefaßt.
„Hören Sie , Korporal Noshivara", sagte -der Kom¬

pagniechef, zog heftig die Augenbrauen zusammen- und
schlug mit den Knöcheln seiner rechten Hand- auf den
gelben Kontartisch, „das ist ja wieder ganz toll mit
Ihnen . ES ist jetzt das viertemal in zwei Monaten , daß
Sie nicht zum Morgenappell gekommen sind."

„Das dritte Mal , Herr Hauptmann , erst dritte ,
sagte der Korporal und machte dabei so treuherzige nstd
offene Augen wie ein Pferd.

Der Hauptmann wurde ganz verwirrt über seinen
Irrtum und wußte dabei doch recht gut , daß -er sich-über
die Derwirrnng im tiefsten Innern freute.

Na " sagte er und nickte bedachtsam em paarmat.
„na " — seine Sttmme . wurde vor lattter Erl -Ächterung
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Mnerawersammlung des Wereins für

Sozmlpoliiik.
II . ll . Mannheim , 28. September.

Das Verhältnis der Kartelle zum Staat.
Professor I )r. Alfred Weber - Prag:  Er sei gegen

fede Verstaatltchung und auch gegen die Anteilnahme des
Staates au den Werten . Der Staat wäre alsdann für
die den Aktionären zukommenöe Rente verantwortlich,
ja gewissermaßen haftbar . Der Übermacht der Kartelle
wären von der Gemeinschaft begründete Kartelle ent-
gegenzufetzen.

Pfarrer a. D. Dr . Naumann-  Berlin erörterte die
Nhysiologie des Staates und der Kartelle . Infolge ihrer
immer größer werdenden wirtschaftlichen Machtstellung
werden die Kartelle dem Staate unbequem . Die Kartelle
steuern in wirtschaftlicher Beziehung immer mehr dem
sozialdemokratischen Zukunftsstaate zu, dagegen sind sie
in politischer Beziehung vollständig rückständig. Obwohl
es dem ganzen wirtschaftlichen Charakter der Kartelle
widerspricht, gehen die Kartelle in politischer Beziehung
mit dem Staat , den Agrariern und Mittclstandspoli-
tikern , Sic bedürfen des Staates , weil sie seines Schutzes
nicht entbehren tomten . Sie unterstützen die Politik der
Agrarier und Mittelstandspartei , weil diese ihnen helfen,
Schutzzölle für ihre Produkte , Ausfuhrprämien usw. zu
erhalten . In wirtschaftlicher Beziehung herrscht zwischen
Agrariern und Mitielstandsparteilern einerseits und den
Großindustriellen andererseits die größte Kluft . Sie ver¬
folgen auch deshalb eine reaktionäre Politik , weil sie die
sogenannte Umsturzpartei fürchten. Das ist um so uner¬
klärlicher, da die Kartelle den Weg zum wirtschaftlichen
Umsturz bereits geebnet haben. Auf die Dauer wird es
.den Kartellen nicht möglich sein, mit zweierlei Karten zu
spielen. Sie werden genötigt sein, mit den Arbeiterorga¬
nisationen zu verhandeln , wenn sie ihre Stellung aufrecht
erhalten wollen. (Stürmischer , langanhaltcnöer Beifall .)

Rechtsanwalt E sche n b a ch- Berlin trat gegen die
Verstaatlichung und gegen die Teilnahme des Staates an
den Kartellen ein, da er dies vom praktischen Standpunkte
nicht für ausführbar halte.

Arbeitersekretär Gisberts-  M .-Glabbach: Er hätte
cs kaum für möglich gehalten , daß Geheimrat Kirdorfs
die christlichen Gewerkschaften beschulüigeir konnte, sie
.segeln unter falscher Flagge . Die christlichen Gewerk¬
schaften im Ruhrrevier werden die Äußerung des Ge-
heimrats Kirdorfs als eine Provokation aufnehmen , die
Folgen werden nicht ausbleiben.

Regierungsrat a. D . Dr . Völker-  Düsseldorf : Die
Kartelle sind durch die Not entstanden. Sie hatten durch¬
aus nicht den Zweck der Monopolisierung , auch nicht der;
der Preiserhöhung , sondern nur die Festsetzung ange-
mcssener Preise , in der Hauptsache aber den Arbeitern
,— der rheinisch-westfälische Stahlwerksverband beschäf¬
tigt 200 000 Arbeiter — ständige Arbeit zu verschaffen. Der
Stahlwerksvcrband Hütte jetzt bei der anfsteigenden Kon¬
junktur mit Leichtigkeit die Preise erhöhen können, wir
Haben aber aus politischen Gründen davon Abstand ge¬
nommen . Die Kartelle sind allerdings gegründet , um
Einfluß auf die Industrie auszuüben . Zur Verstaat¬
lichung oder zum Eingriff des Staates liegt aber keine
Veranlassung vor.

Professor Dr . Max Weber-  Heidelberg : Eine Er¬
weiterung der Staatsmacht auf wirtschaftlichem Gebiete
Halte er keineswegs für heilsam. Er erinnere an den
Prozeß , den die Künigl . Bergwerksverwaltung in Saar¬
brücken gegen einen abgelegten Bergarbeiter wegen Be¬
leidigung angestrengt hatte. Da fragte ein als Zeuge ge¬
ladener Bergmann vor seiner Vereidigung : „Wenn ich
Hier die Wahrheit sage, werde ich alsdann abgelegt ?" Der
Nebenkläger , Geh. Bergrat Hilger , auf den sich alle Blicke

ganz kurz — „na , das ist ja eine andere Dache. Dann
habe ich Ihnen also llurecin getan ."

Tann fand er aber doch, daß er allzu gut davonkam,
und beeilte sich, die Augenbrauen wieder zmsaimnenM-
ziehen, so daß sich von der Nasenwurzel ' Wer die Stirn
ein großes , dreikantiges Netz dicker Runzeln hinzog.

„Aber unterstehen Sie sich nicht, die Geschichte zu
wiederholen", sagte er und sprach iwfici wie _immer
äußerst undeutlich, „zuletzt mntimit es doch noch ein Ende
mit Schrecken", fügte er mit unklarer Drohung hinzu.

Mer ab und zu wurde er doch trotz allem genötigt,
den Korporal entweder beim Bataillonschef zu melden,
wenn der Fall ernster lag , oder ihm selbst diese oder jene
Strafe zuzudiktieren.

„Wollen Sie mir nun versprechen, daß das das letzte
Mal sein soll?" fragte er regelmäßig , ohne aber die ge»
ringste Hoffnung zu haben. Er legte seine Hand- dam
Unteroffizier ermahnend ans die Schultern und freute
/sich in seinem Herzen über die schöne Gestalt, die so
schlank vor ihm stand, ohne sich vom Bummeln mit den
Mädchen o-der dam Dunkelarrest anfechten zu lassen.
„Wollen Sie mir das versprechen?"

Doch der Korporal ließ seine -großen Augen auf denen
seines Eliefs ruhen, und über sein Gesicht huschte ein
leichtes Lächeln.

„Zu Befehl, Herr Hauptmann ", sagte er in einem
Däne, der so ausgesprochen mechanisch war , daß er absolut
zu nichts verpflichten konnte.

Ter Chef ließ ihn gehen, obwohl er wußte , daß es
nichts -half.

Aber zuletzt half es doch. Tenn dann kam der Krieg.
Korpova-l No-shivara änderte seine Taktik irr einer Hin¬
ficht, er war zwar beständig-fort , sobald-sich eine Gelegen,
chert dazu bot, in Schnee und Kälte , in Hitze und- Dürre.
Dsber schon eine Viertelstunde, bevor die Kompagnie
/morgens Aufstellung nehmen mußte , war er auf seinem
/Platz, und- auch nicht ein einziger hielt seine Mannschaft
(so stramm und gut im Zuge, wie er.

Aoshivava war auckpein großer Musiker, und -darum
gewannen ihn die Leute schnell lieb-.

An den Wenden , wo die Verhältnisse es gestatteten —
und wenn er nicht gerade auf seiner Privatjag -d Begriffen
war — dann saß er stundenlang und spielte auf seinem
jSa -miiena — spielte immer und immer dieselbe unve»

richteten, schwieg dazu. Jede reaktionäre Wirtschaftspolitik
sei für die sozialdemokratischen Führer bares Geld.

Professor Dr . Wiedenseldt-  Köln beklagte es,
daß die Qualität der Beamten immer mehr znrückgehe
und daß die begabteren Beamten oftmals sehr bald den
Staatsdienst quittieren und Direktoren von Aktiengesell¬
schaften usw. werden.

Professor Dr . S chm o l l e r - Berlin : Die Debatte
hat im großen und ganzen eine Übereinstimmung er¬
geben. Fast alle Redner haben anerkannt , daß die Kar¬
telle eine wirtschaftlicheMacht bilden , die nicht mißbraucht
werden darf . Es herrschte auch Übereinstimmung , daß an
die Spitze von Industrie -Gesellschaften nicht Leute ge¬
hören , die nur eine Kurstreiberei und Dividendener¬
höhung im Auge haben. Es ist mir peinlich, noch etwas
gegen Herrn Dr . Naumann zu sagen. Herr Naumann
hat in seiner gestrigen Rede einen Angriff auf mich ge¬
macht, ohne mich zu nennen . Ich liebe Herrn Naumann
als Menschen und Christen. Aber ich hatte gestern bas
Gefühl , daß hier nur öer Demagoge spricht (große Be¬
wegung), ohne Sachkenntnis die alten Marxistischen
Phrasen vorbringt , gestützt durch sehr kümmerftcheBeweis-
mittel . Was er vorbrachte, ist absolut falsch. So auch die
Behauptung , daß unsere Großindustriellen unsere Mittel-
standspvlitik stützen. Wer Dutzende parlamentarischer
Kommissionen dnrchgemacht hat, weiß, daß diese wie
Wasser und Feuer gegeneinander sind. Eher könnte man
koch von Herrn Naumann sagen, daß er mit der Grotz-
inbnstric paktiert , indem er in die Fortschrittspartei ein¬
getreten ist. Herr Naumann berauscht sich in dem ihm ge¬
spendeten Beifall , ich mutz aber ausdrücklich erklären , daß
diese Art des Auftretens nicht in unsere Versammlung
gehört. Zur Sache selbst bemerke ich, daß ich gegen die
Trusts nur aufgetreten bin , weil ich in ihnen Gesellschaf¬
ten sehe, die nicht Selbstzweck sind, sondern nur das Be¬
streben haben, durch allerhand künstliche Mittel hohe
Kurse und hohe Dividenden zu erzielen . Herr Professor
Wiedenseldt klagte über das Schlechtwerden des Bcamten-
matertals . In einem konstitutionellen Staat ist das Bc-
amtenmatertal naturgemäß nicht so gut wie in einem
absoluten . Und was die Qualität der Minister anlangt,
so kommt es nicht auf die Geistesqualität des jeweiligen
Ressortministers an . Minister kommen und gehen. Die
Hauptsache ist und bleibt der alte Stamm von Ministertal-
direktvren und Geheimräten.

Nach persönlichen Bemerkungen , in denen Professor
Iw . Diehl,  Professor Dr. Weber - Heidelberg und
Professor Dr. L o tz- München Pfarrer Naumann in
Schutz nahmen , dankte Geh. Hofrat Dr . Hecht - Mann¬
heim dem Präsidium . Danach wurde die Generalver¬
sammlung geschlossen.

UoLMsche Uderstcht.
Ein unerfüllbarer sozialdemokratischer Antrag.

Wenn der sozialdemokratischePartei - ober Fraktions-
Vorstand (beide sind- in ihrer Mehrheit identisch) die ihm
in Jena zur -Ausführung oder Berücksichtigung über-
wiesenen Anträge mustert , io werden -die Herren bei
einem b-o/üan wohl verdutzte Gesichter machen. Der
Parteitag -hat nämlich einen geradezu sinnlosen Beschluß
gefaßt, indem er einem Anträge zustimmte, der die
Reichstagssraktion verpflichtet, baldigst in eine parla¬
mentarische Aktion zugunsten der Trennung von Staat
und Kirche einzutreten . Das Deutsche Reich -hat als
solches gar kein Verhältnis zu den Kirchen. In der
Reichs-Verfassung kommt das Wort „Kirche" überhaupt
nicht vor . Tw Rechtsstellung der Kirchen wird durch Ver¬
fassung und Gesetzgebungder Einzelstaaten geregelt - Ein
Antrag auf Trennring des Reichs von der Kirche würde

geßliche, schwermütige und monoton auAgebaftzne
Melodie, zu der die Mädchen -so häufig vor ihm dahe-im
im Geishaviertel von Tokio getanzt hatten . „Es klang,
als zerrissen einer nach dem anderen , ganz feine, -hartge-
spannte Stahldrähte , die an der oder jener Stelle des
Herzens saßen", meinte der Korporal , und die Angerr
wurden- ihm- feucht vor Sehnsucht nach -den Hünfern , irr
denen die kleinen Geishas wohnten.

Und der Gemeine Nr . 94, der in so einem- Haufe
Ausrufer gewesen und mit unterschlagenen Beinen -ans
der Türschwelle gesessen und in einig langen Sätzen , die
gleichsam vom Abend-bis zum- Morgen- dauerten , die
Schönheiten der jungen Mädchen gerühmt hatte , —-
Nr . 04, der, wie die anderen meinten, immer so merk¬
würdig war , nickte zu des Korporals Worten , mit seinem
allzu großen, schweren Kops.

„Ja ", sagte er, „genau so klingt es. - - Oder auch, wie
wenn man -daheim in einer Mondscheinnacht ib«Ä , wenn
die weißen Blumen so stark duften , -und die Seele von
Vater und Mütter an unserem Kopfende fitzt und mit
ihren Luftstimmen uns zuzuflnsiem versuchen, -daß sie
uns so viele Grüße z-u bestellen haben." — Dann wurde
Nr . 94 schlaff und unglücklich, und -daö Hec-z wurde ihm
schwer von seinen eigenen Worten , so daß er sich fortschlich
und zu weinen -anfing.

Mer der Korporal konnte noch viel mehr, als nur
-Samiseng spielen.

Er hatte nämlich die wahnsinnige und tollkühne Ge-
schichse mit den Pa -tronenlisten ausgeführt . Das war
so zu-gegangen : Eines Abends — schon recht spät — es
war am Aaluflnß — wurde Joshivam mit einer -Schleich.
Patrouille von drei Mann ausgeschickt, um zu den russi¬
schen Wachtposten vorzurücken.

Es gelang ihm, sich in der Dunkelheit durch- die
Kette und an -bm Feldwachen vorbei bis zu einem Pikett
zu schleichen. Auf dem Magen krochen die vier Mann
langsam auf die Kompagnielaterne zu, die zwischen den
Gewehrpyramiden hing . Hinter ihnen lag die Mann-
schüft und schlief.

Ein Posten ging mit dem Gewehr im Arm hin und
her . Jedesmal , wenn er die Laterne passierte, drehte er
den Kopf nach ihr um, um sich einen Augenblick beim
Scheine des Lichtes -ruhiger und- sicherer zu, fühlen.

(Fortsetzung solgt.j
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irrt- eigentlichen Sinne offene Türen einrennen , und mau
kann -sich gar nicht vorstellen, wie er irr den Einzelheiten
aussehen sollte. . Im Reichstage fehlt jede Möglichkeit,
krrchenvegimentliche Fragen irgend welcher Art zu er¬
örtern . Ein wenig anders steht es schon mit den Schul-
-angelegenheiten. Zwar gehört die -Schule den Einzel-
stauten an , und die Reichs-Verfassung erwähnt auch die
Schule nirgends , -aber wir haben das „Reich-sland " Elsaß.
Lothringen , und hier böte der Etat die Gelegenheit,
schulpolitische wie schultechnische Fragen zu- erörtern , was!
trotz der praktischen Beschränkung -auf das Reichsland im
'allgemeinen und grundsätzlichen Sinne geschehen könnte.
Wir haben uns , offen gestanden, schon darüber ge¬
wundert , daß -die Sozialdemokratie diese Gelegenheit
noch nicht erspäht hat . Es wäre gar nicht übel, wenn
die großen, grundlegenden Fragen des Unterrichts ein¬
mal in der deutschen Volksvertretung zur Sprachekamen.

Die Affäre Nieuwenhuis.
Vom Rhein wird uns über die Festnahme des hollän-

drschen Anarchisten Domela Nieuwenhuis geschrieben: In
der Urteilsbegründung , des Kölner Schöffengerichts, das-
rhn wegen Übertretung des Aufentha-ltsverbots zu funk
Tagen Haft verurteilte und -diese Strafe natürlich durch
rre elftägige UntersuckilUNgÄhaftfür verbüßt erklärte,
wurde zugegeben, daß es eine durch das Gesetz nicht -ge-
forderte Härte war , NieMvenhuis an einer Bertachrichtr-
gung seiner Angehörigen zu -verhindern , und ferner , dah
m gesetzwidriger Weise die Vorführung des Inhaftierten
vor die Richter erst am elften Tage erfolgt ist. Tie
Polizer hat gegen Nieuwenhuis -aus Übereifer gehandelt.
Da in jenen Tagen der Kaiser in der Mittelrheingegend
Werlte, so wollte sie im Interesse seines Schutzes den
Anarchrsten nicht von Köln tcheinaufwärts fahren lassen.
Aber auch wenn sie eine bearün -dete Furcht um die
Sicherheit , des Kaisers hegte, so hätte sie doch- noch das
andere Mittel gehabt, -den Holländer einfach-wieder nach
der niederländischen Grenze abzuschieben. Nieuwenhuis
rst ein -mehr -als siebzigjähriger Mann , der frühev
calvmischer Prediger war , später Sozialdemokrat und
vor etwa zwölf Jahren Anarchist wurde . Er ist sehr
wohlhabend.

Serbien und die Türkei.
Aus Belgrad,  26 . September , wird uns ge¬

schrieben: Die Spannung in den Beziehungen zwischen
Serbien und der Türkei hat keineswegs nachgelassen, wie
eine offizielle Mitteilung der Pforte glauben machen
-möchte, wonach der serbische Gesandte Simitsch nur
formell der türkischen Regierung Vorstellungen über die
jüngsten Vorkommnisse an der Grenze gemacht hatte ..
In der Note , die Simitsch bei der Pforte einreichte, ist
vielmehr ausdrücklich hervorgehoben, daß nicht etwa
Albanesen zu Plünderungszwecken, sondern reguläre
türkische Truppen mit Wissen türkischer Behörden diese
Grenzverletzungen begingen. Deshalb verlange -die
serbische Regierung , daß die schuldigen türkischen Qffi-
ziere bestraft würden , die Familien der beiden serbischen
Offiziere und der serbisch.en Soldaten , -die getötet wur¬
den. eine Entschädigung erhielten und- endlich, daß der
türkische Gesandte in Belgrad , Fethy Pascha, im Namen
seiner Negierung bei der serbischen um Entschuldigung
ersuche. Die Pforte ist dagegen nur geneigt, eine Ent.
schä-digung zu zahlen, woraufhin der serbische Minister
des Äußern dem türkischen Botschafter Fethy Pascha be¬
reits erklärt hat , daß Serbien sich damit nicht begnügen
wolle, sondern auf einer vollen Genugtuung bestehe. Seit
zwei Tagen halten sich der König, der Kronprinz und der
Minister des Äußern im Innern des Landes auf. Tie
Bevölkerung bereitet dem König überall Ovationen , was
die Meldungen englischer Blätter , in denen von einem
unaufhaltsamen Schwinden des Ansehens König Peters

FeuiUelon.
Duell vr.Uamnann̂Grufv.Hoensbroech.

Um daL Wichtigste gleich von vornherein zu sagen,
der arme , sonst so wehrhafte Hoensbroech wurde ganz
mWder-isch abgestochen. Kein Vernünftiger , der das!
Blutbad -mitangesehen, wettet auf den Mann als Fechter
-zwei Pfennig mehr.

Aber ich will mich von der ansteckenden K-ampfauf-
regung nicht auch mit fortreißen lassen und ordnungs¬
gemäß berichten. Also die Vorgeschichte der interessanten
Mensur im katholischen Gesellenhause. Alles daran ist
merlwürdig und beachtender Worte wert.

Merkwürdig z. B . schon, daß das Ganze eigentlich
gar keine Mensur werden sollte. Angekündigt war im
Zyklus der populärwissenschaftlichen Vorträge des
„Katholischen Lesevereins" einBvrtrag von Dr . Naumann
(Pilatus ) über „Forschungen und Kämpfe auf demGebicte
der Papstgeschichte, Moraltheologie und der -Geschichted-es
Jesuitenordens ." Mer , wie gesagt, rai Handumdrehen
wurden diese „Kämpfe auf dem Gebiete der Papstgeschichie
usw-.", -über die das sehr weitgefaßte Thema -zu reden
versprach, zu einem Duell Naumann -Hoensbro -ech.

Merkwürdig auch -die Verteilung der Standorte der
beiden Gegner .auf dem Kampfplätze. -Ein ehemaliger
-Jesuit — Graf Hoensbroech als Angreifer -der katho.
lischen Kirche — ein Protestant , der selbst betont , prin¬
zipiell auf ganz anderem! Standpunkte zu stehen, Dr.
Naumann als Verteidiger -der Alleinseligmachenden.
Ein Schauspiel, Las den dritten , der nicht hier und
nicht dort steht, zu mancherlei nachdenklichen Betracht,
tungen anregte , für die leider hier kein Raum ist.

Dr . Naumann bewies dem Kundigen schon beim An-
treten seine guten Fechterqualitäten . Eine brillante
Auslage : Er setzte jene Worte Gustav Freytags an den
Eingang seines Vortrages -, die den Historiker als den
Behüter der Wahrheit , den Fühürer der Seelen preisen,
der richtet über die geistigen Werte , die weiterleben sollen
und die, die von ihm verworfen , untergehen müssen. So
faßte Dr . Nau-maun seine Arbeit als Historiker, -der er
in stiller Studierftube , fern dem Tageslürm , oblag, auf.
Eine hohe und -würdige Auffassung — eine brillante
Auslage , wie gesagt.

!Dann -sofort eine f-amofe Aktion. Jeder Fechter
«ritz, wie ülückftch eive, -Aktipp̂wfrkt, die urwermutet.
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«die Rede ist, Lügen straft , In einer Rede, 'die viel be¬
merkt worden ist, erklärte Peter I . bezüglich seiner Ver¬
fassungstreue : „Wenn jemand versucht. Ihr Vertrauen
auf -daS Versprechen, -das ich Ihnen gab, die Konstitution
zu verteidigen , zu erschüttern, so schenken Sie ihm
keinen Glauben , seien Sie dann vielmehr überzeugt , das;
er in Ihnen nur Mißtrauen gegen unsere junge Ver¬
fassung wecken will."

Der griechisch-rumänische Konflikt.
Aus B u ka r e st, 27. September , berichtet unser

st.-Korrespondent : Es scheint, als werde Griechenland am
Ereisten durch den Abbruch der diplomatischen Be-iehungen zwischen Athen und Bukarest geschädigt wer¬
den. Die rumänische Regierung hat alle in Rumänien
errichteten griechischen Schulen geschlossen und alle Geist¬
lichen der griechischen Gemeinden ausgewiesen . Die
Nichtigkeitserklärung des mit Griechenland abgeschlosse¬
nen Handels - und Schiffahrtsvertrages durch Rumänien
gibt diesem die Freiheit , hohe Abgaben von den in rumä¬
nischen Häfen verkehrenden griechischen Handelsschiffen
zu erheben und die zahlreichen griechischen Kolonien in
Rumänien willkürlich zu behandeln . In politischen Krei¬
sen glaubt man hier allgemein , Griechenland die Schuld
än dem Abbruch der Beziehungen zuschreiben zu dürfen,
was sich auch in der beleidigenden Form , in der sich die
Entfernung des griechischen Gesandten aus der rumäni¬
schen Hauptstadt vollzog, gezeigt haben soll, indem
dieser von niemandem sich verabschiedete. Man hofft in¬
dessen, Graf Goluchowski werde die Gelegenheit des
gegenwärtigen Aufenthaltes sowohl des Königs von
Griechenland wie des Königs von Rumänien in Wien
mit Erfolg dazu benützen, seinen ganzen Einstutz für eine
Beilegung des Konfliktes aufzuwenden.

Der öflemlüM-UMrW Konflikt.
hd . Wien, 28. September . Fejervary ist heute

mittag 1 Uhr vom Kaiser in Audienz empfangen wor¬
den, ebenso Goluchowsky. Über dos Resultat der Audienz
ist noch nichts bekannt, rrtian glaubt aber bestimmt an-
nehmen zu können, daß sich an diese Konferenz eine ge¬
meinsame Beratung unter Vorsitz des Kaisers und unter
Teilnahme der beiden Ministerpräsidenten , sowie des
-Grafen Goluchowsky anschließen wird.

hd . Wien, 29. September . Graf Apponyi erklärte
dem Budapester Korrespondenten der „Zeit ", daß trotz
allem, was bisher geschehen, die Entwirrung der ungari¬
schen Krise näher stehe denn je zuvor.

bd Wien, 29. September . Die gestern angesetzte
Audienz Fejervary beim Kaiser erweiterte sich zu einer
gemeinsamen Besprechung unter dem Vorsitz des Kaisers.
Graf Goluchowsky und Kriegsminister Pittreich nahmen
daran teil . Fejervary gab mit Genehmigung des Kaisers
nach der mdhr als zwei Stunden dauernden Konferenz
den Vertretern der Presse eine Erklärung zur Veröffent¬
lichung ab, die bezwecken soll, besänftigend aus die Un¬
garn zu wirken.

bd . Wien, 29. September . Der deutsche Botschafter
Graf Wedel erklärt in der „Neuen Freien Presse", daß
die unter dem Namen des ungarischen Abgeordneten
Polonyi veröffentlichte Mitteilung über seine, Wedels,
Einflußnahme aus die Entschließungen Kaiser Franz
Josefs bezüglich der ungarischen Kommandosprache gänz¬
lich unwahr sind. Graf Wedel erklärte , er habe in dieser
Angelegenheit weder in Berlin noch in Wien eine Audienz
gehabt.

bd . Budapest, 28 . September . Bon den Führern
der gestrigen Demonstration befinden sich 7 schwer ver¬
wundet im Spital . Zwei von ihnen schweben in Lebens¬
gefahr. Unter -der Studentenschaft herrscht große Er-

verblüffend und mit ungewöhnlicher Energie kommt.
Sv wirkte es, als der Historiker und Mann der Wissen¬
schaft, Dr . Naumann , offen erklärte : Wissenschaft ist mit
Politik aufs engste verknüpft . Sonst wollen die Männer
der Wissenschaft von einem solchen Zusammenhang theo¬
retisch nie etwas wissen, obwohl es die meisten praktisch
-uicht anders halten als Dr . Naumann . Hier bekannte
ein Mann der Wissenschaft offen ein : „Ja , wir prägen
die Münzen , .die der Politiker ausgibt ." Eine famose
Aktion, denn sie schnitt manchen 'Einwand , der sich bei
weniger Offenheit hätte erheben müssen, von vorn¬
herein ab.

Dr . Naumann mar ein Mann der stillen Studier¬
stube, der vor Jahren noch gar nicht daran dachte, daß
er in einem so blutigen Duell als Sieger aus dem Kampf¬
platz erscheinen würde . Aber als Hoensbroechs Buch
über die sozialkultnrelle Wirksamkeit des Papsttums er¬
schien, kühlte er den kategorischen Imperativ in sich, auf
den Kampfplatz zu treten , und ungefähr so zu sprechen:
„Ich , der Protestant , bin dein prinzipieller Gegner,
Katholik. Jetzt aber hat dich einer mit vergifteten
Wafsen aus dem Hinterhalt angesallen. Wir wollen
diesen dritten erst zusammen abtun , bevor wir unseren
ehrlichen Kampf fortsetzen." So , erklärt Dr . Naumann
gleichsam entschuldigend, kam der Protestant dazu, vor
einem katholischen Publikum über das Papsttum! zu
sprechen. Eine vorbildliche Ritterlichkeit , die in unserer
schlechten Zeit mancherlei verdächtigendc Interpretatio¬
nen erfahren mußte. Doch der brave Sachse forcht sich
nit und ging seinen ungewöhnlichen Weg weiter.

Er studierte und prüfte die Unmasse der Quellen,
die Hoensbroech in seinem Werke zitiert und fand, daß
der streitbare Gras viele gar nicht im Urtext gelesen, an¬
dere falsch verstanden , dritte unvollständig zitiert , vierte
in gerade entgegengesetztem Sinne interpretiert hätte.
Das alles wies Dr . Naumann an einzelnen Beispielen
an der Hand -der verschiedenen Quellen , im Vergleich der
Originaltcrte und der Hocnsbroechschcn Zitate für den
Laien wenigstens direkt unwiderleglich nach. Hieb ans
Hieb saß. Bald war der arme Graf nur mehr ein blu¬
miges Frikassee.

Daß der blindwütige Fechter, -der er ist, vor einem
geschickteren Gegner dies Schicksal erfuhr , bleibt gerecht.
Wie in jedem Kampfe der Steg des Stärkeren gerecht
bleibt.

Dieser Sieg -aber hätte Dr, Naumann genügen

rsgung . Ju der Universität wurden drei sozialistische
Studenten duchgeprügelt und- hinausgeworfen . Dann
brachten die Studenten ihren verwundeten Genossen im
Spital Ovationen bar . Die meisten Blätter mit Aus¬
nahme der sozialistischen fordern -die Behörden aus,
energischer gegen die sozialistijchen Demonstrationen ein-
zu schreiten.

wb . Wien, 29. September . (Von einem besonderen
Korrespondenten .) Der ungarische Abgeordnete Geza
Polonyi hatte einem Journalisten gegenüber geäußert,
der deutsche Botschafter Graf Wedel habe nach dern Emp¬
fange von Berliner Instruktionen eine vielbemerlktc
Audienz bei Kaiser Franz Josef gehabt ; seitdem datiere
der unbeugsame Widerstand des Kaisers gegen -die ge¬
ringste Konzession in der Armeefrage . Demgegenüber
wird der „Neuen Freien Presse" von zuständiger Seite
mitgeteilt , -daß die deutsche Botschaft in Wien in die
inneren Angelegenheiten dev Monarchie, insbesondere in
die Frage de vKommand osstrache sich nicht eingemischt und
daß die fragliche Audienz in dieser Angelegenheit bei
Kaiser Franz Josef nicht stattgefundcn habe.

Jur Marokko-Frage.
wb . Berlin , 28. September , über die zwischen

Deutschland unld Frankreich wegen Marokko zustande ge¬
kommene Verständigung wird folgendes gemeldet: Durch
die finanzielle Lage veranlaßt , hatte sich der Maghzen
an einen in Marokko wohnhaften fremden Vermittler
gewendet, der seinerseits eine Gruppe deutscher Banken
in Anspruch nahm, um einen aus der nächsten Anleihe
rückzahlbaren Vorschuß von kurzer Dauer zu erhalten,'
die marokkanische Regierung bot als Pfand ihre Liegen¬
schaften in den verschiedenen Städten der Küste.
Zwischen der Gruppe deutscher Banken und einem Kon¬
sortium von französischen Banken und einer Gruppe von
Banken anderer beteiligter Länder ist das Abkommen
zu dem Zwecke getroffen morden, an diesem Geschäft teil-
zunehmcn, das sein Wesen bewahren soll als zeitlicher
Vorschuß mit Donderpfand unld als wieder einziehbar
bei einer nächsten Anleihe oder durch die Mittel der
Staatsbank , deren Errichtung zu dem Programm der
Konferenz gehört . Das Geschäft läßt die Frage des Vor¬
zugsrechts des französischen Konsortiums unberührt.
Wegen der Anlage einer Mole im Hafen von Tanger
hatte die marokkanische Regierung in einem unter dem
26. März an die deutsche Gefandffchaft gerichteten Briefe
von dem Hause Borgeaud u. Routemann die Ausstellung
zweier Pläne , unter denen sie wählen würde, gefordert.
Da um dieselbe Zeit eine französische Gesellschaft ermäch¬
tigt mar, für dieselben Bauten Vorarbeiten zu machen,
ist man Wereingekommen, daß zunächst die Rechtsan¬
sprüche dieser Gesellschaft geprüft werden sollen und daß,
wenn die französische Gesellschaft nicht dieselben Rechts¬
ansprüche wie die deutsche Gesellschaft anfweisen kann, die
deutsche die vom -Maghzen bestellten Arbeiten aus-
führen soll.

bä . Berlin , 29. September . Der Inhalt des
Marokko-Abkommens würde nach erfolgter Unterzeich¬
nung in Paris und Berlin bekannt gegeben.

bä . Berlin , 28. September . Die meisten Morgen¬
blätter beschränken sich darauf , die amtliche Note über
den Inhalt des Marokko - Abkommens wiedcrzugeben.
!Die „National -Zeitung " begrüßt den jetzigen Ausgang
der Verhandlungen im Hinblick auf 'die zahlreichen
Schwierigkeiten mit großer Genugtuung . In schlagen¬
der Weife werden auch die Unterstellungen englischer
Blätter widerlegt , wonach Deutschland bei feinem Ver¬
halten in der Marokko-Angelegenheit durch Hinterge¬
danken geleitet sein sollte, als ob es sich bei dieser Frage

dürfen . Wenn er aber nun Hoensbroech auf 'Grund |
seiner siegreichen Widerlegungen nicht nur für einen
miserablen Historiker, der in keinem Kapitel der welt¬
lichen und konfessionellen Geschichte ordentlich- Bescheid
wisse, erklärte , sondern auch für feine fanatische Anklage
des Papsttums und des Jesuitenordens als unanstän¬
digen Menschen brandmarkte , so ging das doch wohl über
die 'Aufgabe des Historikers, zumal eines , der sich die
-würdigen Worte Gustav Frcytags zum Leitsatz nahm,
hinaus . Das heißt nicht mehr den Zuhörern beweisen:
„Siehe , ich habe die besseren, vollwertigeren Münzen
geprägt , die des anderen sind minderwertig ." Sondern
das heißt den anderen mit dem eigenen größeren Talcr-
fack erschlagen.

Dr. Naumann ist ein sehr temperamentvoller Fechter.
Ohne Zweifel bedeutet das einen fechtcrischenVorzug.
Dem Historiker bekommt -dieses' Kämpftcmpcramcnt
welliger -gut. So würde für den objektiven Zuhörer die
Abschlachturig Hoensbroechs, gegen die auch der rom¬
feindliche Wahrheitssucher in letzter Linie nichts cin-
wenden braucht — schlechte Historiker hat jede Partei in
ihren Rethen —, zu einer Apologie des Papsttums , zu
einer empfindungsvollen Verteidigung der Jesuiten , zu
einer beredten Verherrlichung der -mittelalterlichen
Mönchskulturarbcit . In dem Moment gewiß , wenn
nicht schon früher , trat doch der objektive Historiker, der
absolut gültige W-crhrheitsmün-zen aus seinen For¬
schungen prägt , vom Podium ab, und der Mann der
subjektiven Schlüsse, deren Geltung nicht weiter reicht
als die jedes andern , trat an das Rednerpult und be¬
hauptete es bis zum Schluß . Denn andere Faktoren
wollen bei der endlichen Wertung des Papsttums und
der Jesuiten noch gezählt werden, als -daß im 20. Jahr¬
hundert ein Graf von Hoensbroech ein schlechter Histo¬
riker war . Bedeutet denn für -den Vernünftige,t, “ daß
die Anklagen des Grafen von Hoensbroech wissenschaft¬
lich schlecht fundiert sind, zugleich daß die katholische
Kirche wirklich von allen Anklagen freizufprechen ist?
Als ob nicht auch ein tatsächlicher Mörder freigesprochen
werden könnte, weil ein ungeschickter Staatsanwalt für
die Anklage steht.

-Gestern kam cs aber wirklich so. Die Abschlachtung
Hoensbroechs war eine Verherrlichung -der katholischen
Kirche. Hatte Dr . Nanmann wirklich den Charakter
seines Auditoriums vergessen. Vergessen können '? Im
katholischen Gejellen'hause. In der Masse waren die zayl-
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lediglich um einen Vovwand für andere Zwecke handelte.
Sollte daher das deutsch-französische Abkommen dazu bei¬
tragen , allen derartigen Mißdeutungen ein Ende zu
machen, so könnte auch dieses Ergebnis als ein Symp¬
tom der friedlichen Entwickelung der internationalen
Beziehungen betrachtet werden . — Die „Neuesten Nach¬
richten" schreiben: Bescheiden nennen wir den Inhalt
dieses Mkomwens selbstverständlich nicht, uni >as Ver¬
dienst der Diplomaten herabzusetzcn. Die Leistungen
des Dr . Rosen haben sich vielmehr seinen in Abessinien
erworbenen Verdiensten würdig an die Seite zu stellen.
Aber man kann die Bedeutung der ansaitgs entstandenen
Differenzen daraus ersehen, daß so viel Arbeit erforder¬
lich war , um eine jetzt so selbstverständlich scheinende
Lösung zu finden.

bä . Paris , 29. September . Das Marokko-Programm,
das den Mächten und dem Sultan zugestellt wird, ist et-
-was ausführlicher , als die veröffentlichte Analyse ent¬
hält, aber genau w>ie diese irr seinem ersten Teil nur
eine trockene Aufstellung der von der Konferenz zu be¬
ratenden Reformen ohne irgend welche Kommentare.
'Gewisse Punkte sind mündlich eingehend erörtert
und auch geregelt worden , doch bestehen darüber
keine schriftlichen Abmachungen. Darauf ist in letzter
Stunde verzichtet worden.

wb . Paris , 28. September . Die Abendblätter er¬
örtern das deutsch-französische Abkommen über das Pro¬
gramm , betreffend die Konferenz in der Marokko-Ange¬
legenheit, in zustimmender Weife. Der „Temps " sagt:
Die Bilanz des heutigen Abkommens besteht im Hin¬
blick auf die marokkanische Angelegenheit -allein darin,
daß in der Zukunft der weiteren Entwickelungen die
Politik des Einvernehmens offen steht, daß in der Gegen¬
wart die wesentlichen wichtigen Interessen Frankreichs
-an der Greuzgegend anerkannt und außerdem die von
Frankreich für notwendig erachteten dringenden Refor¬
men verwirklicht werden . Die Kaltblütigkeit Rouviers,
durch die Festigkeit Revorls unterstützt, hat an diesem
Ergebnis großen Anteil . Fürst Raidolin, welcher nie¬
mals an der Möglichkeit einer Verständigung gezweifelt
'hat, ,rnd Dr . Rosen, welcher seit 3 Wochen eifrtgst tätig
war , waren ihrerseits aufrichtig versöhnliche Unterhänd¬
ler . Derartige Abkommen haben, wenn sie gerecht und
billig , auf die internationalen Beziehungen immer eine
erfreuliche Rückwirkung. Man darf sagen, daß diese
Rechnung sich auch hier bewahrheiten wird . Frankreich,
welches nur einen Alliierten hat und dem ein Alliierter
genützt, kann mit allen Mächten freundschaftliche Bc-
ziehiungen unterhalten , da seine Politik niemals
aggressiv ist. Das soeben Unterzeichnete Abkomme,! kann
nach seinem inneren Werte des weiteren eine hohe Be¬
deutung beisitzen. Man kann in demselben, ohne die
Würde und die Interessen irgend jemandes zu verletzen,
eine neue Bürgschaft für den europäischen Frieden er¬
blicken. In ähnlichem Sinne äußert sich das „Journal
des Debats " und erklärt u . a., das Übereinkommen sei
das Ergebnis des beiderseitigen guten Willens , dieser
Wille gestatte, erfreuliches von der Zukunft zu erhoffen.
,)La Liberts" hebt hervor , daß der persönliche Eindruck
der Unterhändler ein sehr günstiger fei.

bä . Paris , 29. September . Die Blätter , welche mit
!der Regierung Fühlung haben, heben hervor , daß
Radolin und Rouvier eine unter schwierigen äußeren
Umständen begonnene Aktion dank dem beiden Herren
innewohnenden Bedürfnis für Klarheit des Ausdrucks
und dank der Loyalität des Berliner wie Pariser Kabi¬
netts zu einem für Deutschland und Frankreich gleich
günstigen Mbschbuß gebracht haben. Dr . Rosen hat sich
hier große Sympathien erworben . Hervorgehoben wird,
daß Kaiser Wilhelm seinen Ruf , persönliche Tüchtigkeit

reichen Besucher ohne Zweifel überzeugte Katholiken.
Viel Vertreter des Klerus darunter . Konnte der Vor¬
tragende glauben , daß dieses Auditorium wirklich den
Historiker Dr. Nanmann hörte . Ich habe nicht so viel
Idealismus und bin überzeugt , die große Majorität
hörte nur einen Protestanten , der die Herrlichkeit der
katholischen Kirche sang. Und ein kleiner Versuch würde
mir sicher recht geben. Hätte der Historiker Dr . Nau¬
mann — und es -wäre ein hübscher Akt ausgleichender
'Gerechtigkeit gewesen — einzelne Partien des Luther¬
werkes von Pater Deniflc einer ähnlichen scharfen Kritik
unterzogen , wer glaubt , daß er im katholischen Gesellen-
ha-u-sc dafür denselben freudigen Beifall wie für seine
Hocnsbroech-Abschlachtung gefunden hätte.

Noch ein anderes -Beispiel. Dr . Nanmann wider¬
legte die Behauptung Hoensbroechs, daß die Hexen¬
verfolgungen eine katholische Erfindung seien, und be¬
wies, daß auch die Protestanten Hexenverfolgungen
übten . Ich gehe vorbehaltlos mit dem Historiker Nau¬
mann , der den Hexenwvhn nicht für eine Konfeffwns-
sondern für eine Ze-itkrankheit erklärt . — Ich gehe vor¬
behaltlos mit . Und mit mir vielleicht noch fünf, sechs
des gestrigen Auditoriums . Aber auch die Majorität?
Und insbesondere die zahlreich anwesenden jungen
Priester ? In Dr. Nanmann muß 'der kategorische Im¬
perativ einen beneidenswerten , hoffnungsfrohen Opti-
miis'nms erzeugt haben. Ich hin pessimistischer. Und
wenn ĉh mich nicht ohne Recht vermesse, in den Gedanken
der jungen Streiter der katholischen Kirche zu lesen, so
sehe ich, von Dr . Naumann angeregt , folgenden Ge-
iöankengang: „Auch die Protestanten haben Hexen ver-
brannt , wie wir . Der Historiker sagt, bei beiden Kon-
fesstvncu -ser es eine Zeitkrankheit gewesen. Das ver-
ßeht er nicht gairz. Wir taten recht, denn iv'ir haben das
göttliche Mandat , die Seelen vor dem Teufel -zu schützen.
Jene mögen krank gewesen, denn ohne göttliches Man¬
dat ist es wohl Verbrechen, Menschen zu verbrennen ."
Gewiß, nicht alle denken so, aber wohl die durchschnitt¬
liche Mehrheit . Und sic muß so denken durch ihre Er¬
ziehung, wenn sie sich das Resultat auch nicht so un-
verschleicrt eingesteht, wie ich es hier formulierte.

Dr . Nanmann erklärte , der kategorische Imperativ
habe ihn getrieben, mit seiner Wissenschaftaufzutreten,
um den Kampf der Geister auf konfessionellem Gebiete
vor Vergiftung zu bewahren , ihn zu einem Frieden zu
führen , der ein einträchtiges NMnernanderarbeiten an
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Msch M erkennen, voll bewahrte , als er sich den früheren
MMul l >r . Rasen für größere Ausgaben vormerkte.

Lck. London, 29. September. Gin französischer Drplo-
Mc^  Wachte dem Pariser Korrespondenten des >/Stan-
ldasid" folgende Mitteilungen über die Mavökko-Weryan'd-
siungen. Der Abbruch der BerhanMungen habe kurze
Mit an einem seidenen Wdchen gehangen. ES sei nur
cheim Einfluß Rußlands zuzuschreiben gewesen, daß die
iKonfevenz schließlich sich doch noch zum Guten wendete.
^Deutschland habe um jeden Preis die 'Bemühungen
MutzlandS verhindern wollen, welche dieses mit Zu-
WmUlung oder gar Aufforderung Frankreichs unter¬
nahm. 'Aber in dieser Haltung Rußland gegenWer zu

./beharren, Hätte siir Deutschland geheißen, das- Spiel
Wnglauds zu machen. Aus diesem Grunde habe es auch
seine Haltung aufgegeben.

DIKtschbs Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der italienische

.--Minister des Auswärtigen , Tittoni,  traf gestern
iabeüd- in Baden -Baden ein, wo er -morgen mit dem
^Reichskanzler Fürsten B ü l o w eine Besprechung haben
jw-irb . Ein bestimmter Anlaß -zu diesem Besuch liegt , der
e,Post" zufolge, nicht vor . Er ist vielmehr mit der Ge-.
Pflogenheit zu erklären , daß die Leiter der auswärtigen
Politik von. Zeit zu Zeit in persönliche-Fühlung treten,
«um ihre Ansichten über die allgemeine Lage austzu-
um ihre Ansichten über die allgemeine Lage grrszu-
0 t reden.

' ■* Berlin , 28 . September . Wie verlautet , hcchen die
Ärl -eiter der Berliner Elektrizitätswerks beschlossen, die
Urbeit nicht niederzulegen.
" ■* Trübe Aussicht. Trotz der wachsenden Mehr -Ein-
nahmen ans der Branntwein -, Zucker- und Stempelsteuer
wird der Voranschlag des Etats für 1906 , wie dem
l„Lokäl-Anzeiger" von gut unterrichteter Seite mitgeteilt
wird , mit einem starken Defizit beziehungsweise mit
einer starken Vermehrung der ungedeckten Matrikulär-
Peiträge abschließen.

* Deutsch-Ostafrika. Graf Götzen berichtet von einem
jppmen der Ansstandsbewegung in Qstafrikw. — Zu
dem -Aufftand-e in Qstafrika wird weiter berichtet : Nig-
mann hat sich von Fringe mit der Kompagnie Hassel ans
Mahenge vereinigt . Hauptnmnn Funk hat mit seinem
Detachement auf dem Marsche von Süden Kilossa er¬
reicht. Die Abteilung hatte auf dem Wege viele erbitterte
Wefechte. Der Feind verlor viele Tote und Proviant.
jDie Aufständischenfechten, da sie sich durch Zauber kugel¬
sicher wäbnen , sehr tapfer . Sie beschießen täglich deutsche
'Stationen und Posten . Die Station Gonge« scheint ein-
gsschlossen zu sein. Die Lage im Bezirk Langenburg ist
besser. Am 15. Oktober -wird eine neu formierte Kom-
Pagnie von Kilwa auf Songea marschieren. 30 Mann
Marine -Infanterie sollen bis Li-wale gbgehen und diesen
Posten neu besetzen.

Wittes Heimkehr.
bck. Petersburg , 28 . September . Witte ist heute

Morgen i/,9 Uhr aus dem Warschauer Bahnhose einge¬
itroffen In der Empfangshalle erwarteten ihn etwa 400
Personen . Man sah nur vereinzelte Uniformen . Der
Empfang trug keinen offiziellen Charakter . Ms Witte
auf dem Perron erschien, schwenkten die Anwesenden be¬
geistert die Hüte und brachen in nicht endenwollen'de
Hurrarufe aus . Vom Vertreter dev Stadt wurde Witte
mit einer warmen Ansprache begrüßt , auf die dieser etwa
folgendes antwortete : - Ich bin so gerührt von diesem
Empfang , daß ich für die -mangelhafte Antwort um Ent-
sschukdigmug bitten muß . Ich muß damit beginnen , daß
sich durch den Willen des Zaren ansgewählt worden tmt

Seit großen sozialen Ausgaben der Zeit ermöglicht. Eine
schöne und erhabene Mission, -deren subjektive Ehrlich¬
keit in Ile . Naumann ich selbstverständlichnicht bezweifle.
Ich glaube «Her nicht, daß dieArt seines -Auftretens ihrer
VeDwrrklichüng bient. Hunderte öer Zuhörer hörten
gestern nicht einen Historiker , der die Jrrtümer eines
Änderen nachiwies, sondern nur ^en Protestanten , der
ibre alleinseligmachende Kirche nach ihrer Meinung von
allen Anklagen reinigte . Und wer gl-aübt , daß d-rese
EmpfinÄnng sie im Kampfe gerechter, ö'uDsnm-er, frrev'-
Ach er machen wird?

-Und so konnte ich den ganzen Abend gestern den Ge¬
danken nicht los werden , es sei ein Zufall von tiefer
ironischer -Vedentnng , -daß das Rednerpult auf der
Menen kleinen Bühne des Festsaales stand: Eine Tragc-
lomüdie des menschlichen guten Wollens , das den Frie-
Len sucht und den Kampf fördert , -das -die Wahrheit pre¬
digt und den Irrtum stärkt. I . Karst er.

Ans Kunst und Festen.
n. Fraukfurter Schauspielhaus , 28. September . Wie

Manches Loblied ist- schön ans die Jugend gesungen wor-
weu, auf die dahinstürmende , frohgemute Jugend . Wie
traurig aber steht es um eine verirrte Jugend . Darüber
"ein Wort zu sagen, gab die gestrige Uraufführung
'in doppelter Bezieh,ing nötige Veranlassung . Das Stück
cheitzt: „S t ü r m e", das Drama einer Jugend in fünf
-Akten von Sigmund N e u m a n u. Im Mittelpunkte der
-Handlung steht ein Gymnasiast, trotzig, eigenwillig, der
weder die Autorität des Elternhauses noch die der Schule
-anerkennt . Da er in der Mathematikstunöe an seine
^Cousine Liebesgedichte macht, kommt er mit seinem Lehrer
in Konflikt, in dessen Verfolg er sich tätlich an ihm ver¬
greist . In Rücksicht auf den verdienten Vater , einen
Pfarrer , soll unser „Held" für seinen Angriff mit einer
Abbitte vor versammsltem Lehrerkollegium davonkom¬
men . Er aber, der Unterprimaner , ganz Held, schleudert
seinen Erziehern die wildesten Anklagen ins Gesicht.und
stürmt — der Schule ledig — in das Leben, in die Frei¬
heit hinaus . — Aus dieser kurzen Skizze zeigt sich, daß die
putsche Bühne NM ein schlechtes Theaterstück reicher ge-

Es kam also besonders auf -Pünktlichkeit in -der Aus¬
führung des kaiserlichen Ämftm-ges cm, den zu erfüllen
mein einziges Bestreben war . Ich . fand Unterstützung
darin im Anslande , besonders im freien -Amerika, wo
alle Klassen der Bevölkerung auf meiner Seite - waren.
Diese Unterstützung besonders führte zu dem glücklichen-
Ausgange der Friedensunterhandlungen . Wenn ich da¬
her irgend welche Verdienste für -mich in Aüspruch
nahmen darf , so ist es eben die genaue Ausführung des
Willens meines Herrschers und das tiefste -Gefühl , das
mich als Russen mit Ihnen , meine Mitbrüder , während
'der letzten zwei Jahre furchtbarer Leiden unseres Vater¬
landes verband , das gab mir -Kraft , meine Mission zu¬
dem gewünschten Abschluß zu bringen . Die Red-e wurde
oft von begeisterten Zurufen unterbrochen. Ms sich
Witte zum Wagen begab, -drängte die Menge ihm nach
und wollte ihm die H-a-nÄ drücken. Es dauerte eine ganze
Weile, bis der Wagen unter den Hurras der Menge ab¬
fahren konnte.

M . Petersburg , 26. September . Auf der Station
Psunow erhielt Witte ein Telegramm des Zaren , worin
dieser ihn willkommen heißt und ihm- die Mitteilung
macht, -daß er ihm eine-Jacht zur Verfügung stelle, da¬
mit er ihn, den Zaren , möglichst rasch in den finnischen
-Gewässern erreichen kann.

Me Uermlulirm in Rußland.
Der Semstwokougretz und die Duma.

-g. Petersburg , 27. September . Wenn man von den
Unruhen im Kaukasus absieht, die im großen und ganzen
doch nur lokaler Natur waren , so herrschte in Rußland
in ganz letzter Zeit eine außerordentliche Ruhe . Es ist
dies einerseits dem beruhigenden Einfluß des Friedens¬
schlusses in Portsmouth , vor allem aber der Spannung
znznschreiben, mit der man allgemein den kommenden
Wahlen entgegensieht. Man sollte in Westeuropa diesem
-Vorgänge mehr Aufmerksamkeit Kurvenden, wie es tat¬
sächlich geschieht,' "die-Bewohner moderner Staaten könn- -
ten sich über ihre politischen Freiheiten wieder freuen
lernen , wenn sie beobachten, wie begierig das russische
Volk nach dem winzigen Stückchen Freiheit greift , das
ihm seine Regierung in der Duma anvietet : vielleicht
würde man dann auch in Deutschland weniger gleichgültig
sein gegen die vielseitigen Versuche, dem Volke mühsam
errungene Rechte zu schmälern. Im ganzen Lande steht
die Duma im Mittelpunkte des öffentlichen Interesses,
die Bevölkerungen der entlegensten Städte nehmen teil
an der Bewegung . Viele Millionen von Broschüren sind
in letzter Zeit unter der Landbevölkerung verteilt wor¬
den: sie werden gierig verschlungen. Ob nun die gegen¬
wärtige Ruhe eine Ruhe vor dem Sturm ist, wird davon
abhängen , inwieweit die Zusammensetzung der Duma den
gehegten Erwartungen entspricht. Die Meinungen sind
darüber geteilt . Die Radikalen und die Anhänger der
konstitutionellen Partei ,hoffen auf einen Sieg der Semst¬
wos . Die Reaktionäre rechnen stark mit der konservati¬
ven Gesinnung der Bauern . Michel Stachowitsch, ein
Freund Schiporvs, rechnet mit der Bildung einer aus¬
schlaggebenden Mittelpartei , die auf das Dogma der
Autokratie und einer nur beratenden Duma gestimmt
wäre . Über diese Frage ist cs bereits zwischen der
„Storno " und der „Ruß " zu einer äußerst heftigenPolemik
gekommen, die einen guten Vorgeschmack von einer künf¬
tigen Preßfreiheit zu geben vermag . Inzwischen hat der
Wahlkampf mit dem am 25. September in Moskau eröff-
neten Semstwokongreß eingesetzt. Der Kongreß, an dem
auch die Vertreter der Städte wieder teilneymen , vereinigt
800 Abgeordnete aus allen Teilen des Landes, unter
denen alle Nationalitäten und Glaubensbekenntnisse an¬
zutreffen sind. Während auf dem vorigen Kongresse noch
die Ansicht vorherrschte, daß man den Vorschlag der
Regierung zur Bildung einer Volksvertretung am besten

worden ist. Dabei wäre nun an sich nicht viel. Aber der
ümstand , daß der Verfasser selbst noch ein Jüngling ist,
mitten im Werdegang seiner Literaturstudien in Berlin,
daß sich der Verfasser offenkundig zum dramatischen An¬
walt und Verteidiger der ungegorenen Lcbensansichtcn
eines irregeleiteten grünen Jungen macht, das ist das
eigentlich Traurige an dem gestrigen Abend. O, über
diese jugendlichen Weltverbesserer, die alles , auch das be¬
währt Bestehende, nach ihrem vermeintlichen Besserwissen
ändern wollen, und die au solchem Unverstand , im Leben
Schiffbruch leiden. —Die Darstellung war durchweg sehr
gut, so daß das große Publikum willig Beifall , gab, der
auch den anwesendenVerfasser nach dem viertcnAkte mehr¬
mals auf die Bühne rief . Das war eine Freude , diesen
19jährigen Jüngling als „Dichter" eines abendfüllenden
Dramas zu bewundern ! Der ernste Beurteiler aber sagt:
wenn nur das Aufgeführtwerden einem talentvollen
Jüngling — denn ein gewisses Talent steckt ja immerhin
in dem Machwerk — nicht so zu Kopfe.steigt, daß er in
seinen ernsten Studien erlahmt . Das wäre schade, denn
unser Sigmund Neumann hat noch viel zu lernen.

* Verschiedene Mitteilungen . Aus Mainz  wird
uns -geschrieben: Sicherem Vernehmen nach hat Herr
Generalintendant v. Hülsen  unsere Stadt verlassen
und soll sich nach Oberitalien begeben haben, wo er ver¬
weilen dürfte , bis Se . Majestät der Kaiser dauernd nach
Berlin zurückkehrt.

Der P rose ssv r e n - A 'U S t an  sch , den der
-Kaiser angeregt hat, beginnt jetzt. Aus Amerika ist als
erster Gelehrter Professor Francis -Greenw-o-od Peabody
von der Universität Harvard in Berlin cln-getroffen. Er
-wird seine Vorlesungen an -der Friedrich Wilhelms-
Universität in Berlin am 20. Oktober eröffnen.

Dem Generalintendanten v. Possart  bereitete
gestern -abend ans Anlaß seines letzten Auftretens als
'Darsteller vor der Niederlegung seines Amtes -das. das
Haus füllende Pnbliknm große. Ovationen.  Unter
den anwesenden Mitgliedern -des Königlichen Hauses
befand sich Prinz Ludwig. -Gegeben -wurde „Der Kauf- ,
-mann von Venedig" von Shakespeare . Possart spielte
den Shylock. Nach der Darstellung erhob sich allgemein
stür-misches-Beifallklatschen. .Bei offener Bühne -wurden
v. Possart zahllose Kpauzspenoen überreicht, darunter
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boykottiere, traten diesmal sämtliche Delegierte mit einer
einzigen Ausnahme für eine Beteiligung an der Duma
ein. Die Vertreter der Semstwos und Städte sollen da¬
rin eine aktive Rolle spielen und ihre Interessen gemein¬
sam verfechten. Die Resolution , die hierüber angenom¬
men würde, lautet wie folgt : „Der Kongreß der
Semstwos und der Städte ist der Ansicht, daß die Reichs¬
duma, die gemäß dem Utas vom 19. August einberusen
werden wird , keine Volksvertretung im eigentlichen
Sinne des Wortes vorstellen kann : er glaubt indessen,
daß die Wahlversammlungen einen großen Teil der
Kräfte der Nation in sich vereinigen werden, so daß sie als
Ausgangs - und Stützpunkte für eine allgemeine
Bewegung zur Erlangung politischer Freiheit
dienen können. Der Kongreß erkennt daher an,
daß es notwendig ist, daß die russischen Bürger , die sich
auf das politische Programm der letzten und letztjährigen
Semstwokongreffe geeinigt haben, in möglichst großer
Zahl in die Duma einzudringen suchen, um dort eine ge¬
schlossene Gruppe zu bilden, die eine Sicherung der in
den Resolutionen früherer Kongresse gekennzeichnetenin¬
dividuellen Rechte der Freiheit unöGleichhert anstrebt und
die Voraussetzungen für eine wirkliche Volksvertretung
zu schaffen sucht.

*

M . Petersburg , 29. September . Die außer¬
ordentlich« Petersburger AdelsversammMng beschloß,
dem Zaren folgende Wünsche zu unterbreiten : Trennung
der richterlich-en von der administrativen und legisla¬
tiven Gewalt , Verantwortlichkeit der Minister , Hebung
des Bildungsniveau -: der Geistlichkeit, größere S -orige
für die Volksbildung , Versammlungs -, Vereins - und
Preßfreiheit und Dezentralisation der Verwaltung.

wb . Kiew, 28: September . (Petersburger Telegr .-
Agentur .) In der vergangenen Nacht kam es in einer
sozialdemokratischenVersammlung zu einem Zusamimen-
stoß mit der Polizei . Vier Personen wurden schwer,
elf leicht verwundet ; 40 Verhaftungen wurden vcwge-
no-mmen. Ein PoIizeiDm «iisfar wurde verletzt.

hd . Riga , 29. September . Die Lage ist andauernd
kritisch. Die Brände mehren sich in unheimlicher Weise.
Die Mordbrenner suchen jetzt die Wohnungen der .wohl¬
habenden Bevölkerung auf.

hd . Kolono, 29. September . Eine Kundmachung!
des Gouverneurs erklärt , daß , falls die Attentate gegen
die Regierungs - und Polizeibeamten nicht aufhören , -der
Belagerungszustand über den ganzen Bezirk von Kvwno
verhängt wirch_

Ausland.
* Frankreich. In Paris erwartet man , daß dem

Zusammentreffen Tittonis mit dem Fürsten Bülow eine
Begegnung mit dem französischen Ministerpr -äfidenten
Rouvier folgen werde.

Der gestern erö-ffnete Kdngreß der ünterbeamten des
Post - und Tele  g r a p h e n a m t s verhandelte am
nachmitta-g über die Frage der Bildung eines Shndik-ats.
Der Delegierte für Paris , Grangier , machte im Namen
von 4000 Unterbeamten von Paris die Mitteilung , daß
diese einSyn -dikat bilden würden , wie auch immer der Be¬
schluß des K-ongresses lauten würde.

* England . „Daily Expreß " berichtet, . daß eine
englisch - japanische S chi s f,a Hsr t s a k t i e n -
gesellsch -aft  mit einem Kapital von 100 Millionen
begründet werdeir wird . Der Hauptsitz ist London, -die
Direktion -befindet sich in Liverpool . Die Gesellschaft
verfügt über 40 Transportdampfer , die von Japan er-
worben -worden sind und hat -hereits die notwendigsten
Konzessionen zur Errichtung von Docks usw. erhalten.

Der „Standard ", dessen Beziehungen zum englischen
auswärtigen Amte bekannt sind, Veröffentlicht einen sehr
persönlichen Leitartikel , in welchein deutsche Angriffe auf

auch einige von Intendanten und Direktoren anderer
Theater , v . Possart , umgeben von dem Künstlerper-
svnal, -dankte in einer -Ansprache an das Pnb -likum.
Hierauf mnrö-c ihm vom O-berregissenr Fuchs ein gol-
dener Lorbeerkranz im -Namen des Künstlerpersonals
-überreicht, v. -Possart dankte nochmals tiesgeDührt. Der
allgemeine Beifallssturm setzte sich hierauf noch längere
Zeit fort.

* H e i n r i chH a u s j a -ko b : I n Italien.  Reise¬
erinnerungen . 2. Bd . -2. lAusl. 4 M . 80 Pf . Verlag
A. Bonz u . Ko., Stuttgart . — Die Reiseeiüdrncke des
fympathifchen katholischen Pfarrers HanAjatob lesen sich
durchweg angenehm : es ist immer interessant, wie ein
schlicht empfindendes Gemüt im 'Gegensatz zum ober¬
flächlichen iG-lobetrotter 'Land und Leute sieht und -sich
darüber ausfpricht. Mur an einer -Stelle bekommt die
-Lektüre einen unangenehmen Beigeschmack: das ist dort,
-wo HanAjatob -aus dem einfachen Reisebericht her-ans-
süllt und das Mößlein der höheren Kirchenpolitik besteigt,
auf dem er nun gar nicht zu Hause ist. Wie er sich über
Papsttum und Kirchenstaat ausläßt , werden wohl von den
katholischen Lesern viele nicht und von den evangelischen
kein Mensch- unterschreiben. Es ist ein kleiner Fleck im
Buch: um so freundlicher glänzt alles, 'was- nur Meise-
empsinden wiedergibt . -Übrigens schadet eA ja niemals,
ivenn man auch einmal die Meinung eines Anders¬
denkenden hört . HanAjatob ist im ganzen ein toleranter
Mann , und d-ah das Buch eines katholischen 'Reisenden
über das katholische Italien nur an dieser einen 'Stelle
anstößt, ist schließlich ein ehrenvolles 'Zeugnis . A. M.

* „Plastische Weltbilder ", 2 . Serie , Heft 1
lRiviera ), Preis 1 M., postsrei 1 M. 20 Pf . (Berlin
SW. 11, Deutscher Verlag .) Dieses Heft bringt Bilder
aus Genua , San Nemo, Bentimiglia , Monte Carlo,
Monaco in vollendet schöner Ausführung . Durch die
jedem Hefte beigelegte rot -grüne Brille (Plastograph ) be¬
trachtet, wirken diese Ansichten so wunderbar plastisch, daß
man, ganz überrascht davon, sich fragen muß, wie diese
prächtige Wirkung nur ermöglicht werden kauü,
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bas neue englisch-javanische Bündnis widerlegt werden.
Weder England noch Japan dächten Äavan, 'die Stellung
-Deutschlands in Kiautschou oder Schantung zu -bedrohen.
-Während eine Annäherung zwischen England und Ruß¬
land möglich ist, h-ätte England andererseits nichts -gegen
-eine Annäherung zwischen Deutschland und Rußland ein¬
zuwenden.

Wie das „Reutersche Bureau " erfährt , ist der Beschluß
gefaßt worden, die strategische Eisenbahn -von Jamrud bis
zur afghanischen Grenze längs des Kabulflnsses fortzu¬
führen zur Entlastung des Weges über den Klyberpaß.
Diese neue Eisenbahn -wird die H-archtschwierig-keiten des
Weges zwischen Peschawur und Kabul beseitigen. Es
ist keine Frage , daß der Emir seine Genehmigung er¬
teilen wird, da die Bahn die Verwaltungsgrenze nicht
überschreitet. Doch wird die indische Regierung , um
Mißverständnissen vorzubeugen, -dem Emir die Natur des
Planes mittesten.

* Norivegen. Wie das „Norsk Telegvaphenbureau"
meldet, wird der größte Teil der GrenzwachttriUippen so¬
fort heimgesanidt werden.

* Südafrika . Der Basutost-amm- in der Kap-Kolonie
-ist unruhig geworden. Eine fliegende Kolonne ist -von
-Pretoria zur Grenze ab-gegangen. — „Daily Mail " mel¬
det aus Johannis bürg:  30 chinesische Kulis der
van Ryn-Grube legten gestern die Arbeit nieder und
griffen -die Wersten an. Die Polizei schritt ein und
brachte letztere in Sicherheit . Der Führer der Kulis
wurde verhaftet . Infolge der unaufhörlichen Angriffe
auf die Weißen wurden tausend Gewehre an diese ver¬
teilt . _

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  29. September.

Bewegungsspiele der Volksschüler.
Über den Wert der Bewegungsspiele im Freien , wie

sie hauptsächlich von den Turnvereinen gepflegt werden,
auch für die Schuljugend sind sich die Gelehrten längst
einig . In den höheren Schulen sind sie auch schon seit
Dezennien eingeführt , in unseren Volksschulen aber hat
ies damit leider sehr lange gedauert . Herrn Schulinspek-
stor Müller  gebührt Anerkennung und Dank , daß er
diesem wichtigen Zweige der Jugenderziehung auch hier
freie Bahn geschaffen hat . Die Knaben treiben gewiß
mich auf eigene Faust ihre Spiele , aber es ist doch etwas
nderes , wenn sie dabei nach bestimmten Regeln versah¬
en, Zucht und Ordnung halten und angesichts der Auf¬

ssicht, unter der sie dabei stehen, alleAusschreitungen unter-
brückcn müssen. Gerade darin liegt ein großer erziehe¬
rischer Wert dieser Schulspielc, dem sich noch,als der grö¬
ßere Vorteil deren günstiger Einfluß auf die Entwicke¬
lung und das Wohlbefinden des Körpers zugescllt. In
den letzten Jahren bestanden an den Volks-Knabenschulen
«n den Mittwoch- und S-amstagnachm-itta-genArbcits - und
Nachhülfestunden, in denen die Schüler unter Aufsicht der
Lehrer ihre Aufgaben machten. Die Teilnahme an die¬
sen Stunden , die meist eine freiwillige , war jedoch zuletzt
so gering , daß dazu die Ausgabe an Lehrerhonorar dafür
in keinem Verhältnis stand und der Herr Schulinspcktor
»der Schu-löeputation -den von dieser angenommenen Vor¬
schlag machte, an die Stelle dieser Nachhülfestunden Spiel¬
slunden zu setzen, die mit Ostern d. I . für die Knaben der
Klaffen 6 bis 1 der Schulen am Blücherplatz, in der
Kastellstraße, Lehrstraße, auf dem Schulbcrg und der
Gutenbergschule eingerichtet wurden . Jede Abteilung
Ispielt wöchentlich zwei Stunden ; die einzelnen Abteilun¬
gen sind je nach Lage der Schulen auf den Exerzierplatz
an der Schiersteinerstraße, den alten Exerzierplatz an der
Aarstraßc — zu deren Benutzung zu diesem Zwecke die
Militärbehörde gerne die Erlaubnis gegeben hat — und
auf den städtischen Fest- und Spielplatz „Unter den Eichen"
-verteilt. An Spielen werden bei den älteren Knaben
hauptsächlich die Ballspiele , wie Fußball , Schlenderball,
liFaustball, Sch'la-gball, Kreis -Wartderball , bei den jünge-
ren ,Mtz uub-Draus ", „Schwarz und Weiß", „schwarzer
Mann " oder ,-Jäger ", „Komm mit", ,-Foppcn", „Den
dritten abschla-gen" ufw. geübt. Die Beteiligung an
'diesen Spielstnnden ist auch eine freiwillige , aber be¬
greiflicher Weise eine viel lebhaftere als an den Nach-
Hükfe- und Arbeitsstunden , sie beträgt in den einzelnen
Klassen b-is zu 80 Proz . Und mit welcher Lust und Liebe
die Knaben sich diesem Spiele hingeben, das zeigte eine
gemeinsame Vorführung aller Abteilungen , die -gestern
nachmittag aus dem Exerzierplatz an der Schicrsteiner-
zstraße stattfand . Es waren dies 40 Abteilungen mit
rund 3 -500 Schülern,  die nach Schulen geordnet
-unter Leitung ihrer Lehrer spielten. Man kann sich
llebhäft denken, welch bewegtes Bild der weite Platz da¬
chet bot, der selbst von dieser weit auseinander gezogenen
Masse noch lange nicht ganz in Anspruch genommen war.
iJm einzelnen üvtcu die Spiele lebhafte Szenen und
es war interessant zu beobachten, mit welchem Eifer und
welcher Zähigkeit die älteren sich im Fußball oder Faust¬
ball bekämpften und wie die Kleinen, die in M-ei Par¬
tien Wan-derball spielten, ausjauchzteu und in die Hände
Watschten, wenn die eitle Partie die andere an Sicher¬
heit und Fixigkeit des Ballwcrfcns und -Fangens nber-
tra -f. Herr Schnlinspektor Müller,  der mit den
Rektoren der beteiligten Schulen und dem Obmann der
„Komm-is-sion für Pflege der Turnspiele in den Volks¬
schulen", Herrn Lehrer H-ch. Weber,  die einzelnen
Abteilungen beobachtete, konnte mit dem Erfolg seiner
Anregung zufrieden sein -und die zahlreichen Er-
iwachsenen, welche sich cingcsunden hatten , darunter viele
Eltern der beteiligten Schüler , -hatten -auch ihr helle
Freude -an dem frischen fröhlichen Treiben , bei dem
auch die Art , wie die Lehrer die Spiele leiten , die
Knaben anregcn und korrigieren , angenehm auffie-l.
-Einen würdigen Abschluß fand die anziehende Veran¬
staltung in den von einem Teile -der -Lehrer ausge-
suhrtcn Fanstball - und Schlenderball-Spielen . Zu detr
Spielen der Knaben treten an den schulfreien Nach¬
mittagen Spielgänge in die nähere und weitere Um¬
gebung der Stadt . Für die älteren erstreckten sich die¬

selben bis zur hohen Wurzel und sogar bis zur hohen
Kanzel . Diese für die Knaben so ersprießliche Einrich¬
tung soll nunmehr auch in entsprechendemMatze auf die
Mädchen ausgedehnt und deren dritte Handarbeitsstunde
in der Woche in eine Spielstunde verwandelt werden , o.

— Ehrenvoller Rns. Einem Vorschlag von Rektor
und Senat der Köwigl. Kaiser Wilhelm-Akademie in
Posen folgend, erhielt Herr Kunsthistoriker Dr . phil.
Walter Rothes  von hier vom Preußischen Kultus
Ministerium den Lehrauftrag für Kunstwissenschaft -an
der Posener Hochschule. Herr Di . Rothes hat bereits im
kommenden Oktober mit seinen Vorlesungen daselbs!
zu beginnen , und Mar wird er, nach dem Vorlesungs¬
verzeichnis, ein mehrstündiges Wochenkolleg über die
Geschichte der italienischen Malerei in -der Früh¬
renaissance" und kimsthistorische Übungen im großen
Hörsaal des neuen Posener Kaiser Friedrich -Museums
abhalten.

— Die Morgen -Konzerte am Kochbrnnnen schließen
wie alljährlich am 30. September : es findet also morgen
Samstag das letzte Morgen -Konzert in dieser Saison
statt.

<1. Nationalliberaler Wahlverein . Vor etwa einem
Jahr hat der Nationall -iberale Wahlverein sich in sechs
Bezirke eingeteilt in der Absicht, auf diese Weise seine
Mitglieder besser einander näher bringen und zu-
sammcnhaltcn zu können. Es wurde beschlossen, daß die
einzelnen Bezirksvereinc namentlich während des
Winterhalbjahres regelmäßige „B e s p r e chu n g s -
abende"  einführen sollten und das Mar nicht allein
wegen des engeren Zusammenschlusses der -Partei¬
freunde, sondern auch um der Partei gute Redner
hexanzubilden ." Denn jeder sollte auf diesen Be-
sprechungsabenden sich aüsreden und also im Roden
üben dürfen . Gestern abend haben nun der dritte und
der vierte Bezirk, die sich zu gemeinsamen Be'sprechungs-
abenden zusam'mengeschlagen haben, den Reigen dieser
Veranstaltungen im- Saale des „Westendhofes" eröffnet.
Unter sehr guter Beteiligung , nnter einer Beteiligung,
wie man sie sonst in Wiesbaden bei ähnlichen Versamm¬
lungen nicht zu finden gewöhnt ist. Herr Stadtverord¬
neter Emil Becker konnte mit gutem Grund seiner
Freude über den lebhaften Besuch des Abends warmen
Ausdruck geben. An die herzlichen Begrühnugsiworte
des Vorsitzenden des dritten Bezirks schloß sich ein Bor¬
trag des Vorsitzenden vom vierten Bezirk, Herrn Kauf¬
mann Emil Dörner,  über „Mittelstan -dspolitik". Der
Wortrag war ruhig , sachlich, er hatte nichts gemein von
den weit über das Ziel Hinausschießeüden Aus¬
führungen , die man von den meisten „Mittelstands-
rettern " sonst zu hören bekommt. Kurz resümiert , lies
er daraus hinaus : eine selbständige fruchtbare Mittel-
stanbsp-artei ist ein Ding der Unmöglichkeit, sie scheitert
an der Verschiedcnarti-gkeit der sich in ihr sammelnden
Elemente , in der Nationalliberalen Partei hat der
Mittelstand seinen besten Protektor . Aber ohne ver¬
kennen zu wollen, daß der Mittelstand sich heute in einer
schlimmen Lage befindet, darf man doch behaupten , daß
der Handwerker und Gewerbetreibende , der seiner Zeit
versteht, der vor allem seiner Arbeit einen höheren
Qualitätsiwert verleihen kann, auch heute noch sein Aus¬
kommen finden wird . An den mit großem Beifall auf-
-zenoMmcnen Vortrag schloß sich eine kleine Diskussion.

(!) Ans dem erste« naffawischen Wahlkreise. Riesige
Anstrengungen macht die Zentrumspartei in unserem
Wahlkreise, um die Wähler an ihre Fahne z-u fesseln.
Fast kein Sonntag vergeht, an dem nicht an irgend einem
Orte eine Versammlung stattfindet. Am vergangenen
Sonntag stellte sich der Vertreter des Kreises, Herr
lJtschert in Flörsheim , den Wählern vor . Er berichtete
über die große Macht des Zentrums im Reichstage, ohne
-das kein Gesetz verabschiedet werden könne. Zu seinen
persönlichen Leistungen übergehend, betonte er, daß er
von den großen Reden kein Freund sei, desto eifriger
wolle er sich in den Kommissionen beschäftigen,* er ge¬
höre sechs Kommissionen an . Herr Dr . Sender von
Griesheim streifte den letzten Katholikentag, malte die
Macht des Zentrums in grellen Farben und mahnte die
Anwesenden, treu znm Zentrum zu halten , damit die
einmal errungene Macht in der Zukunft auch praktisch
'verwertet werden könne. — Während so das Zentrum
mit seinen Wählern in steter Fühlung bleibt, stehen die
übrigen Parteien müßig am Markte . Wie dringend
wäre ihnen eine gute Organisation zu wünschen.

— Alpenverein . Der am Sonntag . 1. Okt., unter
Führung der Dame v. Liechtenstein stattfindende Ausflug
führt nochmals in den hohen Taunus und zum großen
Teil auf neuen Wegen, welche überraschende Schönheiten
an den Ostab'hängeil des Feldbcrgs und Altköni-gs er¬
schließen. Abfahrt mit Schnellzug 6.-52 Uhr nach S -oden,
Ankunft 7.58 Uhr. Won da über den ein so prächtiges
Rundbild bietenden Hardtberg und Falkenstein zum Alt¬
könig und Feldberg , woselbst Mittagsrast . Dann auf
besonderen Wegen hinunter nach Hohe Mark Und um
den Altkönig herum nach Soden zurück. Marschzeit
7 Stunden . Rückfahrkarte Soden.

ä. Ein Schutz mit einer Flobcrtpistolc brachte den
mehrfach vorbestraften, knapp 17 Jahre alten Obsthändler
Michael Schmidt  von hier wegen gefährlicher Körper¬
verletzung vor die Strafkammer.  Der Angeklagte
wohnte mit seinen Eltern in der Feldstratze. Flnrnach-
bar war der Kutscher Ludwig H ö r t y. Zwischen den
beiden Familien , die zwei Jahre in demselben Hause
gegenüber wohnten, kam es sehr oft zu Streitereien , und
wiederholt war die eine Partei von der anderen wegen
Mißhandlung , Beleidigung usw. bei Gericht denunziert
worden. Am Abend des 20. August d. I . kam es wieder
zu einer Schimpferei, die nach den Schmidts von Hörty
und nach Hörty von den Schmidts eröffnet worden ist.
Als Hörty im Verlauf des Wortkampfes vor seine
Stubentür trat , angeblich mit der Frage , ob man ihn mit
den saftigen Ausdrücken meine, die auf der anderen Seite
fielen, gab Michael Schmidt ohne weiteres einen Schutz
aut ihn ab, der den Gegner in den Hals traf . Der Ver¬

letzte blutete außerordentlich stark; er begab sich sofort in
das städtische Krankenhaus , wo er neun Tage festgehalten
wurde. Nach der Bekundung des behandelnden Arztes
war die Verletzung lebensgefährlich. Die Kugel war in
die linke Halsseite eingedrungen , hatte einzelne große
Halsblutgefätze verletzt und die au der Schußstelle aus
dem Rückenmark tretende Nervengruppe derart empfinö-
l!ch berührt , daß Hörty heute noch an einer schwachen
Lähmung deS linken Armes leidet, die sich nach dem Gut¬
achten des Arztes mit der Zeit möglicherweise
noch verschlimmern kann. Der Staatsanwalt beantragte
gegen den Angeklagten, der sich anscheinend das Pistölchen
einige Wochen vor der Tat gekauft, um eventuell dem ver¬
feindeten Hörty gegenüber von dem Ding Gebrauch zu
machen, eine Gefängnisstrafe von 2 Jahren . Das Gericht
erkannte auf eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr.

— Trene Mieter sind Frau Marie Judo  und Frl.
Anna B u n s e , Inhaber der Viktualienhandlung und
Speisewirtschaft Nerostratze 16, hier . Sie sind am
1. Oktober d. I . 25 Jahre Mieter in dem genannten
Hause, der Witwe des verstorbenen Kgl. Hvfschreincr-
meisters Philipp Moog  gehörend . Das langjährige
friedliche Mietsverhültnis ist ein sprechendes Zeugnis
für die Mieter und Vermieterin und der Nachahmung
bestens zu empfehlen.

— Jagd . Einen prächtigen Hirsch, einen Zehnender,
erlegte am Mittwochabend im Engenhahner Revier im
Distrikt „Hohen'm-akd" -der Pächter -der Engenhayner
Jagd , Herr Bauunternehmer Kunz  von Höchst. Das
Tier wv-g ausge -weidet rund 260 Pfund . ;

o. Zwei Wilddiebe, die in der Gegend von Hahn und
Bleidenstadt dem Wilde nachstellten, wurden von einem
Förster dadurch dingfest gemacht, daß er mit Hülfe
mehrerer Einwohner der genannten Orte ein förmliches
Kesseltreiben auf sie veranstaltete . Die beiden „Nim¬
rode", es sollen ein Metzgergehülfe St . und ein Tape-
zierermeister von hier sein, wurden der hiesigen Polizei
vorgeführt.

— Genoffenschaftsregister. Die Mitglieder des Vor-
staüdes der „Rohsto-ffgenossenschaft für das Ersenge-w-erbe,
E, G. m. b. H. zu Wiesbaden", Karl Wolfs  und Franz
Hirsch,  sind ans dem Vorstand ausge 'sch-ieöen und an
ihre Stelle die Schlossermeister Wilhelm Dt eng es un'ü
-Karl Schütz bestellt. Zum Vorsitzenden ist an Stelle
des Herrn Louis Weyer Herr Wilhelm Satzmann  von
hier bestellt worden.

o.  Feuer ist heute morgen zwischen 5 und 6 Uhr in
einer nahe des Medersschen Teppichklopfwerks an der
Dotzheimerstraße belesenen Gärtnerei  ausgebrochen.
Der in der Nähe wohnende Molkereibesitzer Herr Kraft
machte der Feuerwache davon durch das Telephon die erste
Mitteilung . Daraufhin rückte sofort der erste Löschzug
aus und als bald darauf der Turmwächter Großfeuer
meldete, folgte der Dampfspritzenzug nach. Schon am
Bismarck-Ring waren die braunen Rauchwolken sichtbar,
was darauf schließen ließ, daß es sich um ein großes
Feuer handle. Die Wache, die das ganze Häuschen lich¬
terloh brennend fand, nahm das Brandobjekt sofort mit
der Gasspritze, der Abprotzspritzeund einem Hydranten¬
schlauch unter Wasser. Die Dampfspritze wurde nicht ge¬
braucht, sie konnte sofort in die Station zurückkehren. Die
Bewohner des Häuschens, Herr Gärtner K l ä r n e r und
Familie , konnten noch einen Geldbetrag , den sie zu Hanse
hatten , retten , sonst aber nichts. Als sie erwachten,
schlugen die Flammen schon in das Schlafzimmer , und
Herr Klärner mutzte seine Frau und sein Kind durch ein
Fenster ins Freie retten . Er selbst zog sich bei dem Hin-
ansspringcn eine Fnßverlctznng zu, welche ihm durch die
Feuerwehr verbunden wurde . Obwohl die Leute etwas
versichert sind, haben sie doch durch den Verlust ihrer
ganzen Habe  schweren Schaden erlitten . Das Häus¬
chen ist bis auf die Umfassungsmauern niedergebrannt.
Über die Entstehungsnrsache konnte bis jetzt so gut wie
nichts ermittelt werden.

— Kurhaus . Wir machen darauf aufmerksam, daß
die Lesezimmer  des Kurhauses vom 1. Oktober ab
erst von 10 Uhr morgens geöffnet sind.

— Kleine Notizen . Die Helenen  st ratze  wird
zwecks Herstellung einer Gasleitung vom 27. d. M. ab
ans die Dauer der Arbeit für den Fnhrverkehr polizei¬
lich gesperrt. — Anschließend an unsere gestrige Notiz
über das Schadenfeuer  teilt uns die Firma Wolf-
so h n u. L u tzh e t m e r mit, daß der entstandene Schaden
nur geringfügig und keinerlei Betriebsstörung eingc-
tretcn sei. _

* Mainz , 29. September . Rheinpegel: Im
.76 cm gegen 1 m 75 cm am- gestrigen Vormittage.

Gerichtssarrl.
Baron v. Lengcrke vor dem Schwurgericht,

n. Mainz , 28. September . Der Zudrang zur Ver¬
handlung war natürlich ganz gewaltig , und außerordent¬
lich stark sah man namentlich die Landbevölkerung im
Zuhörerranm vertreten . Der 40 Jahre alte Angcllagte-
ein mittelgroßer Herr mit dünnem, rotblondem Haupt¬
haar und Schnurrbart , trug Gehrockanzug, Stehkragen
und schwarze Binde . Der Eröffnungsbeschlüß nimmt
vorsätzliche Tötung an . Der Angeklagte bestreitet, sich
schuldig zu fühlen . Bei seiner Verheiratung brachte ihm
seine Frau ein Vermögen von 25 000 M., eine jährliche
Rente von 3200 Bk. und eine Ausstattung im Werte von
10 000 M . zu. Nach seinem Abschied vom Militär trübte
stch sein Verhältnis zu seinem Schwiegervater , so Satz
der Angeklagte gegen eine Abfindungssumme von
21000 M. aus dem Geschäft seines Schwiegervaters , in
das er inzwischen cingctretcn mar, wieder ansschied nnh
von Erbes -Büdesheim ivcgzog. Nach dem Tode der
Schwiegermutter zog Frau Lengcrke zu ihrem Vater , um
ihm den Haushalt zu führen . Doch bald kam cs git,'
neuen Streitigkeiten wegen der Dicnstmagd Marie Dicht,'
mit der Herr Lebert ein Verhältnis angefangen hatte?
Frau Lengcrke verließ das Haus abermals , und nun
suchte Herr Lebert wiederholt bei ihnen Annäherung
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Watte die Dicht entlassen , allein -der Angeklagte erfuhr,
Naß sie täglich Herrn LeSert besuchte. Dadurch trat eine
Erneute Trübung ein , zumal Herr Lebert dem Angeklag¬
ten schrieb, er hätte sich an der Diehl vergangen , er hätte
ssw geküßt , was er jedoch entschieden bestreite . Während
jifht dann sein Schwiegervater erneut nach Erbes -Bndes-
cheim einluü , empfing er vielfach anonyme Zuschriften , in
(denen es hieß , daß die Diehl das Regiment im Hans
Führte . Da beschloß er , mit seiner Kran hinzufahren , um
(durchihre Anwesenheit die Diehl zu zwingen , das Haus
An  räumen . Sie wurden sehr kühl empfangen und
«Lebert zeigte ein düsteres Benehmen , so daß sie ihm
Möglichst aus dem Wege gingen . Nach einigen Tagen
schlug seine Stimmung um und Lebert sagte dem Auge-
.klagten , er wolle sein Testament machen , des Angeklagten
'Krau die Nutznießung und den Enkeln die Hinterlassen¬
schaft übermachen . Währenddem erfuhr Lengerke , daß
Lebert mit der Diehl zusammcntreffe , und als sic dann
ihm begegnete , schlug er ihr hinter die Ohren und nahm
ähr den Hut ab, damit sie nicht, was sie nach seiner Ansicht
Worhatte , zu seinem Schwiegervater , der nach Alzey ge¬
fahren war , könne . Am Abend kam Lebert zurück und
!es.gab einen furchtbaren Krach. Lebert hatte einen Revol¬
ver und drohte seiner Tochter : „Wenn der Kerl bis mor¬
gen nicht aus dem Haus ist, gibt 's was ." Am nächsten
Morgen sing er mit Lengerke Streit an und verbot ihm
idas Haus . Als Lengerke dann seinen Geschäften nach¬
stehen wollte , sagte seine Frau : „Ich lasse Dich nicht fort-
'gehen ohne Waffe ", und gab ihyr den Revolver . Auf Be¬
fragen erklärte er , seine Frau Hütte deu Revolver aus
Wiesbaden mitgenommen und gedroht , die Diehl zu er¬
schießen. Er habe ihr damals zugeredet , bis sie nachgab,
aber doch dabei blieb , mit dein Revolver der Diehl drohen
»u wollen . Er steckte also , um seine Frau zu beruhigen,
den Revolver ein . Es kam dann zu dem Zusammentreffen
zwischen Lengerke und seinem Schwiegervater , das der
Angeklagte in der oben wiedcrgegebenen Weise schilderte
und wonach er in Notwehr gehandelt hätte . Bei dieser
Darstellung blieb er , woraus die Zeugenvernehmung be¬
sann . — Nach der Vernehmung des Angeklagten wurde
ein ausführlicher Briefwechsel  zwischen Lebert und
seinem Schwiegersohn verlesen . Die Marie Diehl hatte
erzählt , Lengerke hätte sie gegen ihren Willen im Haus¬
flur geküßt , weShalb Lengerke beabsichtigte , Beleidigungs¬
klage gegen sie anzustrcngen . Sein Schwiegervater be¬
mühte sich, ihn von diesem Vorhaben abzuüringen und
versicherte gleichzeitig , daß er nicht die Narrheit begehen
'werde , sich wieder zu verheiratet lieber wolle er sich eine
iKugel vor deu Kopf schießen. Die Maesie könne er jedoch
picht entlassen , bevor er einen passenden Ersatz habe . Aus
^inem Briefe des Angeklagten au seinen Schwiegervater
ging ferner hervor , daß Lengerke der Ansicht sei , die Diehl
selbst habe das Gerücht , Lebert wolle sie heiraten , ausge-
fprengt . Er habe darüber ans gebildetem und ungebil¬
detem Munde in Alzey soviel hören müssen , dast ihm dort
'der Aufenthalt verleidet worden sei. Ein anderes Schrei-
Pen Leberts behandelt Verniögensangelegenheitcn und
petont , daß sich Lengerke nicht wundern könne , wenn er
jdie Hand auf dem Seinen halte . Weiter schreibt Lebert
in diesem Brief : „Wärst D » mir damals in den tPeg ge¬
kommen , dann Hätte es ein Unglück gegeben ", und ergeht
sich dann auch in Vorwürfen über die Lieblosigkeit seines
einzigen Kindes , der mit Lengerke verheirateten Tochter.
Das Zengenverhör begann mit der Vernehmung des
Notars Bechto ld aus Pfeddersheim , der über 30 Jahre
her Rechtsbeistand der Familie Lebert mar . Er machte
Mitteilungen über den Ehevertrag zwischen Lengerke und
Geberts Tochter , wie sic bereits der Angeklagte in der
Hauptsache angegeben hatte . Weiter verbreitete sich der
Notar über seine Verhandlungen mit Lebert über das
Testament , das Lebert mit möglichster Uurgehnng seines
Schwiegersohnes machen wollte , weil jener mit ihm in
Unfrieden lebe und bereits ein Vermögen , angeblich
150000 M ., erhalten Hütte. Lebert bat den Notar auch um
seiyen Rat , damit , er Lengerke das Haus verbieten könne,
jwobei er klagte : „Ich bin meines Lebens nicht mehr
sicher!" Seine Bermittelungsvorschläge nahm er nicht
Un, weil Lengerke bei seiner Stärke zu gefährlich wäre.
Schließlich machte Lebert doch ein Testament zugunsten,
seiner Enkel , während der Tochter die Nutznießung von
her Hälfte der Zinsen zustehen sollte . Die Marie Diehl
jt!t im Testament nicht erwähnt , auch wäre bei ihm nie die
Rede davon gewesen , sie zu bedenken . — Kurz nach der
Bluttat war Dr . W c i p r e cht - Alzey ins Haus gekom¬
men . Lebert lag tot hinter dem Tisch, der Kopf in einer
Blutlache . Lengerke lag im Bett mit drei nicht bedeuten¬
den Schußwunden in der Schulter und im Arm . Eine
Kugel , die stecken gebiebeu war , ist entfernt worden . Auch
tor . Lahr aus Wendelsheim wurde gerufen , der den Au - '
geklagten untersuchte und von ihm in ruhiger , durchaus

icht aufgeregter Weise Auskunft erhielt . Der Arzt hat
uch früher Lebert behandelt , der für seine 68 Jahre noch

jsehr rüstig war , auf die Jagd ging und täglich größere
Spaziergänge machte. Lengerke hatte einen Schuß im
linken Arm , der dadurch funktionsunfähig geworden war.
Nach Ansicht des Arztes ist es jedoch nicht ausgeschlossen,
jimh diese GebranchSnnfähigkeit erst später cintrat , und
die Behauptung Lengerkes , er hätte mit der linken Hand
geschossen, zutreffend sein könne . — Ein Neffe des Ge¬
töteten ist der Mainzer Arzt Dr . Bruch , der Lebert oft
behandelt hat und bekundete , daß der Mann nur noch für
seine Enkel gelebt hatte . Vier Tage vor seinem Tod
schrieb ihm Lebert , er fühle sich dank der Mittel , die ihm
Du Bruch gegeben hatte , so wohl , daß vielleicht das etn-
trete , was sein Schwiegersohn befürchte , nämlich , daß er
seine Dienstmagd heirate . Lebert habe sich in seinem ver¬
lassenen Haus sehr einsam gefühlt und geklagt , er käme
sich vor wie gestorben . — Nach einer zweistündigen
Mittagspause wurde mit der Zeugenvernehmung fortgc-
fnljreu . Zuerst wurde der Bürgermeister Römer  von
Erbes -Büdesheim gehört , der wiederholt Vermittelungs-
versnche zwischen Lebert und Lengerke gemacht hatte und
darüber seine Erfahrungen mitteilte . Zu ihm war Lebert
auch einmal gekommen und hatte ihn gebeten , für die
Entfernung Lengerkes aus seinem Haus zu sorgen . Er
fürchte sich vor ihm und habe deshalb nachts ejn Gewehr
Neben seinem Bette stehen , mit deur er Lengerke nieder-
Wießen werde , wenn er hereinkäme . Er hätte ihm ichou

145 000 M . gegeben und außerdem hätte lengerke ein
Depot seiner Tochter von 25 000 M . abgehoben und das
Geld in einem ausländischen Badeorte verspielt . Weiter
bekundete der Zeuge , daß der Angeklagte einer Rotte
Burschen 20 M . bezahlte , damit sie seinem Schwiegervater
abends eine Katzenmusik brachten . Ihm hat Lebert auch
geklagt , baß er seine Dienstmädchen mit unzüchtigen An¬
trägen verfolge . Weiter machte Bürgermeister Römer
Mitteilungen über sein amtliches Einschreiten nach der
Bluttat und bestätigte , daß im Ort allgemein das Gerücht
verbreitet sei, Altbürgermeister Lebert werde die Diehl
heiraten . — Das Dienstmädchen Anna Schäfer  kam
zur Familie Lengerke nach Erbcs -Vüdcsheim , nachdem
sich ihr früherer Herr erschossen hatte . Am frühen Morgen
des Unglückstages war Lebert an ihre Kammer gekom¬
men , hatte ihr 10 M . gegeben und sie aufgefordert , sofort
das Haus zu verlassen , ihre Herrschaft müsse auch fort.
Sie sagte das der Frau v. Lengerke , oie ihr vorhielt , sie
sei nicht bei Lebert , sondern bei ihr im Dienst , worauf
Lebert ihr die 10 M . wieder abnahm . Nach dem Mittag - ,
essen hörte sie, wie sie sagte , kurz hintereinander zweimal
„bumbe " ,' sie sei einige Schritte vorwärts , und dann hätte
es wieder „gebumbt ". Gleich darauf sei Lengerke mit
blutenden Armen ans dem Zimmer gelaufen . Früher
hatte das Mädchen behauptet , zwischen dem ersten und
dem zweiten Bnmben hätte sie Lengerke raufen gesehen,
später aber diese Aussage wie heute richtiggestellt und die
anderen Bekundungen als irrig mit ihrer großen Auf-
rcgung erklärt . — Daun wurde die Dienstmagd Marie
Diehl,  ein hübsches , mittelgroßes Mädchen von 22
Jahren aufgerufen . Sie ist recht elegant in Schwarz und
mit einem weißen Strvhhut bekleidet und jetzt in Mainz
in der Lcibnizstratze in Stellung . Bei Lebert war sic 5V-:
Jahre . Sie behauptet , daß ihr Lebext nie zu nahe getre¬
ten sei oder Heiratsabsichten kundgegebcn hätte . Auch sie
hätte nie von so etwas gesprochen . Lengerke habe sie ein¬
mal gepackt und geküßt . Sic sagte ihm , er solle sie gehen
lassen , worauf er meinte , sie solle nicht so zart sein . Sie
versicherte , nichts mit Lebert gehabt und von ihm keine
Geschenke erhalten zu haben , muß aber auf Vorhalten des
Verteidigers Löwcnberg zugeben , sich Sachen 'von .Lertzog
in Berlin bestellt zu haben . Ein Liebesgedicht von ihr,
das man bei den Sachen , des Herrn Lebert gefunden hat,
sei für ihren Schatz, Herrn Engelmann , bestimmt gewesen,
Lebert aber in die Hände gefallen . Sie klagt darin , ver¬
lassen worden zu sein , obgleich sie sich ihm hingegeben.
Bei dein Kreuzverhör darüber , ob es tatsächlich für Engel¬
mann bestimmt war , verwickelt sie sich in Widersprüche,
bleibt aber bei ihrer Behauptung.

*'  Ratibor , 28. September . Das Schwurgericht ver¬
urteilte den 21jährigen Bergarbeiter Franz Kodura , weil
er zu Zeit des Aufstandes in Rybnik zweimal Dynamit-
Patronen gegen das Haus des Bergwerks -Inspektors
geworfen hatte , zu vier Jahren Zuchthaus.

filmte  Chromk.
Der Hund im Storchnest . In einer Ortschaft bei

Nortom hat , nach den Kieler N . N, ", ein Hund den Ein-
fall gehabt , sich das Storchnest auf dem Dache als Ruhe¬
lager einzurichten . Ohne fremde Hülfe hat er das Kunst¬
stück fertig .gebracht , indem er vom Boden durch eine
Öffnung im Strohdach kletterte.

Wehe den Wcinfälschern ! Auf Anordnung des
'Justizministeriums ist der für den Bezirk Neustadt -Dürk¬
heim tätige Untersuchungsrichter des 'Landgerichts
Frankcnthal zum Zwecke der möglichst schnellen Ver¬
folgung von Weinfälschungen zunächst auf die Dauer von
2 Jahren von allen nicht auf die Handhabung des Wein-
gesetzes bezüglichen Dienstgeschäften und Strafsachen
entbunden worden . Die Tätigkeit des bezeichueten Be¬
amten erstreckt sich auf den ganzen Landgerichtsbezirk.

Erdrutsch . In dem Schieferbruch von Eietty bei
Chambery erfolgte ein Erdrutsch , wobei mehrere Ar¬
beiter verschüttet wurden . Zwei von ihnen wurden ge¬
tütet.

Die Cholera.
M . Berlin , 28. September . Unter Eholeraver .da.cht

wurden gestern abend und heute vormittag je ein Ar¬
beiter nach .der Tsolierbauacke des Moabiter Kranken¬
hauses gebracht.

„ wb . Berlin , 29. September . Die Berliner Morgen-
blätter melden: Ter in den Berliner Wasserwerken an-
gestellte Arbeiter Kropsche ist im Vororte Friedrichs-
Hagen choleraverdächtig erkrankt.

wb . Paris , 28. September . Der ständige Ausschuß
des Komitees für öffentliche Gesundheitspflege in
Frankreich bat folgenden Beschluß gefaßt : In . der Er¬
wägung , daß alle Maßnahmen an der Grenze bestens
getroffen sind, um, ein Überpreisen der Cholera von
Deutschland nach Frankreich zu verhindern , und in Er¬
wägung der gegenwärtigen Jahreszeit , des langsamen
Fortschreiten.s der Seuche, der inäßigen Zahl von Er¬
krankungen und Todesfällen , der von Deutschland ge¬
troffenen Maßnahmen und schließlich der weiten Ent¬
fernung des Seuchenherdes erachtet der Ausschuß die
Zeit nicht für -gekommen, uni den aus Deutschland ein-
treffenden . Reisenden und Waren diejenigen Beschrän¬
kungen mifzuerlegen, die mit sanitären Posten verbun¬
den ftnix _

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telsgravüen - Koinvaanle.
Jgiau , 20. September . Die -deutsche Bevölkerung

von Jglau demonstrierte gegen den Brunner BUchof
Grafen Hayn , weil er in der Jglauer Kirche eine Pre¬
digt , die er deutsch begonnen hatte , tschechisch fortsetzte.

Dcpeschenbureau Herold
Berlin , 29. September . Die Berliner Metall -In¬

dustriellen haben eine allgemeine Aussperrung der in
ihren gesamten Betrieben beschäftigten 65 000 Arbeiter
anaewobt.
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Essen , 29. September . Bei der gestern vorgenom-
menen Reichstags - Stichwahl  siegte , dank der
Unterstützung der Nationalliberalen , der Zentrums-
kandidat Arbeiter -Sekretär Gicsberg mit 42047 Stim¬
men über den Sozialdemokraten Gewehr , der nur
38 058 'Stimmen erhielt.

Gera , 29. September . Die Weber  in Gera lehnten
die Angebote der Arbeitgeber ab . Die Situation ist
schwierig , da die Fabrikanten nicht weiter entgegen-
kommen wollen.

Rcichenbach , 29. September . Eine Versammlung der
streikenden Textilarbeiter  beschloß die Fort¬
setzung des Streikes , weil die Weber mit dem neuen
Leiter Fritsch und dem von den Arbeitern gewühlten
Ausschuß nicht verhandeln wollen . Die Fabriken arbeiten
mit beschränkten Betrieben.

Moskau , 29. September . General Stessek  erlitt
einen S chl a g a n f a l l . Die linke Seite ist gelähmt.

Guntschnli » . 29. September . Der Tataren -General
der Provinz Helung Tschang ist nach Kirin versetzt
worden , um nach dem Abzug der Russen dortselbst die
Ordnung aufrecht zu erhalten . Er hat bereits damit
begonnen , die Chuntschusenbanden zu zerstreuen , welche
sowohl den Russen wie den Japanern im Kriege dienst¬
bar waren.

Belgrad , 29. September . Die Koustantinopeler Mel¬
dung , daß der serbisch-bulgarische Grenz -Konfltkt bei¬
gelegt  ist , ist vollständig unbegründet . Nach wie vor
verweigern der Walt von Ueskueb , sowie die türkische
Militärbehörde irgendwelche Genugtuung.

New Aork , 29. September . Die eigentlichen Ver¬
handlungen über den Handelsvertrag mit Deutschland
beginnen erst Mitte Oktober , zu welchem Zeitpunkt der
deutsche Botschafter Speck von Sternberg nach Washington
zurückgekehrt sein wird.

wb . Simbach, 29. September . Bei der Überfahrt
über öcn Inn bei Erlüg schlug ein Boot um, wobei

- se chs P e r s 0 u e n ertränke  n . Eine wurde ge¬
rettet . 1

hd . Paris , 29. September . Wie dem „Matin " aus
New Aork  berichtet wird , ist dort gestern einer Person,
deren Name vorläufig noch geheim gehalten wird , ein
Bündel Wertpapiere gestohlen  worden , welche einen
börsenmäßigen Wert von über 435 000 Dollar reprä¬
sentieren.

wb . Halifax , 29. September . Die Untersuchung
des Dampfers „Bremen " cm Trockendock ergab, daß die
SteuevbordsckMu-be nur leicht beschädigt ist. -Die Flügel
der BaÄor 'dschraube werden abgenomiwen. Die Steuer,
bo-rdsch,raube soll wieder gerichtet werden. Der Dampfer
fährt Samstag früh jab.

hd . Belgrad , 29. September . Die Typhus - Epi¬
demie  beginnt sich immer weiter auszndehnen . Sämt¬
liche Kreise des Landes sind bereits verseucht . Mehrere
hundert Personen fielen der Seuche schon zum Opfer.

wb . Port -Said , 29. September . (Reuter .) Die
Wegröumung der Trümmer des ganz in Stücke ge¬
sprengten Dampfers „Chattzam" ist im Gange . Das'
Ostufer des Suezkanals ist auf eine Strecke von 600
Fuß beschädigt.

Paris , 29. September . Aus Port -Said wird über
die Sprengung des „Chatham " weiter gemeldet, daß
durch die Explosion auf der afrikanischen Seite keinerlei
Schaden angerichtet wurde . Der Suez -Kanal , der Süß-
wasserkanal und die Bahnlinie sind vollständig unver¬
sehrt, nur einige Telegraphendrähte wurden zerrissen.
Auf der asiatischen Seite wurde die Böschung in einer
Länge von 50 Metern beschädigt. Stücke von Stahl-
Platten im Umfang von mehreren Quadratmetern wur¬
den über 50 Meter weit geschleudert. Die durch die
Explosion emporgesch-Ieuderte Wassersäule sei -Wer 1000
Meter -hoch -gewesen.

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
vom L 8 . September 1 BU 5 .

Neuere Zulassungen.
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UolkswirtschaMches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse . 29. September , mittags lSVz
Uhr . Kredit -Aktien 213.70, Diskonto -Äommandit 195.00,
Deutsche Bank 244, Dresdener Bank 169.70, Staatsbahn
445, Lombarden 21.130, Paketfahrt 174, Nords . Lloyd
137.50, Baltimore 114.20, Bochumer 259, Gelfenkirchener
358.20, Harpener 225.75. Tendenz : fest.

Wiener Börse . 29. September . Dsterr . Kredit-
Aktien 670.75, Staatsbahn -W'ktien 675.50, Lombarden
103, Marknoten 117.47. Tendenz : fest.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Samstag,  den 30. September 1905:

Nur zeitm -eise windig , vorwiegend wolkig ', etwas
kühler , Negenfälle , doch meist geringe.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauscs , Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Dir At,ettd'A«sgat»r umfaßt 1» Seite«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für .Politik und Feuilleton - W. Schulte dom Brühlin Gonnenberg; für de« ädrigen redaktionellen Teil: L. Rötherdt !, für die
Anzeige» nnd Reklame»: H. Dornaui : beide in Wiesbaden.

Druck und Berlas der L. Scbellcnbergschen Loi-Buckdruckerei in Wiesbaden.
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Kursbericht des WiesbadeBier Tagbistt®
E 28. Sept. 1905.

Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.
I Pfd . Sterling — j (, 20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = JA 0.80; 1 österr . fl . i. O. = JA 2 ; 1 fl. ö. Whrg . = Jt  1 .70; 1 österr .-ungar . Krone ----- Jt  0.85; 1 fl. holl . =» JA1.70; 1 skand . Krone ----- JA 1 .125; 1 alter Gold -Rubel — Jt  S.20;

1 Rubel , alter Kredit -Rubel == JA 2 .16; 1 Peso — JA 4 ; 1 Dollar -- - A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . » jA 12 ; 1 Mk.-Bko. ---- JA 1 .50; 100 fl. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . — l ^ eicbMbank - Disltonto 4 JProz.

Zf. Staatspapiere.
3>/2
3-/2
3.
3>/2
3>/2
3.
4. .
3' /r
31/2
4. .
Sv»
3. .
3' /2
3-/2
3. .
4. .
4. .
3</2
3. .
5. .
4. .
|W31/2
3. .

D. R.-Anl . (abg .) Jt

Pr . c. St .-A. (abg .) »

Bad . St.-Anl.
* » (abg .) s. fl.

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E. B. u . A. A. JA
» E. B. Anl . -»

Hamb . St,-Rente »
* St .-Anleihe »

Or . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) »

Sächsische Rente »
Wurtt . Anl . s

> » (abg, ) »

103 .30

89 .75
100 .70

90 .50
103 .30

89 .75
OV.7L

102 .70
100 .30

39 .80
100 .80

SS 20

103 .20
09 .60
85 .70
88 .10

100 .10
100 .10

80 .60

1.« Oriech . E.-B. stfr .OOFr. 54.
IV. » Anl . von 87 »
13/4 » - - 87 (kl.) ,
4. . Ital . Rente i. G . Le
4. .
4 . » » 1()00r > 1CS .7S
4 . » » kleine » 103 .75
2,i.
4. . Norw . Anl . v. 1892 M
3>/2
3. .
4. . Ost . Goldrente ö. fl. 101 .504 . . » E. B. c. E. O . stfr . »
5'/4 » St. O . fF. I.) S. .

» (,bg . O . C. L.) .
» Lokalbahn Kr.

5. .
3. .
4 . . . Silb .-Rt. Jan . ö. fl4Vr » » » April » 101 .304Ws » Pap .» > Febr . »
4. . » » » Mai »
4. . » Staats - Rente Kr. 100 .9041/2 Portug . Tab .-Anl . M
3. . Neue Portug . S. III Jt 68 .70
5. . Rum. (alt) v . 81—88./« 101 .40
5. . » von 1892 »
5. . » » 1893 »
5, . * » 1903 >
4. . * » 1890 »
4. . * » 1891 » Q2.
4. . » » 1894 »
i.  . » » 1896 » 9l .5o4. . * > 1898 »
4. . Russ . Cons . von 1880 » 92 .4:04. . » Gold -A. > 1889 »
4. . » ' II . . 1840 .
4. . » St.-Rte. v. 1902 . 92.4. . . St.-R. v. 94a .K. Rbl.
3V2 Schw . O. v. SO(abg .) JA3' /r
3»/2

* » von 1886 »
» » » 1890 » 68 .60

3. . 9 » y
4. . Serb . amort . v. 1895 » SL SQ4. . Span , v. 1832(abg .) Pes.
3^2
4. .
4. .

Türk .-Egypt .-Trl ). L
» priv . stfr . v. 90 Ji
» cons . * »

100.

! . . . conv . Lit. B. Fr.
1 • . . C. »
I » » D. »
4 . Ung . Gold -R. Ji 97.
e. .
1. .

» » (kl .) »
» Eis. Tor »

87,
t . . » st (Kr .) Rt. Kr. 96 .10

5. . Arg .i.G.-A.v . 1887 Pes . ! _
4-/2 » » » 1888 36.
4. . » ä . 9 » 1897 9 j 90 .50
6. . Chin .St.-A. . 1895 £ 105 .20
51/2 » > Ji\
5. . 9 9 » 1896 £ | 102 .50
4i/i
4
3' /2
5. .
5. .
5. .
3. .

» » » 1808 Jt  i 07 .70
Egypt . unific . A. Fr . x06 .00

» privil . » » I _
Mex . inn . I-IV Pes .’

» auß . v. OOstf. 403 £
» » 2040r »
» cons . Pes.

xoo .se
X03 .3.0
103 .20

Zf.
4
3'/r
3‘/2
3 */3
3. .
3V2
3‘/2
3‘/2
3‘/2
3l/a
3»/2
3»/r
S‘/2
Zl/2
I ' /r
S-/2
4
«
5
Zl/2
4
S-/r
SVr
S'/2
4
3^2
3‘/2
31/2
31/2
4. .
1. .
1 .
1. .
4. .
§1/2
4. .

Provinz - u . Städte -Anl
Rheinpr . XX, XXI A

do . X, XII - XVI .
do . XIX »
da . XVIII »
do . IX, XI u. XIV»

Prov . Posen »
Frkf . a. M. L. N u . Q »

do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . J886 »
do . . T . ISO! »
do . » U » 1893 *
do . » V » 1896 »
do . . W » 1898 .
do . Str .-B. > 1399 »
do . v. Bockenlielm »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 19CQ »

do . » 1901 »
do . . 1895 »
do . > 1898 »

Dannstadt von 1891 .
do . v. 1888u. 1894 »
do . » 1879 . 1881 »
do . . 1897 »

Erlangen von 1900 .
Giessen von 1890 »

do . » 1893 .
do . » 1896 »
do . . 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . »

> von 1899 »
Kaiserslautern v, 1891»

do . » 1889-
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900

ica .so
£>0 .50
09 .60
94.
89 .80
98.
98 .10
98 .10
8E .10
» «MC
99 .10
00 . 10
99 .10
99 .00

68 .90

38 .4,0
98 .40
98 .40

39 .10
99 .10
SS.
99 .1C

100 .10

3. . Karlsruhe von 1886 JA Öl . 60
3. . do . » 1889 » 0X,ÖC
3. . do . 9 1896 »
3. . do . > 1897 » 8 <?.GQ
31/2 Kassel (abg .) » es.
4. . Köln von 1900 »
31/2 Limburg (abg .) »
4. . Ludwigshafen von 1900 »
4. . do . von 1390u . 1892 *
Z>/2 do . . 1896 » 00 .504. . Magdeburg von 1891 » ios .ee
4. . Mainz von 1391 »
4. . do » 1899 »
4. . do » 1900 »
3>/2 do . 1878 u , 1883 »
31/2 do . 9 1886u. 1883 »
31/2 do (abg .) J. » 07 .8031/2 do . von 94 *
4. . Mannheim von 1899 >
4. . do . . 1900 .
31/21 do . » 1888 »
31/2 do . » 1895 »
3V?. do . . 1848 »
4. . München von 1900 » 103 .504. . Nürnberg von 1899 »
3>A do . 9 93 .00
4, . Pforzheim von 1899 »
31/2 do . (abg .; von 1883 » 98 .80
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . . 1901 »
3V2 do . (abg .) » 88 .60
Zl/2 do . von 1887 »
3-/2 do . r. 1891(abg .) »
3’ft do . » 1896 *
31/2 do . » 1893 »
3V2 do . » 1902 >
31/2 Worms von 1887/89 »
31/2 do . » 1896 *
4. . do . . 1892 »
4. . Würzburg von 1899 * los .eo
31/2 Amsterdam h. fl.
41/2 Buk. von 1884 (conv .) „Ä
41/2 do. » 1888 . »
41/2 do. » 1895 » »
41/2 do. * 1898 » »
4. . Christiania von 1894 » 103,50

Kopenhagen von 1836 »
4. . Lissabon »
3,a Neapel st . gar . Le 103 .50
3,8 do. (kleine ) »
4. . Rom (>. Gold ) gr . I »
4. . do. II/VIII
4. . Stockholm von 1880 JA' 101.
5. .
5. .

Wien (Gold)
do . (Papier ) S. fl.

4. . do. von 1893 Kr. 101.
6.  . St . Buen .-Air . 1892 Pes. 45.
41/2 do . £

Divid.
Vorl . L. Bank-Aktien.
Oie 704 Dtsche . Reichsb . ./l 160 .768l/t 8Va Frankfurter Bank » SOI.SV, 53/4 Badische Bank R. LLS.4. . 41/2 B. k. ind . U. Jf si .so8. . 8 . Berl . Hdls .-Ant . » 175 .30

Berliner Bank »
5t/a 6, , Breslauer D.-Bk. > 138.6. . 7. . DannstädterBk . s.fl.

H , . 12. . Deutsche Bank J6 343 .3041/t

s . .

5. . . Eff. u . W . R.
* Gen .-Bk. JI

117.
6. . . Ver .-Bk. » 131 .20

£1/2 $1/2 Disk .-Ges . » 1Ö1>.
7. . 71/2 Dresdener Bank » 168 .80
9. . 9. . Frankf . H .-Blc. » 810.
7Vi 71/2 » Hyp . C..-V. > 160.
51/2 6. . Mitteid . C . B. 13 .4.
5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . » 132 .50

4V10 46/7 Öst .-U. B. Kr. 117 .76
4. . 4. . Pfalz . Bank JA 108,80
s . . 9. . » Hyp .-Bk. » 304 . 80
7. . 7. . Pr . B.-C.-B. R. 16 » .
9. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. Ji

Schaffh . Bankver . »
8OÜ..8O

6. . 7>/< ISS .so
7. . 71/2 Wien . B.V. 3 . fl. 145 .10
S-A 5-/2 Württemb .N.-B.s.fl. ; 115 .50
7. . 7. . » Ver .-Bk. » 163 .00

ÖVt 7 . Banque Qttom . Fr . I —

Divid.
VorL L. Industrie-Aktien.

16. 18. . Alum. (50o/oE.) Fr. 371-
7. B. Zelt . Wh . fl. 115 .90
4. 10. . S. Ibl . (40«/o E.) Ji 124 .50

15. . do . 3000r »
15. Bleist .-Fab . N . » LL1 .LS
13.

12. . Brauerei Binding » 26to .S0
?. > Duisburg » 10U.

12*/ 12V, > Eiche Kiel » 903 .60
9. » Henn , Frkf . » 100.
8. » * Pr . Akt . » 171.
8.

14. . * Kempff » 1A1.
14. » Mainz . A.-B. » 806.
7V 7-/2 » Parkbr . » 133 .30
6. 5. . » Sonne , Sp . »

» Stern , Obr . »
103.

13. 24:3.
6. 6. . » Storch , Sp . » lOÖ.
5Vi 6. . > Tivoli , Stg . » 111 .70
5. 4. . » Vereinigte » 108 .30
t). 6. . » Werger , W. » 108 .50
6. 6. . » Nie ., Hofbr . » 123.
6V« 8. . » Nürnberg » 1S8 . -' L
6M 6-/- » Pforzheim » 114, -50
7. 6. . > Worms Oe. » 106 .^ 0
4. . 5. . Gern. Heidelb . » 131.
4. . 4. . . F. Karlst . . 130 .6»
5. 5. . * Lothr . Metz » X30 .&O

L6. 24. . Bad . An . u .Scdaf . >,4l 4,80 .1»
8.

do . 600r » 460 *̂ 09. . Ch . Bl. Silb . Br. . 143.
16. 18. . » D . 0 . u . 51,S. » 364.9. 9.  . » rbr . Qldbg . » 17c.12. 12. . do . Grlesh . » 288,2020. 20.. Qi . F\v.  Höchst » £0O.3o

4. 4. . do . Mühlh . » ICO,
15. IS. . Chem . Albert » £ ? y .ac6. 7. » » Ult . Fk. V. . 140.

« >/> 121/2 El . Acc, Berlin »
» Anl . Köln » 220 .50

0. . 0. . » Cont . Nrnb . » 80 .30
» Oe ». Allg . » LS2 .LC
» Helios Köln »

2*/* 5. El. Lf’hmeyer JA 146 .60
2. . S. . » Licht u . Kr . » 146 .20
0. . » Schuckert » 186.
7. . » Slem. u . H. » 184 .80
7i/a 83/2 do . Zürich Fr. 196 .26
4. . 0. . Filzfabr . Fulda JA 100 .60

10. . Io . . Gas Frankf . »
0. . Oelsk . Gußst . » 108 .50
9. . 9. . Gum . V. Brl . Ff . ,
7. . Kalk Rh. W. 127.
H'a 2. . Kupfw . Heddh . »

Lederf . N . Sp. »
106 .90

10. . >0. . 182.
7. . 42/3 Löhnb .-Mühle
0. . 4. . Masch . A. Hilp . » 108 .80
3. . do . Klein » 86,

25. . 28. . Mach . Sielet . D. . 60 !J.
10. . 12. » Fab . u . Schl . » 190 .50
6. . » Gsm , Peutz » ISS.

12*'2 » Karlsruher » 241.
5. . 7. . » Mot . Obern . » 119 .50
9 . . 10. » Schp . Frth . »

» Witten . St. »
18CL

8. . 311.
5. . Mehl - u. Br . H . » 83 .80
7. . 7. . Oif . Ver . D. , 1 89 .40

123/a Pinself . Nrnb . » SLS .SC
7. . 7 . . Prz . Stg . Wess . > 14*3.
7. . 8. . Sch st. V. Fulda » 183 .60

14. . 14. . Siem. Glasind . »
0. . Spinn . Lamp . » 78.
4-/2 3-/2 » Ettlingen s. fl. 87 .50

» u . Bw. Göp . JA
6. . 6. . » Nordd . Jute »
2. . 4 . . . Westd . . . 116.
9. . 9-/2 Tk . Tb . Rg . abg . L
6 . . Verl . Deutsche JA 133.
0. . * Richter »
5. . 0. . » Kölner »

7. . » Straßburg » 119.
Vcrz . Eis. Hiig . * US.

15. . 15. . Zellst . Waldh . » 314.
4. . » Ver . Dresd . * 100 .30

Divid.
Vorl . L. Bergwerks -Aktien.
10. . Roch . Bb. u . G. JA 067 .60

s . . 6.. Bud . Eisenw . » 188 80
IS. . 10. . Gone . Bergb . » 386.
14. .

10. . Eschwftller » 277 .SC
11. . Gelsenkirchen » 1160.60
11. .

N . . Harpener » 026 .40
11. . Hibernia »10. . 10. . Kaliw . Aschsl . » 178.11. .

15. . Laurahütte R. 370 . 60T7. . Westereg . AI. A I1SS.S5
4l/a 43/2 do . Pr .-A. * 106.0. . 0. . Ron . Marienh . »
4. . 4 . . Massen » 144 .501/2 4 .. Obsehl . Eiseni . » 140 .6012-/2 1I-/2 Riebeck -Mont . » 217 .608-/2 10. . Ostr . Alp . M. 5. fl. 273.5. . 5. . Gz , Kfl. E. B. u. B. »

Divid.
Vorl . L. Akt. v. Transp .-Anst
53/4 5V4 Braunschw . Lds . ,4 _

10. . 91/» Ludw . Bexb . s. fl. 236 .75
03/2 Lübeck -Büch . M

Marienb . Mlaw . R.
6»/2 5»/6 Pfalz . Maxb . s. fl. 148.
5. . 41/s » Nordb , » 129 .10
0. 2. . Allg . D. Kleinb Jt 94.
7. . 71/2 » Lok .-Str . » iea .ee
3. . 31/2 Cass . Str .-B. » 109.
51/2 Südd . Eis.-G . » 154 .S0
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. » 171.
ö,. 2. . Nordd . Lloyd » 136 .SC

do . ult. » 134 .60
6 . . 6. V . Ar . u. Cs . P . ö. fL 121.
6. . 0. . do . St.-A. v. 1894 . US.5. . 5. . Böhm . Nordb . >

!ül°l„ i2% Buschtehr . A. »
113/4 12. do . B. »

7. . 6»/a Lemb . Cz . Jass . »
52/» 51/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0 . . 0. * Sb . (Lmb .) » 21 .60
4»,4 43/4 . Nw . Lt . A. ö. fl.
5»/4 4. do . Lif. B. » 1X3 .70
IV* 1. Raab . Od . Ed. » 31 .90

4>/2i 41/n Rchb .-Pb . C.-M. .
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »

Ung .-Galiz , I. » —

6-/5 6V5 Gotthard Fr.
Jur .-Spl . Pr . A. » —

do . St.-A. »
0. , 0 . . Ir . Genusssch . » —»

3-/5 It. Mittelmb. Le
6« . It . Gs . Sic. E .-B. .
6. . 6. . It . Mr . (Ad . N.) »
2. . 23/6 Westsicilianer » 50 .60
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
4. . 5. . Lux . Pr . Hrl . Fr. 127 .60

Zf. Pr .-OSl. v. Tritnsp .-A.
31/2 Br -M. E.-B. L. C. A
4. . Br -I.d . F..-B. G . E. 2 . 100 .50
31/2 do . Em. I (abg .) »
43/a Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfalz . Bx. Mx. Nd . JA 101.10
31/2 do . (convert .) » 99 .30
4i/2 Allg . D. KItinb . JI —
43/2 Co.  Ser . VIII »
41/2 dt » IX
4. . do
4. . do . Ser . IV—VI »
4. . do . » VII »
4. . Ga»». Strassenb . » 101.50
4. . D . E- B.-G . FrW. S. I » 101.
41/2 do . Ser . II > 103 .50
33/2 S. E.-B.-O . Darmst . » 66.
4. . Böhm . Nb , »tf. j. O. A
4. . Wsfb . stf . I. S. ö. fl. 100 .80
4, . do , in Gold JA 101 .75
4. . do . von 1895 Kr. 101,
4. . Elisabeth b. stpf . !. G. A 90 .40
4. . ch . (kleine ) » 30 .40
4, . do . stk. in Gold » 101 .10
4,. do . > (kleine ) > 101 .10

5. . Ks. F. Nb . v. 721. S. ö .fl. —
4. . do . V. 1887L Silb . »
4. . Fr . Jos .-B. i. Silb . »
4. . Oal . K. L. B. stf . I.S. .
4. . Or .-K6fl. V. 1902 Kr. 100 .10
4. . Ksch . 0 . 89»tf. i. S. ö. fl. 100 .30
4. . do . v. 89 » i. G . JA
4. . do . v. 91 » i*G. Jt
4. . Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö. fl. 93 .90
4. . do . stfr . I. Silb . » 100 .40
4. . Mühr . Gib . v. 95 Kr.
4. . öst . Lokb . »ff. I. G . A
5. . > Nwb . sf. i. G. v. 74 * los.
3-/2 do . » conv . v . 74 » 91 .40
3-/2 do . » v. 1903 Lit . C. » 92,BO
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 109 .50
5. . do . » B. » » 109.
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G . JA 107 .60
4. . do . »
26/10 do . Fr. 68 .50
IVio do . v. 1871 Fr.
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G.-41 111.
5. . do . Br. R. 72st . I. G. R.
4. . do . Stsb . 83 sf. i. G. ^8
3,. do . 1- 8 E. sf . I. O. Fr, 90,39
3. . do . v. 1885 stf . j. G. » 86 .90
3. . do . 9 Em. stf . i. G. »
3. . do . (Eg . N.) sf. LO . . 88 .70
3. . do . V. 1895 stf . i. Q. A 32 .90
3. . do . 200er sf. !. Q . »
5. . Prag -Dux . sf. i. G. » 82 .403. . do t v . 96 stfr . 1. G. »
3. . R. Öd . Eb . stf . i. 0 . » 78 .50
3. . do . v. tzl stf . i. Q. » 7 0
3, . do . v. 97 stk. i. G , » 75 .40
4. . Rudolfb . stf . j. S. ö. fl. 106 .30
4. . » Salzkg . stf . i. Q . A 101.
4. . do . 400er stf . i. G . »
5. . Ung - Gal . sf. i. S. o. fl. 113 .26
2,<
2,4

Ital . stg . 2500er Le
do . 500er »

73 . 10
73 .10

4. . do . Mittelmeer * loi .eo
4. . do . 500er »
3,1 Liv . C„ D. II. D./2 » 7fi.
4. . Sardln . Sek . »
4. . do . (500er) » 102 . 90
4. . Sieilian v. 89 Or . » 101 .80
4. . do . kleine » 101 .30
4. . do . 91 Gr . »
4. . do . kleine »
2,. Süd .-Ital . A.-H . .
4. . Toscan . Central » 118 .80
5. . Westsiziliau . v. 79 Fr.
5. . do . v. 80 Le 104.
£1/2 Iwang . Pombr . A
4. . Kosl . W . v. 89 *k. g . »

Kursk . Kiew. E. B *4. . SS.
4. . Moskau Smolenzk »
4. . » Wind . Rb . v . 97 *
4. . » von 98 stfr . »
4. . Mosk . W. v. 95 sf. g. »

Russ . Sdo . v . 97 sf. »4. .
4. . do . v. 98 stfr . »
4. . Rliss . Südw . (gar .) » 81 .80
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . .
4. . do . v. 98 stfr . » 91 .40
4. . Wladikawk . gar . » 92,70
4. . do . v. 95 » SS.
4. . do . V. 97 » 92.
4. . do . v. 93 »

S. . Anaf . E .-B.-O. I. G. A 103 .26
5. . » » Ser . II » 103 .80
s . . » » 403er »
3. . P . E .-B. v. 86 2000er » 84 .26
3. . do . 400er » 84 .26
4-/2 do . v. 89 I. Rg . » 101 .80
41/2 do . v. 89 400er »

do . v. 89 II . Rg. » 74 .30
3. . Salonik -M»on . i. G . » 83 .40
3. . do . 404er » —

Zf. Bodenkredlt-Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . A4. .

3V2
4. .
4 . .
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
3>/2
4. .
Z>/2
4. .
4. .
4. .
3V2
3' /2
31/2
31/2
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
31/2
3 ' /2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3V?
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/2
3>/2

. B.C. V.-B. Nrnb . .

» Hyp . u . W.-Bk. -

Berl . Hypb . abg . 8OV0»
do . • 80% »

D. Gr .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl . »
Eis . B. it. C .-C.-O. *

» Com.-Obl . »
Fr . H .-B. S. XIV .
do . XVI » . XVII .
do . XVIII .
do . XII u. XIII -
do . XV ,
do . XIX
do . Komm .-Obllg . I >

Fr . H .-C .-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 .
do . S. 35, 36 u. 36 »
do . Serie 40 u . 41 »
do . 8 . 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J . •»
do . N .-P. .

H . H .-B. S. 141-250 »
dp . 251-340
do . 401-420 .
do . 1-45 (abg .) >
do . 46-190 »
do . 301-310 .

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do , S. VII unk . 1906 »
do . S.VIII unk . 1911
do . (abg .)
do. unk. b. 1905

101 .70
93 .40

100 .60
103 .10

98 .40
108 .40

98 .10
100 .

94.
108 .80

97 .30
100 .70
100 .80

97 .60
101 .

96 .70
101 .
100 .
101 .90
108 .40
101 .80

97 .30
97 .30
97 .80
99 .80

100 .30
100 .00
100 .30
101 .80
1O0 .3Q
101260

97 .80
97 .30
99.
99 .60

100,50
100 .60
103 .30

98 .20
96 .30

100 .40
100 .40
100 .70
108.

97.
97.

4. . M. B. C. A. (i. Gr .) II A 100 .604. . do . Ser . III » 101.3-/2 do . unk . b . 1906 98.4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. » lOl ' .fiO4. . do . R. 10S.31/2 do . J.
3-/2 do . F. G . H . K. L. . SS .703-/2 do . M. 99 .703-/2 do . N. 98 .7031/2 do . P. » 99 .7031/2
3. .

do . S
do . O. * 100.

91,
101 .804. . Pfälz . Hyp .-Bank »

31/2
4. . Pom . Hyp ..A,.B.

t
9 98,30

4. . do . (Apr .-Okt .) »
31/2 do . Oan .-Juli)
3-/2
5. . do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act .-B. R. 115.
5. . do . Ser . III Ji
4-/2 do . » IV 116.
4. . do . . XVII lOl.
4. . do . . XVIII 108 .40
3Vi do . » XX 100 .10
3-/2 do. 96 .10
4. . Pr . C . B. C. A. O . v.90» 100 .60
4. . do . von 1899 102 .10
3-/2 do . » 86, 8.9, 94 96.
31/2 do . » 1896 90.
4. . do . » 1901 109 .50
4. . do . » 1903 103 .60
4. . Pr . C.-K.-O. v. 1901 104.
3-/2 do . von 1S87.U. 1891 08 .30
31/2 do . . 1896 99 .704-/2 Pr . Hp .-A.-B. abg. 118 .30
4. . do . a . 80% abg. 101.
31/2 do . a . 80»/o abg.

Pr . H .-Vers .-A.-G.
94 .90

4. . « 1O0.
3-/2 » » » » 98 . 50
4. . . Pfdb .-B.Hyp .P. S 103.
3»/« » » » 100 .80
4. . 102.
3»/. y » » £ 60 .00
3-/2 97.
31/2 » » Kom.-Ob !. 8 80 .60
4. . Pr . Ldsch . Centr. JA los.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .50
4. . do . unk . b. 1907 loi .so
3-/2 do . Ser . 69-82 06 .60
3-/2 do . Communal 88.
4. . S. B. C. 30/32, 34u . 43 loi.
31/2 do . bis inkl , 8 . 52 08 .30
4. . W . B. C . A. Cöln VII » 109 .80
4. . do . Serie II 101 -80
4. . do . . V 101 .80
4. . do . . VI 108 -20
3-/2 do . . III 06 .20
3-/2 do . . IV 97 .80
4. . W . H .-B. b . 1892 100.
4. . do . unk . b . 1908 101 .39
3-/2 Wurtt . Hyp .-Bank 98 -80
4. . do . Credit -Ver. 88 .00
S-/2 do Cred .-K.-U. 89 .30
31/2 do . unk . b. 1902 08 .70
4. . W . V.-B. S. 15-20 100 .76
31/2 do . S. IV-X (abg .) y SS.
3-/2 do . Serie I -u. II SS.
3-/2 Dän . L. H . u. W .-B »
4. . Finnl . Hyp .-Ver.

Ital . Nat .-Bk. stf.4. . -e 101 .80
4. .
4. . » Allg . Im . v . 1899 —
31/2 Norw . Hp .-B.v.lS87 A —
4. . Pest . E . V. Sp.-V . Kr. —
4. . P .U.C.B.stf.i.Q.S.2 08 .75
4. . Schw . R. H . B. v. 78 A
4. . do . unk . b. 1904
1. . Ungar . B.-Cr .-I . ö. fl. 83 .80
4. . do . steuerfrei » 08 .60
4. . U . L. C.-S. A. U. B. Kr. 97.
1. . Ungar . H .-Bk. ö, fl.
4. . do . Ser . I. V. 1897 Kr.

zt . Ameräk . Eisenb .-Bonds.
4* . Brunsw . u . West . I M.
41/a* Calif . Pacific I. Mtg.
4-/2*
6* .

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.

3* . do.
5* . Calif . u . Oregon IM.
4' . Centr . Pacif . I Ref. M. 101.
3-/2* do . Mtg. 86 .10
5. . Chic . Burl . Qn . (J . D.) 10b.
6. . do . Milw. St.P . (P .D.)
4* . do . Rock Isl. u . Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
41/2* Denver Riql cons . M.
4* . do. 100 .60
5* . Honst , u. Texas I M.
6* . Louisv . u. Nashv . I M. 128.3* . do . II Mtg. 77 .40
64. Mobile u. Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg.
41/2* NewyorkErle III Mtg.
5 *. do . IV
4 *. North . Pac . Prior. L.
5* . Oregon u. Calif . I. M. 1C4.
4* . » Railr . Nav . Cons.
4* . Pac . of Missouri I M. 103 .80
6* . do . cons . I Mtg.
5* . do . Lex . Riv . I Mtg.
4-/2' Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
5* . San Fr . u. Nrth . P . IM. iio.
6* . South . Pac , ! . A. I M.
6" . do . S. B. I Mtg. 89 .60
6* . do . I Mtg. 101.60
5* . do . cons . I Mtg.
5* . Stockt . CooperCtr . G

St, Ls . Frc . M. W . Div.
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N .-Y. u. P . I M.

» Gen . M. Bds . u. C.
- (Income -Bds .)

Kapital und Zins in Oold.

Zf Versch . Obligationen.
4. Bank f. industr . Untn . A 100 .60
4. » Orient . Eisenb . » 101 .10
4. Brauerei Binding » loi .ao
4.
4.
4.
4>/?

do . Essighaus »
dp . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »

100.

100 .60
do . Storch Speyer » 105 .80

4. do , Werger » 100 .80
4. Bnderns Eisenwerk » 102 .20
41/2 Cementfabrik Karlst . » 103 . 50
4. Cementw . Heidelberg » 100 .90
4-/2 Ch . B. A. u. Sodafabr . » 104 .40
4% » Fahr . Griesheim E. »
4' /s » Farbwerke Höchst » 103 .40
4-/2 > Ind . Mannheim » 102 .80
5. . Dortmunder Union » 111 .50
4. . Esb .-p . Frankfurt a . M. » 100 .20
31/2 do . » 97.41/2 Eisenbalm -Renten -Bk. » 103 .20
4. . do . » 100,1041/2 El. Allg . O .-Ob . S. 4 .
4. . do . Serie I-III » 100 .304. . Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
41/2 El.G . f. elektr . U. Berlin » 108 .9041/2 do . Frankfurt a. M. »
4-/2 do . Helios »
4. . do . » »
41/2 do . Ges . Lahmerer »

do . Lichtu . Kr . Berlin »
103.

4-/2 109 .90
4-/2 do . Schuckert » 108 .50
4-/2 do . Siemens CcHalske »
4. . do . Cont . Nürnberg » 97 .60
4-/2 do . Werke Berlin > 10B.
4. . do . » » » 100 .50
4. . Kaliw. Asehersleben H - » 101 .3»
3-/2 Klb. d , Pr . Pfdbr .-B. >
4-/2 Löhnb . Mühle »

Österr . Alp . M. !. G , »
106.

4-/2
31/. Palmengart . Frkf . a. M. » 96 .50
4. . Rh. Met . Düsseldorf » 93 .60
4. . Ung . Lok .-E,-B. Kr. 97 .25
4. . do . Serie II . JA

Ver . D. Olfabriken »
97 .35

4. . 104 .30
41/2 . Ultr . Fw . Levk . »
4. . ioa.
4. . Westd . J . Sp . n . W . . 96 .60
31/2 Zool . 0 . Frkf . a. M. . —

Zf. Verz . Loose. In Pro *.
4. . Bad . Pr .-Anl . R.
4. . Bayr . Pr .-Anl . R.
5. . Donau -Reg . ö . fl. 138 .76
3>/2 Ooth . Pr . I. R.
3-/2 * » II . » 129.
3. . Holl . Kom. v. 1871 fl. 106 .10
3-/2 Köln -Minden R. 146 .50
3-/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr. 65 .60
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 147.
4% Np . ab . unab . 80 G . Le
3Vs Oesterr . L . v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1860 ö . fl. 161 .75
3. . Oldenburg R.

Russ . v. 1864a. Kr . Rbl,
134 .70
450.5. .

5. . do . v. 1866a. Kr . » 356.
2-/2 Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl.
21/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. i . Mk.). Fr.

do . Üit . do . Fr.3. . | —
Zf. Unvcrz . Loose , p. st . 1. a

Ansb .-Gnzh . fl. 7 -
Augsburger fl. 7 > -
Braunschweiger R. 20 229.
Finländisch . R. 10 170.
Freiburger Fr . 15 74 .80
Genua Le 150 196.
Mailänder Le 45 74 .80

do . > 10 05 .30
Meininger s. fl. 7 62.
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 186-1 fl. ICO 502.

do . v. 1858ö . fl. 100
Pappenheini s. fl. 7 92.
Ung . Staatsl . ö. fl. 100 375 .30

— Venetianer Le 30 41 .30

Geldsorten.
Münz -Duk . i. G . p.St.
Engl , Sovereigns »20 rrancs -St, »
20 do , halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Rnss .Imp . p .SL,
Oold al marc p . Ko.
Qanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber >
Amerikan . Noten
(Doil . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 19« Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le,
Öcst .-U. N . p. lOfKr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief. Geld.

00 .39 00 .38
16 .24 16 .00

4 .19
16 .17

asoo 0790
3804
85 .80 03 .80

4 .19 4 .181 1

4 .18
01 .80 81 .10
20.42V2 30.411/2
81 .25 81 .15

199 .35 168 .76
31 .60 81 .40
86 .20 86 .10
81 .30 31 .20

Wechsel.
Amsterdam.
Antwerpen Brüssel . .
Italien
London
Madrid . ,, . » » »
New-York (3 Tage S.) •
Paris.
Schweiz . Bankplätze , .
St . Petersburg . , . .
Triest
Wien

do.

Mm

liefert billig in jeder gewtinsohten Zeit die

Stoek- u. Seliirmfabrik Wilh. Reriker,
Imriega ^ße B, a , d. Markte ?r> Telefon 2201.

Flaschen-
Sch ranke
aus Schmiedeeisen

für 60, 100, 100, 200,
800 Fl.,

mit soliden Schlössern,
empfiehlt 2880

Com. Kreit,
Tauuuestraü« 1L.

. fL 100

. Fr . 10Ü
Lire 100

. Lstr . 1
, Ps . 100
. D. 100
. Fr. 100
. Fr . 100
S,-R. 100

Kr. 100
Kr. 100

Kr. m.S.

Kurze Sicht.
163 .80

81 . 06
81 . 35
80 .418

81 .30
81 . 80

88 .10

ln Mark.
2Vs—3 Monate.
— 21/2 O/o
— 3.0/s
— 5%
- . 30/0
— 5o/s

— 3 0/s
— 4>/2»/0
„ 5»/a 0/a

H  3 i/i 0/0

Wenn dio Abende länger worden, ao vertreibt man sich am besten die Zeit
mit einem anregenden

UUöl mm/UlilM & llll & k'
Sie finden solohe in grUsster Auswahl und stets das Ai' eueete bei 2590

H. Schweitzer, Hoflieferant,
Gegr . 1859. Spiel - und Galanteriewaaren , Prämiirt 1896.

W “ Ullenbogengasüe 13 , “W
_ annäphet dem Kgl . Schloss.

A :Bügelstähle ^
(gcschm.) kauft man am billigsten 2463

A. Sa« L Lie.,

Klein«
Bruch

I««r.
ufschla«
IMttper Stück6 Pf.

* „ 6 u. 4V* Pf.
* St .^ Ps.,7St . 10Pf.
„ Schoppen 40 Pf. bei

J . Hornung & Cie ., Häfnergasse 8.

DaS

Mitteldeutsche Antiquariat
und Sortiment, 2110

Inhaber : Anxnsl Deffner
(gegründet von BBelurlcI » H.8it*enUSrclaea) #

befindet sich von Anfang Oktober ab
Par 14  Webergasie 14 .

Tafelwaagen 2457
von 8 Mk. an,

Decimalwaagen,
Gewichte bmig»t.
Franz Flüssncr,

Wellritzatr. L.



K-Es 8 . Freitas . 29 . gtpUmbev  190B, _ WleslmdeWSN Tagblatt . Av -Md-A« sgave , 1. Kla tt.  Ua . 486.

4 Manritinsstrasse 4,
gegenüber der Walhalla.

Eingegangen sämmtliche Neuheiten für Herbst und Winter in fertigen

in vollendeter Ausführung, für Herren und Damen,

Jnstizbeamte n. Professoren aller Staaten.

Anfertigung
Erstklassige Zuschneider . Grosses

für all © Gewerbe.

nach üaass . ^
Stoff -IiOger . Erprobt © Arbeitskräfte.

Höchste Auszeichnungen
auf allen best . irten

Aussteüun c.n.

lurnumitt Pitshfllieit
Ehren unserer Sieger bei

den diesjährigen Turnfesten findet
am SamStag » de»! 3«. Sept.
d, I . , abends 8 ‘h Uhr , in
unserer Turnha lle,Hell nuind»
strafie No . 25 , ein

$ieaer=Komnter$,
verbunden mit

Kbschiedsfeier
für unsere zu« Militär einberusene»

Mitglieder , statt.
Wir bitten unsere gesamte Mitgliedschaft,

hierzu recht zahlreich erscheinen zu wollen. F467
Der Vorstand.

nueutbehrlich ist die neue

EMM
Waldungen von Wiesbaden und

nächster Umgebung,
herausgegeben vom

Yerscliönerungs -Verein.
Preis 60 Pf. F229

Zu haben in allen Buchhandlungen.

Frankfurter Würstchen,
stets frisch, empfiehlt 2539

A . HL MEtsnesiStöfiil,
_Elleubogengasse 15 ._

MagmlNbonllm - Kartoffeln
per Ctr . 3 Mk. 25 Pf.

« ««» Nlnttsri, « «!, , Schwalbacherstratze 71,
_ Kartoffelhandlung Telefon 2784.  _

Simonsbrot
1»* bester SSrsat » WI

für W

Fleischkost,
denn es enthält sehr viel Eirveiss und
Kährsalze , ist deshalb gehr nahrhaft
und wohlschmeckend, wird ärztlich
empfohlen und ist nicht theurer als
anderes. r

In den meisten Delikat.-Handlg.,
•wie: Engel , Mert ®, Me  her,
Ouini , Hotli , Sprirtst , Helper,
Oroll , iSitiken , WSUli er , SBo f.
jBVtVKuni II. And., sowie bei Ocbr.
flZUtricli.

Viebrich a . Rhein . ff
„Hotel Raiserhof."

Nur noch einige Tag « concertirt das weltberühmte

Me fchMdische Mostler-Lmntett
ab 4 Uhr Nachmittags bei freiem Eintritt.

§§ e ©ff ® MZA
Inhaber des C. Theod . Wagner ’schen Uliren -Geschäfts,

alte beftempfohlene Firma , gegründet 1863,

Miilili ^ asse G
(neben der Kgl. Wilhelms-Heilanstalt ).

Reichhaltiges Lager in Öhren jeder Art,

12

nur gediegene solide Fabrikate.
WerfcstKvte für Krpsratnren.

2428

Reichsbank -Giro-Conto. Telephon 560.

D."
slm i Wlesbadefi»

Eingetr , Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude Siauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von Jedermann, auch von Nichtmitgliedem:
Darlehen, mindestens Mk. 300.—, gegen */s- und ganz¬

jährige Kündigung zu 3’/s °/o verzinslich;
Sparkasse-Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage

von Mk. 2000.— zu 3 °/o Zinsen nach vollen Monaten be¬
rechnet.

Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats eingezahlten
Beiträge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Creditgewährung (Checb-Conten) gegen
tägliche Verzinsung, franco Provision mit 2 °/o verzinslich.

Fabrik : fctctur . Voentol, Eltville.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Palle
durch Verlängerung von 8 zu 3 Monaten bis,1 Jahr erstreclcbar;

Wechsel discontirt , Credit in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Incnsso , An - und Verkauf von

Wertpapieren unter coulanten Bedingungen, Einlösung
von verloosten Werthpapieren, Sorten, Coupons, letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall, AraszaMuKgem im In-,
auch Auslande, Annahme von offenen und ge¬
schlossenen Depots , Verinietliung von Safes
unter Selbstverschluss der Miether in unserer absolut feuere
und diebessicheren von 8 . J . Arnheim , Merlin , errich¬
teten Stahlkammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr,

Geschäftsbericht ©, Prospeet © etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. F 402

IM!
Eine Wohlthat fi
beleibte Herren,
f. Kegler, Reiter,

^0  Turner, Rad.
-g  fahrer eto. eto.
~ Freiheit des

Rückgrates,
frei beugende

Bewegung!
Dieser »« NS «,

bequem«
Hosenträoer

ist stets vorräthig
bei 2580ist dar Beste dar Welt!

ML Beate,
12 Ellenbogengasse 12.

Tischweine.
Befonders vorteilhafte , fehr <iut bekömm¬
liche , äußerst preiswerte Tifchweine , die
den Beftimmungen des Weingefetzes
mehr -wie entfpredien u. fidt durdt Kraß,Fülle und reinen Ton auszeidmen.

Bodenheitner
Fl .SO Pf , b. 13 Fl . ä 45 Pf ., b. 30 Fl . ä 40 Pf.

Trabener Mosel
Fl . soPf ., b. 13 Fl . ä 45 Pf , b. 30 Fl . ä 42 Ff.

Laubenheimer
Fl .60 Pf , b. 13 Fl . a 55 Pf , b.30 Fl . a 52 Pf.

Geifenheinier Schröderberg
Fl . 70 Pf , b, 13 Fl . ä 65 Pf , b. 30 Fl .ä 60 Pf.

Hattenheimer Boxberg
Fl . So Pf , b. 13 Fl . ä 75 Pf , b.30 Fl . ä 70 Pf.

Ingelheimer, rot,
eign . Kelterung,

Fl . 70 Pf , b. 13 Fl . ä 65 Pf , b.30 Fl . ä 60 Pf.
Qualitäts - Vergleiche meiner Weine mit
denen meiner Concurrenz werden zweifels¬
ohne die Ueberle peuheit meiner Weineegent

aartun.
Große Preisliße über Rhein -, Mosel -,
Südweine und Champagner aiif Wunsch

zu Diensten. 1883

Wilh . Ueinr . JBirck,
Ecke Adelheid - und Oranienftraße.

Bezirks -Fernsprecher 216.
Ständiges Lager v. ca . 120,000 Liter in

Wiesbaden , sowie Oestrich i .Rheingau.

Aechter westfälischer

Paimpsrisicisei
efsts frisch bei 2427

Adolf Cvesster,
BSgRStBaSsorstrasse LD . TTel»

Junge MaWähue
per -stück von Mk . 1.25 an

empfiehlt « . CSeeäier , Bismarckring 37,
Telefon 2558. 2138

WA
AuLiseptisches„Buce-st

Zahnpulver
macht die Zähne rein und blendend weiß ». flieht
einen erfrischenden Geschmack. — In Beuteln zu
10 u. 20 Pf . und in Schachteln zu 2ö u. 50 Pst

Drogerie Otto Btoritzftratze LS.



Reissmann's Kronjuwel - Oefen
Wittekind- Oefen,

sowie sonstige bewährte Fabrikate,

mit zuverlässig wirkender Kegulirung,

etc . etc.
von den einfachsten bis zu den ele¬

gantesten Ausstattungen
empfiehlt in grosser Auswahl

Specialgeschäft
in Oefen und Herden,

Eeke Weber- und Saalgasse.

(feinster Einrnsohessig ) ,
nach eigenem Verfehlen des
Fnl rikanten pasteurisirt , d. h.
keimfrei hergestellt , daher
allerbeste Garantie für vor¬
zügliche Conserviyung der
Früchte oder Gemüse . Trotz
seiner Stärke mild im Ge¬
schmack , frei von jeglichen
Gewürzen und billig im
Verkauf . 2543

Ecke Adelheid - und
Oranienstvasse.

Bezirks -Fernsprecher No . 216.
Heran Einmaclien:

Unterzesage
Unterjacken und Hosen.

Normalheinden, Leibhosen.
Grosse Auswahl . Billige Preise.

Wiediaden , Seucai ^ e 18

Tit.  456,

Adsrrd-Ausgabe.
2 . Klatt. Wiesbaöenkr Tachlatt. Freitag,

29 . Ksptember IVOF.
ö2 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Helcucnstraße wird zwecks Herstellung

einer Gasleitung Vom 27. d. M. ab auf die Dauer
der Arbeit für den Fährverkehr pol-zeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 25. September 1905. 1
„_ Der Polizei-Präsident : in Schcnck.

Bekanntmachung.
Samstag , de» 30 . September d. I . ,

«achmiktags , sollen die Edelkastanien aus der
Plantage in der Jdsteinerstraße öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor dem
Restaurant Bahnholz. 1

Wiesbaden , den 27. September 1905.
_ Der Magistrat.

Freibank.
Samstag , morgens 7 Uhr, minderwcrt. Fleisch

einer .stütz (45 Pf .), einer Kuh (40 Pf .), einer Kuh
(80 Pf .), von vier gekochten Schweinen (40 Pf . l,
zwei Schweinen, roh 150 Pf .l. Wiedervcrk. (Fleisch¬
händlern. Metzgern, Wurstbereitern, Wirten u. Kost-
gcbern) ist der Erwerb von Freibanksteisch verboten.

Städt . Ä-chiachthof -VerwaltANg.

M Woche SmWß
Junge Hähne,

„ Suppenhühner,
,, Tauben,
„  Gänse , «»
, , Guten

empfiehlt KM " billigst - itzKIKölner
Consum-GeschLft,

Wellritzstrasre 4 L.

Fein gespaltenes Anzündeholz 1
per Ctr. Mk. 2.20 - -

Wbfallhol , (Klötzchen) _ [ Tm «aus
per Ctr . Mk. 1.20 )

liefert
H. Carstens , Zimmermeister,

Säge - ii . .Hobelwerke , Lahnstratze.
_ Telephon -No . 418 . 2591

Tapeteit'Hesfe,
um zu raumen.

za und unter Postenpreisen.
Julius Bernstein,

54 Kirchgasse 54. 2297

Großer Schuhverkauf.
Bekannt für nur gute Ware.

Eüenbogengast « « , Schuhladen . - MG

-•/-‘-vv-'it'Si'I'1■'tiVStVPtf-i*■•, Ä 'rtÄ'i

Grosser ItßStG ' Yerkasf
Kleider- und Blonsenstoffcn, Flanellen, Wasehstoffen etc.,

Möbel-Cretonnes, Gardinenstoffen,
einzelnen Stores und Gardinen

zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

Rosina Perrot,
Elsässer Zeugladen, Kleine Burgstrasse !.

Sch uf«marke
MM.

JR . F >.
Meinen geehrten Gäften teile ich ergebenft mit, daß

ich am 1. Oktober den Betrieb meines Weinreflaurants
in dem Haufe Mauritiusfiraße 1 einßelle , da das
Lokal für die Zukunft andern Zwecken dienen fall.

Wie es feither mein eifrigßes Beßreben war,
Jedermann , der midi mit feinem Befudt beehrte, nach
Kräften zufriedensufieilen , fo kann idi es auch nidit
unterlaßen , Dank zu fagen Allen, die idt die Ehre
hatte, bisher bei mir als Gäfte begrüßen zu dürfen.

Jdt mödite mir gleidizeitig erlauben, auf die für
morgen Samstag , den jo . September, vorgefehene
reichhaltige Speifenkarte aufmerkfam zu madien, wie:

Odifenfchwanzfuppe,
Fafanen,
Gänfehraten,
Gefallene Odifenbruß

und andere zeitgemäße Gerichte. Indem idi mich
beßens empfehle, zeidme Hodiaditend

Chr . Jacobi,
Weinreßaurant,

Mauritiusstrasse i.

Nestliuration Burg Nhcmsels,
Hellmundstratze 6.

Von heute ab täglich:
Küßen selWekelrerten Apftlmoj!.

Achtungsvoll Marl Happ.
Telephon 2543.

DOOOOOOOOOOOOt
0

» O O

Küchen- l
Lampen

8
§

IKMM8 mit guten Brennern , ü
(i& cPfKS wit weißem oder bemaltem a

Bassin und mit Messing- V
oder Nickelschild 4b, 50, 58, O
65, 85, 95 Pf.. 1.25, 1.45, Q
1.80, 2.65 Mk. 2515 X

JfFlffä |pr Flur - Lampen j
M'.' IMMV mit Stern -Brenner 25 Pf . Q

Kaufhaus Führer,
Kirchgafse 48.

acxaoooooooooooo
Heute werden Ult

zwei PferdeÄ
la nur la Qualität , ausgchanen.

Neue Mdemtzgemu. KpeisehMS
£ . Uli mann,

Tel . 3344 . Metzgergafse S.

»bel-Mrik.
Ĵ aissrrstrassS 17.

>Vir empfehlen unser reichhaltiges
Lager aller Arten Möbel in fachgemäßer
Ausführung Zu absolut concurrenzlosen
Preisen.

Specialität:
Braut - Ausstattungen.

® Transport frei . ®
Lniscnstrasse 17, neben der Reiehsbank.

Doppel-Leitern
in allen Größen zu haben Seerobenstr. 23, Part.

Gelegenheit.
Ein wundervoller Brillaut-

Herren -Riug , eine Brillant -Nadel,
3 Steine , sind außergewöhnlich billig abzugeben.
Für WeibnachtSgcfchenke geeignet. Händler ver¬
beten. Grrcisenaustrafie 20 , 1 l.

Einilje Perser- u. Srmirna-
Teppiche sehr preiswcrth zu verkaufen.
Adressen uou Interessenten erbeten unter Ul. nr«
an den Tagbl.-Bcrlag.



Bedeutend billiger wie auf jeder

gegründet 1868,

Webergasse 30 , Ecke Langgasse,
empfiehlt

grosse ßelepieitstefe in Bettwäsche:
Betttücher , 160x250 , „Specialmarke“, vorzüglich, ä Nh . 2 .75,
Kissenbessüge , 80x80 , fertig, Ia Hauetuch . . . k Nh . 1.25,
Bechbettbeaüge , 130x 180, Ia gestreift Satin . . h Nh 4 .50,
Hochelegante Klüssenbeziige mit Handarbeit . . . & Nh » 4 .50,

in allen Preislagen und grosser Auswahl,

Sin Posten znriekpsetiter Senken sek billig!
. Elsässer fVladapoiam, Betttuchlelnen etc.
■ bei Abnahme Von ganzen od. halben Stüokon au Engrosprelien

Zette 10 . Freitag , 20 . Keptemder 1005 ._ DürSSZmdSWkr SugMcftASenh -A« sgahs , 2 Blatt . Na . 456.

Auf meiner Einkaufsreise hatte ich die Gelegenheit, ein
ganzes Waarenlager einzukaufen und empfehle in nur guten
Qualitäten circa

ZOOO Kinder-
so

Anzüge in blau, grau und karrirten Stoffen yon au.

2000 Herren*
AS  SO

Anzüge in den neuesten Dessins und Fajona von eve an.

150 ® Herren-
Hosen aus nur Ia Qualitäten und in &©

den neuesten Dessins von ® an.

850 Knaben
Anzüge aus anerkannt vorzüglichen Qualitäten van G.*°

Es handelt sich keineswegs um »urüokgwsizt * Waar « ,
sondern nur um neue, elegante, aus besten Stoffen gearbeitete
Sachen, wo ich für gute» Tragen jede Garantie

Brost Heuser 9
Special -Geschäft I. Ranges für bessere Herren -, Knaben-, Sport - und Livrö-Bekleidung

ISlegante Anfertigung 1 imch Maa ^ .
28 Kirchgasse 28. Mesdsßsn . 28 Kirchgasse 28.

Leihbibliothek Carl Pfeü
■ .. . S Mt . ttnrgstraiie dt.

1 'eu -Aufaehnieni v. Adlersfeld - Ballestrem , Major Fuchs auf Reisen . Rühme,
Tagebuch einer Verlorenen. Bret Harte , Pioniere des Westens. Doyle, Als Shorlook Dölmes
ans Lhassa kam. v. Eschstruth , Frieden . Ganghofer, Die Jäger . Heimburg, Im Wasst w nkel,
HBoker, Zur Freiheit , v. Kahlenberg, Nixohen. Kirehsteiger, Das Beichtsiegel. Lindeu, Alte
Gesobiohten. Ortmann, Malve’s Mitgift. Prdvost , Fürstin von Ermingen. Stilgebauer , Götz
Krafft III . Tovote, Klein Jnge. Viebig, Katurge walten. Wells , Die ersten Menschen im Mond
Zapp, Die Liebesprobe. v. Zobeltitz, Die arme Prinzessin . Kreuz wende Dioh. -» 51

JLeihgpebttfiremt .1 Mosaat Ml «. l . ÄO . */2 .Sular Ml *. ©• »

Konkurs-Ausverkauf.
Das gesamte Warenlager der Firma

W. Schwarz , Marfctetrasse AL-
bestehend in

Woll- ü.  Blusenstoffen,
Wasch-n.Banmwoilwaren,

Bettwäsche,
Kragen,

Weisswaren,
Herren- n. Hamen-Wäsche,

Federn,
Kravattes

i ganzen

Kipne Arbeitsstuben fiir Wiisclie-iaassbestellungen im Hanse.
Prompte und billige Bedienung . 2593

etc. etc. F 241
soll zu » usserst billigen Preisen ausverkauft werden.

Der Konkurs-Verwalter:
C. Brodt.

Gerösteter Kaffee!
Hervorragend ausgiebige , kräftige , aromatische und sehr preis¬
werte Sorten , die Ich mit jeder Konkurrenz zu vergleichen bitte.

Ko. 71. Sanion .üli . chnnj ' . */» Kilo Mk. —.80
, 72. Vorzil -f !. &» nt <»s-Ml *eIaixu |f . . . . „ „ , —.90
, 61. Java -UiiCIiuus . . . . . . . . . . „ , » l .-~
. 73. BBollUnd . Mischung : . 1.10
, 62. ffiustemala -nitchung . . , , 1-20
„ 54. Jafii ^ )oitariea -]nitfichiiBg . * » „ 1.30

67. Wiener Mischung . „ » » 1.40
, BO. ViSinbarn - lIiicliung II . . , „ 1.50
„ 01. Mnrlslhadler Mischung . . , , 1.60
. 08. ITs» «nl »arn -Miscl «umg . „ , « 1-70
, 70. I- renngcr -Miscliun .» . . „ » „ 1.80
, 66. Moccn - Mennflo -Miscliung . . „ » 1.90
„ 64, Extra Menado -Mlscliung. . , „ 2 .—

Willi . Heini *. ISfr <ek 9 2305
Ecke Adelheid - u. Oranienstrasse . Bezirks -Fernsprecher 216.

„waldeck ."
Samstag: 2630

MtzeWppe.



Als aussergewühnlich preiswert empfehle bei 13 Flaschen und Mehrabnahme , einzelne
Flasche h 5 Pf . mehr , excl . Glas:

Weissnein . Fl . 3 ? Pf . Hotwein . . Fl . 40 Pf.
Volxlteisner . . . . . „ 45 , Hiinmlosis . 45 „
Mallünrtner und 5 « t »ri ^ . . U « t ' v « i » . . . . » « » ,Maehenlieimer I ” * ■
ö aulscnheinicr . . . „ 55 , Marca (« racia . . . . , „
«<P» g,*-nlii ->m «-r . . . . „ 60 , IWedtfc Type . . 55 „
Miersleiaer . 05 „ Chateau la Ferllng . , 80 ,

Prlinn Samos -mnscaMEeiliiinalwein ’/t Flasche 55 l * f«
A' atnrrelner tiedlzlnal -Tukayer J/i Fl . 1 .30 Uh ., ‘/* Fl . 90 Pf.

Crescenz der Insel Samos.

C. F. W. Schwanke Nachf.
Telephon 414,

"Von \
ML 5.— X

Anzahl, an: ^
Einzelne

Möbelstücke
Zimmer-EinrichtungA, Ans. 8 Mk.Compl. Betten,

Divans,
Schränke,
Verticows,
Spiegelschränke,
Kommoden,
Waschtoiletten

etc. etc.

Boi Abzahl, von 1 Mk. wöchentlich an.

Wiesbaden , Friedrichstrasse 33,

No . 456. Alr-r»d-A«ssadr, s. glatt,_Wirsbadersee TagblatL. Fr-iLaa. ZD.Krptemver 1965. ^
Der KrMer-

M Kralleret-KUergesellen-Nereln
WieSbade«

friert am Samstag , den 30 . Sept . , 8 ' /, Ilbr,
im Saale bes Katholischen Gesellenhauseö,
Dotzbeimerstraße , sein diesjährigesRekMen-AMeds-ßMMu.

verbunden « »it Tombola.
Hierzu laden wir sämmtliche Ehrenmitglieder,

Mitglieder , Freunde und Gönner des Vereins
hcrzlichst ein._ Der Vorstand.

Tapeten
in jeder Preislage und größter Auswahl

empfiehlt

Metz.
Lniferrstraße 22, Telephon 827»

gegenüber dem 2586
Hausbef .-Vercin und der Reich sbank ._

"CSnfiMltmrtrr ci flene* Fabrikat , aut
»yUjluHllytl ; und dauerhaft , billigst

bei Friiz Streuseln Kirchgaste 87.

UMxA-ZTW«

Durob da» Laiserl . Patentamt geschätzte Mark «.
Feinster abgelagerter Cognac

mit reichlich «in Zusatz von 2284

Hielte franiOs. topas
fine fcmpape

Fl . -/- FI . V« Fl.
Stüber - IE tih ett 2.— Mk. 1. 10 Mk. —.35 Mk.
J* upfer - H54ihett2 .50 „ 1.85 „ —.48 „
Gold -Kiiltett 3.— „ 1.60 „ —.65 .

ohne Glas.
Rum de Jamaica,
Arac de Batavia

ln Flaschen und zu Preisen wie oben.

8 mU MZUDSÄMM,
Wein - Import,

Schillerplatz 2 . Telefon 33 58
Feiner zu Orii - inalpreisen bei zahl¬

reichen hiesigen CoIonSalwaren • Mund«
lungern , Progerieeii etc.

KoUenMer I
KoHleneimer
Koßtenlöffet, Stocheisenv. 12 Pf. an,
Kfen schirme, Gfenvor scherv. 1.50 an

empfiehlt in reicher AuswahlGiM---M sfliMWM. Msrrtzstr. 15. Lieferant r>eö Beamten-
NerainS,

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakate ü 1 Mark vorrätig

HanS - nnd Grundbefitzer -Derein <? . B„
h »if 1o F4 .31

.Gopftmsse
verschwinden unfehlbar durch 2404

(50 nt) (Bom
!r?v»r- ftv ? j ^ roci. t*f'r . #

^5 Dauerbrandöfen
empfehlen wir:

Beste Deutsche Jtoihracit-Kohlen
von den Zechen „Langenbrahm“, „Kohlscheid“, „Pauline“, „Ludwig“.

frima Belgische JUithracit
von „Bonno Espdrance, Herstal“.

Ferner

Halbfette Salon-Husskohlen
von den Zechen „Hercules“, „Rosenblumendelle“ u. „Maria“ bei Kohlscheid

in bester Aufbereitung zu billigsten Preisen.

Kohlen-Verkauf-Gesellschaft
üa &sptkontofi * : BaEanhofetirasse 2.

Fernsprecher : 545, 775, 2352.
Zweigstellen:

lerostmsse 27,  Ellenbogengasse 17 , Euisenstrass © 24,
Moritzstrasse 7, BIsntarcks *lng SO. 2567

Tischlampen,

in grosser Auswahl
empfiehlt billigst

Franz Flössner
Wellritzstrasse 6.

2461

Christoph-Lack,
als Fu&aboden-Anstrioh bestens bewährt

sofort trocknend nnd geruchlos,
von Jedermann leicht uuwendbar,

in gelbbrauner , mahagoni , nussbaum und eichen
Farne , strichfertig geliefert , ermöglicht es, Zimmer
»u streichen , ohne dieselben ausser Gebrauoh za
setzen , da der unangenehme «Serus -h
und da « langsame Troebae « , <>aa
der Oelfarbe nnd dem Oellack eigen,
vermiede » wird . 748

Pram Phrlatoph , Berlin.
Alleinige Niederlage iür Wiesbaden:

Drogerie ioebus,Taunus.25.
Telephon 8005.

lütress und fioldware«
unter Garantie zu billigsten Preisen empfiehlt

Uhrmacher

ülesenbiung.
Friedrichstrasse 50. 2000

I- U. ndustiGUi dubii|

Waschmaschine j(Syst. Kranes)
vorzüglich bewährt.

Alleinverkauf:
Karl Wald Schmidt,

Dotzheimerstr . 89. Tel . 2975.

Dämpft,
Kocht,
Wäscht und
Reinigt

gründlich jj|

75 °/o
Ersparaiss

2884

Mode-Iomnale, Fraven-ZeltWell.
KiefmWwerde aller Art

liefert bei pünktlicher Zustellungy. zaust, KchMliitzi,«»ix»»-
In ve«

MMellaqer Goldgaffe 12
mkauft man billig und gut:

» Zimmer n « Küche, compl., von SSO&ä  i -rj
Spiegrlschränke 74 Mt . Berticow » 28 ML , Kleider,
ich ranke (2-thür .) 28 Mk., compl. Betten von
48 Mk. an , Ausziehtische 24 Mk ., Sophas in alle»

billigen Preislagen , Garnituren u. dgl.
Ferner empfehle einen großen Posten bester «»
Möbel als Gelegenheitstanf auf Lager, welche

sehr billig abgegeben werden.
Eigme Wcrkstätte. Reelle gute Bedienung.

laeod Fuhr, «el. 2737.
8 Betten ^ Kleiderschrank, Waschkommode,

Stühle , Berticow , Mah .»Dam .-Schreibtisch, Spiegel
u. sonst. Möbel bill. Schiersteinerstr . 11, Mb . 2 l.

Altes Eise«,
Lumpen, Knoche«,

PapieraWe,
alte Zeitungen » Bücher und Akten zum
Einstampfen . ;äÛ £ tilÖ0 u. s. w. kauft zu
den höchste « Preisen und holt auf Bestellung
pünktlich ab

Cieorg Jäger,
Gchwalbacherstratze27 j
Kl. Schwalbacherstratz« 12 J

Hirschgraben 18. Telepy. 2681.

Theo
neuester Ernte.

Für ihre Preislagen , besonders aus¬
giebige , feine liooharomatisolieMuchungen,
die ich mit jeder Conourrenz zu vergleichen
bitte . Die besondere Preiswiiidigkeit und
Vorzüglichkeit meiner Theesorten muss
sich daraus ergeben.
No. 1 Grus -Thea . ' /» Ko . --- Mk. 1.40

„ 2 Grus - Tliee aus nur feinen Sorten
' »» Ko. — Mk . 1.60

. 3 Consutn -The ’' Vs Ko. — Mk. 1.80

. 4 Haushslt -Tbe > 1h Ko . — Mk. 2.—
„ 6 Fiühstiloks -Tliee 1/e Ko. = Mk. 2.40
„ 6 Fumilien -Theo 1's Ko . — Mk. 3.—
„ 7 Gesellsohaftstbee '/:  Ko . = Mk. 3.50
„ 8 Yisiten -Thee '/i  Ko . — Mk . 4.—
„ 9 Kaisermischung ’/* Ko. = Mk. 5.—
„ 10 Karnwnnentheo 1 Ko . — Mk. 6.—

Messmer ’s Theö
Mk . 2.30, 3.50, 4.50, 6.— Kilo.

TBvee
in allen Packungen.

P . E . Thuere ’s Thee
sämmtliche Sorten und Packungen.

Für meine Thee - nnd Kaffeekunden:
la hell . Wfirfel -Eucher

10 Pfd . --- Mk. 2.40.
la gemahl . Grieszucker

10 Pfd . --- Mk. 2.20 . 2545

Wilh . Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - und Oranienstr.

Bezirks - Fernsprecher 216.

< _- -- -- - )
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Fver -ag , 89 . Keptsmbrv 1908. Wiesbadens TagdLatt. Absud -Ausguvs , 2 . Blstt. Ms . 4 " 6

S . NZLZLLLR « LAWGIKG EZOMHOAMMG.
Sonntag , de»» 1. Dktobe«, abends 8 Uhr , findet runter Mitwirkung des Männer-

Herren des hiesigen . Zutzer-Klubs uÄbsangvercins „Gemüthlichkeit" (Sonnenberg) und einiger Herren des hkefige» . Zither-Klubs
Wusle des Turnvereins , Hellmnndstraße 28, ein

Familien-Abeud
statt mit Bs «1«ag des Herrn Pfarrers lirpu »er aus Kempten über:

„Wesen des Ultramontanismus und seine Wirkung
ans das geistig -sittliche Leben."

Die Gemeindcmitglieder und deren Freunde werden hierzu häflichft eingeladen.
_ Der Kirchen-Borstand.

m

Fleischer -ßehülfen -Verein Wiesbaden.
degr . 1883.

Am Sonntag , den 1. Oktober, veranstaltet obiger Verein seine diesjährige

Rekruten-Abschiedsfeier
im « nisevsaal , Dotzheimerstraße 15,

p»sz« wir die geehrten Herren Meister mit Familien, Ehrenmitglieder, sowie Freunde und Gönner
»es Vereins höflichst einladcn. _ _

NB. Anfang 8 Uhr Abends,
Der Borstand.

Mownzeige!
Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend, meinen werten Stamm¬

gästen, Freunden, Bekannten und Gönnern, sowie einer verehrlichcn Nachbarschaft zeige ich
hierdurch ergebenst an, daß ich das käuflich erworbene

Hotel-Restaurant
„Pfälzer Hof"

5 Graberrftratze S,

am Sonntag , den 1. Oktober er. , neu eröffnen werde.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch Verabreichung von vorzüglichen Speisen

und Getränken zu zivilen Preisen die mich beehrenden Gäste in jeder Weise zusrtedenzustellen.
Der Hotel» und Restaurationsbctrieb wird im früheren altbekannten Style ä la

PfaffeHberger wieder eingeführt werden.
Indem ich um geneigten Zuspruch und gütige Unterstützung meines neuen Unter¬

nehmens bitte, zeichne
Hochachtungsvoll

Job . Stnbenrancb,
weiter Westher,

bisher langjähriger Inhaber des Gasthauses
„Zum Posthorn", Bahnhofstraße 18.

Cßruclfacßen imcBiedermeier*ofty[
wie kein anderer geeignet zur
Ulerftellung eleganter  2 ) L)L>

Uferhfl*Circulare
für vomeßme cIKodewaaren <= und
verwandte öefcßäfte , liefertprompt
und preiswürdig die <2><2><S) <S) <£><£)

ß . cfcßeffenberg ’fcle fffofbucldruckerei
fTera/precHer Kr. 2266  A Wiesbaden  Ä {Kontore : ßanggaffe 27.

••••»». ••*
ff % ff  Si

. . .

Mehrer«
ziehe« re.
kauten ftoi

aut rrh. Herren -Winter -Uever»
sowie zwei Taschen-Uyren zu rer.

Norkstraße2, Part . rechts.
' (ifn mit erhaltener Herd billig zu verkaufen.
Näheres Kl. Schwalbachcr straße 2, Frtfeurladen.Electr. Nolor
(gebraucht), V»—'/» IIL, zu kaufen gesucht.

Stcmpelfabrik
Langgasse 45._Bitte aAsMtteiVLN.

Lunchen, Papier , Flaschen, Eisen :c. tauft u.
holt pünktl. ab  8 »,°«.« >,, Schicr steinel ür. 11.
' CÄao »PflgnerfiäMc >ü"Weiß-,Uolhwcin- u.
Wasserflaschen, Altelseu, Lumpen, Papier , Gummi-
ü. Nentnchabfällekauft zu den höchsten Preisen bei
ÄnltftchLk Wh. k-r-l' ' Bliichtkstl'gtze ü.

Feines Geschäftshaus
in verkehrreichster u. best«« Geschäftslage

Wiesbadens , mit grasten Modernen Läden,
die auch zu einen » vereinigt werden können und

Haus eignet sich für jede Branche . Reflek¬
tanten sind gebeten, ihre Anfrage » unter
Fi. 108 an den Tagbl . -Vertag zu richten.

Kapitalanlagen.
00,000 , 60,000, 80,00 , 110,000 Mk. l . Apotheken

zum Januar . 28,000 , 30,000, 40,000, 60,000 Dtk.
2. Hhpoth. auf -Okt. od. Jan . ges. Nur Selbstdar-
leiher wollen Off, u. B>. lg » i, Tagbl .-Verl. abg,

Phrenologin NWd«bLL

Lalinbürslen a£Ä s£?
H . Giersch,

Mufiklevrerin , liicht. Pianistin, erbietet sich
mit vornehmer Dame 4-HSndig zu spielen, resp.
derselben2-mal wöchentlich Gesellschaft zu leiste».
Gest. Off, unter SA, SS » an den Tagbl.-Brrli

MieMdcm CMllihrtzmD-
KkdiemW-Allitlil

übernimmt fortwährend die Bedienung v, Heizungen
aller Systeme nach billigster Berechnung.

Anmeldungen bei
Osknr imür , Röderalles 20,
Wilhelm B»retirer , Hermanustr. 21,

©Salate:
Modnuug

z» vermieten
autQ arrfgazogorr

vorrätig in der

I. SLrNrrkbei'gNcdr»
ÄslbstchütilÄMj

Langgasse 27. -

Zum hLvsrstehendeN
WohNUNgswechseL-

empfehle mich im Ab » und Anfhünge « von
Lüster« , Elektrischen sowie in Gas.

Oskar LShr . Röderaillee 29.
Parkett wird Pillig gereinigt und gewachst.

__ BAieber , Schwalbacherstr. 7.
Gekittet » gebahrt , genietet wird:

Marmor , Alabaster, Steingut , Kunstgegenstände
aller Art , Fehlendes ersetzt. (Porzellan sencrfcst,
im Waffe« haltbar . ) Figuren gründlich ge»
reinigt. n »«» »» »»»», Luisenplatz2, 1 Stiege.

Hüte werden bill, garn, stimmerirannstr. 6, L
Wetßstisereien , ganze Ausstattungen,' wc'rd)

bestens ausgeführt Marktstraße 22, 2.
Gard.-Wäsch,u. -Span . Hermnnnstr.26,H. P ,r.

LR MZLMGL *L3 .MMGA-
vsrv »el>8«ns Xügvl sto . entkernt in venigsn Llin.
»ovinsrL- UI>1 gefahrlos Jf . Huhl , staatl . gepr.
Heilgehülfe , WebergasRe 44, 2. Telephon 2709.

Zu sprechen von 12—1 n. v. 3—4, ab 4 Uhr
bei reohtz . Bestellung auch ausser dem Hause.

f & tt * in «ute Pflege zu geben.
öf ’llH )’ Offerten mit Preis-

Angave unter V . LZ» an den Tagbl .-Berlag.
Wellritzstr . 43 , vis-L-vis der Gewerbeschule,

ist per 1. Oktober ein Laden mit Wohnung zu
verm. Nachfr. bei Frau Blum, Wwe., 1. Stock.

Bertramstr . 13»V. 1 r„ mbl. Zimmer zu verm.
Kapellenstr . 8 , 2, findet anst. Frl. bei einzelner

Dame hübich möbl. Zimmer.
Mähringstraste 1, 1, zwei gut möblirte Zimmer,

auch einzeln, zum 1. Oktober zu  vermi ethen.
Orantenstr . 18 , B . 3 , fein möbl. Zim. mit all.

Beanemlichk, an geb, Herrn sof, zu vermiethen.
vtreütstraste , Vdh., 3 St ., möbl. Zim. zu verm.

Näh. Karlstraße 32, im Laden.
MöblirtcS ungenirtcS Varterrezimmersofort zu

vermiethen. Off, u.  SS« o - rr a. d. Tagbl.-Verl.

Nembau Riehlftr . IZa
für Kmschero. Flaschenbierhändler pass, Räume
mit  3 - o, 2-Zimmerwohn. zu vermiethen. 8616

Ein od, 2 möbl. Zimmer, ungestört, möglichst
mit Flurcingang , Pt . ob. l St ., in stiller geschützter
Gegend, in der Nähe der Elektr. nach Biebrich, gc-
sucht. Off, unter '-r. « V» an den Tagbl.-Verlag,

Ein ca. 45 Ruthen großer Lagerplatz , mit
guter Ein- und Ausfahrt an der Schiersteiner
Chaussee, ist vom 1. Oktober ab zu verpachten.
Näheres l>ei X. Stopp  Wn e .. Waldstraße 57,

Für Spaziergänge und Unter-
fpaSglsr Haltung einer älteren Dame

(Holländerin), welche aber auch deutsch spricht,
wird eine gebildete Dame auf einige Zeit tags¬
über gesucht.

Hotel Mei ch Spost, ZimmerM . 8fl.
Welche Dame übernuumF ni tbren freien Nach,

Mittagsstunden leiwte fchrtftliche Arbeiten 1
Offerten unter SB. an den Tagbl.-Berlag.

Für Metzgerei eine fteitzig« «hrliU«
Berkänferirr

gesucht Röde-stiaste1
Junges gev . Mädchen sucht zum
l . Okt., cv. 15. Oft., Stellung ; das¬

selbe hat Lust mit in's Ausland zu gehen.
Näheres im Tagbl.-Verlag._ Ym

Best «Mädchen , welches4 Jahre einen Haushalt
sclbstst. geführt hat u. gute Zeugn. besitzt, sucht
bei alleinst. Herrn od. kindcrl. Ehepaar Stellung.
Off. unter . »ZG au den Tagbl.-Verlag.

Wiüdchens. f. Samst. P .-B Fr ankenstr. 23, H. 2 l.
« Mstsi lNM Ein Medaillon - Änhängsel
WEs -A mit silbernem Kettchen und

Photographie Dienstag Abend von Sonnenberg
bis Schützenhof verloren . Abzugeben gegen
Bclotznullg Echützeuhof , Zimmer 22.

Verlöre«
ein blanscidcner Regenschirm. Äbzuaebeü gegen
gute Belohnung „ Hotel Outstsana " .

Gelb und grau
gestreifte Dogge

Donnerstag Abend entlaufen . Ab»
zugeben Emserstraste 22 , Parterre.
.Hohe Belohnn n »! Lf >g ŝiÄert ._

Kleiner Rehpinscher entlaufen . Gegen
Belohnung abzugebcn Frankenftrahe 19.heiratsvermittlung,
dlscrcte — nicht geschäftsmäßige— mit Dame,
nicht unter 80 Jahren , erster, vermögender Kreise
gcs. Strengste DiZcrction erbeten und zngestchert.
Briefe sub sr . ®J. H . 88 « befördert Sämdol .f
Bt » »«« , Frankfurt a . M . ff . opt. 2830) : 130

wellt ;ii €>it ja
unter alter Adresse.im uhr.

Bitte , nie » nun acht , wenn sich die Gelegen¬
heit durch Dritten bieten wird. — Die einzige
Möglichkeit unser Ziel zu erreichen. — Sei aus¬
nahmsweise lieb und lass' Deine ?» festen Kopf
zu Hause. — Giev nach!

Grüße Dich treu aus weiter Fem «.

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20 . 2is3

Gegründet 138Ö. Telephon 268.
Seerdigikngo -Arrstattr«

AW"
Firma I

Adolf Kimdorth » \
8 Ellenbogrngaste 8.

Größtes Lage« in alle« Art««
Aolx-

mrd Mrtallskrgsrl
zu reellen Preisen. 2480 \

KigeneAeichrnwagc« N.Kra«z« age«
Lieferant des

Uereins für Kcnrrbestattnng « \
Lieferant des Keamteurierrir s.

Ans den WiesvadenerDiotlstandsrsatktrrn
Geboren. 22. Sept . : dem Metzger Johann Peter

Roth e. T .. Ottilie Erna Irmgard ; dem Bau-
techniker Friedrich Scholz e. S ., Max; dem
Spenglergebülfen Oskar Feistel e. S ., Oskar
Hermann ; dem Kellner Jakob Jünger c. T .,
Josefine. 23. Sept . : dem Schlossergehükfen
Ludwig Kuhn e. S ., Beter Adolf. 24. Sept . :
dem Koch Eduard Cordan e. T ., Anna Therese.
25. Sept . : dem Bauarbeiter Robert Reichert e.
S .. Eugen Franz Adolf.

Aufgebote». Schreiner Heinrich .Kuhn in Nied
m;t Anna Maria Ungeheuer in Unterlicderbach.
Aecsteaussehcr Wilhelm Schäfer hier mit Luise
Enders :n Kettcnbach. Sattlergehülfe Wilhelm
Köpper hier mit Minna Schuchardt hier.-
Kürschner Josef Haidlaß in Aschaffenburg mit
Elisabeth Mahr hier. Rentner Dr. jur . Baron
Jakob van Fridagb hier mit der Reutuerin
Wtldelwine Fridenchs, geb, Bllqram. hier.
Gtadvriiksionar Karl Paul »« Friedrich Wilhelm
Lenkeseld hier mit Eomi« Gchlnächler an« Äipp«
stabt. Glasreinigcr Heinrich Karl Kvnrad
Fränking in Frankfurt a. M. mit MrrtMane
Luise Hatz hier. Kaufmann Philiptz
Erllarius :n Darmstadt mit Henriette r
Marie Schmitt das. Spengler- und In
gehülfe August Thiel hier mit Elise Klei» hier.
Postbote Georg Siegler in Sonnenderg mit
Auguste Mihin in Popvenhauscn. Kellner Josef
Decker hier mit Marie Conradi hier. Grund-
arbeitsuitternebmer Johannes Nagel, Wittwer,
hier mit der Wittwe Maria Gräf, geb. Nink, hier»

Verehelicht. Herrnschncidcr Karl Schmidt hier
mit Emilie Fischer hier. Metzger Nötiger Stern¬
berg hier mit Magdalcne Gattinger hier.
Mktzgergehiilfe Hermann Gottwald hier mitz
Barbara Burlcin hier. >

Gestorben. 27. Sept . : Privatier Ludwig Ernst
:<b.uuuuerg ; Wilhelm ine Karoline Börse!, geb.'
Arnold : Karoline Lenz, Theatergarderobicre;
Emma Hoffmana, geb. Marjchall. 28. Setzt.^
Tdereje Großmü'U'

cti nnrimane
»ilipp August
:tte Eüiistiane
>Installateur»
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